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Vegetationsstudien in den Ostalpen, 
m. 

Die pontische Flora in Kärnten und ihre Bedeutung für die Erkenntnis 
des Bestandes und des Wesens einer postglazialen Wärmeperiode in 

den östalpen 

von 

Günther Ritter Beck v. Mannagetta und Lerchenau, 

k. M. k. Akad. 

(Mit 3 Karten.) 

(Vorgelegt in der Sitzung am 19. Juni 1913.) 


L Einleitung. 

Schon lange hatten die zerstreut im Innern des Alpen¬ 
zuges auftretenden pontisch-illyrischen Gewächse wegen ihrer 
Eigenheiten die Aufmerksamkeit der Floristen und Pflanzen¬ 
geographen auf sich gelenkt. Ihre eigentümliche Verbreitung 
gab auch dem Verfasser Anlaß, sich mit denselben wiederholt 
zu beschäftigen , 1 und es erschien ihm nach der Darlegung der 
Bedeutung der pontisch-illyrischen Flora in der Geschichte der 
Vegetation der Alpen sowie nach der Erschließung ihrer inter¬ 
essanten Verbreitung im Isonzo- und Savetale bis zu den 
Pässen Kärntens geradezu verlockend, einerseits die Aus¬ 
klänge in der gegenwärtigen Verbreitung dieser zumeist wärme¬ 
liebenden Gewächse auch im anliegenden Kärnten, also ge¬ 
wissermaßen im Herzen der Alpen festzustellen, andrerseits 

i G. v. Beck, Über die Bedeutung der Karstflora in der Entwicklung der 
Flora der Ostalpen in Wiss. Ergebn. des Internat, botan. Kongresses in Wien, 
1905, p. 174. — Vegetationsstudien in den Ostalpen I und II in diesen Sitzungs¬ 
berichten, CXVI (1907), p. 1439, und CXVII (1908), p. 453. — Die Vegetation 
der letzten Interglazialperiode in den Österreichischen Alpen im »Lotos«, LVI 
(1908), Heft 3 und 4. 
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auch die Herkunft und die Wanderwege sowie die Lebens¬ 
weise und Anpassung derselben an die bestehenden Verhält¬ 
nisse entwicklungsgeschichtlich mit der Wirkung der ver¬ 
schiedenen Erdperioden von den Eiszeiten bis zur Gegenwart 
in Einklang zu bringen. War doch damit auch die Gelegenheit 
geboten, die Frage nach dem Bestände und dem Wesen einer 
»xerothermischen« Periode der Postglazialzeit einer be¬ 
stimmteren Lösung zuzuführen. 

Eine bemerkenswerte Abhandlung 1 von R. Scharfetter, 
welche die »südeuropäischen und pontischen« Florenelemente 
Kärntens in ihrer topographischen Verbreitung und deren Vege¬ 
tationslinien festzulegen versuchte, hatte hierzu manche Vor¬ 
arbeit geliefert, während durch eine weitere Veröffentlichung 
A. v. Hayek’s 2 die xerothermischen Relikte Kärntens kaum 
berührt wurden. 

Die Abhandlung Scharfetter’s stützt sich auf die vor¬ 
handene floristische Literatur und auf wertvolle eigene Vegeta¬ 
tionsaufnahmen, faßt aber als südeuropäische und pontische 
Flora überhaupt alle wärmeliebenden Gewächse zusammen, 
deren topographische Verbreitung naturgemäß dem Verlaufe 
der Isothermen Kärntens im allgemeinen angepaßt sein mußte. 
Sicherlich wäre Scharfetter zu wesentlich anderen Resultaten 
und Anschauungen gelangt, wenn nicht durch die Mitberück¬ 
sichtigung zahlreicher, typisch mitteleuropäischer Arten und 
selbst einer großen Anzahl von Alpenpflanzen, die den süd¬ 
lichen Kalkalpen eigen sind, eine schärfere Verfolgung der 
pontisch-illyrischen Vegetation beeinträchtigt worden wäre. Bei 
einer derartigen Vermengung der berücksichtigten Floren¬ 
elemente, die zum Teil durch einen rückhaltslosen Anschluß 
an eine nicht nach jeder Beziehung verläßliche Literatur be¬ 
dingt wurde, wird es natürlich ungemein schwierig, den Aus- 

1 R. Scharfetter, Die südeuropäischen und pontischen Florenelemente 
in Kärnten in Österr. botan. Zeitschrift, LY1II (1908), Nr. 7 und 8. Einiges 
berührte der Verfasser schon in einer früheren Arbeit: Beiträge zur Geschichte 
der Pflanzendecke Kärntens seit der Eiszeit in 37. Jahresschrift des Staatsgymn« 
Villach (1906). 

2 A. v. Hayek, Die xerothermen Pflanzenrelikte in den Ostalpen in Ver- 
handl. der Zoolog.-botan. Gesellsch., LV1I1 (1908), p. 302. 
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führungen Scharfetter’s zu folgen, ja sie wird selbst zur 
Unmöglichkeit, da diese nicht thermophilen Pflanzen auch in 
wertvollen Aufnahmen des Vegetationsbestandes einiger Punkte , 1 
z. B. der Sattnitz, der Schütt am Dobratsch, von Föderaun, in die 
Listen der theirmophilen Pflanzen ohne weitere Bemerkung irr¬ 
tümlich eingeflochten wurden . 2 

Um daher ein klares Bild des Bestandes der pontischen 
Flora in Kärnten zu erhalten, konnten die auf guter Ausnutzung 
der Literaturangaben begründeten Pflanzenlisten Scharfetter’s 
nicht ohne weiteres benutzt werden. Es mußten aus diesen vor 
allem alle mitteleuropäischen Arten ausgeschieden werden, die 
übrigens schon Scharfetter teilweise in eine eigene, nicht 
thermophile Gruppe vereint hatte , 3 wobei derselbe erwähnte, 
daß diese Gewächse nicht nur in Kärnten, sondern auch in 
vielen Alpenländern und noch weithinein nach Mitteleuropa 
zu den verbreitetsten und häufigen Pflanzen gehören. 

Es war aber andrerseits erforderlich, die illyrischen oder 
westpontischen und die als thermophil bekannten mediterranen 
Elemente der Flora Kärntens als solche erst sicherzustellen . 4 

Daß dies bei den recht weit auseinandergehenden An¬ 
schauungen der Pflanzengeographen großen Schwierigkeiten 
begegnet, brauche ich wohl nicht neuerdings hervorzuheben. 
Sieht man aber ab von jenen Arten, die durch geeignete An¬ 
passung eine weitere Verbreitung finden konnten und die daher 
eine absolut sichere Zuteilung nur dann gestatten, wenn deren 
stammesgeschichtliche Entwicklungsbahnen und Wanderwege 
genau bekannt sind, dann bleibt in jedem Falle ein artenreicher 

1 Scharfetter, a. a. 0., p. 269, 279. 

2 Scharfetter hat diesen Übelstand bei der Benutzung seiner Arbeit in 
der Österr. botan. Zeitschrift, LXI (1911), p. 131 Anm., auch selbst zugegeben. 

3 Scharfetter, a. a. 0., p. 33S. 

4 Diese Notwendigkeit erhellt allein schon aus dem Vergleiche der 
Schätzungen Scharfetter’s und des Verfassers. Scharfetter, Beitr. zur 
Geschichte der Pflanzendecke Kärntens seit der Eiszeit (37. Jahresschrift’ des 
Staatsgymn. Villach, 1906), p. VI, zählt in Kärnten nach einer vorläufigen 
Schätzung 50 pontische, 120 mediterrane Arten, der Verfasser nach sorg¬ 
fältigster Prüfung 223 pontische und 46 verwildernde und spontane medi¬ 
terrane Arten. 
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Stock von Gewächsen übrig, die der westpontischen und medi¬ 
terranen Flora anzugliedern sind und daher in nachfolgender 
Liste Platz finden. 

Die Liste der in Kärnten vorkommenden pontischen und 
mediterranen Arten bedarf aber noch weiterer Aufklärungen. 

Um den hin und wieder auftretenden Vorurteilen zu be¬ 
gegnen, sei zuerst erwähnt, daß die illyrischen oder west¬ 
pontischen Gewächse durchaus nicht thermophil oder 
xerotherm sein müssen. 

Die vvestpontische Flora hat in den Gebirgen der Balkan¬ 
halbinsel Pflanzenformationen entwickelt, die in ökologischer 
Hinsicht als dem Hochgebirge angehörig anzusprechen sind 
und, wenn auch von diesen in die Alpen vornehmlich nur jene 
in typischer Ausbildung eingedrungen sind, die nach ihren 
Lebensbedingungen subalpines Gepräge besitzen, so sind doch 
aus der großen Zahl illyrischer Gebirgspflanzen, die nach¬ 
folgend als illyrisch-montan (m.) bezeichnet werden, zahl¬ 
reiche Arten hervorzuheben, die als Hochgebirgspflanzen auch 
in den über der Baumgrenze liegenden Vegetationsformationen 
der Ostalpen eine nicht unbedeutende Rolle spielen. 

Ebensowenig können die vielen Gewächse des Nieder¬ 
wuchses der Waldformationen der illyrischen Flora als Wärme 
und Trockenheit liebende Gewächse bezeichnet werden, wie: 


Car ex pilosa Scop. 

Veratrum ui grünt L. 

Stella ria bulbosa Wlf. 
('erastium silvaticmn W. K. 
Dianthns barbatns L. 

Clematis recta L. 

Cardamine trifolia L. 
Dcntaria trifolia W. K. 

D. enneaphyllos L. 

Aremonia agrimonoides Neck. 
Vicia oroboides Wlf. 

V. grandiflora Scop. 
Eitphorbia carniolica Jacqu. 


Hacqnetia epipactis DC. 

Laserpitinm peucedanoides L. 
Omphalodes vermint Mch. 
Lamimn orvala L. 

Satnreja grandiflora Scheele 
Verbascum lanatnm Schrad. 
Knantia drymeia Heuff. 
Homogyne silvestris Cass. 

Sen ec io rnpestris W. K. 

S. rivularis DC. 

Cirsium panciflornm W. K. 
Aposeris foetida Less. 
Hieracitim ramosnm W. I\. 


in Kärnten und auch 
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Walclsteinia geoides W. 
Lathyrus vaviegatns G. G. 
Digitalis laevigata W. K. 
Scopolia camiolica Jacqu. 


Asperula taurina L. 
Centaurea stenolepis A. Kern 
Lactuca quercina L. 


in den Nachbarländern, die Mesophyten darstellen. 

Es ergibt sich also, daß die pontischen Gewächse nicht 
immer thermophil zu sein brauchen. 

Es gibt aber unter den illyrisch-montanen Gewächsen 
auch einige, die xerophytische Hochgebirgspflanzen 
darstellen. Diese bekunden durchwegs eine hoch entwickelte 
Anpassungsfähigkeit an sonnige und trockene Standorte, die 
vom Tale bis zu den Gipfeln der Hochgebirge reichen, wo sie 
gewöhnlich in steinigen Alpentriften oder auf Felsen anzu¬ 
treffen sind. 

Dazu zähle ich als in Kärnten vorkommend Anthyllis 
Jacqnini A. Kern., Globular ia cordifolia L. und var. bellidi- 
folia. 

Weniger Schwierigkeiten in ihrer Zuweisung bereiten jene 
thermophilen Gewächse, welche als charakteristische Elemente 
der Vegetationsformationen des Karstwaldes, des bosnischen 
Eichenwaldes, der Schwarzföhrenformation sowie der Karst¬ 
heide und der illyrischen Felspflanzen 1 Eingang in die Alpen 
gefunden haben und denen ein höheres Wärmebedürfnis, das 
bei den drei letztgenannten Formationen sich mit einer oft 
stärker ausgesprochenen xerophytischen Lebensweise ver¬ 
bindet, zukommt. Man darf sich jedoch bei Kenntnis der 
Schicksale der Komponenten dieser Formationen im Zeitalter 
der Eiszeiten, namentlich bei der Wiederholung des Ein¬ 
dringens und Zurtickweichens derselben , 2 nicht wundern, daß 
auch unter diesen Gewächsen mehrere Arten in ihrer Anpassung 
an das heutige mitteleuropäische Berg- und Hügelklima so 
weit vorgeschritten sind, daß sie selbst mit mitteleuropäischen 
Gewächsen erfolgreich konkurrierten, mit denselben eine weite 
Verbreitung fanden und noch besitzen, so daß man in Zweifel 
gerät, ob man sie der mitteleuropäischen Flora zurechnen soll 


1 Vgl. Beck, Die Vegetationsverh. der illyr. Länder, p. 199 ff. 

2 Siehe Anmerkung auf p. 631. 


Sitzb. d. mathem.-naturw. Kl.; CXX1I. Bd., Abt.l. 
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oder ob sie westpontischen, respektive illyrisch-mediterranen 
Ursprunges sind. Dazu gehören z. B. 


Polygala comosnm Schrk. 
Vincetoxicnm liirundinaria 
Med. 


Tencrinm montanum L. 
Artemisia campestris L. 
Centaurea rhenana Bor. u. a. 


Es sind dies warmen Boden, insbesondere eine Kalk¬ 
unterlage liebende Gewächse, die sich mit zweifellos west¬ 
pontischen Arten, welche gleiche Ansprüche an den Standort 
erheben, meist gesellig vereint vorfinden. 

Man kann sie als die mitteleuropäischen Begleitpflanzen 
der xerophytisch lebenden pontischen Gewächse bezeichnen; 
nach ihrer Epharmonie sind sie sicher xerotherm. 

Wenn von diesen Arten manche als illyrisch (westpontisch) 
erklärt werden, wie z. B. 


Poa puniila Host 
Orchis tridentafus Scop. 
Alyssum montanum L. 
Cytisus nigricans L. 

C. supinus L. 

Seseli lüppomaratlirnm L . 1 


Lithospermuni purpnreo-coe- 
ruleum L. 

Peucedanum alsaticum L . 2 
P. oreoselinum L . 2 
P. cervaria Cuss. 

Aster amellus L., 


lag der Grund nicht allein in ihrem häufigen, sondern 
insbesondere in dem charakteristischen Auftreten 
derselben als Bestandteile typischer Formationen 
der pontisch-illyrischen Vegetation und es konnte ge¬ 
wöhnlich auch eine Verdichtung ihrer Standorte in der Richtung 
gegen Osten und gegen die Balkanhalbinsel als eine weitere 
Bestätigung dieser Zugehörigkeit angesehen werden. 

Diese Gewächse zeigen somit dieselbe Erscheinung, welcher 
man auch bei sehr vielen ursprünglich vor- und subalpinen 

1 Über dessen Verbreitung siehe A. Schultz, Entwicklungsgesetz der 
phan. Pflanzendecke Mitteleuropas inKirchhoff, Forsch, zur deutsch. Landes¬ 
kunde, XI, Heft 5 (1899), 315, und XVI, Heft 3 (1906), 206. 

2 Über die Verbreitung dieser Pflanze in Deutschland vgl. Schultz, Ent- 
wicklungsgesch. Mitteleuropas in Kirchhoff, Forsch., a. a. 0., XVI, Heft 3 
(1906), 235 und 236. 
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Alpengewächsen begegnet, die sich aus gleichen Gründen den 
Lebensverhältnissen in tieferen Regionen so zweckmäßig an¬ 
gepaßt haben, daß sie zu weit verbreiteten Gewächsen inner¬ 
halb der mitteleuropäischen Hügel- und Talvegetation gehören, 
wie z. B. 


Sesleria coernleci Ard. 

Lilium martagon L. 

Leucojum vermint L. 

Orchis speciosits Ho st 
Rumex scutatus L. 

Thalictrnm aqnilegiifolium L. 
Tr öllins enropaeus L. 
Aconitum rostratum Bernh. 
Lunaria rediviva L. 

Biscutella laevigata L. 


Aruncus Silvester Kostei. 

Erica carnea L. 

Vacciuium vitis idaea L. 
Primula elatior Jacqu. 
Gentiana asclepiadea L. 

Salvia glutinosa L. 

Prenanthes pnrpnrea L. 
Buphthalmnni salicifolium L. 
Carduus deßoratus L. 

C. personatns Jacqu. u. a., 


jedoch sicherlich alpinen Ursprunges sind. 

Die Bezeichnung einiger Arten als illy risch -mediterran 
dürfte wohl keine Mißdeutung erfahren. Ich habe sie schon 
wiederholt in Anwendung gebracht, um jene Elemente der 
pontischen Flora zu bezeichnen, welche als typische Xero- 
thermen auch im mediterranen Florengebiete eine weitere Ver¬ 
breitung besitzen, von der man aber nicht bestimmt sagen 
kann, ob sie dort die ursprüngliche darstellt. Es ist zwar 
sicher, daß sich ein großer Teil der pontischen Flora aus der 
ostmediterranen, insbesondere orientalischen, durch Anpassung 
xerophytischer Arten an die Winterkälte herausgliederte, aber 
ebenso läßt sich nicht leugnen, daß in vielen Formationen der 
illyrischen und mediterranen Vegetation ein derartiges Inein¬ 
andergreifen von Arten stattfindet, daß manche der letzteren 
ebensogut dem einen als dem anderen Florenreiche zugezählt 
werden können, wie z. B. die der österreichisch-ungarischen 
Flora angehörigen Arten: 


Andropogon gryllns L. 

Stipa penn ata L. 

Lasiagrostis calamagrostis Lk. 
Cynosurns echinatns L. 


alle Eragrostis- Arten 
Aira capillaris Host 
Bromns squarrosus L. 
Fibichia dactylon G. Beck 
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Haynahlia villosa Schur 
Cypcrus glabcr L. 

Scirpns holoschoenus L. 
Colchicum montan tun L. 

Gagen- bohemica R. Sch. 
Allium pauiculatiim Ten. 
Ornithogalum comosnm L. 

0. refnictum Kit. 

0. pyrenaienm L. 

O. pyramidale L. 

Mtiscari negleclnm Guss. 
m . raccmosnm Mill. 

Ruscus acnleatus L. 

R. hypoglossnm L. 1 
Asparagus tennifolins Lam. 
Iris pallida Lam. 

Gladiolus illyricus Koch 
Orchis tridentatus Scop. 
Anacamptis pyramidalis Rieh. 
Jonorchis abortiv ns G. Beck 
Carpinus orientalis Mill. 

Quere us lauuginosa Th ui 11. 
Polygonum Bellanli All. 
Chenopodium botrys L. 
Atriplex rose uni L. 

.4. tataricum L. 

Amarantns viridis L. 
Herniaria incana Lam. 
Dianthus Balbisii Ser. 

D. tergestinus Reich. 

Raeonia coralliua Gren. Godr. 

P. officiualis L. 


Rannnculus later [fl or ns Lam. 
et DC. 

Papaver seliger um Lam. et DC. 
Corydalis acanlis Pers. 
Cardamine clielidouia L. 
Aethionema saxatile R. Br. 
Potentilla laciniosa W. K. 
Medicago minima L. 

Vicia grandiflora Scop. 

Pisum elatius Stev. 

Geranium divaricatum Ehr. 
Pegau um har mala L. 

Ruta divaricata Ten. 

Polygala nicaeensis Risso 
Abutilon Avicennae Gärtn. 
Althaea rosea Cav. 

Orlaya grandiflora Hoffm. 
Convolvulus caniabricus L. 
'Pruuella laciniciia L. 

Satureja grandiflora Scheele 
S. montana L. 

Valeriana tuberosa L. 

Kudutia collina Gren. Godr. 
Scabiosa gram uni ia L. 
Hedraeanthus tennifolins DC. 
Anthemis brachycentros G&y 
Lagoseris bifida Koch 
Lactuca viminea Presl 
Scorzoncra laciniata L. 

Sc. Jacqniniana Celak. 
Chondrilla juncea L. u. a. 


Der entwicklungsgeschichtliche Zusammenhang der Flora 
der Balkanhalbinsel und jener der Mittelmeerländer, der ge¬ 
meinsame Ursprung aus der Tertiärflora Südosteuropas und 

1 Über die Verbreitung dieser Pflanze vgl. Nevole’s Studien- in Mitt. 
Xaturw. Ver. Steiermark, LVI (1909). 
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ihre gleichen Schicksale in den jüngsten geologischen Perioden 
lassen die wechselseitige Durchdringung beider und auch die 
Unsicherheit bezüglich der Zuteilung mancher Arten wohl ver¬ 
stehen. 

Wenn aber Adamovic bereits soweit geht, die Abtren¬ 
nung eines«illyrischen Gebietes der westpontischen Flora »nicht 
als wissenschaftlich und gerechtfertigt« 1 anzusehen, und das 
ganze westpontische Florengebiet, das ausgeprägte, auch von 
ihm anerkannte, aber überflüssigerweise neu benannte Vegeta¬ 
tionsformationen und eine große Anzahl charakteristischer Arten 
und Endemismen besitzt, kurzweg in das mitteleuropäische 
Florengebiet aufteilt, so ist dies eine so weitgreifende Auf¬ 
fassung, daß ich derselben nicht beipflichten kann. Es können 
die dagegen sprechenden Gründe hier nicht des weiteren er¬ 
läutert werden, aber es sei doch hervorgehoben, daß Adamovic 
bekanntermaßen den Begriff der mediterranen Flora so weit 
faßt, 2 daß er auch z. B. 


Phyllitis scolopendrinm Newm. 

Equisetmn mcixiinum Lam. 

E. rainosissimnm Desf. 

Plüeum Michelii All. 

Trisetnm flavescens P. B. 

Glyceria plicata Fries 

Brotmis erectns Huds. 

Koeleria gracilis Pers. (»in zona 
mediterranea fere deest et 
eam tan tum stationibus pau- 
cis intrat« schreibt Dom in 
in seiner Monogr. der Gatt. 
Koeleria , p. 183) 

Car ex praecox Schreb. 

C. paniculata L. 


Junens maritimns Lam. 

J. glaucus Ehrh. 

Colchicum antnmnale L. 
Anthericnin ramosum L. 
Gagea lutea Ker 
Alliuin carinatmn L. 

Lilinui martagon L. 

Galanthns nivalis L. 

Orchis purpureus Huds. 

O. sambitcinus L. 

Salix incana Schrank 
Polygonuni mite Schrank 
Schoberia maritima L. 
Alyssum allyssoides L. 
Tetragonolobus siliqnosus Roth 


1 Adamovic, Die Vegetationsverh. der Balkanländer in Engler und 
Drude, Die Vegetation der Erde, XI, 125. 

- Vgl. Adamovic, Die mediterr. Elemente der serbischen Flora in 
Engler, Jahrb., XXVII (1899). — Die pflanzengeogr. Stellung und Gliederung 
der Balkanhalbinsel in Denkschr. der Kais. Akad. der Wiss. Wien, math.-naturw. 
Klasse, LXXX (1907). — Vegetationsverh. der Balkanländer, a. a. O. (1909). 
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Geranium pyrenaicum L. 
Linum tennifolium L. 
Euphorbia verrucosa L. 
Mercurialis annua L. 

M. ovata Sternb.-Hoppe 
Enonymns latifolius Scop. 
Laserpitium stier L. 
Anagallis coerttlea L. 
Salvia glutinosa L. 

Sahireja alpina Scheele 


Calamintha vulgaris Fritsch 
Origanum vulgare L. 
Orobanche alba Steph. 

0. caryophyllacea Sm. 
Viburnum lantana L. 
Artemisia absinthmm L. 
Inula vulgaris Trev. 
Chrysanthemum corymbosnm 


L. 

Tragopogon majus Jacqu. 


und andere Arten als mediterran erklärt. 

Sämtliche Binnenländer Österreich-Ungarns und große 
Teile Deutschlands wären somit, da Adamovic überhaupt 
keine westpontische, respektive illyrische Pflanze als solche 
anerkennt und sie zumeist als mediterran bezeichnet, durch¬ 
drungen von zahlreichen, zum Teil häufigen mediterranen Arten 
und es würden z. B. in der Wiener Umgebung typisch aus¬ 
gebildete mediterrane Gehölzvegetationsformationen, wie jene 
der Pinus nigra Arn., Cotinus coggygria Scop., Quer ms lanu- 
ginosa Lam. u. a., 1 und selbst in Böhmen noch solche ohne 
Gehölze anzunehmen sein. Auch die skandinavische Halbinsel 
hätte dann weit über ein Halbhundert mediterrane Elemente. 

Auf solche Weise verliert die mediterrane Vegetation aber 
auch ihren einheitlichen Charakter in ökologischer Beziehung, 
sie ist nicht mehr eine »durchaus xerophile«, wie Adamovic 
scharf hervorhebt. 2 In ihr dürfen dann weder die laubabwerfen- 
den Gehölze des Karstwaldes, 3 welche in einer gewöhnlich sehr 
niederschlagsreichen Region des Karstes! und der illyrischen 
Gebirge leben, noch Aesculus hippocastanum L., die feuchte 
Stellen liebt, und sommergrüne Cupuliferae Platz finden. 

1 Vgl. Beck, Flora von NiederÖsterr., Allg. Teil, p. 31—35. 

2 Adamovic, Pflanzengeogr. Stellung und Gliederung der Balkanhalb¬ 
insel, a. a. 0., 411. 

3 Adamovic ändert den Namen dieser von mir scharf umgrenzten Vege¬ 
tationsformation in »illyrischen Laubwald« (Pflanzengeogr. Glied., p. 424) und 
neuerdings in »Ornusmischlaubwald« (Vegetationsverh. der Balkanländer, p. 124). 
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So kommt es, daß Adamovic in seinen beiden letzten 
Werken über die Vegetation der Balkanländer Formationen der 
westpontischen Provinz, welche er dem mitteleuropäischen Ge¬ 
biete einverleibt, wiederholt durch das Vorkommen von Arten 
zu charakterisieren gezwungen ist, die von ihm als mediterran 
angesehen werden, und daß er zu der bedenklichen Annahme 
gedrängt wird, »daß recht viele balkanische Endemiten medi¬ 
terraner Natur heutzutage entweder vollkommen oder größten¬ 
teils auf mitteleuropäischem Boden leben«. 1 Adamovic hält 
letztere für Relikte der überall zurückweichenden mediterranen 
Flora. Sie sind aber so zahlreich, daß es schwer fällt, zu be¬ 
greifen, warum sich diese gewiß widerstandsfähigen Gewächse 
nicht im heutigen Gebiete der mediterranen Flora wenigstens 
in der Mehrzahl erhalten konnten. Meines Erachtens bezeugt 
ein solches Massenvorkommen »balkanischer Endemiten« inner¬ 
halb einer nicht mediterranen Vegetation, also unter anderen 
Lebensverhältnissen, die den echten mediterranen Pflanzen 
fremd sind, eher das Gegenteil, d. h. daß sie der mediterranen 
Flora nicht angehören, und, da weiter im westpontischen Floren¬ 
gebiete eine horizontale und regionale Gliederung der Vegeta¬ 
tion und auch zahlreiche charakteristische Pflanzenformationen 
mit typischen Elementen durch die eingehenden Studien einer 
erheblichen Anzahl von Forschern sichergestellt wurden, kann 
im Gegenteil zu Adamovic' Ansichten behauptet werden, daß 
an dem Bestände eines westpontischen Florengebietes, 
das dem pontischen anzugliedern ist, nicht wohl ge- 
zweifelt werden kann. Daß auch insbesondere xerophile 
Elemente desselben gegenwärtig die ausgesprochene Tendenz 
eines Vordringens von Osten nach Westen bezeugen, ist wieder¬ 
holt hervorgehoben worden, 2 ebenso wie die aus wärmeliebenden 
Elementen derselben bestehenden Relikte in den Ostalpen ihre 
Würdigung fanden. 

Noch einer anderen Gruppe von Arten sei unsere Aufmerk¬ 
samkeit zugewendet, welche im südlichen Teile der Ostalpen 
beschränkte Besiedlungslokalitäten aufweisen oder dort ihr 

1 Adamovic, Pflanzengeogr. Glied., a. a. O., p. 415. 

2 Vgl. z. B. Beck, Über das Vordringen Östlicher Steppenpflanzen in Öster¬ 
reich in Mitteil, der Sektion für Naturkunde des Österr. Tour.-Klub, II, 33 (1890). 
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Hauptverbreitungsareale besitzen. Der zusammenfassende Be¬ 
griff der Alpen als geographische Einheit verleitet leicht zur 
Annahme, diese Gewächse als »Endemismen der Alpen« zu 
behandeln, aber ebenso ist es gestattet, dieselben als illyrische 
Arten zu betrachten, da die Standorte dieser Gewächse zum 
größten Teile innerhalb der Verbreitungsgrenzen der illyrischen 
Flora in den Ostalpen zu finden sind. Letzterer Ansicht wird 
auch eher beizustimmen sein, wenn sich das Verbreitungs¬ 
areale dieser Arten von den Julischen Alpen und den Kara¬ 
wanken südostwärts in die kroatischen und bosnischen Länder 
erstreckt und in letztgenannten Gebieten eine Verdichtung der 
Standorte erfährt. Das gleiche trifft zu, wenn diese Gewächse, 
deren gegenwärtige Verbreitung mit dem Eindringen der illyri¬ 
schen Vegetation in die Alpentäler und mit der Umgürtung der 
Alpen während der warmen Zeitperioden sowie mit der nach- 
herigen Vernichtung und Verdrängung an Reliktstandorte in 
Einklang zu bringen ist, eine charakteristische Rolle in illyri¬ 
schen Vegetationsformationen spielen. 

Hingegen dürften jene Arten, welche in dem von der illyri¬ 
schen Flora besetzten Anteile der Alpen Vorkommen, sicherlich 
als alpinen Ursprunges zu deuten sein, wenn sie Bewohner der 
höheren Regionen, wie der Voralpen- und Hochgebirgsregion, 
darstellen, in denen die illyrischen Gewächse in den Alpen 
wohl niemals überwiegenden Anteil an der Vegetation nahmen. 

Unter solchen Gesichtspunkten betrachte ich aus dieser 
Reihe von Gewächsen für 


illyrisch oder westpontisch: 


Sesleria autnnincilis F. Schultz 
Bromus transsylvanicns Steu- 
del 

AUimu ochrolcucum W. K. 
Veratrum nigrnm L. 
Erythronimn dens canis L. 
Lilium canüolicum Bernh. 
Ccrastiuiu sonticmn G. Beck 
(vgl. Beck in Öst. bot. Zeit., 
LV11I [1908], p. 1) 


Moehringia Malyi Hayek 

Epimedium alpinuni L. 

Peltaria alliacea Jacqu. 

Deutaria enneaphyllos L. 

D. polyphylla W. I\. 

Saxifraga incrustata Vest 
(nach Scharfetter in Öst, 
bot. Zeit. [1907], 303, süd- 
und ostalpin), 

Poteutilla carniolica A. Kern. 
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Viola Zoysii Wulf. 


Genista diffusa W. 

G. sericca L. 

Cytisus laburnum L. 

C. Alscliingeri Vis. 
Astragalus vesicarius L. 
Medicago carstiensis Jacqu. 
M. Pironae Vis. 

Vicia oroboides Wulf. 
Geranium nodosnm L. 
Rhamnus fallax Boiss. 


Omphalodes vernum Mch. 
Laut htm orvala L. 

Plantago argentea Chaix 
Scabiosa Hladnikiana Host 
Inula ensifolia L. 

Carduus carduelis Gren. 
Cirsium pannonienm Gaud. 
Centaurea Haynaldi Borb. 
Scorzonera rosea W. K. 

anzusprechen und dem 

Geranium argenteuni L. 
Helianthemnm grandiflormn 
DC. 

Daphne alpina L. 
Molopospermuni peloponnesia- 
cum Koch 

Athamanta Matthioli Wulf. 
Peucedanum verticillare M. K. 
Primttla carniolica Jacqu. 
Cyclamen curopaeum L. (nach 
Nevole in Mitt. Naturvv.Ver. 
Steierm., 46. Bd. [1909], süd¬ 
europäisch) 

Gentiana Froelichii Jan 
G. anisodonta Borb. 

G. pilosa Wettst. 

Pnlmonaria stiriaca Kern. 
Stachys alopecurus Benth. 
Scrophularia Hoppii Koch 
Wulfenia carinthiaca Jacqu. 

(tertiärer Rest) 

Veronica lutea Wettst. 

V. bonarota L. 

Eitphrasia cuspidata Host 
Pedicularis acaulis Scop. 


Hingegen sind als »südalpin 
alpinen Florenbezirke zuzuvveisen: 

Festuca laxa Host 
Agropyrum bißoruni Brign. 

Crocus vernus L. 

C. albiflorus Kit. 

Cer astiuni subtriflorum Rchb. 

(vgl. Beck in Öst. bot. Zeit., 

LVIII [1908], p. 1) 

Moehringia diversifolia Doll. 

M. villosa Fenzl 
Anemone trifolia L. 

Rauuuculus thora L. 

Aqnilegia Eiuseliana Sz. 

A. Sternbergii Rchb. 

Arabis vochinensis Spr. 

A. ovirensis Wlf. 

Alyssum Wnlfenianwn Bernh. 

A . ovirense Kern. 

Biscutella laevigata L. 

Saxifraga tenella Wulf. 

S. Hostii Tausch 
S. petraea L. 

Poteutilla nitida L. 

Spiraea decumbens Koch 
Cytisus alpinus Mill. 

C. purpureus Scop. 
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Campanttla Zoysii Wulf. Centaurea dichroantha A.Kern. 

C. linifolia Scop. C. carniolica Host. 

Achillea Clavenae L. 


Trotzdem bleiben noch einige in Kärnten vorkommende 
Gewächse übrig, die bezüglich ihrer Zuweisung zu einem 


bestimmten Florengebiete der 
haft bleiben. Es sind dies 

Asplenium lepidum Presl 
Carex Halleriana Asso 
Sempervivum Hillebrandtii 
Schott 

Euphorbia carniolica Jacq. 
Ästrantia carniolica Wlf. 


österreichischen Flora zweifel- 

Peucedanuiu Schottii Bess. 
Laserpitium peucedanoides L. 
Scabiosa graminifolia L. 
Centaurea scabiosa L. v. coria- 
cea Maly (= C. Fritschii 
Hayek) 


Nach ihrer Verbreitung sind sie als pontisch-(illyrisch-) 
südalpine Pflanzen zu bezeichnen. 


II. Übersieht der politischen und mediterranen 
Gewächse (Gefäßpflanzen) Kärntens. 

In dieser Übersicht finden auch die mediterranen Arten 
Berücksichtigung, da sie ob ihres Ursprunges aus dem Süden 
und ihrer Ökologie vielfach als xerothermische Gewächse 
bezeichnet wurden und deren Einvvanderung und Verhalten 
besondere Aufmerksamkeit verdient. Die politischen Gewächse 
wurden durch besonderen Druck hervorgehoben. 

Die nur in Gärten gepflanzten Arten wurden in dieser Liste 
nicht berücksichtigt, wohl aber jene, die aus der Kultur ent¬ 
sprungen, verwildert angetroffen wurden; sie erhielten in der 
nachfolgenden Liste das Zeichen © vorgesetzt. Arten, welche 
für Kärnten zweifelhaft sind und auch solche, deren richtige 
Bestimmung in Frage kommt, wurden mit ? bezeichnet und 
weiter nicht berücksichtigt. Durch den menschlichen Verkehr 
oder durch fremdes Saatgut unabsichtlich eingeschleppte Arten, 
zu denen viele Wanderpfianzen gehören, erhielten das Zeichen f. 
Bezüglich der Zuteilung der aufgeführten Arten zu den Vegeta¬ 
tionsgebieten vergleiche das vorher Gesagte. 
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Aspleniamfissum Kit., pontisch-(illyrisch-)montan? 

Nach G. Hegi, Beitr. zur Pflanzengeogr. der bayr. 
Alpenflora, p. 103, »endemisch alpin«. 

Pinus nigra Arn., pont. 

0 Phalavis canariensis L., medit. 

Hievochloe hirta Hay. (. H . anstralis R. Sch.), pont. 

Anäropogon iscJiaemum L., pont. Wanderpflanze! 
\Fibicliia dactylon G. Beck ( Cynodou dactylon L.), pont.- 
medit. 

? Oryzopsis virescens G. Beck ( Piptatherum pavcidoxnm 
Koch), pont. 

Nach Bluff Fingerh., Comp. Fl.Germ., ed. II, 1,123. — 
Wo? — Die Pflanze kommt jedoch im angrenzenden Teile 
Steiermarks vor, so auf der Koralpe (Krasan in Mitt. 
Naturvv. Ver. Steierm., 1890, p. 213—233), am Bacher- 
.gebirge, im Finstertale bei Cilli. 

Stipapennata L., pont.-medit. 

St. caplllata L., pont. 

Bei Friesach entdeckt (G. Beck). 

Lasiagrostis calamagrostis Lk., medit.-montan. 

Avcnastnnn pvatense Jessen, pont. 

DantJiouia ealycina Reich., pont. (illyr.). 

Sesleria auctumnalis Schultz, pont. 

Am Loibl (Wulfen, Fl. Nor., 108). 

? Koeleria splendeus Presl, medit. 

Nach v. Jabornegg auf den Pirkacher Bergwiesen, 
am Lamprechtskofel, im Lessachtale, nach Domin (Mon. 
der Gattung Koeleria) für Kärnten nicht angegeben. Auch 
von Aschers. Graebn., Syn. mitteleur. Fl., II 1, p. 360, 
nicht bestätigt. 

Koeleria eriostaehya Panc. v. carniolica Domin (= K. hir- 
snta Pacher, Fl. Kämt., Nr. 109), pont. (illyr.), montan. 
yErayrostis pilosa P. B., pont.-medit. Wanderpflanze! 
f-E. minor Host, pont.-medit. Wanderpflanze! 

JPoa pumila Host, pont. (illyr.). 
f Cynosurus eeliinatus L., pont.-medit. 

Festuca valesiaea Schleich., pont. 

F. stenantha Rieht., pont.(illyr.)-montan. 
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? Brachypodium ramosum R. Sch., medit. 

St. Martin bei Klagenfurt (Kokeil), sehr unwahr¬ 
scheinlich. 

f Bromas sqaarrosas L., pont.-medit. 

j-Lolium inultiflormn Lam., medit. 

Car ex nitida Host, pont. 

Steigt in den Alpentälern der Südalpen bis zu 1900 in 
Seehöhe empor. Die Angaben für Kärnten (Mölltal, Pasterze, 
Oberdrauburg) erscheinen ob ihrer Isolierung recht zweifel¬ 
haft und wurden auch von Ascherson-Graebner (Syn. 
mitteleurop. Flora, II 2, p. 113) nicht bestätigt. Sie sind 
jedoch nach Prüfung der mir vom Naturhistorischen Mu¬ 
seum in Klagenfurt durch die Liebenswürdigkeit des Herrn 
Kustos H. Sabidussi zur Einsicht übersandten Exem¬ 
plare richtig. 

Carex 2>ilosa Scop., pontische Waldpflanze. 

C . Jmmitis Leyss., pont. 

C. Michclii Host, pont. 

Ci/peras Miclielianus Link, pont., helophytisch. 

Seirpas earniolicas Neilr., pont. (illyr.), helophytisch. 

Ehemals bei Klagenfurt. 

? Junens atratns Krok., pont. 

Nach Fritsch (Exkursionsfl. Öst., 2. Auf]., p. 109) für 
Kärnten fraglich. Ist auch in den südlichen und östlichen 
Nachbarländern nicht gefunden worden. 

Veratram nigra in L., pontische Waldpflanze. 

Alliam ochroleacam W. K., pont.-(illyr.-)montan. 

? A. panicalatam L., pont.-medit. 

Wahrscheinlich liegt eine Verwechslung mit A. pul- 
chellum Don vor; demnach dürfte diese Art zu streichen 
sein (vgl. Scharfetter in Verh. Zool.-bot.Ges., 1906, p.440, 
Anm.). 

T Gagea cirvensis Dum. (medit.?). 

Liliam carniolicam Bernh., pont. (illyr.) Voralpenpflanze. 

Erqthroninm dens canis L., pont. (illyr.). 

Über dessen Verbreitung vgl. Nevole in Mitt. Naturw. 
Ver. Steierm., XLVI (1909). 
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Scilla bifolia L., pont. (?). 

OS. amoena L., medit. (?). 

Ornithogalum pyrenaicum L., pont.-medit., v. flaues- 
cens Bak. (0. snlphureum Schult.), pont.-medit. 

O. tenuifolium Guss., pont.-medit. 

Jfuscari racemosum Milk, pont.-medit. 

31. botryoides Mill., pont. (illyr.). 
f M. comosum Milk, medit. 

Asparagus tenuifblias Lam., pont.-medit. 

Nach Pacher, Fi. Kämt., Nr. 379, schon von Reichen¬ 
bach hl. für Kärnten ohne nähere Bezeichnung des Fund¬ 
ortes angegeben. Hayek (Sanntaler Alpen, p. 148) erklärt 
die Pflanze für pannonisch-illyrisch. 

Polygonatum latifolium Desf., pont. 

Soll nur einmal bei Laufenberg im Kaninger Tal (Herb. 
Kohlmayer nach Pacher, Fl. Kämt., Nr. 3826) gefunden 
worden sein. Vgl. Scharfetter in Verh. Zool.-bot. Ges. 
(1906), p. 440. 

Narcissus poeticus L., v. angustifolius Herb. (A 7 . radiißorus 
Salisb.), medit. (illyr.?), montan. 

Vgl. Nevole in Mitt. Naturw. Ver. Steierm., XLVI 
(1909), p. 4. 

O Iris pumila L., pont. 

Nur verwildert. 

L variegata L., pont: 

1. graminea L., pont. 

O Gladiolus communis L., medit. 

Verwildert, zum Teil verkannt. Vgl. Pacher, Fl. Kämt., 
Nr. 389, Anm. 

G. iUyricus Koch, pont.-(illyr.-)medit. 

Ophrys apiferci Huds., medit. 

0. fuciflova Reich., medit. 

Nach Hayek (Sanntaler Alpen, p. 148) pannonisch- 
illyrisch, nach ihrer Verbreitung in den Mittelmeerländern 
und da sämtliche verwandte Arten mediterran sind, wohl 
als mediterran zu bezeichnen. 

Orchis tridentatus Scop., pont.-medit. 

O. pallens L., pont. (?). 
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Anacamptis pyramidalis Rieh., pont.-medit. 

Jonorchis abovtii'us G. Beck, pont.-medit. 

Ostrya carphiifolia Scop., pont. (illyr.). 

Castanea sativa Milk, medit. 

Eine tertiäre Pflanze, bei der die Annahme einer medi¬ 
terranen, durch die Kultur weiter verbreiteten Art ebenfalls 
ihre Berechtigung hat. Vgl. Nevole in Mitt. Naturw. Ver. 
Steierm., LVI (1909). In Kärnten gewiß nicht wild vor¬ 
kommend. 

Qiiercas lanugiuosa Thuill., pont.-medit. 

? Thesium divaricatum Jan., medit. = Th. tenuissimum Wulf., 
Fl. Nor., 302. 

Auf Alpen in Kärnten (Wulfen) und bei Wolligen an 
der Holzgrenze (Pacher). Sicher unrichtig! Wulfen sagt 
selbst a. a. 0. »nec loci determinati amplius memini«. 

O Aristolochin clematitis L., pont. 
f ChenoiJodlum botvys L., pont.-medit. Wanderpflanze! 
^Amarantns rctroßexus L., medit. (?) Wanderpflanze! 
f A* viridis L., pont.-medit. Wanderpflanze! 

Stellar ia bulbosa Wulf., pont. Wald- und Sumpfpflanze. 

Alsine setacea M. K., pont. 

Zu bestätigen. 

? Cerasti um silvatic um W. K., pont. Waldpflanze. 

Angeblich im Römertal und -passe (nach Sch unk). 

? C . yrandiflorum W. K., pont.-montan. 

Angeblich auf der Pasterze (Reiner und v. Hohen- 
warth). Sehr unwahrscheinlich! 

C . tomentosum L., pont.-(illyr.-)montan. 

Silene italica Pers., pont. 

Silene mit ans L. v. livida Otth. (inklusive S. pelidna Reich.), 
pont. 

f? Melandrium viscosum Celak., pont. 

Angeblich am Petzen (Sch ne rieh). Sehr fraglich! 

Tunica saxifraga Scop., pont.-medit. 

Hayek (Sanntaler Alpen, p. 148) hält die Pflanze für 
pannonisch. Mit Rücksicht auf ihre weite Verbreitung in 
den Mittelmeerländern und die in letzteren vorkommenden 
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Verwandten ist sie wohl besser als pontisch-mediterran 
zu bezeichnen. 

? Diantlius plumarius L., pont. 

Wahrscheinlich gehört die Kärntner Pflanze zu D.Hop¬ 
pei Portenschl. in Hayek, Fl. Steierm., 1, 319, wäre also 
montan. 

ID. hyssopifolius L. ( D . monspessulanus L.), medit. 

Auf der Vellacher Kocna nach Krenberger in Öst. 
bot. Zeit. (1867), p. 51. Gehört wohl zu dem südalpinen 
D. Sternbergii Sieb. — D. monspessulanus L. findet sich 
nach Hayek (Sanntaler Alpen, p. 95) erst in Krain im 
Kankertale zwischen Grad und Stefansberg an nächster 
Stelle. 

2>. barbatus L., pont. Waldpflanze. 

D. compactus Kit., pont. 

Saponaria ocyntoides L., westmedit. 

Vgl. Hegi, 111. Flora Deutschi., III, p. 346, und Schar¬ 
fetter in Öst. bot. Zeit. (1912), p. 82. 

ILelleboras viridis L., pont. 

jBT. odorus W. I\., pont. (iltyr.). 

Zerstreut in Kärnten nach Schiffner in En gl er, 
Jahrb. f. syst. Bot., XI (1889/90), p. 97—122. Auf grasigen, 
steinigen Plätzen am Predil (Willkomm, nach Schiffner, 
Monogr. Helleb., p. 117). 

? H. foctidus L. 

Ist eine westeuropäische Pflanze, die in Kärnten nicht 
vorkommt. Vgl. Fritsch in Öst. bot. Zeit. (1895), p. 241. 

O Nigella damascena L., medit. 

JPulsatilla moatana Reich., pont. 

JP. nigricans Störck, pont. 

Clematis recta L., pont. Waldpflanze. 

? C.flanimula L., medit. 

Angeblich bei Dellach im Oberdrautale (Kohlmayer). 
Unwahrscheinlich! 

? Thalictriun foetidnm L., pont. 

Das Vorkommen wird in Zweifel gezogen. 

JElpimedium alpinum L., pont. (illyr.) Waldpflanze. 

fGlaucium cornicidatant Curt., pont. 
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Corydalis ochroleuca Koch ( Fum . cajmoides Wulf.), pont. 
(illyr.). 

^Sisymbrium Cohnmute Jacqu., pont. 

S . strictissimum L., pont. (?). 

Soripa lipiszensis Reich., pont. (illyr.). 

Cardamiae trifolia L., pont.-illyr. (montane) Waldpflanze. 

Dentaria omeaphyllos L. (= Cardamine enneaphyllos 
Crtz.), pont. Waldpflanze. 

D. trifolia W. K. Cardamine savensis Schulz), pont. 
(illyr.) Waldpflanze. 

Erysinuua silrestre A. Kern., pont. 

Hesperis silrcstris Crtz. (H. matronalis Aut. p. p.), pont. 

Zum Teil wohl auch verwildert. 

Alijssunt montaunm L., pont. (?). 

A. transsylvanicum Schur, pont. (dacisch). ( A . repens 
Bmg. var.). 

Draba Bertolonii Nym., medit. (montan). 

Wurde in den Sanntaler Alpen, jedoch nur auf steiri¬ 
scher und Krainer Seite gefunden. Vgl. Hayek in Verh. 
Zool.-bot. Ges., LVI (1906), p. 46, und Sanntaler Alpen, 
p. 100, 168. Sie besitzt die nächsten Standorte in den 
Apuaner Alpen und in den Abruzzen. 

Thlaspi praecox Wulf., pont. (illyr.). 

Aetliionenm saxatile R. Br., illyr.-medit. 

Sedum ylaucum W. K. (S. hispanicum Aut. ob L.?), pont. 
(illyr.). 

Saxifraga inerustata Vest, illyr. (montan). 

Scharfetter in Öst. bot. Zeit. (1907), p. 303, erblickt 
in der Pflanze ein süd- und ostalpines Element; sie hat 
jedoch ihre größte Verbreitung in den Dinarischen Alpen. 

Poteutilla canescens Bess., pont. 

? P. hirta L., medit. 

Bei Schwarzenbach (Weid.). Sehr unwahrscheinlich. 

1\ arenaria Borkh., pont. 

Aremonia ayrimonoides Necker, pont. (illyr.) Wald¬ 
pflanze. 
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t Sanguisorba mnricata Focke (~ Poterhmi polygamnmW. K.), 
medit. 

Eingeschleppt. 

O Lnpinns tennis Forsk. (. L . polyphyllus Lindl.), medit. 

t Lnpinns hirsutus L., medit. 

Genista radiata Scop., pont. (illyr.), montan. 

Cytisus laburnum L. (= Labnrnnm cinagyroides Med.), 
pont. (illyr.)-südalp. Waldpflanze, auch verwildernd. 

C. nigricans L., pont. (?). 

C . hirsutus L. (= C. prostratus Scop.), pont. 

C. sujjinus L. (= C. capitatns Scop.), pont. 

C. ratisbonensis Schaeff., pont. 

Nach Scharfetter (Veget. Verh. v. Villach, p. 26) im 
Föhrenwalde von Paternion-Feistritz. Ob nicht zu C. hir¬ 
sutus L. gehörig? 

Ononis hirchui Jacqu., pont. 

O Trigonelia coerulea Ser., pont. 

Medicago carstiensis Wulf., pont. (illyr.). 

M. minima Grufbg., pont.-medit. 

Trifolium ocliroleucum Huds., pont. 

Anthyllis polyphylla Kit., pont. 

A. montana L., v. = A. Jacquini A. Kern., illyr. (mont.). 

? Dorycnium suffruticosum Vill., medit., wohl mit folgender Art 
verwechselt. 

. Z>. germanicum Rouy, pont. 

yGalega officinalis L., pont. Wanderpflanze. 

Astragalus onobrychis L., pont. 

Oxytropis pilosa DC., pont. 

Die angegebenen Standorte Pfaffenberg bei Ober- 
vellach, bei Heiligenblut, auf der Pasterze wurden durch 
Prüfung der Belegexemplare des Naturhistorischen Mu¬ 
seums in Klagenfurt bestätigt. 

Coronilla coronata L., pont. 

Mippocrepis comosa L., illyr. (montan)? 

Vicia incana Gouan (V. galloprovincialis Poir., V. Gerardi 
All.), pont.? 

f Y. villosa Roth, pont. 


Sitzb. d. mathem.-naturw. Kl.; CXXII. Bd., Abt. I. 


44 


652 


G. Beck v. Mannagetta, 


f Yieia ylabreseens Heim., pont. 

Y. oroboides Wulf., pont. illyr. Wald- und Voralpenpflanze, 
f F. cordata Wulf., medit. 

?f V. pannoniea Crantz, pont. 

Erwies sich als V. sordida W. K. Vgl. Carinthia, II, 
92. Jahrg. (1902), p. 31. 

V. yrandiflora Scop., pont.-medit. Waldpflanze, 
f Y. sordida (W. IC), pont. 

O V. ervilia Willd., medit. 

O Lens culinare Med., medit. (Orient.). 

?L. lenticnla Alef., medit. 

Kein genauer Standort bekannt. 

Geranium macrorrhizuni L., illyr. (montan). 

G. phaeum L., pont. 

*j* Erodium malacoides Willd., medit. 
f Oxalis comicul ata L., medit. 

QRuta graveolens L., ostmedit., wohl nur in Gärten. 

Linum flavum L., pont. 

£. liivsutum L., pont. 

L. Julienm Ha}^ek, pont.-(illyr.-)montan. 

Die Kärntner Pflanze, welche schon Wulfen (Fl. Nor., 
p. 412 pp.) und nachher viele andere Botaniker und auch 
Pacher und Jabornegg (Fl. Kämt., Nr. 217) als L. ausfria- 
cuiu bezeichneten, gehört zu L. jnUciini Hayek (Sanntaler 
Alpen, p. 109), welche Leinart von den Julischen und Sann¬ 
taler Alpen bis nach Bosnien verbreitet und als illyrisch¬ 
montanes Element zu bezeichnen ist. 

Linum teuuifolinm L. hält Hayek in Engler’s Bot. 
Jahrb., XXXVII (1906), p. 356, und Sanntaler Alpen, p. 148, 
für pannonisch-illyrisch. Meines Erachtens ist die Pflanze 
mitteleuropäisch. 

'Polygala forojulense A. Kern., pont. (illyr.). 

J*. amarnm L., pont. 

Die in Kärnten angegebene Pflanze gehört wohl zu¬ 
meist zur v. brachyptcra Chodat, Mon. Polyg., II, 417. 

Jlercurialis orata Stbg. Hoppe, pont. 

Yuphorbia polyehroma A. Kern., pont. 

Yu. carniülica Jacqu., pont.-(illyr.-)südalpine Waldpflanze. 
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Eu. rillosa W. K., pont. 

0 Eu. lathyris L., medit. 

? Cotiuns coyyygria Scop., pont.-(illyr.-)medit. 

Nur angepflanzt. 

‘ Euonymus verrucosa Scop., pont. 

Rhamnus saxatilis Jaqu., pont. 

Rh.fallaxBo\ss.(RhxaniiolicaA, Kern.), pont.-illyr.(montan). 

Hypericum eleyans Steph., pont. 

Angeblich am Wege nach Kaltwasser bei Tarvis 
(Sch unk). 

Fumana vulgaris Spach ( F. uudifolia Janchen, F. procumbens 
Gren. Godr.), medit. 

Viola sepincola Jord. ( V . austriaca Kern.), pont.? 

?F. amhiyua W. K., pont. 

Nach Fritsch (Exk. Flora Öst., p. 419) für Kärnten 
zweifelhaft. Wird auch nicht aus den südlichen und öst¬ 
lichen Nachbarländern erwähnt. 

F. Zoysii Wulf., pont.-illyr. (montan). 

© Hi bl sc us trionum L., pont. 

Chamaenerium palustre Scop. (Epilobium Dodonaei Vill.), 
pont. Wanderpflanze. 

Hacquetia epipactis DC., pont. (illyr.) Waldpflanze. 

Astrantia carniolica Wulf., pont.-(illyr.-) südalp., montan. 

Eryngium amethysünum L., medit. 

Chaerophyllum aureum L., pont. (?). 

\Caucalis claucoides L., pont. (?). 

Orlaya yrandiflora Hoffm., pont.-medit. 

»Nec a Carinthia abest« sagt schon Wulfen (Fl. Nor., 
347), doch ist die Pflanze nur von Föderaun bekannt. 

© Coriandrum sativum L., medit. 

f Falcaria vulgaris Bernh. (F. sioides G. Beck, F. Rivini 
Host), pont. 

Seseli anmium L., pont. 

Seselinia austriaca G. Beck (= Seseli glaucum Pacher), 
pont. (illyr.).* 


* In den Mitteilungen des Naturwissenschaftlichen Vereines 
für Steiermark, Jahrgang 1907, und zwar in einem Artikel »Über 
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das Seseliglancmn der österreichischen Botaniker« glaubt F. S e e- 
fried den Nachweis erbracht zu haben, daß Crantz bei Auf¬ 
stellung seines Seseli ossemn (in Stirpes Austr., III [1767], 92) 
vor allem Seselinia austriaca (G. Beck in Verh. Zool.-bot. Ges. 
[1891], p. 797, und Fl. Nied.-Öst., p. 637 [1892] ~ Seseli anstria¬ 
cuni Wohlf., Syn. deutsch. Fl., 11, 1072 [1892]) vor Augen ge¬ 
habt habe, und auch bewiesen zu haben, daß für letztgenannte 
Art eigentlich der Name Seseli ossemn Crtz. wieder eingeführt 
werden sollte. Da dieser Vorgang aber Grund zu Verwirrungen 
geben würde, belegt Seefried Crantzen’s S. ossemn mit dem 
Namen Seseli Beckii (p. 202) und hält Seselinia austriaca als 
Seseli austriacmn aufrecht. 

Meiner Ansicht nach ist es klar, daß, nachdem Seseli 
ossemn Crtz. und Seselinia austriaca G. Beck an gleichem 
Standorte, in der Umgebung von Baden in Niederösterreich, 1 
Vorkommen und die Diagnose Crantzen’s nicht entnehmen läßt, 
welche von den beiden Arten Crantz unter seinem S. ossemn 
versteht, ferner weil auch Originalexemplare Crantzen’s fehlen? 
mit der Tatsache gerechnet werden muß, daß eine zweite gut 
unterscheidbare Art aus der Seseli glaucum-G ruppe der Flora 
Niederösterreichs als Seselinia austriaca festgestellt wurde. 
Seseli ossemn Crtz. wurde hierdurch nur diagnostisch schärfer 
begrenzt, nicht zertrennt, so daß kein Anlaß vorlag, den § 47 
der Nomenklaturregeln in Anwendung zu bringen, noch weniger 
eine Neubenennung der S. ossemn vorzunehmen. Somit war die 
Unitaufung des S. ossemn in S. Beckii Seefried überflüssig, um 
so mehr als es eine unbewiesene Annahme ist, daß Crantz 
unter seinem S. ossemn sowohl das 5. ossemn Crtz. (= S. glau¬ 
cnm Jacqu.) als die Seselinia austriaca G. Beck begriffen habe. 
Es ist meines Erachtens sogar viel wahrscheinlicher, da ja die 
Abtrennung der Seselinia austriaca erst nach Ablauf von 
125 Jahren nach der Aufstellung des S. ossemn erfolgte, obwohl 
Seselinia austriaca in einem Terrain wächst, das Hunderte von 
Wiener Botanikern durchstreiften, ohne sie zu beachten oder 
gefunden zu haben, daß Crantz diese Pflanze überhaupt nicht 

1 Hier sowie bei Mödling und am Wiener Schneeberge hat der Verfasser 
die Pflanze entdeckt, nicht Juratzka, v. Kremer u. a., welche Seefried 
p. 20S—209 als Finder anführt. 
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gesehen habe. Auch daß Crantz, wie Seefried meint, bei 
seinem S. osseum vor allem Scseliuia austriaca vor sich gehabt 
habe, läßt sich nicht erweisen, denn wenn auch in der Gegen¬ 
wart das Vorkommen von Seselinia austriaca bei Baden ein 
derartiges ist, daß man es, wie Crantz für sein 5. osseum an¬ 
gibt, als »non infrequens« bezeichnen kann, so gibt es noch 
keine Anhaltspunkte, wie das Vorkommen dieser Pflanze zur 
Zeit Crantzen’s gewesen ist, läßt daher darauf keine Schlüsse 
auf bauen. 

Unzweifelhaft bestehen Seseli osseum Crantz und Sese¬ 
linia austriaca G. Beck als gut getrennte Arten. 

Ob das S. osseum Crtz. nicht als Rasse dem französischen 
S. glaucuni L. unterzuordnen ist, wäre freilich noch näher zu 
prüfen. Meines Erachtens sind die Unterschiede, auf welche ich 
hier nicht eingehe, nicht so groß, als daß dies nicht statthaft wäre. 

Ob die Gattung Seselinia zu Recht bestehe, läßt sich frei¬ 
lich weniger leicht entscheiden. Das bezeugt schon die Auf¬ 
fassung der Autoren über dieselbe, denn bald wird sie als 
Untergattung (Drude in Nat. Pflanzenfam., III 8, p. 203), bald 
als Sektion (Wohlfahrt, Syn. der deutschen und Schweizer 
Flora, II [1902], p. 1072) zur Gattung Seseli gezogen. Wegen 
solcher nur graduell verschiedener Auffassung des systemati¬ 
schen Wertes der Seselinia Worte zu verlieren, ist überflüssig. 
Sie aber ohne weiteres in die Sect. Euseseli Drude (1. c., 202) 
einzureihen, wie es Hayek (Fl. Steierm., I, p. 1164) tut, er¬ 
scheint mir wenig gerechtfertigt. Tatsächlich lassen sich die 
Merkmale der Seselinia austriaca und mehrerer bisher als 
Seseli- Arten unterschiedener Arten sehr gut festhalten. Welchen 
Wert diese genetische Einheit in den ungleichwertigen und 
wenig natürlichen systematischen Gruppen der Umbelliferae 
einzunehmen habe, ist ja dann gleichgültig. Es genügt, sie ein¬ 
mal festgehalten zu haben. 

Nachdem bisher immer bei der Aufstellung höherer syste¬ 
matischer Einheiten auf Blüten- und Fruchtmerkmale das Haupt¬ 
gewicht gelegt wurde, begreife ich nicht die sich widersprechen¬ 
den Äußerungen Fritsch’, 1 der es als einen »Fehler« ansieht, 

1 Fritsch, Über die Verwertung vegetativer Merkmale in der botani¬ 
schen Systematik in Mitteil, des Naturw. Ver. für Steiermark, 1907. 
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daß ich nicht dem vegetativen Aufbaue der Gattung Seselinia , 
der eine nahe Verwandtschaft mit der Gattung Seseli bezeugt, 
mehr Gewicht zulegte, um die Abtrennung einer nach seiner 
Anschauung »unnatürlichen« Gattung zu verhindern, andern- 
teils sich hinreißen ließ, die von mir bei Seselinia festgestellten 
Merkmale der Blüten und Früchte als geringfügig und in ihrer 
Bedeutung überschätzt hinzustellen, obwohl sie solche sind, 
die seit jeher für die Unterscheidung der Umbelliferengattungen 
benutzt wurden. Wenn dem vegetativen Aufbaue in der Tat für 
die Aufstellung systematischer Einheiten jene Bedeutung zu¬ 
käme, wie sie Fritsch betont, dann heißt es auch folgerichtig 
dieser Überzeugung Ausdruck verleihen und danach zu handeln, 
d. h. jene Gattungen, in denen Gruppen mit ganz verschiedenem 
vegetativen Aufbaue vereint werden, wie z. B. Rannncnlns , 
Peucedannm u. a., in »natürliche« Einheiten zu zerlegen; das 
aber hat Fritsch in seiner Exkursionsflora im Widerspruch zu 
seinen oben für Seselinia angeführten Anschauungen aus guten 
Gründen vermieden. 

Oenanthe silaifolia MB., pont., helophytisch. 
yAethusa eynapioiäes MB., pont. 

Athamanta Haynaldi Borb. Uechtr., illyr., montan. 

JPeucedanum anstriacum Koch, pont. 

P. cervavia Cuss., pont.? 

P. oveoselinum Mch., pont. (illyr.). 

P. alsaticum L., pont.? 

Peucedannm verticillare M. I\., das immer wieder nach Lin n es 
Vorgang zu Angelica oder in die unhaltbare Gattung Tom- 
masinia gestellt wird (vgl. Reich, fil., Icon. fl. Germ., XXI, 
p. 65), ist meines Erachtens nicht mediterran, wie Hayek 
(Sanntaler Alpen, p. 148) annimmt, sondern südalpin. 

Stier trilobinn Scop., pont.? 

Laserpitinmpeueedanoides L., pont.-(illyr.-)südalp. Wald¬ 
pflanze. 

Nach Scharfetter (Veg. Villach, 86) eine Charakter¬ 
pflanze des tridentinisch-karnischen Gaues der Alpen. 

L. prntenlenm L., pont.? 
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Prhnula veris (L.) v. canescens Opiz (P.pannonica A. Kern.), 
pont. 

Colummti 3 Ten., pont. (illyr.). 

In der Sattnitz nach Welvv. Unwahrscheinlich. 
Fraxinas ovnus L., pont. (-medit.?). 

Gentiana lutea L., v. symphyandra (Murb.), pont.-illyr. 
(submontan). 

G. utriculosa L., pont. (illyr.), montan. 

Nach Schar fett er in Öst. bot. Zeitschr. (1907), p. 301, 
mitteleuropäisch-alpin. Gewiß nicht! 

G. tergestina Beck, Fl.Niederöst., 939 (1893), nicht Fritsch, 
Exk. Fl. Öst., 445 (1897), wie Soltokovic in Öst. bot. Zeit., 
LI (1901), p. 210, zitiert. Pont, (illyr.). 

Oniphalodes scorpioides Lam., pont. 

O. vernum Mch., pont. Waldpflanze. 

(DBorrago officinalis L., medit. 

JUyosotis sparsiftora Mikan, pont.? 

Schon von Wulfen (Fl. Nor., 235) in Kärnten an¬ 
gegeben. Ob die echte? 

lOnosma echioides L. (r= 0. steJliilatiun W. K.), nach Gusmus, 
medit. 

Nepeta jmnnouica L., pont. 

© N. cataria- L., medit. 

JPrunella laciniata L., pont.-(illyr.-)medit. 

Galeopsis pubesvens Bess. (inklusive G. Mnrriana Borb. 
Wettst.), pont. 

Lamium orvala L., pont. (illyr.) Waldpflanze. 

Vgl. Rechinger, Über L. orvala und L. Wettsteiuii 
Rech, in Öst. bot. Zeit. (1900), p. 78, 132. 

Stach ys vecta L., pont. 

St, Karstiana Hand. Maz., pont. (illyr.). 

Salvia verticillata L., pont. 
t$. nemocosa L. (S. silvestris L.), pont. 

Satureja yrandiflova Scheele, illyr.-medit. Waldpflanze. 
S, calamintha Scheele, medit. 

»S. nepeta Scheele, medit. 

S. nepetoides Fritsch, medit. 

S. Diontana L., pont.-medit. 
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Thymus ovatus Mill. (Th. montamis W. I<. inklusive Th. 
snhcitratus (Schreb.), pont. 

© Mentha pillegitim L., pont.? 

Yerbascum lanatum Schrad., pont. (illyr.) Voralpenwald¬ 
pflanze. 

T . blattaria L., pont. 

V. phoeniceum L., pont. 

Cymhalaria muralis G. M. Sch., medit., wohl auch f. 
f Kichxia spuvia Dum., pont.? 

Serophularia Seopolii Hoppe, pont.-montan. 

Sc. canina L., medit., zum Teil Wanderpflanze. 

Yeroniea prostrata L., pont. 

Y. austriaca L., pont. 
f Melampyrum barbatum W. K., pont. 

Orthantha lutea A. Kern., pont.? 

Orobanche arenaria Borkh., pont. 

0. minor Sutt., medit. 

Globularia corclifolia L., und v. belUdifolia (Ten.), 
pont.- illyr. (montan). 

Scharfetter in Öst. bot. Zeit. (1907), p. 301, hält die 
Pflanze für »mitteleuropäisch-alpin«, Hegi in Beitr. zur 
Pflanzengeogr. der bayr. Alpenflora, p. 105, sogar für »en¬ 
demisch-alpin«. Ihr Massenvorkommen liegt in den dinari- 
sehen Hochgebirgen. 

Plantago carinata Schrad. (P. serpentina Pacher), medit. 

Asperula aristata L. f. (A. longiflora W. K.), pont.-illyr. 
(montan). 

A . glcmca Bess. ( A . galioides M. B.), pont. 

Galium aristatum L., pont. (illyr.) Waldpflanze. 

G . Schultesti Vest, pont. 

G. purpureum L., pont. (illyr.). 

? G. rubrum L., medit. 

Angeblich bei Oberdrauburg (Jabornegg). Unwahr¬ 
scheinlich. 

© Lonicera perielymenum L., medit. 

\Yalcrianella rimosa Bast. (V. anricula DC.), pont.-medit. 

Suceisella inflexa G. Beck ( Succisa australis Reich.), pont. 
Sumpfpflanze. 
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Knautia magnifica Boiss. Orph., v. indivisa Vis., von Mal- 
borgeth und Lussnitz (Pacher) nach Borbäs, Revis. Knaut. 
in Delectus semin. hört. Claudiop., 1904, p. 44, dürfte wohl 
mit folgender Art zusammenfallen. 

J Knautia purpurea Borbas, Rev. Knaut., 1. c., p. 51; f .foliosa 
Borbas = Trichera collina Nym. ß foliosa Freyn in Verh. 
Zool.-bot. Ges. (1877), 353, illyr.-medit. 

Nach Borbas (a. a. 0.) im Canaltale zwischen Leo¬ 
poldkirchen und Pontafel (Jabornegg in Kerner, Fl. exs. 
austro-hung., Nr. 2273, II) und bei St. Georgen am Längsee 
(Degen nach Szabö in Magy. bot. lapok, 1910, p. 49). — 
Die f. saxicola Szabö, Mon. Knaut., p. 293, nach freund¬ 
licher Bestimmung des Monographen am Virgilienberg bei 
Friesach, bei Eberstein und auf der Weißen Wand bei 
Launsdorf (Beck). 

Knautia clrymeia Heuff., pont. Waldpflanze. 

Bor bas (Rev. Knaut., p. 17) zieht auch die illyrische 
K. lancifolia v. sarajevensis Beck in Ann. Nat. Hofmus., IX 
(1894), p. 353, als Subspezies in den Formenkreis der 
K drymeia Heuff. und gibt sie »ad Zweispitz prope Mal- 
borgeth (Ressmann, Knautiae Ressmanni commixta)« an. 
Jabornegg in Carinthia, II (1905), p. 105, macht aus ihr 
sogar eine Varietät der K. pannonica Jacqu., was ganz 
unberechtigt ist, da Iu sarajevensis (Beck) Szabö eine 
für die illyrischen und mösischen Gebirge charakteristische 
Art darstellt, deren Vorkommen in Kärnten ich für irrig halte. 

K. Fleischmanni Reich. (K rigidiuscula G. Beck), pont. 
(illyr.). 

K. hybrida Coult. (K. integrifolia Bert.), medit. 

Scabiosa graminifolia L., pont.-illyr.-südalpin. 

S. ochroleuca L., pont. Wanderpflanze. 

S. gramuntia L., pont.-(illyr.-)medit. 

Die für Kärnten angegebenen Standorte beziehen sich 
sicherlich der Mehrzahl nach auf folgende Art. 

S. agvestis W. K., pont. 

Campanula bononiensis L., pont. 

Die mediterrane Campanula pyramidalis L. wird von 
Unger in Steierm. Zeitschrift, Neue Folge, III 1 (1836), 
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p. 116 —126, am Fuße des Ursulaberges angegeben, welche 
Angabe schon von Zwanziger (Carinthia, 1878, p. 48) 
bezweifelt wurde. Auch Pacher (Fl. Kämt., Nr. 955, Anm.) 
hält die Angabe auf einer Verwechslung beruhend, doch 
wird die Pflanze hin und wieder in Gärten kultiviert, kann 
also wohl verwildert vorgekommen sein. 

Aster am eil ns L., pont. 

A. linosyris Bernh., pont. 

Tnula ensifolia L., pont. 

G L helenium L., ostmedit. 

JP ulicaria r ulgar is Gärtn., pont. 

•fXanthinm orientale L. (X. inacrocarpum DC.), medit. Wander¬ 
pflanze. 

^ Anthemis ruthenica M. B. (A. Neilreichii Ortm.), pont. 
t Achillea nohilis L., pont. Wanderpflanze. 

A . setaeea W. K., pont. 

A. colli na Beck., pont. 

Artemisiapontica L., pont. 

Homogyne silrestris Cass., pont.-illyr. (montane) Wald¬ 
pflanze. 

Doronieum eordatum Schllz. (.D. cordifolinm Sternb.), 
pont. (illyr.) und montan. 

Nach G. Hegi, Beitr. zur Pflanzengeogr. der ba 3 T r. 
Alpenflora, p. 105, »endemisch-alpin«. 

Seneeio vupestris W. K., pont.-illyr., voralpine Waldpflanze. 

S. rivularis DC., pont. Waldpflanze. 

G) Calendula ofßcinalis L., medit. 

JEehinops sphaeroeephalus L., pont. 

Carduus earduelis Gren. (C. avctioides W.), pont. (illyr.) 
und montan. 

Cirsium paueiflorum Spr., pont.-illyr., voralpine Wald¬ 
pflanze. 

C. pamionieum Gaud., pont. 

0 Silybmn Marianum Gärtn., medit. 

Die illyrische Centaurea vupestris L. 

wird nach Pacher (Fl. Kämt., Nr. 785) bei Pontafel (Jabor- 
n egg), von H avek (Mon. Cent., p. 27) aber aus Kärnten nicht 
angeführt und ist dort mit der südalpinen C. dichroantha 
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A. Kern, identisch. Vgl. Preissmann in Öst. bot. Zeit. 
(1886), p. 19. 

C. scabiosa L., v. eoriaeea Maly; Pach. Jaborn. = C. Fritschii 
Hayek, pont.-(illyr.-)südalpin. 

C , varicgata Lam. (C. axillaris \Y.), pont. 

C.jacea L., v. angustifolia G. Beck (C. pannonica Hayek), 
pont. 

C. macroptilon Borb., pont. 

C. nigrescens Willd., pont. 

Von Hayek (Mon. Cent., S. A., p. 141) aus Kärnten 
nicht erwähnt. Von Prohaska (Fl. des unt. Gailtales, S. A., 
p. 121, Nr. 1309) aus dem Gailtale angegeben, aber mit der 
Bemerkung, zumeist in der Form C. vochinensis Bernh., 
daher aller Wahrscheinlichkeit nach mit der südalpinen 
C. carniolica Host (C. rotundifolia Hayek) zusammen¬ 
fallend. Die Pflanze wird jedoch von L. Keller aus Kärnten 
(Bärental, Loibl, Zellertal) angegeben und wurde auch von 
mir daselbst festgestellt. Auch im »Herb. Reyer« soll sie 
erliegen. 

O Cuicus benedictus L., medit., verwildert. 

O Carthaniiis tinctorius L., medit., verwildert. 

Aposeris foetida Less., pont. Waldpflanze. 

Nach Hegi, Beitr. zur Pflanzengeogr. der bayr. Alpen¬ 
flora, p. 105, »dhdemisch-alpin«. 

Scovzoneva rose ft W. K., pont.-illyr. (montan). 

Nach Hayek dem Karnischen Gau angehörig, was 
sicherlich nicht zutrifft (Scharfetter, Villach, 86). 

Chondrüla juncea L., pont.-medit. 

Ch. chondrilloides Fritsch (Ch. prenanthoides Vill.), medit.? 

Sonchus 2>fduster pont. (?) Sumpfpflanze. 

JELieraciiun jBauhini Bess. (H. magyaricum Naeg. Pet.) 
samt Subspezies arvovum y ejfitsum , tliaumasium , thauma- 
sioides Näg. Pet., pont.? 

JA. vacemosum W. K., pont. Waldpflanze. 
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III. Die Standorte der politischen und mediterranen 
Gewächse in Kärnten und im angrenzenden östlichen 

Tirol. 

A. Literatur. 

Als Hauptquellenwerk für die nachfolgenden Angaben 
dienten: 

Pacher D. und Jabornegg M. Freih. v., Flora von Kärnten 
in Abh. des Jahrb. des Naturhist. Mus. von Kärnten in Klagen- 
furt, 1880 —1888, und Pacher D., Nachträge zur Flora von 
Kärnten, herausgegeben vom Naturhist. Landesmuseum in 
Kärnten, Klagen furt 1894, auch im genannten Jahrbuche, 22. 
und 23. Heft, 1893 und 1894. 

Den aus diesen beiden Werken entnommenen Angaben 
wurden nur in besonderen, meist zweifelhaften Fällen Finder 
und Gewährsleute beigefügt. Auf sie bezieht sich die Bemerkung 
»nach den Literaturangaben«. Die einzelnen bekannten Pflanzen¬ 
angaben wurden überdies durch die Nachsetzung eines ! gekenn¬ 
zeichnet. 

Wenn auch in diesem vorliegenden Hauptwerke nach 
H. Sabidussi (Literatur zur Flora Kärntens [1760—1907] im 
28. Hefte des genannten Jahrbuches) bei weitem nicht alle in 
vielen Hunderten von Bänden und Heften verstreuten Angaben 
Berücksichtigung fanden, war für die Zwecke dieser Arbeit eine 
erneute Quellenforschung bis zum Jahre 1894 doch nicht er¬ 
forderlich. Sie hätte auch gewiß nicht viel Verwertbares ergeben, 
da ja der Tal- und Bergflora Kärntens bisher viel weniger Auf¬ 
merksamkeit geschenkt wurde als jener des Hochgebirges. 

Einige bemerkenswerte Angaben, auf die ich aber zufällig 
stieß, fanden mit den nötigen Literaturnachweisen versehen, an 
gehöriger Stelle Berücksichtigung. 

Die mustergültige Aufzählung Sabidussi’s würde zwar 
von der Anführung der botanischen Literatur Kärntens bis zum 
Jahre 1907 entheben, ich habe aber nachfolgend doch die seit 
1894 erschienene Literatur angeführt, aus der ich Angaben 
zu Zwecken dieser Arbeit entnommen habe. Auch für diese 
spezielle Quellen bei den Pflanzenangaben aufzuführen, er¬ 
schien mir nicht erforderlich, höchstens wenn es sich um sehr 
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bemerkenswerte und auch hin und wieder um nicht ganz ein¬ 
wandfreie Bestimmungen handelte. 

Von den seit 1894 erschienenen, auf die Flora Kärntens 
Bezug nehmenden Arbeiten wurden benutzt: 

Beck v. Mannagetta und Lerchenau G., Knautiae (Tricherae) aliquot 
novae. Ann. des k. k. Naturhist. Hofmuseums, IX (1894), p. 351. 

— Über die Bedeutung der Karstflora in der Entwicklung der Flora der 
Ostalpen. Result. scientif. du congres internat. de botanique, Wien 1905, 
p. 174. 

— Vegetationsstudien in den Ostalpen. I. Die Verbreitung der mediterranen, 
illyrischen und mitteleuropäisch-alpinen Flora im Isonzotale. Sitzungs- 
ber. der Kais. Akad. der Wiss. Wien, math.-naturw. Klasse, CXVI (1907) 
p. 1439. 

— Die Vegetation der letzten lnterglazialperiode in den österreichischen 
Alpen. Lotos, LVI (1908), p. 67. 

— Über Jonorchis abortivus G. Beck. Lotos, LX (1912), p. 191. 

Benz R. Freih. v., Hieracienfunde in den österr. Alpen und in der Tatra. Ost. 
bot. Zeitschr., LXI (1911), p. 249. 

— Die Gattung Hievachim . Carinthia, II, 92. Jahrg. (1902), p. 12. 

— Beiträge zur Kärntner Flora. Daselbst, p. 177. 

Borbas V. de: Revisio Knaiitiavum in Delect. sem. hört. Kolozsv., 1904. 

BucheggerJ., Beitrag zur Systematik von Genista Hassevtiana , G. holopetala 
und G. radiaia. Ost. bot. Zeit., LXII (1912), p. 303 ff. 

Canaval R. und Sabidussi H., Ausflug des Naturhist. Vereines. Carinthia, 
II, 84. Jahrg. (1894), p. 149. 

Derganc L., Geogr. Verbreitung der Viola Zoysii Wulf. Allg. bot. Zeit., XV 
(1909), p. 152. 

Fritsch K., Berichte über die floristische Durchforschung Kärntens in den 
Jahren 1890 — 1896. Ost. Bot. Zeit., 1891 — 1896. 

Frauscher, Ausflug des Naturhist. Vereines auf den Ulrichsberg. Carinthia, 
II, 90. Jahrg., 1900, p. 180. 

Golker P., Beitrag zur Flora der Umgebung von Tultschnig. Carinthia, II, 
98. Jahrg. (1908), p. 125. 

Handel-Mazetti H. Freih. v., Ein für Österreich neues Cerasiium. Verh. Zool.- 
bot. Ges., LVIII, 1908, p. .204. 

Hayek A. v., Die Centaurea- Arten Österr.-Ungarns. Denkschr. Kais. Akad. der 
Wiss., math.-naturw. Klasse, LXXIl (1901). 

— Die Sanntaler Alpen. Abh. Zool.-bot. Ges., IV, Heft 2, 1907 (Vorarbeiten 
zu einer pflanzengeogr. Karte Österreichs, IV). 

— Pflanzen von P. Conrath aus Steiermark (Grenzgebiet bei St. Lam¬ 
brecht). Verh. Zool.-bot. Ges., LXII, 1912, p. (200). 

Jabornegg M. Freih. v., Die Knautien der heimischen Flora. Carinthia, II, 
95. Jahrg. (1905), p. 101. 
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Keller L., Beiträge zur Flora von Kärnten. Verh. k. k. Zool.-bot. Ges. 1. (1899), 
p. 303; 2. (1900), p. 121 ; 3. (1902), p. 75; 4. (1905), p. 299; 5. Beitrag 
in Carinthia, II, 97. Jahrg. (1907), p. 174. 

— Bericht. Verh. k. k. Zool.-bot. Ges. (1901), p. 3. 

— Berichtigung. Carinthia, II, 98. Jahrg. (1908), p. 60. 

Kerner A. v., Flora exsiccata austro-hungarica. Cent. XXVII, XXVIII. 

Kr au ss H., Die Flora und Fauna des Gebietes (Klopeiner-, Zablatnig-. Gössels- 
dorfersee . Carinthia, II, 99. Jahrg. (1909), p. 87. 

Murr J., Zur System. Stellung der Galeopsis Murriana Borb. Weitst. Öst. bot. 
Zeitschr., XLVI (1896), p. 443. 

Nevole J., Verbreitungsgrenzen einiger Pflanzen in den Ostalpen. Mitt. des 
Naturw. Ver. für Steiermark, XLVII (1910), p. 89. 

Neumayer H., Floristische Mitteilungen aus dem Grenzgebiete bei Einöd. 
Verh. Zool.-bot. Ges., LIX, 1909, p. (316). 

— Über einen neuen natürlichen Standort von Pinus nigra in Kärnten. 
Mitt. des Naturw. Ver. an der Univ. Wien, Vll (1909), p. 152. 

Prohaska K., Beiträge zur Flora von Kärnten. 1. Carinthia, II, 85. Jahrg. 
(1895), p. 218; 2. daselbst, 86. Jahrg. (1896 , p. 237; 3. daselbst, 
87. Jahrg. (1897). p. 220. 

— Floristische Notizen über die Turracher Alm und das Rinseneck. Mitt. 
des Naturw. Ver. für Steiermark, 1897, p. LXXXV1I. 

— Flora des unteren Gailtales (Hermagor-Arnoldstein) nebst weiteren Bei¬ 
trägen zur Flora von Kärnten. Jahrb. des Naturhist. Landesmus. von 
Kärnten, 26. Heft (1900), p. 255 ff. und 27. Heft (1905), p. 1 ff. 

Rikli M., Die Gattung Dorycnium. Engler’s BoL Jahrb., XXXI (1902), p. 314. 
Sabidussi H., Zur Flora des Osternig. Carinthia, II, 89. Jahrg. (1899), p. 171. 

— Vicia sordida W. K., die schmutziggelbe Wicke in Kärnten. Daselbst, II, 
92. Jahrg. (1902), p. 31. 

— Das »Herbar Reyer«. Daselbst, 92. Jahrg. (1902), p. 53. 

— Botanische Notizen vom Musealausfluge in den Ebriachgraben. Daselbst, 
94. Jahrg. (1904), p. 157. 

Musealausflug in die Kreuzen am 21. Mai 1905. Daselbst, 95. Jahrg. 
(1905), p. 108. 

— Museumsausflug in die Kotla. Daselbst, 97. Jahrg. (1907), p. 95. 

— Literatur zur Flora Kärntens (1760 — 1907). Jahrb. des Naturhist. Landes¬ 
museums von Kärnten, 28. Heft (1909), p. 187 ff. 

Scharfetter R., Beiträge zur Pflanzendecke Kärntens seit der Eiszeit. 37. Jahres¬ 
schrift des k. k. Staatsgymn. in Villach, 1906. 

— Die Liliaceen Kärntens. Verh. Zool.-bot. Ges., LVI (1906), p. 436. 

— Die Verbreitung der Alpenpflanzen Kärntens. Öst. bot. Zeitschr., LVII 
(1907), p. 293. 

— Die südeuropäischen und pontischen Florenelemente in Kärnten. Öst. 
bot. Zeitschr., LVIII (1908), p. 265. 

Die Vegetationsverhältnisse von Villach in Kärnten. Abh. zool.-bot. Ges., 
VI, Heft 3 (1911). (Vorarbeiten zu einer pflanzengeogr. Karte Öster¬ 
reichs, VII). 
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Schulz 0. E., Monographie der Gattung Caniamine in Engler, Bot. Jahrb., 
XXXII (1903), p. 280. 

Seefned F., Über das Seseli glancnm der österr. Botaniker. Mitt. des Natunv. 

Ver. für Steiermark, XL1V (1907), p. 198. 

Soitokovic AI., Die perennen Arten der Gattung Gentiana aus der Sektion 
Cyclostigma. Öst. bot. Zeitschr., LI (1901), p. 212. 

Vetter J., Beiträge zur Flora von Niederösterreich, Tirol und Kärnten. Verh. 
Zool.-bot. Ges., LVIII, 1908, p. (190). 

Durch zahlreiche eigene Beobachtungen, welche ich auf 
mehreren Reisen durch verschiedene Teile Kärntens zu machen 
Gelegenheit fand, ward ich in die angenehme Lage versetzt, die 
aus der Literatur bekannten Angaben beträchtlich vermehren 
zu können. 


B, Aufzählung. 

Wie das beigeschlossene Kärtchen (Tafel I) darlegt, wurden 
der Übersicht halber jene Gebiete Kärntens, in welchen pontische 
Gewächse sichergestellt wurden, mit den fortlaufenden Ziffern I 
bis XXV bezeichnet. 

In den Pflanzenlisten wurden ferner die politischen Ge¬ 
wächse durch besonderen Druck (z. B. Ci/tisus nigricans L,, 
Geranium phaenm L.) hervorgehoben. Sperrdruck zeigt 
überall häufiges Vorkommen an. 

Um ein Bild über das Zusammenleben der pontischen und 
mediterranen Gewächse mit anderen, namentlich mit den alpinen 
und borealen Gewächsen und über ihr Vorkommen in den 
Formationen der mitteleuropäischen Flora zu gewinnen, habe 
ich bei eigenen und fremden Formationsaufnahmen auch wich¬ 
tigere Begleitpflanzen aufgeführt, aber von der Aufzählung 
vieler weitverbreiteter mitteleuropäischer Gewächse meist Ab¬ 
stand genommen, (a.) bezeichnet in den Pflanzenlisten eine 
Pflanze alpinen Ursprunges, (med.) eine mediterrane Art. 

I. Lavanttal. 

1. Linke Talseite der Drau und Lavant von Unter-Drau- 
burg bei Wolfsberg. 

a) Unter-Drauburg. Auf einer Exkursion zum Schlol3- 
berg beobachtete ich nur wenige pontische Gewächse, und 
zwar die bereits von Prohaska gesehenen: 
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Cytisus nigricans L., Geranium phaeum L., Pence - 
dem um oreoselinum Mch. mit Potentilla argeutea L., P. ru- 
pestris L., Genist a germanica L., Teuer nun chamaedrys L., 
Camp anul a cervicaria L., Artemisia campestrisL ., .4. absintliium 
L. u. a. 

Außerdem wurden beobachtet: Tunicn saxifraga Scop., 
Chamaenerium palustve Scop. und Hieracium BauJcini 
Bess. samt den Unterarten effusmu und thaumasium Naeg. 
Pet. (!). 

Von Mediterranen sind Nepeta cataria L., Phalaris cana- 
riensis L. und Xanthium strumarium L. (letzteres bei Rothen¬ 
thurm) von Unter-Drauburg bekannt geworden. 

An der Miesbrücke bei Unter-Drauburg findet sich nach 
Prohaska auch die mediterrane Cytubalaria muralis G. M. Sch. 

b) Burgstall (538 in) bei Lavamünd. Unterlage: Gutten- 
steiner Kalk und Gosauschichten. 

Auf den sonnigen, steilen Kalkfelsen der Süd- und Süd¬ 
ostseite sowie in den Heiden dieses Berghanges beobachtete 
ich: 


Asplenium trieb om an es L. 

.4. ruta muraria L. 
Juniperus communis L. 

Pinus silvestris L. 

Koeleria pyramidata Domin 
K. gracilis Pers. 

Sesleria coerulea Ard. (a.) 
Festuca glauca Lam. 
Brachypodium pinnatum P. B. 
Car ex montana L. 

Anthericum rauiosmu L. 
Allium montanuni Schm. 
Thesium bavaruni Schrank 
Alsine verna Bartl. 

Silene mit ans L. 

Tun ica saxifraga Scop. 
Dianihus carthusianoruin L. 
Berberis vulgaris L. 


Alyssnm montanum L.! 

Arabis arenosa Scop. 
Biscutella laevigata L. (a.) 
Sedum album L. 

S. acre L. 

Sempervivum spec. 

Potentilla arenaria 
Borkh.l 

Cytisus hirsutus L.! 

C. nigricans L. 

Genista pilosa L. 

G. sagittalis L. 

Anthyllis vulneraria L. 
Trifolium montanum L. 
Polygala chamaebnxns L. 
(a.) 

P. vulgaris L. 

Helianthemum hirsntum Mer. 
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(H. obscnrum Pers.) 

Fnmana vulgaris Spach.(med.) 
Seselinia austriaca 
G. Beck. 

Pcucedanum oreo- 
selinum L. 

Fraocinus ornus L. 

I Incetoxicum hirnndinaria 
Med. 

Myosotis silvatica Hoffm. 
Salvia glntinosa L. (a.) 

Stach ys recta L. 

Satureja alpina Scheele (a.) 
Thymus praecox Opiz v. 

spathulatus Op. 

Mcliftis melissophyllum L. 
Teucrinm chamaedrvs L. 


Veronica austriaca L. 

V. latifolia L. (a.) 

Örobanchc gracilis Sm. 

0. lutea Bau mg. 

Globularia Willkommii Nym. 
Galium asperuni Schreb. 

( G . austriacum Jacqu.) 
Kuantia arvensis Schrad. 
ScaMosa yramuntia L. 

Sc . ochroleuca L. 

Artemisia absinthium L. 

A. campestris L. 

Seuecio rirularis DC. 

Inulci vulgaris Trev. 
Centaurea rhenana Bor. 
Leontodon incanns Schrk. (a.) 
Hieracium pilosella L. 


In den Rotföhren Salden drängt sich Geuista pilosa L. in 
großen Mengen auf. 

Auf dem Gipfel des Berges, der gegen Norden neigt, er¬ 
scheint Ostvya carp im ifolia Scop. häufig in einem dicht¬ 
grasigen und kräuterreichen Niederwuchse, worin Scsleria 
coerulea Ard. (a.), Brachypodium pinnatum P. B., Geuista 
sagittalis L., Polygala chamaebuxns L. (a.), Pcucedanum 
oreoselinum Mch. auffallen. Die Hopfenbuche wird begleitet 
von Fichten (Picea abies Karst.), Rotbuchen (Fagus silvatica L.) 
und der Hasel (Corylus avellana L.), die alle üppig gedeihen, 
während sie auf der warmen Südseite fehlen oder sich nur 
kümmerlich erhalten. Hierzu hat aber wohl auch die Beweidung 
des Südhanges beigetragen. 

Auf den feuchteren und kühleren nördlichen und nord¬ 
östlichen Gehängen des Burgstall zeigt sich jedoch ein scharfer 
Gegensatz in der Flora gegenüber jener der sonnigen Südlehne. 
Auf den moosigen Felsen, zwischen denen manche Alpen¬ 
pflanze gedeiht, steht ein frischgrüner und üppiger Pflanzen¬ 
wuchs und an den steilen Gehängen stocken Mannaesche und 
Hopfenbuche in schönen fruchtenden Bäumen. 


Sitzb. d. mathem.-naturw. Kl.; CXXU. Bd., Abt. I. 
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Ich beobachtete hier von politischen Arten: 

Ostrya carpinifolta Scop. 
J Malaria enneaphyllos L. 
Merciirialis ovcita Stbg. Hoppe 
Fraxinus ornns L. 
Homogyne silrestris Cass. 


Von alpinen und borealen Arten: 


Asplenium viride Huds. 
Selaginella helvetica Lk. 
Tofieldia calyculata Wahl. 
Goodyera repens R. Br. 

Salix grandifolia Ser. 
Heliospenua alpesfre Reich. 
Anemone trifolia L. 

Bisculella laevigata DC. 


Arabis arenosa Scop. 
Vaccininm vitis idaea L. 
Cyclamen euvopaeum L. 

Veronica latifolia L. 
Valeriana tripteris L. 
Cirsium erisithales Scop. 
Buphthalmuni salicifolium L 


Von mitteleuropäischen Arten: 


Polystichum dryopteris Roth 
Carex alba Scop. 
Gymnadenia conopea R. Br. 
Platanthera bifolia Rchb. 
Cephalanthera pallens 
L. C. Rieh. 

Salix capraea L. 

Th esium bavarnm Schrk. 


Hepatica nobilis Mill. 
Sorbits aria L. 

Merciirialis perennis L. 
Daphne mezereum L. 

Pirola secunda L. 
Campanula rotundifolia L. 
C. pcrsicifolia L. 


Bei Lavamünd wird auch das Vorkommen von Fva- 
grostis minor Host und Muscari comosum L. (med.) er¬ 
wähnt. 

c) Hügelreihe auf der linken Talseite des Lavant- 
tales von St. Margarethen über den Rainkogl (568 m) 
bis zum Herzogsberg (541 m). Unterlage: Gosauschichten. 
Ich besuchte bloß flüchtig den Herzogsberg. Hier wachsen: 

Festuca glauca Lam. 

Carex hiuniUs Leyss. (nach 
Graf) 


Scilla bifolia L.! 
Anthericnni ramosnm L. 
Lilium bulbiferum L. 
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Carpinus bet ul ns L. 

Tunlca saxlfraga Scop. 
Fotentllla arenaria Borkh. 
Cytlsus hirsutus L. 
Feucedanum oreoselinum 
Mch. 


Viucefoxicuin hiriindinavia 
Med. 

Fraxinus ornus L. 
Stachys recta L. 

Loniccra xylosteum L. 
Centaurea varlegata Lam. 


Bei Ettendorf findet sich Scablosa ochroleuca L. 

2.1m unteren Lavanttale ohne nähere Bezeichnung wachsen 
nach den Literaturangaben: 

Andropogon Iscliaemum L 
Mierochloe lilrta Hay. 

Car ex pllosa Scop. 

<7. humilis Leyss. 

C. Michelii Host 
Scilla bifolia L. 

Allium panlculatum L. ? 

Gagea arvensis Dum. (med.) 

Anthericnm lilia^o L. 

Frythronlum dens canis L 
Muscari comosum L. (med.) 

Iris germanica L. 

Orchis tridentatus Scop. 

Clematis recta L. 

Cardamine trifoUa L. 

3. Es wachsen ferner: 

Am Burgstall bei St. Andrä die Vlcla glabrescens Heim, 
(nach Wiesbaur); am Dachberg (520///) bei Rojach Fry¬ 
thronlum dens canis L. (nach Hfm.) und Galega officl - 
nalis L., bei Eisdorf und Maria Loretto bei St. Andrä Yer- 
bascam blattaria L., bei Türn und Reisberg 1lleraclum 
Fauhini Bess. subsp. arvornm Naeg. Pet. 

Weiters findet man in der Literatur verzeichnet: 

Muscari botryoides Mill. zwischen Baumgarten und 
Bayerhofen und Sisymbrlum strictisslmum L., Cytlsus 
nigricans L., Vlcla oroboldes Wulf., Linum flavum L., 


Fentaria enneaphyllos L. 
D. digitata Lam. (a.) 

Cytlsus supinus L. 

C . nigricans L. 

Medlcago carstlensls Wulf. 
Linum flavum L. 

Enphorbia dulcis L. 
Fuonymus verrucosa Scop. 
Viola collina Bess. 

Lamlum ovvala L. 
Verbascum phoeniceum L, 
Centaurea scabiosa L. v. 

coriacea Maly 
(C. Friischii Hayek). 
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Sdinrcja calaminthci Scheele (med.) bei Reissberg, Vicia cor- 
data WIf. (med.), JEuphorbia villosa W. K., Homoyyne 
silrestris Cass. um St. Ulrich im Lavanttale. 

4. Um Wolfsberg im Lavanttal werden genannt: 


Mnscari comosnm Mill. (med.) 

Iris yraminea L. 

I. variegata L. 

1 • pumila L. auf der Hack¬ 
hoferleiten und bei Scherfs 
Weinzierlei (Hfm.), 

Anaeampfis pyramidalis 
Rieh. 

Amavanins retroflexush. (med.) 

Tunica saxifraga Scop. 

Uelleborus viridis L. 

Denlaria trifolia L. 

Alyssmn niontanum L. und 
die sibirische 1 Va Idstein ia 
fern ata Fritsch am Fuße 
der Koralpe bei Wolfsberg 
(nach Fritsch, in Sitzungs- 
ber. d.Zool.-bot. Ges., XXXIX 
[1889], 69, 70) 

Potent illa arenaria Borkh. 

Cyiisus nigricans L. 

Trigonelia coerulca Ser. 
(verwildert) 

Trifolium oehroleueum 

Huds. 


Geranium phaenm L. 

Rnta graveolcns L. (med., ver¬ 
wildert) 

Polygala comosnm Schk. 

Peneedanum oreoselinum 
Mch. 

Borago officinalis L. (ver¬ 
wildert) 

Salvia vertieillata L. 

Stach ys recta L. 

Xepeta cataria L. (med.) 

Cymbataria muralis G. M.Sch. 
(med.) 

Aspenila arvensis L. 
Scahlosa ochrolenca L. 

Valerianella riniosa Bart. 

Cniats benedietns L. 

Cartliamus tinctorins L. (beide 
med. und verwildert) 

Ilieracium Bauhini Bess. 
subsp. arvonnn Naeg. Pet., 
bis Prebl reichend, subsp. 
effnsum Naeg. Pet., subsp. 
thaumasium Naeg. Pet. 


5. An den Gehängen der Koralpe (2141 ///) wachsen nach 
den Literaturangaben: (Unterlage vornehmlich Gneis, hie und 
da körniger Kalk): 

Uelleborus viridis L. I Sedum ylaucum W. K. 

Jhntaria enneaphyllos L. Cyiisus supinus L. 
Curdamine trifolia L. Trifolium oehroleueum 

Dentaria trifolia L. Huds. 
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Galega offtetnalis L. 
Vicia oroboides Wulf. 
Gentiana utriculosa L. 
Verbascum Unuttum 
Schrad. 

Carduus carduelis Gren. 


Cirsinm paueifiorum Spr. 
Mi eracium Ha uh in i Bess. 
subsp. arvorum Naeg. Pet., 
subsp. thanmasium Naeg. 
Pet. bei Wegscheid. 


6. Bei der Twimberger Brücke findet sich noch Sedum 
ylaucum W. K.! 


II. Bergland zwischen den Flüssen Granitz, Lavant, Drau und 

Wölfnitz. 

1. Auf den Berggehängen zum Johannisberg (605///) bei 
St. Paul im Lavanttal wurden folgende pontische und medi¬ 
terrane Arten beobachtet. Unterlage: Guttensteiner Kalk und 


Werfener Schiefer. 

Car ex pilosa Scop. 
Helleborus viridis L. 
Pulsatilla montana Reich. 
Cardamine trifolia L. 
JDentaria enneaphyllos L. 
Sedum (jlaucum W. K. 
Medicago carstiensis Wulf. 
Vicia oroboides Wulf. 
Geraniumphaeum L. 


jEuonym us verrucosa Scop. 
Stach ys recta L. 

Salvia verticiilata L. 
Centaurea scabiosa v. 

coriacea Maly 
Silybum Mavianum L. (med.) 
Senecio rivularis DC. 
Homoyyne silrestris Cass. 


die nach meinen Beobachtungen von folgenden alpinen Arten 
begleitet werden: 


Selaginclla Helvetica Link 
Anemone trifolia L.! 
Aruncns Silvester Kost, 
Vaccinium vitis idaea L. 
Pirola minor L. 


Gentiana asclepiadea L. 
Salvia glutinosa L. 
Veronica latifolia L. 
Prenantlies pnrpurea L. 
Crepis incaruata Tausch! 


Auch fand sich hier die interessante Poa angnstifolia L. 
v. setacea Hoffm. 
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Aus der Literatur sei das Vorkommen von 
Cephalanthera rubra Rieh.! 

Thesimu int er medium Schrad.! 

Coronilla varia LA 

erwähnt. 

2. Bei St. Josef werden Trifolium ochvoleucum Huds. 
und Scabiosa ocltvoleuea L. angegeben. 

3. Eine noch interessantere Vegetation zeigt sich auf der 
Berggruppe südlich von St. Paul in dem Zwickel zwischen 
dem Drau- und Lavantflusse, in der sich der Rabenstein zu 
691 m y der Kasbauer- oder Kasparstein zu 841 in und westlich 
davon der , Lange Berg* bis zu 784 in Seehöhe erhebt. Be¬ 
merkenswert ist auch die Vegetation im Berggelände westlich 
des Lavanttales, von St. Paul westlich bis zum Wölfnitztal. 

a) Besonderen Pflanzenwuchs trägt die Felskuppe, welche 
von der Ruine Raben stein gekrönt wird und die sich derselben 
anschließende Unterhausschlucht südlich von St. Paul. 
Unterlage: Guttensteiner Kalk und Gosauschichten. 

Nach den Literaturangaben und meinen Beobachtungen 
wachsen auf dieser Kalkfelsklippe und auf benachbarten Berg¬ 
wiesen: 


Aspleniuni trichouianes L. 

A. ruta muraria L. 

(ystopteris fragilis Beruh. 
Juniperus communis L. 
Ilieroehloe hirta Hay.! 
SesJeria caerulea Ard.! (a.) 
Fest u ca gl au ca Lam. 

JA eallesiaea Schl.! 

F. psendovina Hack. 

Carex humilis Leyss.! (nach 
Graf) 

C. pilosa Scop.! (nach Graf) 
C. Michelii Host! 

Scilla bifolia L.! 
Polygouatum officinale All. 
Aiitliericum ranwsum LA 
Allium panieulatum L.!? 


.4. montanum Schm.! 

A. cariuatum L.! 
Erythronium denn eanis L. 

(nach Graf)! 

Liliuin martagon L. 

Ophrys muscifera Huds.! 
Arena ria serpyllifolia L. 
Alsine venia Bartl. 

Thesium bavarnm Schrk.! 
Quer cus lauuginosa Thuill.! 
THanthus plumarius L.! 

Z>. barbatus L.! 

D. carthusiaiwrum L. 

Silene untans L. v. Heida 
Tunica saxifraga Scop. 
Aquilegia vulgaris L. 
Pulsatilla vulgaris Mill.! 
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jP. nigricans Störk! 

Isopyrum thalictroides LJ 
Car da mine trifolia L. 
Bentaria digitata Lam. (a.)! 
Arabis arenosa Scop. (a.)! 
Berberis vulgaris L. 

Alyssum repens Bmg. 

(. A. transsylranicum Schur) 
nach Wiesbaur! 

A. montanum L. (nachSchar¬ 
fetter) 

A. alyssoides L. 

(.4. ca ly ein um L.)! 

Fragaria collina Ehrh. 
Potentilla arenaria Borkh! 
Geum urbannm L. 

Cotoneastcr integerrimus Med.. 
Sanguisorba ( Poterinm) muri- 
cata Focke (med.) 

Cytisus hirsutns Scop.! 

C. supinus LJ 
C. nigricans L.! 

Genistet pilosa L.! 

Trifolium montanum L. 

T. alpestre L.! 

Vicia oroboides Wulf.! 

V. dumetornm L.! 

Astragalus cicer L.! 

Anthyllis vulneraria L.! 
Geranium Robertianum L. 
Linum flavum L.! 

Tilia platyphyllos Scop. 

Sedum telephium L. 

Saxifraga tridactylites L. 

Comus sanguinea L. 

Hedera helix L. 

Scselinia austriaca G. Beck! 


Peucedanum oreoselintun 
Mch.! 

P, cercaria Cuss.! 
Laserpitinm latifoliimi L.! 

Pr imul a veris v. cancscens 
Opiz 

Fra.* inus ornus L.! 
Vincetoxicum hirundinaria 
Med. 

Vin ca m inor L. 

Lamium orvala L. 

Stach ys recta L. 

Salvia glufinosa L. (a.) 

Teuerium botrys L.! 

T. chamaedrys L. 

Vcronica austriaca L.! 
Orobanche lutea Bmg. 
Campanula persicifolia L. 
Phyteuma Haller i All. (a.)! 
Galium aspernm Schreb. 

(G. ansiriacnm Jacqu.) 

G. erectum Huds. 

G. lucidum All. (a.) 

G. silvaticum LJ 
Scabiosa gramuntia L. 

Sc. agrestis W. K. 

Inula salicina LJ 
L conyza DC.! 

Aster ttmelius LJ 
Centaurea variegata Lam ! 
Hypochoeris maculata L. 
Artemisia absinthiuin L. 
Aposeris foetida Cass. 
Lactuca perennis LJ 
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b) Kasbauerstein (auch Kasparstein, 841 m) und Langer 
Berg (784 in). Unterlage: meist Guttensteiner Kalk. 

Auf den trockenen Gehängen sowie in lichten Mischwäldern 
beobachtete ich: 


Polystichuin spinulosuni DC. 
Aspleninm viridc Huds. (a.) 
Sesleria coernlea Ard. (a.) 
Poa angnstifoUa L. v. sctacca 
Hoffm. 

Lilium uiartagon L. (a.?) 
Authericmn rauiosiim L. 
Polygonatnm mnltiflonim All. 
Maja u thcn ui m bifolin m 
Schmidt 

Orchis tridentatus Scop. 

0. niilitaris L.! 

Anacamptis pyramidalis 
Rieh.! 

Ostrya carpinifolia Scop. 
Thesinm bavavnm Schrk. 
Alsinc venia Bartl. 

T uni ca saxifraya Scop. 
Silene nutans L. 

Dianthns Sternbevgii Sieb, (a.) 
Anemone trifolia L. (a.) 
Aqnilegia atrata Koch (a.) 
Hepatica nobilis Mill. 

Berberis vulgaris L. 

JDcntaria enneaph yllos L. 
Turritis glabra L. 

Thlaspi praecox Wulf. 
Th. montannni L. (nach Schar¬ 
fetter) 

Biscutella Jacvigata DC. (a.)! 

Alyssum repens Bmg. 

( A . transsyh anicum Schur) 


schon von Wiesbaur beob¬ 
achtet! 

Sedum albnm L. 

Potent illa arenaria Borkh. 
Rosa alp in a L. (a.) 

Cytisas snpinns L. 

C. nigricans L. 

C\ hirsutas L. 

Genista pitosa L. 

G. sagittalis L. 

Trifolium och roleucum 
Huds.! 

Lathyrns vernns Bernh. 
Astragalus glycyphyllos L. 

Geranium phaeum L. 

G. sangiiinemii L. 

Linum hirsntum L. 

L. tenmfolium L.! 

Polygala chamaebiixus L. (a.) 
P. amarum L. 

Phamnus saxatilis Jacqu. 
Helianfheinum hirsntum Mer. 
Daphne cneormn L.! 

Scseiinia austriaca G. Beck. 
Caucalis daucoides L.l 
Peuccdanum oreoseluium 
Mch. 

Cyclamen euvopaenm L. (a.) 
Primula veris L. v. canes- 
cens Opiz 

Praxinus ornus L. 
Gentiana asclepiadea L. (a.) 
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1 7 incetoxicum hiriiudhiaria 
Med. 

BnineUa grandiflora L.! 

Salvia glutinosa L. (a.) 

Satnreja alpiua Scheele (a.) 
Thymus praecox Opiz v. 

spathulaius. 

Stachys vertu L. 

Teucrinin botrys L.! 

T. chamacdrys L.! 

Galeopsls pubescens Bess.l 
Digitalis ambigua Murr. 
Verbascum austriacnm Schott 
Orobauclie lutea Bau mg. 
Phytemna orbicnlare L. 

c) Bei Ruine Weißenegi 
auf Werfener und Kohlenschiel 

Pin ns silvestris L. 

Festuca glattca Lam. 

Car ex alba Scop. 

Tunica saorifvafja Scop. 
Thlaspt praecox Wulf. 
Genista pilosa L. 


Galium lucidum All. (a.) 
Vibnrnum lantana L. 

Lonicera xy loste uni L. 
Srabiosa ochvoleuea L ! 
Pctasites albus Gcärtn. 
Centauren rarleynta Lam. 
C. rlienana Bor. 

Cirsium erisithales Scop. (a.) 
Lactuca perennis L. 
Buphthalmum salicifolhun L. 
(a.) 

Inula hirta LA 
Artemisia cauipestris L.! 
Leontodon incanus Schrk. (a.)! 
Hierachim vulgatum Fr. 

(560 ///) nächst Rüden sah ich 
r bei einem Üiichtigen Besuche: 

JbJuonym us verrucosa Scop. 
Peucedanum oreoseUntnn 

Mch. 

Pruxinus ornus L. 
Centaurea varieyata Lam. 
Jloinofff/ne silvestris Cass. 


mit weiter verbreiteten Alpenpflanzen. 

d) Auf Kalkfelsen am Ziznigkogl im oberen Granitztal 
bemerkte ich Fraxinus ornus L. mit Rotföhren (Piuus sil- 
vestrisL.). Bei Grutschen findet sich Trifolium ocJtroleucum 
Huds. 

e) Im Granitztal gedeihen nach der Literatur Rotföhren, 
Scilla blfolla L., Vicia oroboides Wulf., Cytisus nigri¬ 
cans L., C. suplnus L. 

f) Am linken Drauufer, bei der Schwabegger Überfahrt 
fand Kristof die Gentiana teryestlna Beck. 
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III. Hügelland zwischen den Flüssen Wölfnitz, Drau bis zur 
Gurk und St. Johann am Brückl. 

1. Schloßberg von Griffen mit steilen und Kahlen, gegen 
Süden und Südwesten abstürzenden Kalkfelswänden. Gegen 


Norden zu Mischwald. 

Ich beobachtete: 

Pinus silvestris L. 

Sesleria coerulea Ard. (a.) 

Fe st u ca gl au ca Lam. 

Phleum phleoides Koel. 

Allium montamim Schm. 

Iris spec. 

Listcva ovata R. Br. 

Corylus avellana L. 

Ca rp i uns bet ul u s L. 

Fagus silvatica L. 

Sil ene mit ans L. 

S. Hayckia na Hand. Janch.(a.) 
Tunica saxifraya Scop. 
Clematis vitalba L. 

Berberis vulgaris L. 

Ara bis arenosa Scop. (a.) 
Frysimum sitvestrc A. 
Kern, (a.) 

Alyssum repens Bmg. v. 
transsylvanicum Schur, 
wohl das A. nwntannm der 
Literatur. 

Sedum alb um L. 

S. acre L. 

Sempervivum spec. 

Aruncns Silvester Kost, (a.) 
Poteutilla arenaria Borkh. 
Rosa micrantha Sm. 

Prunus spinosa L. 

Crataegus monogyna Jacqu. 
Cytisus snpinus L. 
Anthyllis polyphylla Kit. 


Coronilla varia L. 
Geranium phaeinn L. 

G. Robertianum L. 

Acer campe st re L. 

Euouymns europaea L. 
Rhamnus cathartica L. 
llh . saxatilis Jacqu. 
Epilobium montamim L. 
Seselinia austriaca G. Beck 
Libanotis montana Crtz. 

Comus sanguinea L. 

Prim ula veris L. 

Ligustrum vulgare L. 

Fraot in us ornus L. 

Gentiana cruciata L. 

Myosotis silvatica L. 

Salvia glutinosa L. (a.) 
Satureja alpina Scheele (a.) 
Stachys recta L. und v. lati- 
folia 

Veronica tencrium L. 
Melampyruin arvense L. 
Orobauche lutea Bmg. 

Galium erectum Huds. 
Viburnum lantana L. 

Lonicera xylosteum L. 
Valeriana tripteris L. (a.) 
Knautia silvatica Duby 
Inula conyza DC. 

Senecio alpestris DC. (a.) 
Centaurea rhenana Bor. 
Hieracium brachiatum Bert. 
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2. Auf den zwei von Westen nach Osten sich erstreckenden 
Kalkklippen, südöstlich von St. Stefan, die etwa eine Seehöhe 
von 550 in erreichen und trockene Rotföhrenwälder, stark ab¬ 
geweidete Bergheiden und felsige Abstürze tragen, beob- 


achtete ich: 


Pin us silvestris L. 

Juniperus communis L. 
Phleum phleoides Koel. 
Sesleria coerulea Ard. (a.) 
Mclica ciliata L. 

Kocleria gracilis Pers. 

Festuca glanca Lam. 

F. pseudoovina Hackel 
Anthericum ramosum L. 
Corylus avellana L. 

Alsine verna Bartl. 

Tuniea saxifraga Scop. 
Silene nutans L. 

Dianthus carthusianoruni L. 
Berberis vulgaris L. 

Erysirnuin silvestre A. 
Kern. 

Sedum album L. 

S. telephium L. 
vS. acre L. 

Potentilla opaca L. 

Cytisus sujjinus L. 
Helianthemum Jiirsutum Mer. 
Com us sanguinea L. 

Peucedanum oreoselinum 
Mch. 

Lignstrum vulgare L. 
Eraxinus ornus L. 
Vibnrnnm lantana L. 

Viucetoxicum hirundinaria 

Med. 

Pruuella grandißora L. 
Thymus chamaedrys Fries 
Satureja alpina Scheele (a.) 

S. achtos Scheele 

Stachys germanica L. 

Teuerium chamaedrys L. 
Verbascum Chaixii Vill. 

V. phlomoides L. 

Euphrasia stricta Host 
Asperula cynanchica L. 
Artemisia campestris L. 
BuphthaJmiim salicifolium L. 
(a.) 

Carlina acaulis L. 

('. vulgaris L. 

Centaur ca rhenana Bov. 


3. Auf Schotterterrassen und grasigen Stellen bei Völker 
markt bemerkte ich und werden vermerkt: 


Anäropogon ischaemum L. 
Tuniea saxifraga Scop.! 
Dianthus carthusianoruni L. 
Cytisns supinns L. 
Peucedanum oreoselinum 

Mch. 

Stachys reeta L. 

Artemisia campestris L. 

Aster linosyris Bernh.! 
Centaurea rhenana Bor. 
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4. An Ackerrainen bei St. Stefan sah ich Sesell an- 
JlHIUil L. 


5. Trixener Schlösser. Die Kalkklippen (aus Virgnolia-, 
Muschelkalk bestehend), auf welchen die Ruinen stehen, sind 
reichlich mit Fichtenwald bedeckt, der mitteleuropäische Flora 
mit wenigen alpinen Elementen trägt. Nur an wenigen Stellen 
kommen felsige und grasige Stellen zum Durchbruch. In den 
ausgedehnten Holzschlägen hat sich die gewöhnliche Holz¬ 
schlagflora ausgebreitet. 

a) Auf dem Kogel (zirka 600 in\ der mit der Ruine 
Mitter-Trixen gekrönt ist, sah ich: 


Pittus silvestris L. 

Mclila cHieltet L. 

Sesleria eoernten Ard. (a.) 
Berberis vulgaris L. 

JErysimam silrestre 
A. Kern. 

Trifolium arveuse L. 

Galetfa offirinalis L. 
(im Ruinengemäuer) 


Viola coli in a Bess. 

Cyclamen curopacnm L. (a.) 
j Fraxinus ornus L. 

Salvia glutinöse! L. (a.) 
Stachys vertu L. 

In ulet cottyza DC. 

Centaurca rhenaua Bor. 

Lacht ca scariola L. 


ly An den Gehängen des Schloßberges von Ober-Trixen 
(zirka 600 m) fand ich in lichten Föhrenwäldern und an grasigen 
Stellen: 


Car ex hirta L. 

(\ mnrieata L. 

Tunira saxifraya Scop. 
Dianthus carthnsianornm L. 
Sil e ne n nt ans L. 

PotentiUn avenavia Borkh. 
Cytisus nigricans L. 
Trifolium arveuse L. 
Astragalns glycypliyllns L. 
Geranium sangnineum L. 

Gr* phaeum L. 

Libanotis montaua Crtz. 

Pen vertan um oreoselinum 
Mch. 


Primiila veris L. 

Pvaxinus orn us L. 

Vi nee toxi cum h i rn nd in a ria 
Mch. 

Salvia glufinosa L. (a.) 
Satureja calamintha Scheele 
(med.) 

Teuer in nt chamacdrys L. 

Verbasenm anstriacnm Schott 
Aspernla cynanchica L. 
AchiUea niillcfolinm L. 
Centaurea rhenana Bor. 

Pieris hieracioides L. 
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Von sonstigen Angaben finde ich für die Trixener Schlösser 
nur Alyssum montan um L. (ob das echte?) angegeben. 

c) Auf dem ebenfalls zum größten Teil abgeholzten Berge 
(zirka 620///), auf dem die Ruine Waisenberg thront, be¬ 
gegneten mir folgende alpine Arten: 


Aspleniitw vivide Huds. 
Sclagmclld helvetica Link 
Aruucns Silvester Kost. 
Polygal d chdiuaebnxiis L. 

(ycid tucu enropaemn L. 

Außerdem fielen mir auf: 
Melicd nntdus L. 

Poa nemoralis L. 

Festuca gigdntea V 1 11. 
Alliaria dlliacea Rendle 
(A. officiiidlis Andrz.) 

Ribes grossnlaria L. 

Galeya officinalls L. 
Gerauinm phaenm L. 
Pimpinella saxifraga L. 

Cyttoglossum officinale L. 


Sdlvid glntinosa L. 

Vevouica latifolia L. 
Bnphtliahnmn salicifoliitm L. 
Hievdcimu snbcacsiiim Fr. 


Galeopsis Iddannni L. 
Digitdlis anibigiid Murr. 
Galituu silvaticum L. 
Loniccvd xylostenm L. 
Vibunium lantdua L. 
Ittitla conyzd DC. 

Sen ec io jdcolmcd L. 
Lacincd scariohi L. 

L. tuurdlis L. 


6. Bei Lölling wird Cytlsus nigricans L. und Geranium 
phaenm L. ; um Klippitz ober Lölling im Saualpenzug Cirsium 
pauclßorum W. K. angegeben. 

7. Auf den Kalkfelsen der linken Talseite bei Reinegg im 
Gurktal (Wirtshaus Reinegger der Spezial karte) bei zirka 500 
bis 600///) bemerkte ich unter Rotföhren: 


Andropogonixchaem um L 
Melica cilidta L. 

Sesleria coernlea Ard. (a.) 
j Eryslm um silrestre 
A. Kern. 


Sedum dl bum L. 
j Fr aarin us ort uts L. 
Vincetoxiciuu hivmidiuavia 
Med. 

Srabiosa oehroleuca L. 


IV. Bergland zwischen dem Görtschitztale, der Gurk und dem 

„ ^. . Krappfelde. 

1. Gortschitztal. 

Hier findet sich eine aus Guttensteiner Kalken und den 
Gosauschichten der Kreide bestehende Kalkinsel, die sich auf 
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der rechten Talseite von St. Johann am Brückl über Eberstein 
bis Guttaring erstreckt und eine interessante Vegetation trägt. 
Auch der Schießkogl (Gillichstein) auf der linken Talseite bei 
Eberstein besteht aus Kalk und trägt dieselbe Flora. 

a) Rechte Talgehänge von St. Johann am Brückl bis 
Eberstein. 

Nach eigenen Aufnahmen und Literaturangaben. 

Es finden sich Mischwälder aus Nadel- und Laubholz (Rot¬ 
buchen, Fichten, Rotföhren, auch Steineichen), dazwischen 
Kalkfelsen, namentlich am Gutschenberg bei Eberstein. Die 
Unterlage bildet dichter Kalkstein mit ziemlich viel Magnesium¬ 
carbonat, welcher beim Zerreiben und Auflösen deutlich bi¬ 
tuminös riecht. 


Es wurden beobachtet: 

Asplenium viride Huds. (a.) 
Piiiits silvestris L. 
Anäropogon Ischaem um L. 

bei St. Johann am Brückl. 
Sesleria coernleci Ard. 
Calamagrostis varia Host (a.) 
Care.x alba Scop. 
*Anthericnin ramosum L. 
Convallaria majalis L. 
Toficldia calyculata Wahl. 
Polygonatum muUiflorutn All. 
Orchis maculatns L. 
Platanihera bifolia Reich. 
Neottia nichts avis Rieh. 
Ccphalanihera alba Sim. 
Ostrya cAivpinifolia 
Scop.! (in schönen, älteren 
Exemplaren bei St. Johann 
am Brückl und bei Eberstein) 
Alsine venia Bartl. 


Silene* n utans L. 

Hepatica nobilis Mi 11. 
Aqnilegia atrata Koch (a.) 
*Clematls recta L. 

Berberis vulgaris L. 

Alyssum montanum L.! 
Biscutella laevigata DC. (a.) 
Evysimiim sllvestre 
A. Kern. 

Dentaria enneaphyllos L.! 
Sempervivnm hirtum L. (schon 
Wulfen!) 

Potentilla arenarla Borkh. 
mit v. concolor Wolf, 
pseudovelntina G. Beck, 
glandulosa Waisb.! 

P. verna L. v. oblongifolia Pet. 
Sorbits aria L. 

* Am el anellier ovalis Med. 
Cytlsus* suphius L.! 
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C. hirsutus L. 

C. nigricans LA 

Gettisla* pilosa LA 
Anthyllis* vnlueraria L. 
Galega offictnalis L. (bei St. 

Johann am Brückl) 

Latliynis v er uns Bernh. 
Geranium j)haeum L. 

G.* sangnineuni L. 

Polygala chamaebuxns L. (a.) 
Euphorbia cyparissias L. 

£. aiuygdaloiäcs L.! 
Mercurialis perennis L. 
*Helianthcmum obscursuni 
Pers. 

F/o/rt collina Bess. 

Daphne mezereum L. 

* £ es elien ia au str iaca 

GB. 

* JPencedan um oveose- 

1 in um Mch. 

Lasevpitium peueeda- 
noides L. 

Cyclamen europaeum L. (a.)! 
Primnla veris L. 

(P. officinalis L.) 

Fraxinus brnus LA 

* Vincetoxicnm hirundinaria 

Med.! 

Gentiana crneiata L.! 
Symphytuni tuberosum LA 

b) Auf dem der linken Ta 
konnte ich neben den vorhin 
weiter beobachten: 

Koelcria pyramidata Domin 
K. gracilis Pers. 

Festuca glattca Lam. 


Salvia glutiuosa L. (a.) 
Satureja alpina Scheele (a.) 

S. nepeta Scheele (med.)! 

*Prunella grandißora L. 
*Stachys recta L. 

Thymus praecox Op. 

* Teueriitm chamaedrys L.! 
Melittis melissophyllum L. 
Nepeta eataria L. (med.)! 
Veronica latifolia L. (a.) 
Digitalis ambigna Murr. 
Mclampyrum silvatienm L. (a.) 
M* pralense L. 

Orobanche gracilis Sm. 
Galium austriacum Jacqu. 
Asperula arvensis L. (med.)! 
Lonicera * xylosteum L. 
Vibitrnitm* lantana L. 
Valeriana tripteris L. (a.) 
*Scabiosa ochroleuca LA 
Knautia silvatica Duby 

7f. purpurea Borb. f. saxi- 
cola Szabo * o 
Phytenma orbiculare L. 
Cirsium rivulare Lk. (a.) 

C. erisithales Scop. (a.) 

* Carduus glancns Bmg. 
Leontodon incanns Schrk. 

(a.) 

*B u p h t hat m u m salie i- 
foliiim L. (a.) 

Seite angehörigen Schießkogl 
mit * bezeichneten Arten noch 

Melica ciliata L. 

Brachypodium pinnatim P. B. 
Care.x montana L. 
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Allinm montamim Schm. 
Polygonatmn ofßcinale All. 
Orchis tridentatus Scop.! 
Thesinm bavarum Schrk. 

T uni ca saxifraga Scop. 
Clematis vitalba L. 

Sedum allmm L. 

Poteufilla opaca L. 

Mcdicago falcata L. 
Rhamnus cathartica L. 
Seseii nun amu L. 
Orobanche alba Steph. 


Verbascnm austriacnm Schott 
Enphrasia st riet a Host 
Campanula thyvsoidea L. (a.) 
C. rotundifolia L. 

Erigeron aber L. 

Artemisia campestris L. 

Aster amcllus var. lauticeps 
G. Beck 

Bnphthalmum salicifoliuni L. 

v. grandiflonim G. Beck (a.) 
Centaurea scabiosa L. 

C. rhenana Bor. 


c) Eine ähnliche Flora dürften auch die Kalkklippen und 
kalkigen Gehänge der rechten Talseite bei Klein St. Paul 
besitzen, von wo nur Prunella laciniata L. bekannt ge¬ 
worden ist. 

d) Bei den Ruinen Horenberg der linken Talseite kommt 
nach Angabe des gräfl. Christallnig’sehen Forstamtes in 
Eberstein Ostrya carpinifolia Scop. vor. 

e) Bei Mosel und am Mariahilfer berge überwiegt auf 
roten Schiefern und Sanden schon die gewöhnliche Fichten¬ 
waldflora *mit vereinzelten alpinen Elementen, doch sah ich 
noch an grasigen Abhängen: 


Andropoyon ischaemum L. 

Brachypodium pinnatmn P. B. 
PiuipincUa saxifraga L. 

Vineetoxien m hirundiuavia 
Med. 


Salvia verticillata L. 

Prunella grandiftora L. 
Asperula cynanchica L. 
Scabiosa ochroleuca L. 
Campanula rotundifolia L. 


f) Am Westhang dieser Kalkinsel bei Althofen sah ich 
auf sandigen Hügeln und in Bergwiesen bei 600 bis 750 m 
Seehöhe: 


Jnnipcvns communis L. 

A nflropoyon iseltne- 
nt u tu L. 

Briza media L. 


Koclcria gracilis Pers. 
Sesleria coernlea Ard. (a.) 
Poa compressa L. 
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B r a c hy p o d i u m p i n n a t u m 
P. B. 

Car ex niontaua L. 
Anthericum ramosum L. 
Salix cinerea L. 

Dianthus cartlnisianorum L. 
Tuniea saxifraga Scop. 
Clematis recta L. 
Pulsatilla nigricans Störk 
Berberis vulgaris L. 

Ribes grossularia L. 

Potent lila arenaria Borkh. 
Rubus discotor Weihe Nees, 
Rosa ellipHca Tausch 
Crataegus monogyna Jacqu. 

v. laciniata G. Beck 
Sorbus aria L. 

Pints communis L. v. achras 
Wallr. 

Amelanchier ovalis Med. 
Cytisus nigricans L. 

auch die f. comosa G. Beck 
Anthyllis vulueraria L. 
Trifolium arvense L. 

T. alpestre L. 

T. strepeus Crantz 


Coronilla varia L. 

Vicia cracca L. 

Viola collina Besser 
Pimpinella saxifraga L. 

Peaeeclanum oreoseli- 
nnm Mch. 

Thymus chamaedrys Fr. 
Stachys recta L. 

Prunella grandiflora L. 
Verbascum austriacuni 
Schott 

Euphrasia stricta Host 
Knautia arvensis Coult. 
Scabiosa ochroleuca L. 
Asperula cynanchica L. 
Artemisia campestris L. 

A. absinthimn L. 
Buphthalnium salicifolimn I.. 
(a.) 

Eeh inops sphaero- 
cepliahis L. nächst dem 
Gasthaus »beim Sandwirt« 
Centaurea jacea L. 

C. rhenana Bor. 

Hieracium pilosella L. 


g) Bei St. Martin und Kappel am Krappfeld beob¬ 
achtete Prohaska die Scabiosa ochroleuca L. 


V. Kalkinsel zwischen St. Veit an der Glan und dem 

Gurktale. 

(Dobernberg bei St. Peter; St. Georgen am Längsee; 
Odvinskogl, Weiße Wand und Puchberg bei Launsdorf; Schloß 
Hochosterwitz.) 

1. Auf dem Odvinskogl und der Weißen Wand (802 nt) 
bei Launsdorf beobachtete ich in trockenen, zum Teil steinigen 


Sitzb. d. mathem.-naturw. Kl.; CXXII. Bd., Abt. I. 


46 
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Rotföhrenwäldern, auf felsig-schotterigen Stellen und auf Felsen 
(Guttensteiner Kalk): 


Aspleniimi mta muraria L. 

A. trichomanes L. 

Polvstichmu Robertiamim 
(A. Br.) 

Juni per ns communis L. 
Pinus sylvestris L. 

Koeleria pyvamidata Domin 
Sesleria coerulea Ard. (a.) 
Festuca pseudooviua Hack. 

F. glauca Lam. 

Brachypodium pinnatum P. B. 
Car ex alba Scop. 

C. montcina L. 

C. humilis Leyss. 
Polygonatum officiuale All. 
Allium montanum Schm. 
Epipactis rnbiginosa Crtz. 
Cephalanthera alba Sim. 
Jonorchis abortiims G. Beck 
(Vgl. Beck in Lotos [1912], 
p. 191) 

Thesium bavarum Schrk. 
Alsiue venia Bartl. 

Dianthus Sternbergii Sieb, 
'(a.) 

Berberis vulgaris L. 

Biscutella laevigata DC. 
(a.) 

Alyssum montanum L.! 

Erysimum helveticum 
DC. (a.) 

Sedum aJbuvi L. 

Pot ent illa arenarla Borkh. 
Rosa gravcolens Gren. 


Ameianchier ovalis Med. 
Cotoneaster tomentosa 
Lin dl. 

Genista pilosa L. 

Polygala chamaebuxus L. 
(a.) 

P. amarum L. 

Fumana vulgaris Spach (med.) 
Viola collina Bess. 

V. arenaria DC. 

Seselinia austriaca GB. 
Peuceäamun oreoselinum 
Mch. 

Pirola minor L. 

Fraxinus ornus L. 

Satureja alpina Scheele (a.) 
Thymus ovatus Milk 
Th. lanuginosns Milk 
Teucrium chamaedrys L. 
Atropa belladonna L. 
Verbascum austriacum Schot t 
Globularia WilTkommii Nym. 
Galimn asperum Schreb. 
Scabiosa ochroleuca L. 
Knauf la puvpurea Borb. 

f. saxicola Szabo 
Campanula ccrvicaria L. 
Antennaria dioica Gärtn. 
Carlina acaulis L. 

Centaurea varleyata Lam. 
Leontodon incanus L. (a.) 
Hypoclioeris maculata L. 
Hieracinm stibcaesium Fr. (a.) 
H. pilosella L. 



Vegetationsstudien in den Ostalpen. III. 


685 


2. Um St. Georgen am Längsee wachsen nach den 
Literaturangaben: 

Adonis flammeus L. 

Clematis recta L. (schon 
Wulfen) 

Linum viscosnm L. 

L. tenuifolium L. 

EJiamnus saxatilis Jacqu. 

Bupleurnm rotundifolium L. 

Thymus ovatus Mill. v. 
snbcitraius 

Zwischen Launsdorf und St. Georgen am Längsee beob¬ 
achtete v. Jabornegg Adonis aestivalis L., Campamda 
honouiensis L. und Centaurea variegata Lam. 

Am Bahndamm bei Launsdorf wurde Vieia sordiduW . K. 
gefunden. Auch Tlieraeiuni JBanhini Bess. wächst bei 


Campanula honouiensis L. 
Knaatia purpurea Borb. 
nach Borbas (leg. Jabor- 
negg) 

Aster amelius L. 
Centaurea variegata Lam. 
Sonelinspaluster L. 
Hieraeium Bauhini Bess. 


Launsdorf. 

3. Auf der Kalkklippe des Schlosses Hochosterwitz finden 
sich nach den Literaturangaben (!) und eigenen Beobachtungen 
im Laubwald, an buschigen Gehängen und felsigen Stellen: 


Polypodinm vulgare L. 
Polystichum Robertianum 
(A. Br.) 

Selaginella helvetica LK. (a.) 

Phleuin phleoides Koel. 

Briza media L. 

Koeleria gracilis Pers. 

Festuca glauca Lam. 

Carex caryophyllea Latour 

(C. verna Chaix) 

Allium niontamim Schm. 

Cotwallaria majalis L. 

Orchis tridentatus Scop.! 

Carpinits betnlus L. 

TJiesinm bavamim Schrank 
i' * ■ 1 

Partetaria ojyicinalis L.! 
Cerästiuni brachypetalum 
Desp. 


Sileue mit ans L. 

Dianthus Sternbergii Sieb, (a.) 

D. carthusianoriim L. 
Pulsatilla nigricans Stork! 
RanmicuUis auricomns L. 

R. lauiigiuosus L.! 

Hepatica nobilis Mill. 

Aquilegia atrata Koch (a.) 
Berberis vulgaris L. 

Alyssum montanum L.! 
Erysimnm helveticnm DC. (a.) 

E. silrestre A. Kern.! 

Sedum albnm L. 

S. telephium L. 

S. bolonieuse Lois. 

Ribes grossularia L. 

Aruncus Silvester Kost, (a.) 
JPotentilla arenaria B’orkh.! 
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Potentilla argcntea L. 

Sorbus aria L. 

Cytisus nigricans L. 

Genista pilosa L.l 
G. sagittalis L. 

Anthyllis polyphylla W. K. 
Trifolium montannm L. 
Mcdicago lupulina L. 
Geranium phaeum L.l 
G. Robevtiamnn L. 
Helianthemnm obscunim Pers. 
Polygala comosum Schrk.! 
Seselinia austriaca GB.! 
Teucedanum oreoselinum 
Mch. 

Lascrpitium latifolimn L. 
Primnla veris L. v. 

canescens Opiz (P. pamio- 
nica A. Kern) 

JPraxinus o rnus L.! 
Vincetoxicum hirundinaria 
Med! 

Symphytum tuberosum L.! 
Lithospermum officinale L. 


Myosotis sparsiflora Mk.! 
3/. silvatica Hoffm. 

Salvia glutinosa L. (a.) 

Thymus praecox Op. und v. 

spathulatus (Opiz) 

Stachys recta L.! und v. 
latifolia G. B. 

Alectorolophus minor Rchb. 
Veronica latifolia L. (a.) 

Melan ipyr um barbat um 
W.K.! 

Orobauche lutea Baumg. 
Galium lucidum All. (a.) 

G. silvatictun L.l 
Viburnum lautana L. 

Lonicera xylostemn L. 
Valeriana tripteris L. (a.) 
Knautia arvensis Coult. 
Campanula glomerata L. 
Artemisia campestris L. 

A. absiuthimn L. 

Senecio rivularis DC.! 
Centaurea rhenana Bor. 


4. Auf der rechten Talseite der Gurk zwischen Reinegg 
und St. Johann am Brückl und bei letzterem Orte ist Andro- 
pogon ischaennun L. nicht selten. Auch Galega offtcinalis 
L. kommt vor und findet sich bis Klein St. Veit. 

5. Für St. Magdalena wird Alyssum montanum L. an¬ 
gegeben. Auf den Bergen bei Maria Saal finden sich: 


Cardamine trifolia L.! 
Aremonia agrimonoides L.! 
Verbascnm blattaria L.! 


6. Um Glandorf finden sich nach den Literaturangaben: 

Trifolium ochroleucum | Mcdicago minima Grufbg. 

Huds. | Eryngium cauipestre L. 
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Falcarla vulgaris Bernh. 

(Horak!) 

Salvia nentorosa L. 

(S. silvesiris L.) (Horak!) 

wohl alle durch den Bahnverkehr eingeschleppt. 

7. Bei St. Veit an der Glan und für die Umgebung der 

Stadt werden angegeben: 

Iris pumila L. Wohl nur ver¬ 
wildert, weil nur an Straßen¬ 
mauern gefunden (Zwanzi- 
ger). 

j Pulsatilla moutana Reich. 

(sehr unwahrscheinlich) 

Bei Kraig nördlich von St. Veit wurden beobachtet: 

Aristolochin clematitis L. Salvia verticillata L. 
verwildert Stacliys recta L. 

Tiinica saxifraga Scop. j Nepeta cataria L. (medd. 

Bei Wolschart findet sich Scabiosa ochrolenca L. 

8. Scharfetter gibt in der Österr. Bot. Zeit. (1908), p. 268, 

für das Glantal noch weiter an: 

Andropogonischaonnm L. J Satureja calamintha Scheele 

Stacliys recta L. (med.) 

Aster amellus L. 


Galega officinalis L. 
Verbascnm blattaria L. 
Scabiosa ochrolenca L. 


Aiithon is riithenica M. B. 

(einziger Standort in 
Kärnten) 


VI. Metnitztal. 

1. Friesach. Eine an thermophilen Pflanzen reiche Vege¬ 
tation besitzen nach meinen Beobachtungen vor allem die von 
Schloß- und Kirchenruinen gekrönten Hügel von Friesach: der 
Virgilien-, Peters- und Lavantberg auf der rechten Talseite, die 
eine Seehöhe von 640 bis 750 m erreichen. Hier finden sich 
diese Pflanzen in trockenen Bergheiden, zwischen Buschwerk 
und auf felsigen und steinigen Abhängen, ferner auf dem 




()S8 


G. Beck v. M an nage tta 


Mauerwerk der ausgedehnten Ruinen. Die Unterlage bilden 
körnige Kalke und Muscovitgneis. 

Zwischen den gewöhnlichen Sträuchern und Gewächsen 
der mitteleuropäischen Flora waren mir im besonderen auf¬ 


fällig: 

* Pi uns silvestris L. 

* Phi cum phleoides Koel. 
Trisctum flaue sc ens P. B. 

* Sesleria cocrnlea Ard. (a.) 
*MeIica eilt ata L. 

+ Koeleria pyramidata Dom in 
Poa compressa L. 

Briza media L. 

* Festuca pscudoovina 

Hackel 

* F. glanca Lam. 

Car ex moutaua L. 

* Allium niontauum Schm.! 
Anthericum ramosum L. 

Iris germanica L. (?) ver¬ 
wildert! 

Arenariii serpyllifolia L. 

* Tu nica saorifraga 

Scop.! 

Dianfhus ca rth usiauoru m 
L. 

* Sil e u e u uta ns L. 

Thalictrnin galioides Nestl! 

* P also tili a nigricans 

Stork (auchR e c h i n g e r, 1913) 

* Berberis vulgaris L. 

*JErg$imum siIvestvc 

A. Kern.! (schon Wulfen) 
Biscuiella laevigata DC.! (a.) 
Sedum *albitm L. 

S. acre L. 

S. telephium L. 


S. spurium MB. (verwildert) 
*Sempervivnm hirtum L. (a.) 
Ribes grossularia L. 

*Pote ntilla ar c na via 
Borkh. 

*P. Gaudini Gremli 
Ge um urbanmn L. 

*Medicago falcata L. 

M. lupnlina L. 

Trifolium arvense L. 

T. campest re Schreb. 

T. hybrid um L.! 

Astragalus glvcyphyllos L. 
Lathyrus tnberosus L.! 

Vicia cracca L. 

V. hirsuta Koch 
Geranium j)haen m LA 
Polygala vulgaris L. 

Euouymus europaea L. 
*HcliantliemnmobscurnmPei m s. 
| Viola arvensis Murr. 
Pimpinella saxifraga L. 
Scscli annuum L. 

Libauotis moutaua Crtz.! 
*Peucedan um orco¬ 
selin u m Mch. 

Fraxin ns excelsior L. f. orbi- 
culatä »foliolis 5- — 7-jugis 
late ellipticis, subrotundis* 
Gentiana cruciata L. 

* V i nee toxic u m h i r u u di- 
uaria Med. 
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Echium vulgare L. 

Symphytum tuberosum L.! 
Salvia glutinosa- L. (a.) 

" Thymus cha maedrys Fr. 
Satureja acinos Scheele 
5. vulgaris Fritsch 
*Teucrium cha maedrys L. 
Prnnella grandiflora L. 
Stacfoys recta L. 
Origanum vulgare L. 
Marrnbium vulgare L.! 
Veronica latifolia L. (a.) 

* Verbascum austriacnm Schott. 
Euphrasia Rostkoviana Hayne 
E. stricta Host 

*Galimn verum L. 

G. erectum Huds. 

G. slivaticum L.i 

* Lome er a xyl ostet tm L. 


Sanibucus niger L. 

*Viburnum lantaua L. 

As per lila cynanchica L. 
*Scäbiosa ochroleuca L.I 
Sc. (jvam untia L. 

Sc. agrestis \V. K. 

Knaufia purpurca Borb. 
f. saxicola Szabo 

* Achill ea millefoliitm L. 

A. colUna Becker 

* Artemisia campestris L.! 

A. absiiithium L. 

A. vulgaris L. 

Erigeron acer I.. 

Centaur ea jacea L. 

C. scabiosa L. 

C. pannonica Heuff. 

*C. r he nana Bor. 

Hieracium pilosella L. 


2. Auf der linken Talseite gegenüber Friesach, und zwar 
auf den Felsgehängen bei Olsa (zirka 650 bis 700 m) beob¬ 
achtete ich auf körnigem Kalk und Muscovitgneis neben den 
vorher mit * bezeichneten Arten. 


Stipa capillata L. häufig 
unter Sesleria coerulea Ard. 
auf Kalkfelsen und Kalk¬ 
schutt, der im oberen Teil 
von Schiefer überlagert wird 
(neu für Kärnten) 
Polygouatum officiuale L. 
Tunica saxlfraga Scop. 
Alyssum montamim L. 
Prunus spinosa L. 


Trifolium montamtm L. 
Coronilla varia L. 

Hypericum perforatunt L. 
Thymus cha maedrys Fries v. 

Kapelae Borb. 

Verbascum thapsus L. 
Orobanche lutea Bmg. 
Campanula persicifolia L. 
Aster am eilas L. 

Inula conyza DC. 


3. Außerdem werden noch für das Metnitztal bei Friesach 
ohne nähere Bezeichnung des Standortes angegeben: 
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JEragrostis minor Host 
Chenopodium botrys L. 
Dentaria enneaphyllos L. 
Sisyrnbriuin strictissi- 
mnm L. 


Cytisus supinns L. 

Ononis hircina Jacqu. 
Marrubium vulgare L. (wohl 
verschleppt) 

Artemisiapontica L. 


Auch beobachtete ich in Talwiesen Centaiirea snbjacea 
(Beck) Hayek. In der Literatur finde ich daselbst Cymbalaria 
muralis G. M. Sch. (med.) angegeben. 

Eine ähnliche Flora dürften auch einzelne Felsgehänge 
des Südhanges des Minachberges, nördlich von Grafendorf 
besitzen, auf denen sich Laubgehölze in den dominierenden 
Fichtenwäldern bemerklich machen. 

4. Zwischen Friesach undBadEinöd beobachtete Wulfen 
Iris germanica L., wohl nur im verwilderten Zustande. Bei 
Dürrenstein wird JErysimnm silvestre A. Fern, ebenso wie 
bei Dobritsch zwischen Friesach und Hüttenberg angegeben. 

Auf der Krebenze bei St. Lambrecht an der Landesgrenze 
gedeihen nach den Literaturangaben: 


Avenastrum pratense Jess. 

( wohl zweifelhaft) 
Diaufhns Hoppei Porten- 
schl. 

Uryslnnun sllrestre 
A. Kern. 

Saxifraga hierustata Vest 


letztere von Hayek (Flora 
Steiermarks, I. 716) nicht be¬ 
stätigt 

Seselhita austriaca G. Beck 
(nach P. Conrath) 
Globularia coräifolia L. 


Bei Flattnitz im obersten Metnitztal wachsen auch: 


Polygala amarum L. (nach 
W ulfen) 


Pcntaria cnneaphyllos L. 


In der Klamm zwischen Neumarkt und Bad Einöd und bei 
Ruine Neudeck in der anliegenden Steiermark finden sich nach 

H. Neumayer (in Verh. der Zool. Bot. Ges., 1909, p. 316): 

/ 


JDryshnum sllrestre A.Kern. 
Cytisus nigricans L. 
Oxytropis pilosa DC. 

Malva alcea L. 


Nepeta cataria L. (med.) 
Veronica teucrium L. 
Artemisia absinthium L. 
Aster amellus L. 


wahrscheinlich auf körnigem Kalk als Unterlage. 
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VII. Gurktal bis zum Krappfeld. 

Für das Gurktal finde ich folgende Angaben pontiseher 
Gewächse: 


Chenopodium botrys L. bei 
Treibach; 

Scabiosa ochroleuea L. bei 
Böckstein; 

Omphalodes scorpioides 
Lehm, bei Zwischenwässern 
(schon Wulfen); 
Cardamine trifolia L. und 


Chaerophyllu m aureum L. 
bei Glödnitz; 

Val er ian eila rimosa Bast, 
und 

Seneeio rirnlaris DC. bei 
Sirnitz; 

Cytisus nigricans L. bei 
Steinbrücken. 


Am Gogausee im Wimitzgraben (777 in) wurden 

Cardamine trifolia L. und 
Geranium phacnm L. 

beobachtet. 


VIII. In dem von der Glan umschlungenen Gebiete bis zum 

Wörthersee 


werden aufgeführt: 
a) 

im Zollfelde: 

Verbascnm hlattaria L. 
bei Tanzenberg: 
Geraniumpliaenm L. 
am Ulrichsberg: 

Tunica saxif raga Scop. 
Alyssum montanum L. 
Sisymbrium strietissi- 
mum L. (schon Wulfen) 
Cytisus supimis L. 
Vincetoxictun liirundinciria 
Med. 

Staehys recta L. 
Aspernla ar ist ata L. f. 
bei Tentschach: 

Ononis liircina Jacqu. 


bei Projern und Karlsberg: 
ValeHanella rimosa Bast, 
bei Tultschnig: 

Cardamine trifolia L. 
Sangttisoi'ba muri ca ta Focke- 
(med.) 

Geranium phaeurn L. 
Verbaseum hlattaria L. 
bei Pirk: 

Tunica saxifraga Scop. 
um Moosburg: 

Cypcrus Michcliauns Link 
(nach Prohaska) 
Dianthus barbatus L. 
Tunica saxifraga Scop. 
Dentaria enneaphyllos L. 
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Cytisus nigricans L. 

Galega officinalis L. 
Geranium phaeum L. 
Tlnjmus oratus Milk und 
Hieraciiim BauJu'ni Bess. 
subsp. thanmasiuin Naeg. 
Pet. (nach v. Benz) 

bei Klein-St. Veit, Großbuch 
und Tiging: 

Chaerojjliyllum aureum L. 


b) Bei Pörtschach am Wörthersee finden sich nach 
eigenen Beobachtungen und nach Literaturangaben! auf steini¬ 
gen und felsigen Kalkgehängen und auf Tonschiefer: 


Pi uns sUvestris L. 

Alliuni niontanum Schm. 

Anthericjini rainosnm L. 

Ostrya curpinifolia Scop.! 
Tunt ca saxifraga Scop. 
Clematis vecta L. 

JDentaria enneaphyllos L.! 
('rataegus mouogyna Jacqu. 
Cytisus nigricans L. 

C. supinus L. 

Geranium sauguineum L. 

G . phaeum L.! 

Peueedanum orcoscliniim 

Mch. 

?Fraxinus ornus L. 

Viucetoxicum hirnndinaria 

Med. 

Stach ys vecta L. 

Tencriitm chamaedrys L. 
Galium lucidum All. 

Centanrea rhenana Bor. 

Mieracium Bauhini Bess 
subsp. thaiimasium N. P.! 


Ferner finden sich an feuchten Stellen: 

Cladium mariscus R. Br. (tertiär subtropisch) und 
Saccisella inflexa G. Beck. 

c) Bei Leonstein sah ich auf kalkigen Gehängen: 


Allinm oleraceum L. 

Tnnica saxifraga Scop. 
Tnrritis glabra L. 

Potentitla arenaria Borkh. 
ATcdicago carstiensis Wlf. 

Geuista sagittalis L. 

Viucetoxicum hirundinaria- 

Med. 

Artemisia campestris L, 
Buphthalmum salicifolium L. 
(a.). 

Angegeben wird auch 

' ' * V 


Centaur ca cavniolica Host (a.). 
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Bei Velden kommt nach der Literatur Jerbasenm 
blattaria L. (schon Wulfen) vor; bei Kranzlhofen findet sich 
Ornithogalum pyrenaieum L. 

d) Für das obere Glantal finde ich noch vermerkt: 


Aster amellus L. bei Tau¬ 
chendorf 

Gute ga offlei ntdis L. bei 
Glanegg 

Yieia rUIosa Roth bei Glan¬ 
hofen 


Iris pnmila L. 

Orthantha lutea A. Kein. 
Puliearia jirostrata Asch. 


IX. Klagenfurt. 

1. In der Klagenfurter Ebene findet sich eine große Anzahl 
von pontischen und mediterranen Gewächsen vor. Freilich ist 
eine große Anzahl derselben eingeschleppt p-j* ) oder verwildert (©). 
Unterlage meist Alluvium. 


Audropogon isehaemum L. 

(schon Wulfen) 
fPhalarisccinariensis L. (med.) 
jJJragrostis pilosa P. B. 

(schon Wulfen 1769) 
Fibieliia dactylon G. Beck 
Seirpus carnioUeus Neilr. 
ehemals 

Museari botryoides Mill. 
i¥, racemosum Mill. 

© Iris variegata L. (schon 
W ulfen) 

QGladiolus communis L. (med.) 
(schon Wulfen) 

Auaeamptis pyramidalis 
Rieh. 

Aristoloeliia elematitis L. 
Tunica saxifraga Scop. 
Dianthus harbatush. (schon 
Wulfe.n). 


Sisymbrium Columnae 
Jacqu. (schon Wulfen) 
G)Hespcris matronalis I,. 
Thlaspi perfoliatnm L, 

Sedum glaueum W. K. 
Cytisus nigrieaus L. 

C. supiuus L. 

C. fürs utus L. 

QTrigouclla eoerulea Ser. 
Medieago miuima L. (von 
Wulfen beobachtet) 
Trifolium oehroleueum 
Huds. 

Ouonis hireina Jacqu. (G. 

arveusis Aut.) 
f Galega officiualis L. 
f Vieia galloproriueialis 
Poir. 

fl”, rillosa Roth 
jl\ sordida W. K. 
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jV. ervilia Willd. (med.) 

V. cordata Wulf, (med.) 

( T'Lens cuJinare Med. (med.) 

Geranium phaeum L 
j-Oxalis cornicnlata L. (med.) 
Linum flamm L. 

Polygala amarum L. 
LJuphorbia rillosa W. K. 
Viola ambigua W. K. 
r. sepincola Jord. 
Chamaenerium pal untre 
Scop. 

Seseli annuam L. (schon 
Wulfen) 

Chaeroph yllum au reu m L. 
yAeth usa eynapiohle s M. B. 
Peuredanum oreosefinum 

Mch. 

Laserpitium prüfen imm 
L. (schon Wulfen) 
Gentiana utrieulosa L. 
QOmphalodeseernum Mch 
QBorrago officmalis L. (med.) 
jIjFj/öso?/* sparsiflora Mik. 
Prunella laciniata L. 

Stach ys reeta L. (schon 
W ulfe n) 

2. Im Hügelland, nördlich 
furt finden sich nach der Litera 

Brachypodium ramosum R.Sch. 

(med.) bei St. Martin (?) 
Cyperus Miehelianus Link, 
(am oberen Teiche bei 
Zigguln) 

St lene italiea Pers. (bei Zig¬ 
guln schon Wulfen) 


Galeopsis pnbeseens Bess. 
f Salvia rerticillata L. 
Mentha pulegium L. 
Verbaseum blattaria L. 
fOrobancJie minor Sutt. (med.) 
Aspterula (jalioides M. B. 

( DLonicerci pcriclymennm L. 
(med.) 

Suecisella inflexa G. Beck 
f Scabiosa oehroleuca L. 
Pulicaria prost rata Ach. 

(schon Wulfen) 

Artemisia campestris L. 
f Aehillea nobilis L. 
Centaurea rhenana Bor. 

G. nigreseens Willd. 

C. maerojpilon Borb. 
QSilybnm Marianum Gärtn. 
(med.) 

llieraeium Hau hin i Bess. 
subsp. arvorum Naeg. Pet, 
subsp. effu sunt Naeg. Pet., 
subsp. thaumasium Naeg. 
Pet, subsp. thanniasioides 
Pet. 


und nordwestlich von Klagen- 

ur: 

Trifolium oehroleucum 
Huds. 

Medicago earstiensis Wulf. 
Polygala amarum L. 
Thymus lanuginostis Mill. 
Prunella laciniata L. 

Centaurea rhenana Bord. 
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X. Sattnitz. 

Unterlage Congerienschichten und Belvedereschotter, 
namentlich Conglomerate und diluviale Schotterbänke mit 
reicher Vegetation. 

Es finden sich in den verschiedenen Formationen nach den 
Literaturangaben: 

Carcx 2 >ilosa Scop. 

Iris rariegata L. 

Orchis tridentatus Scop. 

Anacantptis pyrant iclalis 
Rieh. 

Ostrya carpinifolia Scop. 

JDianfJttis barbatus L. 

Ttiniea saxifraga Scop. 

Clematis recta L. (schon 
Wulfen) 

Cardamine trifolia L. 

Cytisus laburnum L. 

C. nigricans L. 

C. snpinus L. 

Mcdicago carstiensis Wlf. 

Trifolium ochroleueunt 
Huds. 

Coronilla coronata L. 

Geranium phaenm L. 

Linum flamm L. (schon 
Wulfen) 

Polygala am am nt L. 

2. Bei Keutschach wurden von L. Keller beobachtet: 

Fer&rtsc/im blattaria L. 

J \0r ob etliche minor Sutt. 
jEchinops sphaerocephalus L. 

v. Jabornegg (Österr. Bot. Zeit., XXXIX, 1889, p. 272) 
entdeckte bei Deilach nächst Maria Wörth an feuchten, 
schattigen Waldplätzen die Stcllaria btdbosa Wulf. 


JEuphorbia riilosa W. K. 

Mercurialis ovata Stbg. 
Hoppe 

Ettonymus verrucosa Scop. 
(schon Wulfen) 

Viola sepincola Jord. 

Seseli an n tut nt L. 

Peucedanum cerraria 
Guss. 

P. alsatietnn L. 

Laserpifitt nt pruteni- 
ctint L. 

Praxinus orntis L. 

Gentiana utriculosa L. 

Salria verticillata L. 

Yerbasctint blattaria L. 

Hontogyne silvestris Cass. 

Aposeris foetida Less. 

Hieracinnt Patütini Bess. 
auch subsp .thanmasmm und 
thaumasioides N. P. 
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3. Südliche Gehänge zwischen Schloß Hollenburg und 
Maria Rain. 

Nach eigenen Beobachtungen und den Literaturangaben (!). 
Hier wechseln Laubwälder und Buschwerke, Bergwiesen, vege¬ 
tationsärmere Konglomerate und diluviale Schotterbänke, Rot¬ 
föhrenwälder mit jEmY7-Unterholz und Geuista sagittalis und 
Laubgehölze miteinander ab. Darin finden sich: 


Junipenis communis L. 

Pinus silvcsiris L. 

Poa compressa L. 

Brachypodium p iunat u m 
P. B. 

Melica nutans L. 

Fesiuca pseudoovina Hack. 
Carcx glauca Murray 
C.püosa Scop.! 

Tofieldia calycnlata Wahl 
(boreal) 

Cepluilanihcra rubra Rieh. 
Orchis tridentatus Scop.! 
Ai ui ca mptis pyra mi d (dis 
Rieh.! 

Ostrya carpinifolia Scop ! 
Castanea sativa Mill. (med.)! 
kultiviert 

Car pinus b ein Ins L. auch die 
var. serrata GB. 

Silenc nutans L. 

. Tuni cm saxifraya Scop.! 
Hepatica nobilis Mill. 

Anemone trifolia L. (a.) 
Clematis vecta L. 
Aqnilcgia atrata Koch (a.) 
Berberis vulgaris L. 

Sedum albmn L. 

Saxifraga aizoon L. (a.) 
Arnncus Silvester Kost, (a.) 


Ribes grossularia L. 

Rosa dnmetorum Th ui 11. 

Potentilla canlcscens L. (a.) 

P. dubia Mch. 

Prunus spinosa L. 

Avemonia agrimonoides 
Neck. 

Sangtlisorha maricata 

Focke! (med.) 

Cyfisns nigricans L. 

Geuista tinctoria L. 

G. sagittalis L. 

Trifolium alpestre L. 
Lorycinum germaniciim 
Rouy 

Lotus corniculatus L. v. lanu- 
ginosus Thuill. 

Vicia silvatica L. 

FLippocrepis comosa L. 
Geranium phaeunt L.! 
Linum hirsutum L.! 
i. flamm L.! 

Leuceäantim oreoselinum 
L. 

SescJi anmtum L.! 

Cornus sanguinea L. 

Erica carnea L. (a.) oft mit 
Calluna 

Pirola jninor L. 

P. sccunda L. 
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JPraxinus ornus L .! 

V incetoxic n in hi r undi - 
naria Med. 

Thymus praecox Opiz! 

Th. ovatus Mill.i 

Melittis inelissophyllum L. var. 
albiflora 

Teuer in m chamaedrys L. 

Satureia (Qinopodium) vul¬ 
garis Fritsch 

Stachys recta L. 

Salvia glntinosa L. (a.) 

Veronica latifolia L. (a.) 

Digitalis ambigna L. 

Verbascuni austriacum Schott 

Alectorolophns angnstifolins 
Heynh. (a.) 

Orobanche lutea Bmg. 

0. tninor Sm.! (nach L. K e 11 e r, 
wohl nur eingeschleppt, 
med.) 


Galium vermint L. 

Lonicera xylosteum L. 
Vibnrnum lantana L. 

Knautia silvatica Duby 
Campanula persicifolia L. 

C. caespiiosa Scop. (a.) 
Petasites nivens Bmg. (a.) 
Aster ameJlus L.! 

A. bellidiastrum Scop. (a.) 
Buphtlialmmii salicifolium L. 

(a-) 

Centaurea seabiosa L. typiea 
C. rhenana Bor. 

Civsi um paunonicum 

Gaud. 

f Calendula offieiualisLA (med.) 
Crepis incarnata Tausch (a.) 
Leontodon iucanus Schrk. (a.) 
Hicraeium iucisum Hoppe (a.) 
H. staticifolinm Vill. (a.) 

H. florentinmn All. 


Auf den Gehängen gegen die Drau sah ich neben den 
alpinen und borealen Arten wie: 


Selagiuella helvetica Lk. 
Polystichum lobatum Presl. 
Phyllitis scolopendrium Newm. 
Calauiagrostis varia Host 
Sesleria coerulea Ard. 

Toßeldia calyculata Wahl. 
Salix'grandifolia Ser. 
Moehringia niuscosa L. 
Dianthus Silvester Wlf. 

Sileue saxifraga L. 

Aquilegia vulgaris L. 

Arabis arenosa Scop. 


Aruncus Silvester Kost. 
Potentilla caulesceus L. 
Pcucedauum verticiliare M. K. 
Cyclamen europaemu L. 
Gentiana asclepiadea L. 

Salvia glntinosa L. 

Veronica latifolia L. 
Campanula caespitosa Scop. 

C. cochleariifolta Lam. 

Senccio Fuchsii Gm. 
Buphthalmuni salicifolium L. 
Centanrca dubia Suter 
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folgende politische Arten: 
Clematis recta L. 

Dentaria cnneaphyllos L. 
Frysimum silvestve A. Kern. 
Cytisas nigricans L. 

C, supinus L. 


Geranium phaeum L. 
Peucedanum oreoselinum 

Mch. 

Fraxinus ornus L. 
Aposeris foetida Cass. 


4. Aus dem östlichen Teile der Sattnitz, östlich der Staats¬ 
bahnlinie Klagenfurt— Rosental werden in der Literatur an 


geführt: 

Lilium carniolicnm Bernh. 
Clematis veeta L. 
Aremonia agrimonoides 

Necker 

Linum flavum L. 


Fuonym us verrucosa Scop. 
Seseli annuum L. 

Famium orvala L. 

Aster amelius L. 
Homoggne silvestris Cass. 


5. Bei Gurnitz und im Nachbargebiet finden sich nach 
Scharfetter (in Österr. Bot. Zeit. [1908], 269) und den Literatur¬ 
angaben (!): 


Pin us silvestris L. 

Melica mit ans L. 

Car ex alba Scop. 

Tofieldia calyculata Wahl, 
(boreal) 

Lilium martagon L. 
Majantlicmum bifolium 
Schmidt 

Anthericum ramosum L. 
Orchis macnlatus L. 

0. militaris L.! 

Ophrys muscifera Huds. 
Anacamptis pyramidalis 
Rieh.! 

Salix glabra Scop. (a.) 

Ostrya carpinifolici Scop.! 
Carpinus betulus L. 
ßagus silvatica L. 

* Casianea sativa Mül. (med.) 


Quercns robnr L. 

Thesinm bavarmn Schrank 
77z. int er medium Schrad. 

Th. pratense Ehr. 

FHanthus barbatus L.! 

D. carthusianormn L. 
Moehringia nmscosa L. (a.) 
Actaea spie ata L. 

Anemone trifolia L. (a.) 
Ranitnculns lannginosus L. 
Berberis vulgaris L. 
Dentaria cnneaphyllos L. 
Saxifraga mutata L. (a.) 
Aruncus Silvester Kost, (a.) 
Potentilla caulescens L. (a.) 
Aremonia agrimonoides 
Necker! 

Sorbits aria Crtz. 

Cotoneaster tomentosa Lindl. 
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Cytisus laburnum L.! 

C. alpinns L. (a.) 

C. nigricans L. 

C. hi es at ns L. 

Medicago carstiensis Wulf.! 
Trifolium alpestre L. 

T. montannm L. 

Tcampestvc Schreb. 
Coronilla coronata LA 
C. vavia L. 

Vicia oroboides Wulf.! 

V. silvatica L. 

Lathyrus montanus Bernh. 
Geranium phaeum L. 
Linum flamm L. 

L. viscosnm L. 

Enphorbia? dulcis L. 

E. amygdaloides L. 

Mer et tri alis o rata S t bg. 
Hoppe! 

M. pereun is L. 

JEuonym ns verrucosa Scop.! 
Acer pseudoplatauus L. 
Seselinia austriaca G. Beck 
Peucedanum oreoselinum 
Mch. 

P. cervaria Cuss.! 

P. alsaticum LA 
P. austriacum Koch! 

P. veriicillare M. K. (a.) 
Laserpitium peucedanoi - 
de* L.! 

L. L.! (a.) 

L. 2 >rutenicum LA 


Erica carnea L. (a.) 
Rhododendron hirsntum L. (a.) 
Cyclamen enropaenm L. (a.) 
Primnla aaricula L. (a.)! 
Praxinus ornus L. 

F. excelsior L. 

Gentiana ciliata L.! 

G. crnciata L.! 

Vincetoxicnni hirnndinaria 

Med. 

Thymus ovatus Mill ! 
Lamium orrala LA. 

Ten er in m chamaedrys L. 
Stach ys recta LA 
St. ofßcinalis Trev.! 

Salvia verticillata L. 
Melittis melissophyllum L. 
Veronica latifolia L. (a.) 
Globularia Willkommii Nym.! 
Pingiticnla alpina L. (a.) 
Galinm silvaticum L. 
Phyteiima Michel ii All. (Pli. Zahl - 
bruckueri Vest.) nach Schar¬ 
fetter, 

Ph. orbicnlare L. 

Aster amelius L.! 
Buphthalmiim salicifolinm L. 
(a.) 

Artemisia campestris LA 
A. absinthinm LA 
Arnica montana L. (a.)! 

Cirsium pannonicum 
Gaud.! 

Leontodon incamis Schrank(a.)! 


6. Auf den Bergen und östlichen Gehängen der Sattnitz 
zwischen Grafenstein und Annabrücke (Skarbin bis 813 in) 


Sitzb. d. mathem.-naturw. Kl.; CXXII. Bd., Abt. I. 


47 



700 


G. Beck v. Mannagetta. 


gedeihen nach den Literaturangaben (!) und eigenen Beob¬ 
achtungen : 


Polystichtim lobatnm Presl (a.) 
PhyUiiis scolopendrinm Newm. 

(a.) 

SelagineUa helvetica Link (a.) 
Equisctum tehnateia Ehrh. 
Taxus baccata L. 
Calauiagrostis varia A\ ost (a.) 
Meli ca mit ans L. 

M. ciliata L. 

Scslcria coentlea Ard. (a.) 

Poa couipressa L. 

Fcstuca giganica Vill. 

Toßcldia calyculata Wahl. 
Allinm montanuni Schm. 
Lilinm mavtagon L. 

Orchis maculatus L. 
ö. tridentatus Scop.! 

Xeottia nichts avis Rieh. 

Salix gvandifolia Ser. (a.) 

Ulmus scabra Mi 11. 

Thcsium bavarum Schrank! 
Moehriugia muscosa L. (a.) 
Silcnc mit ans L. 

S. saxifraga L. (a.j 
Dianthus silvestvis Wulf, (a.) 
Actaea spicata L, 

Aquilegia vulgaris L. 

Aconitum vulpavia Reich. 
Hcpatica nobilis Mill. 
Clematis recta L. 
Ramtnciilus lanuginosits L. 
Deutaria enneajjhyllos L. 
Cardamine trifolia L.! 

Ara bis arenosa Scop. 

Arnncus Silvester Kost, (a.) 


Potentilta caulescens L. (a.) 
Sorbits aria Crtz. 

Gen ista sagittalis L. 

Cytisus nigricans L. 

C. snpinus L. 

Astragalns glycyphyllos L. 
Vicia orohoides Wulf.! 
Geranium phaeum L. 
Polygala chamaebuxns L. (a.) 
JEuphorhia rillosa WK.! 
Hypericum montannm L. 

H. maculatum Crtz. (a.) 

Viola m ivabil is L. 

Daphne mezeremn L. 

Cor uns sanguinea L. 

Astrantia major L. 
JPeucedanum orcosclinum 
Mch. 

P. verticillare M. K. (a.) 
Cyclamen enropaenm L. (a.) 
JPraxinus ornus L. 

Gentiana asclepiadea L. (a.) 

G. crnciata L. 

Vinca minor L. 

Vincetoxicum hirnndinaria 
Med. 

Pitlmonaria officiualis L. und 
v. obscura (Dum.) 

Tencrium chamaedrys L. 

Dam inm orrala L.! 
Galeopsis speciosa Mill. 
Stachys silvatica L. 

Salvia glutinöse L. (a;) 
Satnreja vulgaris Fritsch 
Veronica latifolia L. (a.) 
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Melampyntm pratensc L. 

(. M\ vulgatum Pers.) 
Digitalis ambigua Murr. 
Galium lucidum All. (a.) 

G . silvaticum L. 

G . rotundifolium L. 
Lonicera xy lost cum L. 
Scabiosa gramuntia L. 
Campamila cochlcariijolia 
Lam. (a.) 

C. cacspitosa Scop. (a.) 


C. tradielhim L. 

Eupatorium canuabinum L. 
Erigcron aunuiis Pers. 
Buplithalmum salicifolium L. 
(a.) 

Artemisia campestris L. 

Sen ec io sarracenicus L. (a.) 
Centaurea dubia Suter (a.) 
Lapsana communis L. 
Aposeris foetida Cass.! 
Hieracium snbeaesium Fr. (a.) 


XI. Gebiet zwischen dem Ossiachersee und der Drau. 

Unterlage meist Tonschiefer mit eingestreutem körnigem 


Kalke. 

Die wenigen Angaben über 
Gebietes sind folgende: 

Bei Födeiiach an der Bahn: 
f Bvomns squarrosus L. 

Bei Damtschach: 

Inula helenium L. (med.) 

Bei Weinberg: 

Hacquetia epipactis D. C. 
Um Landskron: 

Musrari botryoides Mill. 
Ornithoyulum pyrenai - 
cum L. 

Sedum ylaucum W. K. 
Cytisus nigricans L. 

Ale di ca yo cavsfiensis Wulf. 


die politischen Elemente dieses 

Hacquetia epipactis D. C. 
Salvia rerticillata b. 

Bei Ossiach: 

f Gute (ja of/icinalis L. und 
Sedum glaucnm W. K. 

Bei Annenheim: 

Asparagus tenuifoliusLam. 
Bei Seebach nächst Villach: 
Cytisus nigricans L. 
Medieago cavsfiensis Wlf. 
f Oxalis covniculata L. (med.) 
Cikamaenerium palustre 
Scop. 


XII. Gebiet nördlich des Ossiachersees westwärts bis zur 
Drau und dem Millstätter See. 

1. Um Feldkirchen und in der weiteren Umgebung der 
Stadt (Unterlage Diluvialschotter) wurden nach der Literatur 
beobachtet, insbesondere nach den Angaben Prohaska’s: 




702 


G. Beck v. Mannagetta, 


Juneus atratus Krock (im 
Gritzgraben bei Himmelberg 
nach Pacher) 

Castanea sativa Mill. (med.) 
in Kultur 

-j- Amarantus viridis L. 

A. retroßexus L. (med.) 
Medicago carstiensis Wlf. 
Chamaenerium palustre 

Scop. 

Seseli annuum L. 
JPeucedanum oreosclinum 
Nich. 


Luserpitium prutenicum 

L. 

OmpJialodes vernum Mch. 

Cymbalaria wuvalis G. M. 
Sch. (med.) 

Orobanche minor Sutt. (med. 

bei St. Urban) 

Lonicera periclymennni L. 
med.) 

Senecio rupestris Kit. 
Cliondvilla juncea L. 

Artemisia absinthinm L. 


2. Von Tiffen und dessen Umgebung werden angeführt: 


Andropogon ichaemum L. 
zwischen Tiffen und Feld¬ 
kirchen 

JEragrostis pilosa P. B. 

Car ex brizoides L. 

Allium montannm Schmidt 

Anihericum ramosnm L. 

Iris germanica L. verwildert 

Ceplialaiühera rubra Rieh. 

Amarant us retroflexus L. 
(med.) 

Cerasti um bracliypetalnm 
Desp. 

Tunica saxifraeja Scop. 

Rannnculus lanuginosus L. 

Thalictmm lucidum L. {Th. an - 
gustifolium L.) 

f Xigella damascena L. (med.) 

Corydalis cava Schw. Koert. 

( solida Sw. 

Arabis arenosa Scop. 

Hesperis matronalis L. 


Potentilla recta L. 

JP. canescens Bess. 

P. rupestris L. 

Cytisus nigricans L. 

Genista germanica L. 
Trifolium rnbens L. 

T. alpest re L. 

Medicago carstiensis Wlf. 
Lcithyrus v er uns Bernh. 
Geranium phaeum L. 
Polygala comosnm Schk. 

1\ amarum L. 

Malva alcea L. 

Chaerophyllum aurcum L. 
Seseli annuum L. 

Laserpitium latifolium L. 
f Coriandrum sativum L. 
(med.) 

O Borrago officinalis L. (med.) 
Teucrium chamaedrys L. 
QNepeta cataria L. (med.) 
Prunella grandiflora L. 
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Galcopsis pubesccns Bess. 
Stach ys recta L. 

Sa tu reja ca Ja m in tha Scheele 
(med.) 

Thymus ovatus Mill. (Th. 

subcitratns Schreb.) 
Mentha jndegium L. 
Verbascum thapsiforme 
Schrad. 

V. phlomoides L. 

V. austriacum Schott 
V. blattaria L. 

Galiuiu silvaticum L. 

Lonicera periclymenum L. 
(med.) 


Knautia drymeia Heuff. 

Valeriauella rimosa Bast. 

Artemisia campestris L. 

Senecio rupcstris Wk. 

Achillea setacea W. I\. 

Centaurea scabiosa v. coria- 
cea Maly 

Carliua acautis L. 

QSilybum Mariamim L. 

(med.) 

Hieracium Jiauhini Bess. 
subsp. arvorum Na eg. Pet., 
effnsitm Naeg. Pet., 
thanmasinin Naeg. Pet. 

11. racemosum \Y. K. 


Hierzu kann ich nach eigenen Beobachtungen einige 
Pflanzen zufügen, welche ich namentlich auf den Kalken bei 
Tiffen beobachtete. Es sind dies: 


Andvopogou ischacm um L. 

Festuca glauca Lam. 

F. pseudoovina Hackel 
Poa nemoralis L. 

Melica eiliata L. 
Polygonatum multiflorum All. 
Sedum albmn L. 

Potentilla argentea L. (auch 
auf Schiefer) 

Cytisus nigricans L. 

3. Weiters wurden beobac 

Steindorf am Ossiachersee. 

j Eragrostis minov Host 
Satnreja calamintha Scheele 

bei Sattendorf: 

JFragrostis minov Host 
Cardamine trifolia L. 


Trifolium arvensc L. 

Teucedanum oreoselinum 
Mch. 

Vincetoxicnm hirundina ria 
Med. 

Euphrasia stricta Host 
Orobanche gracilis Sm. 
Scabiosa gramuntia L. 
Erigeron annuus Pers. 
Centaurea rhenana Bor. 

tet auf kalkarmem Gestein bei 

f Calendula officinalis L. (nach 
Prohaska); 

Cytisus nigricans L. 
Medicago carstiensis Wlf. 
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Geranium phaeum L. Tlieracium raccmosum 

Chamaeuerium pal untre W. K. 

Scop. 

Die Angabe Scharfetter’s (in Veg. Verh. von Villach, 
p. 73, Anm.), daß auch Ostrya carpinifolhi Scop. in der 
Finsterbachschlucht bei Sattendorf vorkomme, ist nach einer 
schriftlichen Mitteilung nicht zutreffend. 

4. Für die Abhänge der Gerlitzen (1910 m) finde ich ver¬ 
zeichnet: 

Peucedanum oreoselinum Senecio rupestris W. K. 

Mch. 

Unterlage: Glimmer- und Tonschiefer. 


5. Das Afritzen- und Arriachtal birgt nach den Literatur¬ 
angaben folgende Arten: 


f Uragrostis pilosa P. B. bei 
Niederndorf 

Asparagus teuuifolius 

Lam. (nach Rotk}^) 
Castanca sativa Mi 11. (med., 
kultiviert) 

Tuuica saxifraya Scop. 
Sedum glaucum W. K. 
Cytisus nigricans L. 

0 Trigonelia coerulea Ser. 
Jledicago carstiensis Wlf. 
t Salvia certicillata L. 


Stachys recta L. 
Ilomogyne si Leest ris Cass. 
© Calendula officinalis L. 
(med.) 

O Silybitm Marianuni Gärtn. 
(med.) 

© Inula helcniuni L. (med.) 

O Cnicns benedictus L. (med.) 

Aster amelius L. 
Chondrilla juncea L. 
Ilieraeium raccmosum 
W. K. 


Die Unterlage bilden Diluvialschotter, Glimmerschiefer 
und körnige Kalke. 


XIII. Kanning, Lieser- und Katschtal. 

1. Kanning und Umgebung. 

Unterlage: Glimmerschiefer. 
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Die Literatur verzeichnet daselbst* 


Lilium bulbiferum L. 
Polygonatum latifolium 
Desf. (bei Laufenberg) 
Orchis pallens L. (auf der 
Millstädter Alpe) 

Ostrya carpin ifolia Scop. 
Cer astitim brachypetahim 
Desp. 

Tnnica saxifraya Scop. 
JJentaria enncaphyllos L. 
Cardamine tr ifolia L. 
Saxifraga incrustata Vest 
(auf der Zunderwand) 
Genista germanica L. 
Trifolium alpest re L. 

Vicia dnmetornm L. 
Geranium phaeum L. 
Polygala arnarum L. 


©j Borrago officinalis L. 

(med.) 

Prunella laciniata L. 
Thymus oval ns Mill. 

Ncpeta cataria L. (med.) 
Orobanch e aren aria Borkh. 
Scabiosa ochroleuca L. 
Senecio rujjcstris YV. K. 
Homoyyne silvestris Cass. 
0 Calendula officinalis L. 
(med.) 

Carlina acaulis L. 

Cirsiuiu pannonicum 

Gaud. 

Centaur ca scabiosa L. var. 
coriacea Maly (C. Fritschii 
Hayek) 

Leontodon incanus L. (a.) 


2. Liesertal. 

(Unterlage meist Congerienschichten, Belvedereschotter)* 
Hier wachsen nach den Literaturangaben: 


Ornithogalum pyrenai - 

cum L. (0. sphaerocarpum 
A. Kern) nach Preissmann 
Blituni rubrum Reich. 

Dianthusplumarius L. Am 
Gmeineck bei 1900 bis 
2400 m nach L. Keller 
(wohl nachzuprüfen!) Ob 
nicht zu D. blandus Hayek, 
Fl. Steierm., 1, 320, gehörig, 
der alpinen Ursprungs ist? 


Pot ent ill a argen tea L. 

Cytisus nigricans L. 
Trifolium ruhens L. 
Pcucedanum oreoseliuum 
Mch. 

Libanotis montana Criz 
Lycopsis arvensis L. 

Vcrbascum anstriacum Schott 
Scnccio rupestris W. K. 
Artemisia absinthinm L. 


3. Katschtal. 

Unterläge: Congerienschichten, Belvedereschotter und 
krystallinische Gesteine. 
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Die Literatur verzeichnet: 

Brysim um silrestre A. Kern. Aremonia agrimonoides 
bei Schloß Rauchenkatsch Necker bei Eisentratten 
und bei Kremsbruck Salria rertieillata L. bei 

Tunica saxifraga Scop. und St. Peter 


Im Leobnertal wurden Senecio vupestris W. K., auf der 
Kremseralm und auf der Stangalm Dentaria enncaphyUos 
L., in den Reichenauer Alpen Poa pumila Host (wohl sehr 
fraglich), Sedum glancntn W. K., Chaerophyllum anrcum 
L., j Dentaria enncaphyllos L., Senecio rieularis DC., 
ferner Corydalis ochrolenca Koch nach Wulfen bei Reichen¬ 
au, in den Gurktaler und Turracher Alpen Gentiana utricu- 
losa L., Senecio rujycstris W. K. und S. erispatus DG. 
angegeben. 

XIV. Maltatal. 


Unterlage: Gneis, teilweise Hornblendeschiefer. 
Es werden in der Literatur daselbst angegeben: 


Aeenastiunn pratense Jess. 
Alliuin moiitanum Schm. 

Tuni ca sarifraga Scop. 
Arabis furrifa L. 

Cardamine trifolia L. 
Dentaria enncaphyllos L. 
Aremonia agrimonoides 
Neck, (im Gößgraben nach 
L. Keller) 

Genista germanica L. 

Peucedan um oreoseiinum 

Mch. 

Laserpitinm Jatifolinm L. 


I Incetoxicnm hirnndinaria 
Med. 

O Borrago ofßciualis L. 
Bruuella grandiflora L. 
Satureja calamintha Scheele 
(med.) 

Xcpcia cataria L. (med.) 
Yerbascum austriacuin Schott 

Seahiosa ochrolenca L. 
Senecio rupcstris W. K. 
Carduus earduelis Gien, 
(im Gößgraben nach L. 
Keller) 


XV. Mölltal. 

1. Am Danielsberg wächst Erysinium silvestre A. 
Kern. 
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2. Um Obervellach, dessen Vegetation durch Pacher 
genauer erforscht wurde, finden sich nach dessen Angaben und 
meinen Beobachtungen (*) folgende Arten. 

Angeführt wurden auch einige Begleitpflanzen der politi¬ 
schen Gewächse. 

Unterlage: Congerienschichten,Belvedereschotter,Glimmer¬ 
schiefer. 


Andropoyon isehaemnm L. 

Phleum phleoides Simk. 

Avenastrum p raten se Jess. 

Sicglingia decumbens Bernh. 

Brachypodium pinnalum P. B. 

Erayrostis pilosa P. B. 

Koeleria glauca DC. (eurasia* 
tisch, bei Reiflach) 

Car ex hnmilis Leiss. (bei 
Stallhofen) 

C. nitida Host 

Allium oleraceum L. 

Orchis tridentatas Scop. 

Ostrya carpin ifolia Scop. 
(angepflanzt bei Launsberg) 

Chenojyodium botrys L. 

Am avant us vetvqflexns L. 
(med). 

Silene nutans L. , 

Tunica saxifraya Scop. 

Saponaria officinalis L.* v. 
gl aber r im a Ser. 

j Ni gell a damascena L. (med.) 

Anemone irifolia L. (a.) 

Sisymbrium st riet iss i~ 
nnnn L. 

* Erysimum silvestre A. 
Kern. 

Q) Hesperis matronalis L. 


Bert er oa in ca na DC. 
Sempervivum arachnoideum 
^ L. (a.) 

S. liirUtm L. (a.) 

Sedum album L. 

S. acre L. 

Potentilla rupesiris L. 

P. recta L. 

P. argentea L. 

P. opaca L. 

7*. arenaria Borkh. 

Rosa elliptica Tausch ( R . 

veolens Gren.) 

Prunus spinosa L. 

*Agrimonia eupatoria L. 

© Trigon eila coerulea Ser. 
Trifolium moutanum L. 

7. arvense L. 

Ouoif/s hireina Jacqu. 

<7^77^5 £770?/' L. 

* Onobryclüs vi ei ifolia Scop. 

(in Bergwiesen wild) 
Oxytropis pilosa DC. (am 
Pfaffenberg) 

f 7c yallopi*orineialis 
Poir. 

Geranium phaeum L. 

G. sanguineum L. 

+ Oxalis corniculata L. 
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Malra alccu L. 

Pohjfjala amartnn L. 

Viola (na bi ff an \Y. K. 

(Pfaffenberg wohl?) 

I’. arvensis Murr. 

Hippophae rhamnoides L. 
Scseli aninnna L. 
j LibanoHs montana Crtz. 
Pcneedannm orcoselinum 
Mch. 

Laserpitinm latifolium L. 

0 Coriamlntm sativum L. 
('allnna vulgaris Hüll 
Erica caruca L. (a.) 
Vaccinium vitis idaea L. 
(boreal) 

1 myrtillus L. (boreal) 

17 ncetoxicum hirimdinaria 
Med. 

H/zc/mstf officinalis L. 
Teucrium montanuni L. 

T. chainacdrys L. 

Frimclld grandißora L. 

Stach ys recta L. 

67, amnta L. 

Satureja vulgaris Fritsch 
Kcpeta cataria L. (med.) 
Thymus launginosns Mill. 

7/;. chamacdrys Fries 
77/. ovatns Mill. 

77/. subcitratus Schreb.) 


f Salvia verticUlata L. 
Glechoma hederacea L. v. 
villosa Koch 

* Verbascnm austriacum 
Schott 

Vcronica spie ata L. 
Melampyrum prateusc L. (A7. 

vnlgatum Pers.) 

71/. silvaticum L. (a.) 

Enphrasia stricta Rost 
Lonicera caprijolium L. 
Valeriauella rimosa Bart. 

* Scabiosa <jcaimnitia L. 
Jasioue moutaua L. 

Erigcron accr L. 

Artemisia campcstris L. 
Achillea setacea W. K. 
Auteunaria dioica Gärtn. 

r arliiia acaulis L. 

C. vulgaris L. 

Senccio rupestris W. K. 
Centaurea scabiosa L. auch v. 
coriacea Maly (C Eritschii 
Hayek) 

C. rhenana Bor. 

O Silybnm Marianuni L. (med.) 
O Calendula officinalis L. 
(med.) 

Hicracinm pilosella L. 

Lactu ca perenuis L. 


3. Auf der Kapponigalm bei Obervellach werden .Poa 
pamila Host, JJentaria cuueaphyllos L und Thyimis 
ocatus Mill. angeführt. 

Unterlage: Zum Teile Kalkglimmerschiefer. 
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4. Bei Groppenstein beobachtete ich: 

Unterlage: Kalkglimmerschiefer und Gneis mit Kalkspat, 
Gosauschichten. 

Andropoyon ischaemum 

L. 


PJilcnm phleoulcs Simk. 

Koderici gvacilis Pers. 

Silcne mit ans L. 

Tuuica sa.rifruya L. 
Berberis vulgaris L. 
Brysimum silvestre A. 
Kern.! 

Bert er oa iucaua DC. 

Sedum albnm L. 

Sempervivum hirtnm L. (a.) 

S. araclmoidenm L. (a.) 
Poientilla argentea L. v. dis- 
color Tratt. 

P. venia L. 

Trifolium arvense L. 
Peucedauum oreoselinum 
Mch. 


Libanotis moutana Crtz 
17 ncetoxicum hirundinaria 
Med. 

Teucrium montanum L. 
Thymus chamaedrys Fries 
Satureja acinos Scheele 
S. alpina Scheele (a.) 
Yerbascnm lyclmites L. 
Veronica spicata L. 
Enplirasia stricta Host 
Cymbalaria muralis G. M. 
Sch.! (med.) 

Srabiosa (jvaminitia L. 

Artemisia campestris L. 
Centaurea rhenana Bor. 
Hieracinm pilosella L. 


Zwischen Raufen und Semslach werden Brayrostis 
pilosa P. B. und Carex nitida Host angegeben. 


5. In der Malnitz finden sich nach den Literaturangaben: 
Unterlage: Kalk- und Chloritschiefer. 


Orchis tridentatns Scop. 
t Chenopodimn hotrys L. 
Tunica saxifraya Scop. 
Seseli anninun L. 
f Gaieopsis puhescens L. 


Thymus ocatus Mill. {Th. 

snbcitratns Schreb.) . 
t Melampyrum barhatum 
W. K. 

y Silybnm Marian um L. 


6. Weiter wurden im Mölltale beobachtet: 
bei Flattach: 


Andropoyou ischaemmn AchiUea setacca W. K. 
L. 
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bei Lass ach und Döllac 

Chenopodium botrys L. 
Ononis liircina Jacqu. 

Um Sagritz: 

Car ex humilis Leyss. (auf 
Kalkglimmer nach Pacher) 
Sisymbrium st riet iss i- 
mam L. (schon Wulfen) 
Sanguisorba m urica fa Focke 
(med.) 

Coloucasfcr tomeutosa Lindl. 
Seseli a nun am L. 

(schon Wulfen) 

7. Um Heiligenblut find 
angaben: 

Unterlage: Kalk- und Chlo 

Carex humilis Leyss. 
Tnnica saxifraya Scop. 
Dianthus barbat ns L. (im 
Leitertal nach L. Keller) 
Sedum ylaueum W. K. 
f Sisymbrium strietissi- 
mum L. 

f JErysimum si feest re A. 

Kern, (schon Wulfen) 
Sanguisorba muricata Focke 
(med.) 

Coioncasicr tomeutosa Lindl. 
©f Vicia so r di da W. K. (in 
Feldern) 

Oxytropis pilosa DC. Beim 
Junfernsprungfall, am Knie¬ 
beiß (Reiner und v.Hohen- 


Chaerophyllnm aareuni L. 


ChaerophyUum aurenm L. 

© Coriaudrum sativum L. 
Ncpcta cataria L. (med.) 
Thymus o rat ns Mill. 

Stach ys recta L. 

Vincctoxicu m hiruudinaria 
Med. 

Artemisia campestris L. 


en sich nach den Literatur¬ 
fitschiefer: 

warth), am Schulerbichl 
(Pacher) 

Seseli an na um L. 
ChaerophyUum aurenm 
L. 

Gentiana utriculosa L. 

Vincetoxienm hiruudinaria 
Med. 

Stach ys recta L. 

Salvia verticillata L. 

Artemisia campestris L. 
Centaurea scabiosa L. v. 
coriacea Maly (C. Fritschii 
Hayek) 
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8. An der Pasterze werden 

Car ex nitida Host (nach 
Pacher) 

? Cerasti um grandiflorum 
W. K. Auf der Pasterze. 
(Reiner und Hohen warth.) 
Sicher irrig. 

Diantitus carthnsianonini L. 

D. barbat ns L. 

Cotoneasfer tomeniosa Lindl. 

(\ integerrima Med. 


angegeben: 

Oxytvopis pilosa DC. (nach 
Hoppe und v. Blum feid) 
Anthyllis Jaequini A. Kern, 
(zwischen Kais und den 
Heiligenbluter Tauern [nach 
Wulfen]). Sehr unwahr¬ 
scheinlich. 

Carlina acanlis L. 

Hieracium Dollineri Schlt. 
(nach L. Keller). 


XVI. Oberes Drautal von Sachsenburg bis nach Tirol. 
Nach den Literaturangaben finden sich: 


1. Bei Sachsenburg (Untei 

f JEragrostis Minor Host 
f JE. pilosa P. B. (beim Bahn¬ 
hof) 

0 JDianthus havhatus L. 

(am Kalvarienberg, wohl 
verwildert) 

2. Um Greifenburg: 

('astanea sativa Mill. (kulti¬ 
viert nach Mitteilungen Prof. 
Gad) 


läge Glimmerschiefer): 

O Hesperis matronalis L. 

Laserpititun prutenicum, 
L. 


Chamaenerium palustre 
Scop. (im Schutte des Gropp¬ 
nitzbaches) 

Senecio rupestris W. K. 


3. Um Berg: 


Anaeamptis jjyramidalis 
Rieh. 

j Dianthus havhatus L. 
Sisymbrium Columnae 
Jacqu. 


Dentaria enneaphyllos L. 
© Trigonelia coenilea Sez. 

JP eucedanum oreoselinum 
Mch. 
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O Coriandrum sativum L. 
(med.) 

Seseli annuum L. 
Laserpitium prüfenicum 

* L. (nach Wulfen) 


Gentiana utriculosa L. 

O Borrago officinalisL. (med.) 
Salvia rertieillata L. 
Chomdrilla chomlrilloides 
Fritsch (med.) 


4. Um Oberdrauburg finden sich nach eigenen Beob¬ 
achtungen und den Literaturangaben (!) folgende Arten. 

Die Unterlage ist ein kieselig-toniger Kalkschiefer mit sehr 
wenig Alkalien, zum Teil Dachsteinkalk, Kössener Schichten 
und diluvialer Schotter. 


Selaginella Helvetica Link (a.) I 

Asplenium rnta mnravici L. 

A. tvichomanes L. 

Pinns silvestris L. 

Jnnipenis communis L. 

Lasiagrosiis ca Ja m agrostis 
Link (med.) 

Andropogon i sch de - 
m um L.! 

Sesleria coerulea Ard. (a.) 

Ko et er ia pyramidaia 
Domin 

Car ex nitida Host (nach 
Jabornegg!) 

C. humilis Leyss. 

C. alba Scop. 

Anthevicnm ramosum L. 

All in m carinatnm L. 

Iris (jraininea L. (nach L. 
Keller!) 

Jonorchis abortivus GB. Unter 
der Ruine Hohenburg 
(Preissmann) bei 650 m 
und im Burgforst bei 800 
bis 900 m (L. Keller) 

Ostrya varpin ifolia Scop.! 


Thesium pratense Ehr. (?) 
Dianthns silvestris Wulf, (a.) 
Tunica saxifraga Scop.! 

Sil ene H ay ek i ana Hand. 
Jauch, (a.) 

Saponaria ocymoides L. (med.) 
Clematisßammula L. (med., 
aber ausgestorben) 

Berberis vulgaris L. 

Kernera saxatilis Rchb. (a.) 
Biseutella laevigata DC. (a.) 
Berteroa incaua DC.! 

Sedum alb um L. 

S. telephinm L. 

Potentilla eanescens Bess. 
P.ppqca L. 

P. c anles eens L. (a.) 

Rosa graveolens Gren. (nach 
L. Keller!) 

R. rubiginosa LA (nach L. 
Keller) 

Amelanchier ovalis Med. 
Cotoueaster integerrima Med. 

(nach L. Keller) 

Ononis hircina Jacqu. (bei 
Irschen! 
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77 cia galloprovincialis 

Poir. (V. Gcvardi All.)! 
Medicago falcata L. 

31. carstiensis Wlf.! 

Lupinns hirsntns L. bei Irschen 
in Maisfeldern (L. Keller)! 
(med.) 

Helianthemum hirsntum Mer. 
Viola collina Bess. (nach L. 
Keller) 

Chamaenerium p>alustre 

Scop.! 

Seselinia austriaca G. B. 
Seseli auuuum L. (L. 
Keller!) 

Libanoiis montana Crantz! 

Chaerophgllum aureum 

LA • 

JPcucedamnn cervaria 
Cuss.! 

JP. oreoselinum Mch.! 

P. verticillare M. K. (a.) 

Pi mp in eil a magna L. 

P. saxifraga L. 

Laserpitium siler L. (a.) 

L. prüfen icum L. 

Erica carnea L. (a.) 
Cyclamen enropaeum L. (a.) 
Fruocinuö ornus L. 

I lucctoxicinn hirmidinaria 
Med. und dessen Form 
laxum(G.Gf nach L. Keller! 
Thymus carnioliciis Borb. 
Prnnella grandiflora Jacqu. 
Stach ys recfa L. 

St. germanica L. 

Teuer in m montan um L. 

T. chamaedrys L. 


Galcopsis puhescens Bess. 

(nach L. Keller)! 

Saturcja alpiua Scheele (a.) 
S. aeinos Scheele 
S. vulgaris Fritsch 
Verbascum austriacum Schott! 
Veronica spie ata L. 

V. tencrium L. (nach L. Keller)! 
Scrophnlaria Hoppii Koch (a.)! 
f Orobanche minor Sutt. (nach 
L. Keller)! (med.) 
Globularia cordifolia 
L. (nach L. Keller im Burg¬ 
forst bei 630 m !)! 

Galt um aristatum L. (nach 
L. Keller)! 

? G. rubrum L. (med.) * 
Asperula cyuanchica L. 
Scabiosa columbaria L. 

Sc. gramuntia L. (nach L. 
Keller)! 

Campauula caespitosa Scop. 
(a.) 

Artemisia absinthium L. 

A. campestris L. 

Aster amelius L. (nach L. 
Keller!) 

A. bellidiastrum Scop. (a.) 

B up hthal m it m salic i- 
folinm L. (a.) 

Cirsittm aca ule L. 

C. rivulare Lk. (a.) 

Carduus defloratns L. (a.) 

C. glauats Bmg. (a.) (nach L: 
Keller) 

Carlina acatilis L. 

Centaur ca rhenana Bor. 

C. scabiosa L. 
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Crepis incarnata Tausch (a.) H. Dollineri F. Schultz (nach 
Hieraciiim glaucum All. (a.) L. Keller). 

H. porrifoliitm L. (a.) 

5. Auf Wiesen am Ederplan (Fortsetzung des Ziethen) gibt 
L. Keller Als ine setacea WK. an. Das Vorkommen dieser 
Pflanze auf Glimmerschiefer ist wohl näher zu prüfen. 

6. An den Gehängen der linken Talseite bei Nörsach und 
Nikolsdorf in Tirol und im unteren Teile der Trögerwand an 


felsigen, bebuschten Stellen 1 
achtungen: 

(Dieselben Unterlagen wie 

Asplenium viride Huds. (a.) 

A. trichomanes L. 

Selaginella helvctica Lk. (a.) 
Junipenis communis L. 

Pin us silvestris L. 

Sesleria coerulca Ard. (a.) 
Koderia pyramidata Domin. 
Meli ca ciliata L. 

Poa compressa L. 
Bracliypodium silvaticum P. B. 
Car ex montan a L. 

Anthericu m ramosnm L. 
Allium carinatum L. 
Polygonatum officinale All. 
Corylns avellana L. 

Qu er cns robur L. 

Ostrya carpinifolia Scop. 
Polygonum dnmetoritm L. 
Silene nutans L. 

S. alpina Thomas (a.) 

S. saxifraga L. (a.) 

Dianthns Silvester Wulf. 

(a.) 


vachsen nach eigenen Beob- 

bei Oberdrauburg.) 

Saponaria ocymoides L. 
(med.) 

Gypsophila rcpens L. (a.) 

Tan ica saxifraga Scop. 
Clematis vitalba L. 

Anemone trifolia L. (a.)! 
Berberis vulgaris L. 

Arabis hirsuta Scop. 

Sedum alb um L. 

S. telephimn L. 

Ribes grossularia L. 

Potentilla caulesceus L. (a.) 

P. obscura L. 

Geranium sanguinenm L. 
Euonymiis europaea L. 
Heliaiitheimim hirsntnm Mer. 

( H . obscurum Pers.) 
Pimpinella magna L. 
JPeuceclanum oreo- 
selinuni Mch. 

Libanotis montana Crantz 
Laserpitium siler Crtz. 

Fr ax in ns ornus L. 
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l Incetoxicum hintndinaria 
Med. 

Origanum vulgare L. 

Salvia ghitinosa L. (a.) 
Saturcja alpina Scheele (a.) 

S. acinos Scheele 
Staehys recta L. 

Teuer in m chamacdrys L. 

T. montan um L. 

Verbascum austriacum Schott 
Ortlutntha lutea Kern (nach 

L. Keller)! 

Sambucas nigra L. 


Viburnum lantana L. 

Scabiosa columbaria L. 
Campamila ca espitosa 
Scop. (a.) 

Aster amelius L. 

Artemisia campcstris L. 
Centaur ca rhenana Bor. 
Buphihalmiim salicifoHmu L. 
(a.) 

Leontodon incanus Schrk. (a.) 
Carduus defloratusL . (C. viridis 
Kern.) (a.) 


XVII. Gailtaler Alpen. 

1. Villacher Ebene und auf den umliegenden Hügeln bis 
zur Gail. 

Unterlage: Diluvialer Schotter. 

Die Literaturangaben erwähnen daselbst: 


Pi uns nigra Arn. (bei Warm¬ 
bad) 

A i uh *opogot i iscJt aemum 
L. 

Stipa pennata L. (Warm¬ 
bad) 

Lasiagrostis calamagrostis 
Link (med.) 

t J Eragrostis pilosa P. B. 

t Cynosurus echinatus L. 
(Warmbad) 

t Loli um multifloruni Lam. 

t Phaiaris canariensis L. 
(med.) 

Car ex nitida Host (Juden¬ 
dorf) 

C. pilosa Scop. 


C. humilis Leyss. (Warmbad) 
CI ad in m mariscus R. Br. 

Juncus atratus Krok. 

(Fellach) 

Muscari botryoides Mill. 
Ornithogaluni pyrenai- 
cum L. und v. flavescens 
Bak. 

Iris graminea L. (schon von 
Wulfen, Fl. Nor., p. 44, be¬ 
obachtet) 

Lpumila L. (wohl ver¬ 
wildert) 

Ophrys fueißora Reich, (med.) 

Anacamptis pyramidalis 

Rieh. 


Sitzb. d. mathem.-naturw. Kl.; CXXII. Bd., Abt. I. 


4S 
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Gstrya carpinifolia Scop. 
(Warmbad) 

Amarautus rctroßexus L. 
(med.) 

Aristolochin clematitis L. 
Tunica saxifraga Scop. 
Saponaria ocymoides L. (med.) 

(in den Gailauen) 

Pulsatilla montana Rchb. 
Clematis rccta L. 

Gl and um cornicidatum 
Curt. (St. Martin) 
Cardamine trifolia L. 
Dentaria enneaphyllos L. 
f Alyssum alyssoicles L. 
Aremonia agrimonoides 
Necker 

Cytisus lahumium L. 

C. nigricans L. 

C. sh}) in ns L. 

Ale di cago carsti ensis Wlf. 
Trifolium ochroleucum 
Huds. 

Dorycnitun germanicum 

Rouy 

Hippocrepis comosa L. 
Geranium phaeum L. 

f Erndinm malacoides W. 
(med.) 

t Oxalis coniiculata L. (med.) 
Polygala amavam Jacqu. 
0 Euphorbia lathyris L. (med.) 
P. polychroma A. Kern. 
Rhamnus saxatilis Jacqu. 
Funiana vulgaris Spach (med.) 
| Tlmnelaea passeriua Goss. 
Germ. 

Viola scpincola Jord. 


| f Chamaenerium jwlustre 
Scop. 

Scseli annuum L. 
Peucedanumoreoselhium 
Mch. 

P. cerraria Guss, 
f cynapioides M. 

B. 

Fraxinus ointus L. 
Gentiana utriculosa L. 

T lucetoxicimi liirnndiuaria 
Med. 

Xepeta cataria L. (med.) 

Prunella laciniata L. 
Gfdeopsis j)ubescens Bess. 
Lamium orvala L. 

(St. Martin) 

Stach ys recta L. 
f Sale in certicillata L. 
Thymus ovatus Mill. (TV/. 

subeitratus Schreb.) 
ALcntha pulegium L. 
Verbascum hlattaria L. 
f Autirrliinmu orontium L. 
Yeronica prostrata L. 
f Orobauche miuor Sutt. (med.) 
Knautia drymeia Heuff. 
Gidium p)irpureum L. 
Artemisia campestris L. 
Achillca setacea W. K. 
Senecio rupestris W. K. 
f Xanthinm orientale L. (med.) 
O Carthamus tiiictorius L. 
(med.) 

Centaurea macroptilon 

Borb. 

Chondrilla juncea L. 
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Chondrilla chondrilloides Hieraciuni Jßaaliini Bess. 

Fritsch (tned.) subsp. effusum und thauma- 

siuni Naeg. Pet. 

2. Villacher Alpe. 

(Dobrac, 21G7 nt), südlich bis zur Gail, d. h. mit Einbezug 
der Schütt. Unterlage: Hallstätter Kalke und Dolomit. 

Die Literaturangaben (insbesondere jene von Prohaska, 
Rotky und Sc har fetter) zählen daselbst auf (* Zusätze nach 
eigenen Beobachtungen bei Föderaun): 


Pinus nigra Arn. (Schütt) 

P. s ilvestr is L. 

Ai i di *opo go n isehaem i nn 
L. 

Fihichia dactylon G. Beck. 

JLasiagvostis calama - 
grast is Link 

Stipapennata L. (Föderaun) 

Sieglingia decambeus Bernh. 

* Meli ca ciliata L. 

Sesleria coerulea Ard. (a.) 

Poa compvessa L.! 

I\ pumila Host 

Koeleria eriostachya Panc. 

Car ex nitida Host 
(Föderaun) 

C. humilis Leyss. 

C. pilosa Scop. 

C. alba vScop. 

To fiel dia calyculata Wahl, 
(boreal) 

Ornithogalum tenui- 
foliuni Guss. Schütt (nach 
Scharfetter) 

O. pyrenaicum L. 

Anthericum ramosam L. 


Asparagus tenuifolius 
Lam. 

Lilium bnlbiferum L. 

L. earniolicuni Bernh. 

Allium montanutu Schm. 

* A. oleraceum L. 

Gladiolus communis L. (med., 
wohl nur verwildert) 

Iris graminea L. 

Opluys fuciflora Reich. 

O. apifera Huds. 
Anacamptis pyramidalis 
Rieh. 

Epipactis latifolia All. 

Ostrya earpimfolia Scop. 
Carpinus betulus L. 

Tliesium bavarum Schrk. 
Mochringia muscosa L. (a.) 
Sileue saxifraga L. (a.) 

S. nutans L. v. lirida Otth. 
Dianthus silvestris Wlf. (a.) 
D. carthusianonim L. 

Tunica saxifraga Scop. 
Saponaria oeymoides L. 

(med.) 

Clematis alpina Mill. (a.) 
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* Clematis reeta L. 

Anemone trifolia L. (a.) 
Berberis vulgaris L. 

JEpimedium alpinum L. 

(Schütt) 

Arabis hirsnia Scop. 

Cardamine trifolici L. 
JDentaria enneapltyllos L. 
Lsatis tinetoria L. 

Frysim um silvestre A. 

Kern. 

Biscutella laevigata DC. (a.) 

Sedum glancum \Y. K. 

S. album L. 

* S. dasypliyllum L. (a.) 
Saxifraga inerustata Yest 
Pot entilla e anles eens L. (a.) 
jP. canescens Bess. 

P. recta L. 

Dryas oetopetala L. (a.) 

Sorbits aria Crtz. 

Crataegus monogyna Jacqu. 
Amelauchier ovalis Med. 
Cotoneaster tomentosa Lindl. 

C. integerrima Med. 

Cytisus laburnum L. 

C. nigricans L. 

C. purpnreus Scop. (a.) 

C. /t/j'suftf* L. 

* C. supintts L. 

Ononis hircina Jacqu. 
JLedicago carstiensis Wlf. 
31. 'minima Grufb. 

Trifolium moutanum L. 
Anthyllis vulneraria L. 
Astragalus onobryehis L. 
Coronilla einer ns L. 

C. vaginalis Lam. (a.) 


Hippocrepis comosa L. 
Geranium pliaeum L. 

Linum viseosum L. 

Polygala ehamaebuxus L. (a.) 
1\ amarum L. 

P. comosum Senk. 

Eupliorbia d ul eis L. 
Fnonymus verrucosa Scop. 
llhamnus saxatilis Jacqu. 
Viola pinnata L. (a.) 

V eollina Bess. 

Daphne alpina L. (a.) 

D. cneorum L. (a?) 

Astrantia major L. 

Orlaya grandiflora 
Hoffm. (Föderaun) 

Seseli annutun L. 
Seselhiia austriaca G. 

Beck. 

Libanotis montana Crtz. 
Peuccdanum cervaria 
Cass. 

*JP. oreosclinum Mch. 

P. vertieillare M. K. (a.) 
Laserpitium peucedanoi - 
tfe.s L. 

X. prutenictim L. 

Erica earnea L. (a.) 
Arctostaphylos nva ursi Spr. (a.) 
Pirola imiflora L. (a.) 
Cyclamen europaeitm L. (a.) 
Fraxinus ornus L. 
Gentiana utrieulosa L. 
Vinca minor L. 

T7 neetoxicum hiruudinaria 
Med. 

Melittis melissophyllnm L. 
Teuerium moutanum L. 
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Teuerium chaniaeJrys L. 

0 Kcpeta cataria L. (med.) 
Prim eila laciniata L. 

Kami um orvala L. 

Stach ys rccta L. 

Galeopsis pubescens Bess. 
Satureja alpina Scheele (a.) 

S. ca Lim int ha Scheele 
Thymus ovatus Mill. 

* Ballota nigra L. 

Salvia * rerticillata L. 
vS. glutinosa L. (a.) 

Verbascnm austriacum Schott 
Scrophularia canina L. (med.) 
Veronica spicata L. 

F. teucrium L. 

K. latifolia L. (a.) 

Globular ia eordifolia L. 

G. Willkommii Nym. 

cyn anchic a L. 

^4. aristata L. f. 

Galt um purpureum L. 

3. Im Bleiberger Tale, bei 
Unterlage: Hallstätter Kalk 
Nach den Literaturangaben 
Tinas nigra Arnold (bei Blei¬ 
berg, nach M. Golz und 
Neumayer in Mitt. naturw. 
Ver. der Univ. Wien, VII 
[1909], p. 152. 

Lasiagrostis cala magrostis 
Link (med.) 

Ornithogalum pyrenai- 
cum L. 

r Narcissns poeticus L. (med.) 
Iris graminea L. (schon 
Wulfen) 


Viburuum lantana L. 

Loniccra xylosteum L. 
Valeriana tripteris L. (a.) 
Scahiosa gramuutia L. 
Knauf ia dry mein Heuff. 
Campannla spicata L. (a.) 

C cacspitosa Scop. (a.) 

Aster amelius L. 
Buphthalmum salicifolium L. 
(a.) 

Aeliillea colli na Becker 
Artemisia campestris L. 

A. absiiithium L. 

Homogyne silrestris Cass. 
Seneeio rupestris W. K. 
Cirsium jmnnon icnm 

Gaud. 

C. carniolicuni Scop. (a.) 

* Centaurea- rhenana Bor. 
Aposeris foetida Cass. 
Lcontodon incanus Schrk. (a.) 
Crcpis incarnata Tausch (a.) 

Kreuth, Bleiberg, Heiligengeist, 
und Dolomit, 
i finden sich daselbst: 

Orchis tridentatus Scop. 
Ost) *ya ca t p i 11 ifolia Scop. 
Silene mit ans L. v. lirida 
Otth 

Al sine verna Bartl. 

Tuniea saxifraga Scop. 
Saponaria ocymoides L. (med.) 

Jlentaria enneaphyllos L. 
Cardamine trifolia L. 

Krysim um silvestre A. 
Kern. 
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Arcmonia agrimonoides 

Neck. 

Sangnisorba mnricata Focke 
(med.) 

Cytisus lahurnmn L. 

C. nigricans L. 

C. L. 

Trifolium oehroleucum 
Huds. 

T. nt beiis L. 

Ouoiiis hircina Jacqu. 
Anfhyllis Jacqu ini A. Kern. 

(bei Heiligengeist) 
Geranium phaemn L. 
Polygala amarutn L. 
Rhamnus sa.ratilis Jacqu. 
1lacquetia epipaetis DC. 
Astrantia carniolica Wulf. 
Chaerophyllum aureum L. 
j Peuccclanum orco- 
selinum Mch. 

P. verticillare M. K. (a.) 
Laserpithnn pcucedanoi- 
des L. 

Cyclamen enropaenm L. (a.) 

Gentiana utriculosa L. 


Vinccioxicu m h in nt dinaria 
Med. 

f Borrago officinalis L. (med.) 
Csepeta nuda L. 

Prunella laciniata L. 
Galcopsis puhescens L. 
Laminm orvala L. 

Salvia verticillata L. 
Tencrinm moutaninn L. 

P. chamaedrys L. 

Scrophularia canina L. (med.) 
Valerianella rimosa Bast. 
Campanula caespiiosa Scop. 
fa.) 

Artemisia absinthinm L. 
Homogync silvestris Cass. 
Senecio rupestris W. K. 

& rivularis DC. 
Biiphthalmnm salicifolium L. 
(a.) 

Cirsium pannonicum 
Gaud. 

Carlina acanlis L. 

Aposeris foctida Less. 
Leontodon iiicaniis Schrk. (a.) 
Crepis iucamata Tausch (a.) 


4. Im Drautal um Paternion, namentlich im Koflachgraben 
wurden nach der Literatur beobachtet: 


Ostrya carpinifolia Scop. 

(im Koflachgraben bei 700 in) 
Sapoitaria ocymoides L. (med.) 
j Dentaria cnneaphyllos L. 
Ilippocrepis comosa L. 

(nach Prohaska) 

Cytisus nigricans L. 


C . ratishonensis Schaeff. 
(nach Scharf., Veget.Villach, 
p. 26, in Rotföhrenwäldern) 
Coronilla einents L. 
Geranium phaeum L. 
Chamaen erium palnstre 
Scop. 
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CAiaerophyllu m miream L. 
JPeucedanum oreoselinum 
Mch. 

I ’incetoxicmn hi rund in arid 
Med. 

Myosotis sparsiftora Mik. 
Weiters sind bekannt aus 


Lamiiun orvala L. 

Stach ys recta L. 
Scrophularia caninci L. (med.) 
(bei 840 m) 

Verbascnm austriacum Schott 
Homogyne sylvestris Cass. 

der Umgegend von Rubland: 


Ostrya cxnpinifolia Scop. 
Saponaria ocymoides L. (med.) 
Thymus ovatus Mill. 

von Kreuzen: 


Saponaria ocymoides L. (med.) 

Senccio rujjestris W. K. 


von Gummern: 


Andropogon ischaemumL. 
JErysim um silrcstre A. Kern. 


5. Gailtaler Alpen von Nötsch bis Obervellach, ins¬ 
besondere an deren Südabhange. 


Unterlage: meist Congenenschichten, Belvedereschotter, in 
höheren Lagen Guttensteiner und Hallstädter Kalke. 

Hier gedeihen: 

Tinas nigra Arn. (am Süd- I Car ex humilis Leyss. (bei 


hange der Golz bei 1000 w, 
Neumayer) 

Andropogon ischaemum 
L. 

Lasiagrostis cala uiagrostis 
Lk. (med.) 

JEUerochloe hirta Hay. 
Jvoelcria eriostachya Panc. 
(Golz, Gradlitzen) 


I 900 tu) 

| Alliuui carinatnm L. 
j Lilinm Imlbiferum L. 

j Ornithogalum ypyrenai- 
enm L. v. flavescens Bak. 
Iris graminea L. 

Orchis tridentatus Scop. 
Ostrya carpinifolia Scop. 
(bis 1000 m) 
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Amarautus rctmflexns L. 
(med.) 

Saponaria ocymoides L. (med.) 
(bis 1800 m) 

Tuniea saxifraga Scop. 

Silene nutansv.livida Otth. 

Clematis recta L. 

Cardamine trifolia L. 

Aetliionema saxatile R. Br. 

Kernera saxatilis Rchb. (a.) 

Sisymbrium strictissi- 
mam L. 

Saxifraga incrustata Yest. 
(Golz, Spitzegel) 

Aremonia agrimonoides 
Neck. 

Crataegus monogyna Jacqu. 

Cotoneaster tomentosa Lindl. 

Amclanchier ovalis Med. 

Gcnista tinctoria L. 

G. germanica L. 

Trifolium oelirolcueum 
Huds. 

CorouiUa emerns L. 

TLippocrepis eomosa L. 

Dorycnium siiffrnticosum Yill.? 

Astragalus onobryehis L. 
(bei St. Stefan, schon 
Wulfen) 

Geranium jjhaeum L. 

Linum viscosum L. 

Rhamnus saxatilis Jacqu. 

Daphne cneornm L. 

Polygala amarum L. 
Chamaenerium palustre 
Scop. 

Peucedanum oreosclinum 
Mch. 


Lascrpitium j prutenicum, 

L. 

L, peueedanoides L. (am 
Spitzegel, bis 2050 in) 
Libanotis montana Crtz. 
Fraxinus ornns L. 
Gentiana utrieulosa L. 

I Incctoxicu ni h iru ndinaria 
Med. 

Prunella laciniata L. 

P. grandiflora L. 

Thymus ovatus Mill. 
Satureja nepetoiäes Fritsch 
(med.) 

S. calaminiha Scheele (med.) 

JLamium orvala L. 

Teuerinnjt montanum L. 
Galeopsis pubescens Bess. 
Stach ys recta L. 

Salvia rerticillata L. 
Stachys Karstiana Hand. 
Maz. am Fellbach (Neu¬ 
mayer) 

Scrophularia canina L. (med.) 
Verouica teucrinin L. 

Globularia cordifolia L. 
Orobanche minor Sutt. (Preß- 
egen 0. Krebs) (med.) 
Asperula aristata L. f. 
Knauf ia drym eia Heuff. 
Valerianella rimosa Bast. 
Inula hirta L. 

Seneeio rupestris Kit. 
FLomogyne silvestris Cass. 
Aposeris foetida Less. 
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6. Um den Weißensee, im Weißenbachgraben und in dem 
anliegenden Hochgebirge finden sich nach den Literatur¬ 
angaben : 

LTnterlage: Zumeist Guttensteiner Kalke. 

Orchis tridentatus Scop. Fuphorbia cillosa W. K. 

O. pallens L. Laserpitium prutenicum 

Saxifraga incrustata Vest L. 

(am Staff) 

7. Im Gitschtal, insbesondere um Weißbriach finden sich 
nach den Literaturangaben folgende Arten: 

Unterlage: Zumeist Guttensteiner Kalke und Hallstätter 
Schichten. 


Asplenium fissinn Kit. 
Junens atratus Krok. 

0 Gladiohis communis L. 
(med.) 

Ophrys apifera Huds. (med.) 
OreJiis triäentatus Scop. 

O. pallens L. 

Anacamptis pyramidalis 
Rieh. 

Ostrya earpinifolia Scop. 
Tiinica saxifraya Scop. 
Dianthus barbatus L. 

Saponaria ocymoides L. (med.) 
Anemone trifolia L. (a.) 
Gardamine trifolia L. 
Dentaria enneaphyllos L. 
(\otoneaster tomentosa Lindl. 
Coronilla einer ns L. 

Polygala comosnm Schk. 

P. amaeum L. 

0 Coriandrmu sativum L. 
(med.) 


Peucedanum oreoselinmn 
Mch. 

Laserpitium prutenicum 

L. 

L. peueedanoides L. 

L . latifolinm L. 

Libanotis montana Crantz 
Erica earnea L. (a.) 

Gentiana utriculosa L. 
Fraxinus ornus L. 

Nepeta eataria L. (med.) 
Prunella laciniata L. 

Lamium orvala L. 

Stachys vec-ta L. 

Teuerium chamaedrys L. 
Globularia WilJkomniii Nym. 
Galium aristatum L. 
Scabiosa ochroleuca L. 
Aster amellns L. 
Jlomoyyne silrestris Cass. 
Senecio rupestris W. K. 
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Bnphthahnuni salicifoUnin L. 
ia.) 

< arlimi acanlis L. 

Cirsium pannonieum 

Gaud. 


Centaurea variegata Lam 
Aposcris foetida Cass. 
Chondrilla chondrilloides 
Fritsch (med.) 


8 . Hermagor und dessen weitere Umgebung (Egg, Paßriach) 
birgt nach der Literatur folgende Arten: 

(* Nach eigenen Beobachtungen.) 

Unterlage: Congerienschichten, Belvedereschotter, Glimmer¬ 
schiefer. 


Andropogon isrhaemum 

L. 

t Fragrosfis minor Host (an 
der Bahn) 

Loli um muUißontm Lam. 
(med.) 

Iris gram in ea L. 

Spiranthes aestivalis Rieh. 

^ Thesium bavanuu Schrank 
Am Circuit ns retroßexus L. 

( med.) 

Tunira saxifraga Scop. 
Saponciria ocymoides (med.) 
Clematis vertu L. 
Cardamine trifolia L. 

7 Alyssnin alyssoides L. 

~ Aremonia agrimonoides 
Neck. 

Potcntilla urgenten L. 

Cotoneastcr tonientosa Lindl. 
Gcnista germanica L. 

Trifolium ochrolcucum 

Huds. 

7. montanum L. 

Ononis hirrina Jacqu. 
Astragalus cicer L. 


Coroniüa ein er ns L. 

IIippoerepis comosa L. 

’i iria galloprovincialis 
Poir. 

U. tennifolia Roth 

Geranium phaeuni L. 
Chamaenerium palustre 

Scop. 

Chaerophgllum anreum L. 
Seseli annuum L. 
Peucedanum oreoselinum 

Mch. 

Laserpitium prüfettiruni 
L. 

Fraxinus ornus L. 
Gentiana utrieulosa L. 

Vinca ininor L. 

fBorago officinalis L. (med.) 
Prunella laciniata L. 

P . graudiflora L. 

Xepeta cataria L. (med.) 
Gnleopsis pubeseens Bess. 
Satnreja calamintha Scheele 
(med.; 

Lamium oreala L. 

Thymus carniolicus Borb. 
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Thymus ovaius Mill. 
Globularia eordifolia L. 
Galt um aristafnm L. 
Valeriana rhnosa Bast. 
Knautia dry mein Heuff. 
AsferamellnsC.i^x'eiumizm) 
Aehillca colli na Beck. 
Senecio rupestris YV. K. 


Imila vulgaris Trev. 

© Silybnm Marianuni L. (med.) 
0 Calendula officinalis L. 
(med.) 

llieraeium racemosum 
W. K. 

TI. Pauhini Bess. subsp. 
effusum N. P. 


9. Gailtal von Hermagor bis St. Daniel. 

Es werden angegeben: 


A i idropogo i 1 iseh aein um 

L. (bei Kirchbach!) 

Orchis tridentatus Scop. 
Chenopodium botrys L. 

(bei Rattendorf) 

Amarantus reiroflexus L. 
(med.) 

Sisynibriuni sf rief isst- 
mum L. (bei Tröpelach) 


Astragalus onobrychis L. 
Chaerophyllum aureum 
L. 

Polygala ainarnm L. 
Thymus oratus Mill. ( Th. 
subcitratns Schreb.) (bei 
St. Daniel) 


10. Am Reißkofel (2369 in) wurden beobachtet: 

Saxifraga inerustata Yest 
Verbaseum lanatum 

Schrad. 

Centaurea rariegata Lam. 


Am Jauken : 

Campannla cacspitosa Scop. 
(a.) 

Centaurea rariegata Lam. 
Homogyne sylvestris Cass. 


Saxifraga inerustata Yest. 
Euonym us verrucosa Scop. 
Gentiana utrieulosa L. 

(noch bei 2252 in) 
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An den Nordabhängen beider Berge gegen die Drau: 


Lasiagrostis cala magrvstis 
Link (med.) 

Veratrum nigrttm L. am 

Bließ bis 1600 m (vgl. 
Schar fett er in Verh. zool. 
bot. Ges., LYI [1906], p. 441) 

Anaeamptis pyramidalis 
Rieh. 

Ostrya earpinifolia Scop. 
Cardamiite trifolia L. 


1 JDentaria en neaplt yllos L. 
Geranium phuenm L. 

Fraxin us orntts L. 

Galium arisiatam L. (bei 
Schloß Stein und im Silber¬ 
graben, nach L. Keller) 
Aster amellus L. 

Seneeio rupestris W. K. 
Aposcris foefidti Cass. 


11. Gailberg, um Laas und Kötschach. 

Unterlage: Guttensteiner Kalke, Werfener Schiefer. 
Hier wachsen nach den Literaturangaben: 


Firnis silvestris L. (steigt hier j 
bis 1000 bis 1 ICO m an) 

Ostrya earpinifolia Scop. 
Saponaria ocyiuoides L. (med.) 

Cardamine trifolia L. 

Ast ragalas onobryehis L. 
3Tedieago earstiensis Wlf. 
CJiamaenerium pahistre 

Scop. 

17 ncetoxienui hirundinaria 
Med. und v. laxnni 


Laminat orrala L. 
Gafeojisis pttbeseens L. 
Thymus oratus Mill. (Th. 

snbcitratits Schreb.) 
f Melissa officinalis L. (med.) 
Scrophnlaria canina L. (med.) 
Seneeio rupestris W. K. 
Chondrilla chondrilloides 
Fritsch (med.) 


12. An den Gehängen zwischen Otting und Pirkach und 
auf der rechten Seite des Drautales bis zum Hochstadl. 

Unterlage: Guttensteiner und Hallstätter Kalke. 

Nach eigenen Beobachtungen und Literaturangaben (!). 

Jnniperus communis L. | Sesleria coerulea Ard. (a.) 

Fiu ns sil vesir is L. (steigt ? Koelcria splendcns Prest.! 
bis 1445 m an und trifft mit (med.) 

Legföhren zusammen) Ostrya earpinifolia Scop.! 
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Dianthus barbatus L.! 
Berberis vulgaris L. 
Dentaria enneaplujUos L. 

(bis 1550 m) 

Saxifraga incrustata Yest. 
bei Pirkach (L. Keller) (herab 
bis 630 m) 

Sorbits aria L. 

CoroniUa vaginalis Lam. 
Laseipitinm pencedanoi- 
des LA 

Feucedanum oreoseluium 
Mch. 


Erica carnea L. (a.) 
Rhododendron hirsutnm L. (a.) 
Vincetoxicuw hinindinaria 
Med. 

Fraxinas ornns L. (steigt 
bis 1156 in) 

Orobanche gracilis Sm. (bis 
1550 ni) 

Carduus deßoratus L. (a.) 
Hieracium amplexicaule L. (a.) 


Doronicum cordatum Schltz. wächst am Rudnikkofel 
ober Pirkach (L. Keller). 


13. An den Gehängen am Fuße des Hochstadl gegenüber 
Station Nikolsdorf sah ich in einer Höhenlage von 650 bis 
750 m in NO-Exposition: 

(Unterlage: Hallstätter Schichten.) 


Aspleuiunt viride Huds. (a.) 
Selaginella Helvetica Lk. (a.) 
(ystopteris fragilis Bernh. 

Pi uns silvest ris L. 

Pinus inughns Scop. (a.) 

La rix decidua Mill. (a.) 
Sesleria coerulea Ard. (a.) 
Molinia coerulea Mch. 
Calamagrostis varia Host (a.) 
Carexfirma Host (a.) 

C. mucronata All. (a.) 

C. brachystachys Schrank 
(a.) 

C.flacca Schreb. 

Anthercium ramostim L. 


Toßeldia calycnlata Wahl, 
(boreal) 

Gymiiadenia odoratissima 
Rieh, (a.) 

Salix graudifolia Ser. (a.) 

5. gl ab ra Scop. (a.) 

Ostrya carpinifoUa Scop. 
Thesimn alpin um L. (a.) 
Ritmex scutatus L. (a.?) 
Gypsophila repens L. (a.) 
Silene alpina Thom. (a.) 
Tunica saxifraga Scop. (an 
der Drau) 

Heliosperma quadrifida 
Rchb. und v. pudibuuda (a.) 
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Clematis alpina Miil. (a.j 
Thalictrnm aquilegiifoliiim L. 
(a.) 

Anemone trifolia L. (a.) 
Aquilegia Einseliana Sz. (a.) 
Berberis vulgaris L. 

Biscutella laevigata DC. (a.) 
Saxifraga caesia L. (a.) 

S. Burseriana L. (a.) 

Parnassia palustris L. 

Ar tut cus Silvester Kost, (a.) 

Amelanellier ovalis Med. 

Rubns saxatilis L. (a.) 
Potentilla anrea L. (a.) 

Dryas octopetala L. (arkt.) 
Polygala cliamaebnxns L. (a.) 
Frangnla alnus Mill. 

Viola biflora L. (arkt.) 
Laserpit in in latifolium L. 

L. siler L. (a.) 

L, 'pvutenicum L. 

Erica carnea L. (a.) 

Rh ododen d r o 11 h i r s n t u m 
L. (a.) 

Rhodothamiins cha mae- 
cistus Reich, (a.) 

Primula auriciila L. (a.) 
Soldanella alpina L. (a.) 
Gentiana Clusii Perr. Song, (a.) 

14. Auf dem Hochstadl 
und mir beobachtet: 

Koeleria eriostaehya Panc. 
JJianthus barbat ns L. noch 
bei 1900 bis* 2000 m (L. 
Keller) 

Tantra saoeifraga Scop. (bis 
1530 in) 


G. asclepiadea L. (a.) 
Vincetoxicnm hirundinaria 
Med. 

Salvia glittinosa L. (a.) 
Satnreja alpina Scheele (a.) 
Stachys alopecurns Benth. (a.) 
Veronica latifolia L. (a.) 

V. bona rot a L. (a.) 
Melampyrum silvaticnm L. (a.) 
Alectoroloplnis angusiifolins 
Heynh. (a.) 

Enphrasia salisburgensis 
Funk, (a.) 

Pinguicula alpina L. (boreal) 
Galiiun anisophylluui Vill. (a.) 
Valeriana tripteris L. (a.) 

V. saxatilis L. (a.) 
Campannla caespitosa 
Scop. (a.) 

Achillea Clavenae L. und v. 
virescens (a.) 

Aster bellidiastruni Scop. (a.) 
Adenostyles alliariae A. Kern, 
(a.) 

Biiplithalmnm salicifoliiim L. 
(a.) 

Petasites niveus Baumg. (a.) 
Cirsinm erisithales Scop. (a.) 
Hier acht in porrifolium L. (a.) 

(2678 m) wurden von L. Keller 

Aquilegia nigricans Bmg. 

Gentiana ntriculosa L. 

1800 bis 2200 m (L. Keller) 
Globularia cordifolia L. bei 
1802 m (L. Keller) 
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XVIII. Karnische Alpen. 

1. In den Alpen des Lesachtales werden angegeben: 


Fibtchia daetylon G. Beck, 
(bis 1350 m) 

? Koelevia splendens Presl 
(med.) 

? Avenastrum pratense 
Jess. (am Lamprechtskofel, 
beide Angaben unwahr¬ 
scheinlich) 

Dainthns barbatus L. 

Saponaria ocymoides L. (med.) 

Pentaria enneaphyllos L. 


Saxifraga incrustata Vest 
Polygala amarum L. 
Peueedanum oreoselinuni 
Mch. 

Oenanthe silaifolia M. B. 
Gentiana utrieulosa L. 
Valeriauella vimosa Bast. 
Doronieum eordatam 
Schltz. 

Aehillea setaeea W. K. 


2. Plökengebiet in den Karnischen Alpen (Wolayer Alpen, 
Kellerspitz 2810 m, Valentinalpe, Plöken, Angertal). 

Unterlage: Kohlenkalk und Steinkohlenschiefer. 

Nach Literaturangaben finden sich hier: 


Koelevia eriostachya Panc. 

Silene mit ans L. v. lim da Otth. 

THanthns barbatus L. 
(schon Wulfen, auf der 
Valentinalpe noch bei 1600m 
[L. Keller]) 

Saponaria ocymoides L. (med.) 

Pentaria enneaphyllos L. 
(häufig an Schneefeldern der 
Valentinalpe nach L. Keller) 

Sedum glaucum W. K. 

Saxifraga incrustata Vest 
am Wola}rer See bis 1997 m 
(L. Kelle r) 

Cytisus hirsutus L. 

Trifolium noricmn Wulf, (a.) 


Medieago earstiensis WIf. 
(bis 1264 m) 

Geranium maerorrhisum 
L. 

Laserpitium peucedanoi- 
des L. 

Gentiana utrieulosa L. 

Lamium orvala L. auf der 
Plökneralpe, 1000 bis 1200 m 
(Eichenfeld); im Angertal 
bis 1300;// (Prohaska) 

Galeop>sis 2 )ubeseens Bess. 

J ei*baseinn lanatiuu 
Schrad. 

ScropJmlaria canina L. (med.) 

Globular hi cordifolia L. 
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Asperula galioides M. B 
Galium aristatum L. (schon 
Wulfen) 

Centauren rariegata Lam.! 
Doronicum cor datum 
Schltz. 


Seneeio rupestris \\\ K. 
Cardaus earduelis Gren. 
Seorzonera rosea W. K. 

(Plöken bis 1900 z?z) , 
Hievaciinn XeUreichii Beck(a.) 


3. Auf der Mauthner Alpe (1785 ;;z), im Valentintale, auf 
dem Polenik (2333 in) und der Würmlacher Alpe, um Mauthen. 
Würmlach. 

Unterlage: Kohlenkalke und Steinkohlenschiefer. 
a) Nach Literaturangaben und eigenen Beobachtungen. 


Ostrya carphufolia Scop. 

(spärlich bei Mauthen) 
TtUmthus barbtiius L. 
Dentaria cnneaphyllos L. 
Saxifraga incrnstata \ r est 
Cytisus birsutus L. 
Astragalus onobrychis L. 
Trifolium noricum Wlf. (a.) 
Ononis hircina Jacqu. 
Geranium phaeum L. 
Chamaenerinm palustre 
Scop. (oberhalb der FrondelL 
alpe bis 2000 z;/ [L. Keller]) 
Laserpitium pcucedanoi- 
des L. 

Gentiana utrieulosa L. (bei 

1200 in) 


I lucetoxium hirundinaria 
Med. und dessen Form 
laxnm (G. G.) 

Lamium orrala L. 

Galeopsis pubescens Bess. 

Scrophnlaria canina L. (med.) 

Yerbascum austriacum Schott 

V. lanatum Schrad. (bis 
1700 m) 

Lonicera xylosteum L. 

Scabiosa gramuntia L. 

Homogyne silecstris Cass. 

Carduus earduelis Gren. 
(bis 1800z;/ [L. Keller]) 

Seorzonera rosea W. K. 

Chondrilla chondrilloides 
Fritsch (med.) 

Hieracinm staticefolium Yill. 


b) In der Malen tinschlucht bei 720 bis 800 z;/. 

Unterlage: Kieselig-toniger Kalkschiefer mit sehr wenig 
Alkalien. 
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Nach den Literaturangaben (! L. Keller) und eigenen 
Beobachtungen wachsen hier auf Felsen und in Mischwäldern 
aus Rotbuchen, Fichten und Lärchen: 


Asplenium vir ule Huds. (a.) 
Polypodimu vulgare L. 
Polystichum phegopteris Roth 
P. dryopteris Roth 
Sester ia coerulca Ard. (a.) 
Salix grandifolia Ser. (a.) 

S. incana Schrank 
Ostrya car pinifolia Scop.! 
Thesium bavarum Schrank! 
Rumex scutatus L. (a.) 
Moehringia mnscosa L. (a.) 
Clematis alpina L. (a.) 

Kernera saxatilis Rchb. (a.) 
Sedum albitm L. 

Saxifva(ja incrnstata 
Vest! 

S. ciuieifolia L.! 

S. Hostii Tausch! (a.) 

Arnncus Silvester Kost, (a.) 
Sorbits aucuparia L. 
Cotoneaster tomentosa Lindl. 
Amelanchier ovalis Med. 
Kubus saxatilis L. (a.) 

Potentilla caulesceus L. (a.) 
Geranium macrorrliizum 
L. (herab bis 750 m nach L. 
Keller) 

Polygala chamaebuxus L. (a.) 
Heliaiiihemum nitidum Clem. 
(a.) 

Chamaenerlum palustre 
Scop. 

Peucedanum rablense Koch (a.)! 
P. verticillare M. K. (a.)! 


Erica ca rnea L. (a.) 
Rhododendron hirsutnm L. (a.) 
Rhodotha ui n us ch a mae- 
cistus Reich, (a.) 

Primula auricnla L. (a.) 
Vincetoxicum liirundinaria 
Med. 

Salvia glutinosa L. (a.) 

Stachys Jacquini G. G. (nach 
L. Keller, a.) 

Satureja alpina Schiede (a.) 
Laminat ovrala L.! 
Scrophularia Hoppii Koch (a.)! 
Veronica latifolia L. (a.) 
Euphrasia salisburgensis Funk 
(a.) 

E. stricta Host 
Orobanche pur pur ea Jacqu.! 

(nach L. Keller) 
Globularia cordifolia L.! 
Asperula aristataL. f. (nach 
L. Keller) 

Galinm aristatum L.! 

Lonicera xylosteum L. 
Viburnum laut an a L.! 
Valeriana saxatilis L. (a.) 

F. tripteris L. (a.) 

Camp anula caespitosa 

Scop. (a.) 

Adenostyles alliariae Kern, (a.) 
A. glabra DC. (a.) 

Aster bellid i ast rum Scop. 
(a.) 

Homogyne silvestvis Cass. 


Sitzb. d. mathem.-naturw. Kl.; CXX1I. Bd., Abt. I. 
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Erigcmn alpinns L. (arkt.) 
Petasites albus Gärtn. 

P. uiveus Baumg. (a.) 
Buphthalmum salicifoHum L. 
(a.) 

Cirsium erisithales Scop. (a.) 
Carduus earduelis Gren. ! 
Scnecio Fuchsii Gm. (a.) 


Prenauthes pur pur ea L. (a.) 
Hieracitun porrifolium L. (a.) 
H. staticefolium Vill. (a.) 

H. hum Ile Jacqu. (a.) 
Chondrilla cliondrilloides 
Fritsch (schon L. Keller, 
med.) 


4. In den Karnischen Alpen vom Kronhofgraben bis zum 
Naßfeld. 

Unterlage: Kohlenkalke und Steinkohlenschiefer. 

Nach Literaturangaben wachsen hier: 


? Koeleria splendcus Presi 
(med.) 

Orchis tridcntatus Scop. 
Dianthus barhatus L. 

Silcne mutans L. v. livida 
Otth. 

Cardamine tvifolia L. 
Dentaria cnueaphyllos L. 

Sahguisorbd muricata Föcke 
(med.) 

Cytisus supinus L. 
Astrayalus onobrychis 
Chamaencrium palustrß 

Scop. 


Laserpitium pruteni- 
cum L. 

Gentiana ntriculosa L. 
Galeopsis pubescens Bess. 
hamium orvala L. 
Centaurea rarieyata Lam. 
Scnecio vupestris WK. 
Carduus earduelis Gren. 
Aposeris foetida Less. 
Scorsonera rosea WK. 
Chondrilla cliondrilloides 
Fritsch (med.) 


5. Oselitzengraben bei Tröppe.lach . nach eigenen Beob¬ 
achtungen und Literaturangaben (!). 

Am Ausgange des Grabens auf der linken Talseite steht ein 
etwa 100 bis 150 m hoher Kohlenkalkblock der Pinus silvestris L. 
mit Ostrya carpinifolia Scop. und Fraxtnus ornus L. 
Hier folgender Pflanzenbeständ: 
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Pliegoptcvis Roher tian a Fee 
Piuus silvestris L. mit v. gibba 
und plana Heer 
Lasiagrostis calamagrostis Lk. 
(med.) 

Scsi er ia coerulea Ard. (a.) 
Ostrya earpinifolia Scop.: 
Sil en e Hayek iana Hand. 
Janch. (a.) 

Keniera saxatilis Reich, (a.) 
Sedum albuni L. 

Sa xifraga i ne rast ata 

Vest 

Amelanchier ovalis Med. 
Potentilla ca ul esc e ns L. (a.) 
P. obscura L. 

Arcmonia agrimonoides 
Neck. 

Astragalns onobrychis L.! 

6. Gartnerkofel (2198 m) u 

Unterlage; Kohlenkalk und 
Nach Literaturangaben un 
sen'.hier: 

Ostrya earpinifolia Scop.! 
Dianihns Ster übergii Sieb.! 
Süene mit ans L. v. livida Otth 
Dentaria enneaphyllos L.! 
Cardmaine trifolia L.! (bis 
1540 nt) 

Sedum glaueinn W. KJ 
Saxifraga inerustata Vest! 
Hipjtocrepi# contosa LJ 
Geranium pliaeum LJ 
Cbamaenerium palustre . 
Scop.! 


Anthyllis vnlneraria L. 
Rhamnus pnmila L. (a.) 
Pimpinella Saxifraga L. 

Erica caruea L. (a.) 

I r incetoxicum hirnndinaria 
Med. 

Fraxinus ornus LJ 
Salvia glutiuosa L. (a.) 

Teil er i um montannin L. 

Glob tf lar ia eordifotia 
L. 

Galinm lucidum All. (a.) 

Ca inpa ntila caespitosa 
Scop. (a.) 

Buphthalmum salicifolium L. 
(a.) 

Hieracium amplexicanleL. (a.), 
H. porrifolinm L. (a.) 

H.ßorentinum All. 

nd umliegende Gebirge. 

Steinkohlenschiefer. 

: eigenen Beobachtungen Wach* 

Lasenpit in m peueedanoi - 
(7e.s L. (bis 1950.7//, nach 
Prohaska) 

Athamantlia Haynatdi 

Borb. Uechtr. (auf der Kiih- 
weger Alm!) 

Gentiana utriculosa L. (bis, 
2200 in, nach Prohas'ka) 
Laminat orvala L. 
Scifophularia cäniiia LJ. (med.) 
Globularia eordifotia L. 

(bis 2025 ml) 
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Scabiosa gramuntia L. ! 
Kaaatia drymeia Heuff. 
Asperula ar ist ata L. f.! 
Cardaas earlinifolias 
Lam.! 

Senecio crispatas DC. 

S. rapestris W. K. 

7. Garnitzengraben. 

Nach Literaturangaben ( 
finden sich auf einer Unterlage 
und rotem Marmor in Mischwl 
und Lärchen und auf Felsen i 
600 m über dem Meere: 

Asplenium vividc Huds. (a.) 

S dag in eil a helvctica Link 
(a.) 

Piu us silvestris L. 

P. mughus Scop. (a.) 

Jnnipcrus communis L. 
Sicgliiigia decnmbcns Bernh. 
Festara stenautha Rieht.! 
Sesleria coerulea Ard. (a.) 
Poa niinor Gaud. (a.)! 

Trisetum argcntcum R. Sch. 
(a.) 

Lasiag rostis ca la magrostis 
Link (med.) 

Car ex alba Scop. 

C. brachystachys Schk. (a.)! 

C. mneronata All. (a.) 

Polygon atu m officinale AU.! 

P. vcvticillatum All. (a.)! 

Conv allaria majalis L. 
Toßeldia calyculataVJ ahl.(bor.)! 
Gymnadenia odoratissima 
Rieh, (a.)! 


Aposeris foetida Less ! 
Centaurea rariegata Lam.! 
Homogyne silvestris Cass. 
(bis 1400 in [Handel- 
Mazetti]) 

Uieraeiam rarem osuni 
W. K. 


und eigenen Beobachtungen 
von Kohlenschiefer, Kohlenkalk 
Idern aus Rotbuchen, Fichten 
i einer Höhenlage von 570 bis 

Salix gl ab ra Scop. (a.): 

S. gvandifolia Ser. (a.) 

Betula pendula Roth 
Ostrya ca )*p in ifo lia 
Scop. (bis 800 m)\ 

Thesium alpinum L. v. laxi - 
florum G. Beck (a.) 

Rumex seidatus L.! v. Jiasti- 
folius Schult. 

Cerastium carinthiacum Vest 

(a.)! 

Moehringia muscosa L. (a.)! 

M. ciliata Dalla Torre (a.) 
Heliosperma alpestre Reich, 
(a.)! 

H. quadrifidum Rchb. (a.)! 
Silene alpina Thom. (a.) 

S. rapestris L. (a.)! 

Tunica saxifraga Scop. 
Diantlius silvestris Wulf, (a.)! 
Clematis alpina L. (a.) 
Tlialictrum aqnilegiifolinni L. 
(a.)! 
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Anemone trifolia L. (a.) 
Hepaticci nobilis Mill. 

AqniJegia vulgaris L. 

JDentaria enneaphyllos LJ 
' (a.) 

D. digitata Lam. (a.)! 

I). bulbifera L.! 

Aconitum vtilparia Rchb. 
Biscntella laevigata DC.! 
Berberis vulgaris L. 
Cardamine trifolia L.! 
Kernera saxatilis Rchb. (a.)! 
Sedum album L. 

S. glatten tu W. KJ 
Saxifraga sqnarrosa Sieb, (a.)! 
vS. caesia L. (a.) 

S . inertistata Vest! 

S. aizoides LJ (a.) 

S. Bnrseriaua L. (a.)! 

5. cuncifolia L. (a.) 

Armicus Silvester Kost, (a.) 
Paruassia palustris L. (bor.) 
Poteutilla caulesceus L. (a.)! 
Rosa pendulina L. (a.) 

Dryas octopetala L. (arkt.) 
Rubus saxatilis L. (a.)! 

Aremonia agrintonoides 
Necker! 

Cotoneasler tomentosa LindlJ. 
Sorbus einenparia L. 
vS. aria LJ 

Astragalus onobrtjeht& LJ 
Hippocrepis eomosa L. 
Viola biflora L.- (bor.) 
Polygala chamaebuxus L. 
(a.)! 

P. am am nt JacquJ 
Rhamnus pumila L. (a.)! 


in den Ostalpen. HI. 

Mcrcnrialis perennis L. 
Enphorbia dulcis L. 

C/tantaetterinnt paltistve 

Scop.! 

Pcncedauum rablense Kocli. 
(a.)! 

Laserpitittm prtitenicnm 

LJ 

Pirola rotnndifolia L. 

Erica carnea L. (a.) 

Primnla auricula L. (a.)! 

Rhodöden dr o n h irs u tu m 
L. (a.)! 

Rhodothamnus chamaecistus 
Reich, (a.)! 

Vacc i n i u m vit is id a ea L. 

<a.) 

Cycla men europaeitm L. (a.) 
Praxin tts orutts LJ 
Gentiana asclepiadea L. (a.)! 
Vincetoxicum hirundinaria 
Med.! 

Staeltys recta LJ 

Salvia g lutiuosa L. (a.) 
Galeopsis speciosa Mill. 

G. pttbeseens Bess.! v. Murri- 
ana Borb. Wettst. 

Prmteila grandiflora L. 
Tciicriuin montauuni LJ 
Veroitica latifolia L. (a.)! 
Eupltrasia salisburgcusis Funk 
(a.)! 

Melampyrum pratense L. 

M. silvaticum L. (a.)l 
Pinguicula alpina L. (a.)! 
Globular Ui cordifolia L. 
Lonicera alpigena L. (a.)! 

L. nigra LJ 
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Valeriana tripteris L. (a.) 

V moiüana L. (a.)! 

T r . saxatilis L. (a.)! 

Scabiosa hicida Vi!l. (a.) 
Phyteuma Halleri All.! (a.) 
Campannla caespitosa Scop. 

(a.j! 

C. cochlcariifolia Lam. (a.)! 

(\ linifolia Scod. (C. carnica 
Schiede) (a., 

Ilomogync silvestris Cass.! 
Adenostyles alliariae A. Kern, 
(a.) 

A, glabva DC.! (a.) 

Felaslies albus Gärtn. 


P. nivens Bmg. (a.) 

Aclüllea Clavenae L. (a.)! 
Aster bellidiastrum Scop. 
(a.)! 

Erigeron alpinus L. (a.)! 

Bnphthä lin u ui salici- 
foliitni L. (a.) 

Carduus defloratus L. (a.)! 
Cirsium crisithales Scop. (a.) 
Prenanthes purpurea L. (a.) 
Hieracium porrifoliiim L. (a.)! 
H. villositm L. (a.)! 

Chondrilla chondrilloides 
Fritsch (med.) 


8. In der Vorderberger Schlucht bei Maria Graben auf 

Kohlenkalk werden angegeben: 

Ostrya rarpinifolia Scop! | Saxifraga hi ernst ata Vest! 
mit 

Heliosperma alpcstre Reich. Sorbits aria L. 

H. quadrifidiun Reich. Amelanchier ovalis Med. 

Saxifraga rotundifolia L. 


9. Östliche Karnische Alpen (Paludnig, 2002 in , Osternig, 

203ö ///). , 

Unterlage: Kohlenkalke und Steinkohlenschiefer. 

Nach den Literaturangaben werden hier vermerkt: 


Koeleria eriostachya Panc. 

(Paludnig, Osternig) 

Silcne nutaiis L. v. Uvula Otth 
JDentarla enneaphyllos L. 

(bis 1980;;/) 


Cardannne trifoUa L. 
Sedum (ßaucum W. K. 
Saxifraga incrustata Vest 
Jlipporrepis comosa L. (bis 
1800 m) 
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Cytisus supinus L. 

Trifolium montauum L. 

Geranium phaemn L. (bis 
1500 tu) 

lamium orrala L. 
Polygala amarum L. 
Libanotis moutaua Crtz. 
Gentiana utriculosa L. (bis 
1800 m) 

Stachys reeta L. 
Scrophularia Scopolii 
Hoppe 


Globularia eordifolia L. 

(bis 1900///) 

Galium aristatum L. (bis 
1400 ///) 

Knautia drymeia Heuff. 
Centaurea rariegata Lam. 

(bis 2000 m) 

Seneeio rrispus DC. 

S . rupestris W. K. 
Homogyne silvestris Cass. 
Aposeris foetida Les. (bis 
2000 m) 


XIX. CanaltaL 

a) von Pontafel (570 m) bis Saifnitz (810///) und in den 
Nebentälern. 

Unterlage: meist Hallstätter Kalke und Werfener Schiefer. 
Nach den Literaturangaben kommen vor: 


Pinus nigra Arn. (Pontafel) 
Androp ogon iseh nenn an 
L. 

Lasiagrostis cala magrostis 
Link (med.) 

Car ex h umilis Leyss. 

Al Hum ochroleuciini W. K. 
Uli um camiolictim Bernh. 
Scilla amoena L. (med.) 
Muscar i racemosum Mill. 
M. botryoides Mill. 

Iris graminea L. 

Gladiolus illyrieus Koch 
Anaeamptis pyram idalis 
Rieh. 

Ostrya earpin ifolia Scop. 
TJiesium bavarum Schrk. 
Tunica saxifraga Scop. 


Silene nutans L. v. livida Otth 
Dianthus barbatus L. 

J>. compactus Kit. 
Sapouaria oeywoides L. (med.) 

(schon Wulfen) 

Aquilegia Einsclcana Schlz. (a.) 
1ioripa lipizzensis Reich. 
(Malborget) 

Cardamine trifolia L. 
Dentaria enneaphyllos L. 
JEJrysimum silrestre A. 

Kern. 

Hespe vis matronalis L. 
Aethionema saxatile R. Br. 

(schon Wulfen) 

Sedum ylaucum W. K. 
Saxifraga inerustata Vest 
Spiraca decunibens Koch (a.) 
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Cytisus nigricans L. 
r. pnrpurens Scop. (a.) 

C. alpinus Mill. (a.) 

Genista radiata Scop. 
Astragalus onobryeh is L. 
Coronilla emerns L. 
Forycuium gernatuicum 

Rouy 

Geranium phaeum L. 

G. macrorrhizum L. 

(Saifnitz) 

Tjinum julicum Hay. 

X. tenuifolium L. 

L. viscosum L. 

Polygala forojulense A. 

Kern, (bis 700 w) 

P. comosnm Schk. 

J*. amarum L. 

Fnmana vulgaris Spach (med.) 
Daphne cncovum L. 

D. alpina L. (a.) 
Chamaenerium pal u st re 

Scop. 

Eryngiuni aut ethystimmt L. 
(med.) 

Seselinia austriaca G. 

Beck. 

(Seseli glaucum Aut.) 

cynapioides M. 
B. 

Athamanta Haynaldi Borb. 

Uechtr. 

Peucedanum oreoselinum 

Nech. 

P. vcvticillare M. K. (a.) 

P. rablense Koch (a.) 


Laserpit in m lafifolium L. 

L. siler L. (a.) 

Bupleuruni canalense Wlf. (a.) 
Fraxinus ornus L. 

17 ncetoxicum hirundinaria 
Med. 

t>. laxnnt G. G. 

Gentiana lutea L. v. sym- 
phyandra (Murb.) Reß- 
mann (bei Malborget ge¬ 
sammelt; nach Murbeck, 
Beitr. zur Fl. Südbosn. und 
der Herceg. in Lunds Univ. 
Arsskr. 1891) 

G. utriculosa L. 

Xepeta pannonica L. (schon 
W ulfen) 

Prunclla laciniata L. 
Galeopsis puhcscens Bess. 
Lamina* orrala L. 

Stach ys rccta L. 

Salvia verticillata L. 
Satureja nepeta Scheele (med.) 
S. nepetoides Fritsch (med.) 

S. calamintha Scheele (med.) 

S. montana L. (Pontafel — 
Leopoldskirchen) 1 

Thymus ovatus Mill. (77z. 

subcitratus Schreb.) 
Teucrium montanuni L. 

T. chamaedrys L. 

Veronica spicata L. 

Euphrasia cuspidata Host (P. 

carniolica A. Kern.) (a.) 
Plantago carinata Schi ad. 


1 Satureja rupestris Wulf, kommt nahe der Landesgrenze bei Pontebba 
vor. Prcißmann in Öst. Bot. Zeit. (1S84, p. 431. 
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Asperula ar ist ata L. f. (bis 
1000 m) 

Galrum purpureum L. 

G. rubrum L. (med.) 

Knautia Fleisch manui 
Reich, (zwischen Pontafel 
und Malborget nach Jabor- 
negg) auch v. reueta G. 
Beck (bei Leopoldskirchen) 

K. purpurea Borb. 

K. iniegrifolici Bert, (med.) 

Scabiosa granrinifolia L. 

Aster amelius L. 

Innla hirta L. 

Senecio rupestris \Y. K. 


Ccnfanrca scabiosa L. (S.coria- 
cca v. Planclii Ullep. in 
Öst. bot. Zeit., XXXIV, 220) 
und v. eoriacea Maly nach 
Hayek) 

C. variegata Lam. 

C. dichroaniha A. Kern, (a.) 

C. rupestris Aut. car.) 

C. bractcata Scop. (a.) 

ChondriJIa chondrilloides 
Fritsch (med.) 

Hieraei am Ha ah in i Bess. 
subsp. thaumasium Naeg. 
Pet. 


b) Bombaschgraben bei Pontafel. 

Nach Literaturangaben gedeihen hier: 


Anüropogou isehaem am 
L. 

Lasiagrostis calamagrostis 
Link (med.) 

Sangnisorba mnricata Focke 
(med.) 


Salria rerticillata L. 
JPranella laciniata L. 

Satnreja calamintha Scheele 
(med.) 


c) Seisera. 

Bekannt wurden von hier: 

Fesiuca carnica Hackel Saxifraga incrustata Yest 

Tunica saxifraga Scop. Cytisas sapinus L. 
Cardamine trifolia L. Scabiosa gramiuifolia L. 

Aethionema saxatile R. Br. Homogyne silrestris Cass. 


XX. Raibler Alpen, Wischberg, Luschari, Raiblertal. 
1. Wischberg (2669 in) 

Unterlage: Triaskalke. 
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Nach den Literaturangaben und eigenen Beobachtungen (*) 
finden sich: '' 


Koelerla erlostaehys Panc. 
Silene nutans L. v. Heida Otth 

* Cardamine trifolia L. 
Alyssum ovirense A. Kern, (a.) 

* Sedum glaneum YV. K. 

" Genista radlata Scop. 
Geranium maerorrhixum 

L. 

Linum julicum Hayek 


Jßhamnus samt Ws Jacqu. 
Hh. fall am Boiss. 

Euphorbla carniollca 
Jacqu. 

Gentiana utrlculosa L. 
Achtllea setacea W. K. 
Centaurea variegata Lam. 
Homogyne silrestrls Cass. 
* Aposerls foetlda Less. 


2. Luschari. 

Unterlage: Triaskalke. 

Hier wurden beobachtet (!) 

Lasiagrostis ealamagrostis 
Link.! (med.) 

Sapouaria ocymoides L.! (med., 
schon \Y ulfen) 

* Cgtlsns supinus L. 

3. Auf dem Königsberge 

Galmeihalden finden sich nac 
meinen Beobachtungen: 

Pinus niughus vScop. (a.)! 

P. silvestris L.! 

Poet alpina L. (arkt.) 

Sesleria coerulea Ard. (a.) 

(\wex inner ouata All. (a.) 
Lllium carnlolleum 
Bernh.! 

A nacainptis pyramidalis 
Rieh.! 

Salix grandifoUa Ser. (a.) 

S. arbnscula L. arkt.) 


und von mir gesehen (*): 

Polygala amarum L. 

* Laserpitinm latifolium L. 

* Thymus oratus Mill. 

* Asperula aristata L. f. 
Aposerls foetlda Less.! 

>ei Raibl, insbesondere auf den 
1 den Literaturangaben (!) und 

S. glabra Sc.op. (a.) 

S. myrsinites L. (arkt.)! 

5. incana Schrank 
S. Jacquinianä \Y. (a.) 

Rinne. x scutatus L. (a.) 

Ostrya carplnlfolla Scop. 

(900 bis 1100 in) 

Möekringia ntuscösa L.\ fa.) 
Alsinc Gerardi Wahl, (a.) 
Silene alpina Thom. (a.) ‘ 

S. saxifraga. L. (a.)!?’ 
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S. Haychiana Hand. Maz. et 
Janch. (a.)! 

Dianthns silvestris Wulf, (a.)! 
Aconitum paniciilatum Lam.! 
(a.) 

Bisaitella lacvigata DC. (a.) 
Cardanune trifolia L.! 
Thlaspi cepeaefoliiim Koch (a.) 
Kcrncra saxatilis Reich, (a.) 
Alyssnm Wulfen iatinm Bernh. 
'(a.) 

Amclanchiev ovalis Med. 

(yfisns purpiirens Scop. (a.)! 
Gent st a radiata Scop.! 
Anthyllis vnlneraria L. 
CoroniUa vaginalis L. (a.) 
Ithamnus fallax Boiss. 


1Anonym ns verrucosa Scop. 
Polygala chamaebnxus L. 
(a.) 

Lascrpitinni pencedanoi- 
des L.! (schon Wulfen) 
Anneria alpina L. (a.)! 
Prinmla anricnla L.! (a.) 
Erica ca ruea L. (a.)! 

I Incetoxicnm hinindinaria 
Med. 

Gentiana utricuiosa L.! 

Alectoroloplins augnstifolins 
Heynh. (a.) 

Sambucns raceniosa L. 
Canlnns glaucns Bmg. (a.) 

C. dejloratus L. (a.)! 

Hieracium porrifolinm L. (a.) 


4. Zwischen Tarvis und Raibl finden sich nach den 
Literaturangaben (!) und meinen Beobachtungen: 


Pi uns niughus Scop. (a.) 
Lasiagrostis ca la m agrostis 
Link! (med.) 

Dcmthonia calycina Reich.! 
Polygonalnm vcrticillatum 
All. (boreal) 

Orchis speciosns Host (a.) 
Salix glabra Scop. (a.) 

S. grandifolia Ser. (a.) 
Hcliosperma alpcsire Reich, (a.) 
Saponaria ocymoides L. (med.) 
Trollins enropacus L. (arkt.) 
Hepaticä nobilis Mill. 
Rannuciilus cariuthiacus 
Hoppe (a.) 

Erysimum helveticnm DC. (a.) 
Kcrncra saxatilis Reich, (a.) 


Biscntella lacvigata DC. (a.) 
Tlilaspi alpinum Crtz. (a.) 
Aruucns Silvester Kost, (a.) 
Saxifraga inerustata Vest 
Dryas octopctala L. (arkt.) 
Rosa pendnliiia L. (a.) 

Sorbns aria L. 

Cjjtisus supin us L. 

C. purpiirens Scop. (a.) 
Hypericum eleyans Steph. 
(vgl. p. 653) 

Ath amanta Haynaldi Borb. 
Uechtr.? 

Gentiana venia L. (a.) 

Stachys alopccnrus Benth. (a.) 
Saturcja alpina Scheele (a.) 
Ycronica latifolia L. (a.) . 
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Valeriana montana L. (a.) 
V. tripteris L. (a.) 

I”. saxatilis L. (a.) 
Loniccra alpigena L. Ca.) 


Adcnostyles alliariae A. Kern, 
(a.) 

Aster bcUidiastrnni Scop. (a.) 
Arnica montana L. (boreal) 
Petasites nivens Bmg. (a.) 


5. Um Raibl und am Raibler See werden angegeben (!) 
und wurden von mir beobachtet. Die Angaben vom Königsberg 
wurden bereits berücksichtigt. 

Unterlage: Verschiedene Kalke, Raibler Schichten. 


Lasiagrostis calautagrostis 
Link! (med.j 

Danthonia calycina Rchb.! 
Festuca steuantha Hackel! 
All i um ochroleucum W. I\.! 
JAliuni carniolicnm Bernh.! 
Iris gram i neu LJ 
? Ostrya carpinifolia Scop. 
Saponavia ocymoides L. (med.) 
Tunica saorifraga Scop.! 
Lrysimum silvestre A. 
Kern. ! 

JJentaria enneaphyllos LJ 
Cardamine trifolia L.! 
Aethionema saxatile R. Br.! 

und v. gvacilc (DC.)! 

Setium (flaucum \V. KJ 
Saxifraga iucrustuta Vest! 
Aremonia agrimonoides 
Neck.! 

Cytisus supinus LJ 
C. lahurnum LJ 
C. nigricans L.! 


Genista rudiata Scop.! 
(besonders gegen Neveaalm) 

Geranium phaeum LJ 

Linum hirsutum LJ 

Polygala forojulense A. 
Kern.! 

Astrantia carniolica Wulf. 

Laserpitium peucedanoi- 
des LJ 

Peucedanum oreoselinum 
MchJ. 

Athamantha 'Haynaidi 
Borb. Uechtr.! 

Tencrinm montannm L. 

Lamhtm orrala LJ 

Salvia verticillata L. 

Scrophularia Scopolii 
Hoppe 

Globularia cordifolia L. 

Asperula aristata L. f. 

Senecio rupestris W. K. 

Centaurea rariegata Lam.! 

Homogyne silrestrls Cass. 


6. Am Predil auf dolomitischen Kalken wachsen nach den 
Literaturangaben: 
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Allium ochroleucum W. K. 

Pianthus plumarius L. 

(nach Wulfen) 

Uelleborus odorns W. K. 

(vgl. p. 649) 

Sedum glatt cum W. K. 

Aremonia agrimonoides 
Neck. 

Genista radiata Scop. 

Cytisus nigricans L. 

Polygala forojulense A. 

Kern. 

Puphorbia carniolica 
Jacqu. 

carniolica Wulf. 

(bis llOO /u) 

Myrrhis odorata Scop. (a.) 

7. Am Mangart werden 

Danthonia calycina Reich. 

Saxifraga incrustata Vest 
Astrantia carniolica Wlf. 

Gentiana utricalosa L. 

Aspertda aristata L. f. 

angegeben. 

Ich sah auch 

Koeleria eriostachya Panc. 

und 

Sedant glaucum W. K. noch bei 1500 m 
Thymus ovatas Mill. bis 2000 in. 

Im Römertal und beim Römerpaß wird auch Cerastinm 
silvaticum W. K. (nach Pacher, Jabornegg, Fl. Kämt., 
Nr. 1754, Anm.) angegeben. Wahrscheinlich bezieht sich jedoch 
diese Angabe auf C. snbtriflornm Reich. Vgl. Beck (in Öst. 
Bot. Zeit., 1908, p. 6). 


Athamanta cretensis L. (a.) 

Laserpitium peucedanoi- 
des L. 

Lamium orvala L. 

Satnreja calamintha Scheele 
(med.) 

Galeopsis pubescens Bess. 
Gentiana iitriculosa L. 
Scrophularia Scopolii 
Hoppe 

Globularia cordifolia L. 
Galimn aristaUun L. 

G. purpureum L. 

G» aristatum L. 

TLomogyne silvestris Cass. 
Hieracium flexuosmu W. K. 
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Ferner wurde dort Aremonia agrimonoides Neck, 
gefunden. 

8. Um Tarvis wachsen nach den Literaturangaben: 

Geranium phaeum L. 
Sahna eerticillata L. 
Galeopsis pubeseens Bess. 
Senecio rupestris W. K. a 
Centaurea carniolica Host (a.) 
Jlieracium Banhini Bess. 

9. Der Bartolograben bei Tarvis beherbergt nach meinen 
Beobachtungen auf einer Unterlage von schneeweißen Trias¬ 
kalken: 

Pintls uniglms Scop. (a.) 

Lasiagrostis cahunagrostis 
Link (med.) 

Scsleria caerulea Ard. (a.) 

Carcxßivuia Host (a.) 

C. mncronata All. (a.) 

Salix gvanäifolia Ser. (a.) 

Rumex scutatns L. (a.) 

Ranuucnlus montanns LA (a.) 

Cardamine trifolia L. 

A. ciliata R. Br. v. veslita Koch 
(a.) 

Kerncra saxatilis Reich, (a.) 

Aethionema saxatile R. Br. 

Dryas ociopeiala L. (arkt.) 

Potentilla caitlesceiis L. (a.) - 

XXI. Gailitztal. 

, u. 

1. Im Gailitztal von Tarvis abwärts, insbesondere in 
der Gailitz- oder Schlitzaschlucht (Karlsteg) wachsen auf einet* 
Unterlage von Tpiaskalken im felsigen Gehänge nach meinen 
Beobachtungen und den Literaturangaben (!): ! r , ^ 


Cytisus purptirens L. (a.) 

Viola biflora L. (arkt.) 

Daphne cneonim L. 

Erica carnea L. (a.)\ - T 
Rhododendron chamaecistns 
Reich. (a.) : " 

Primnla auricula L. (a.) 
Gentiana verna L. (a.) 
Satnreja alpina Scheele (a.) 
Teucrium montanum L. 
Glohnlaria cordifolia L. 
Valeriana saxatilis L. (ä.) 
Petasitcs niveus Baumg. (a.) 
Hieracinni porrifolinm L. (a.) 
H. staticefolium V. M. (a.) ' * 


Lasiagrostis calamagrostis 
Link (med.) 

f j Eragrostis niinor Host. 
Jan cus atratus Krok. (wohl ?) 
Iris graminea L. 

Sednm qlancuni W. K. 
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Aspleninm viride Huds. (a.) 
Polys fielt um pliegopteris Roth 
Sclaginella helvetica Lk. (a.) 

Pi uns mughus Scop. (a.) 

P. silvestris L. 

Seslcria coerulea Ard. (a.) 
Melicci mit ans L. 

Carex capiüaris Host (arkt.) , 
C. oruithopoda Wllld. 

C. mucrouata. All. (a.)! 

C. brachystachys Schrank (a.)! 
Polygonatum officinale All. 

P. verticillatum All. (boreal) 
Tofieldia calyculata Wahl, 
(boreal) 

Gymnadcnia odord f iss im a 
Rieh, (a.) 

Orchis sambneina L. 

Salix glabra Scop.’ (a.) 

5. grandifolia Ser. (a.) 

Ostrya cavplnifolia Scop.! 
Thesium alpinum L. (a.) 
Polygomim viviparum L. (bo¬ 
real) ' 

Moelirmgiä muscosa L. (a.) , 
Alsine austriaca Wahl, (a.) 
Heliosperma alpest re Reich, 
(a.)! 

Saponaria ocymoides L. (med. 

[schon Wulfen]) 

Dianthus barbatus L.! 
Clematis alpina L. (a.) 

C. rccta L. 

Anemone trifolia L. (a.) 
Aqnilegia vulgaris L. 

A. atrafa Koch (a.) .. 

Thalictrum aquilegiifolinin L. 

(a.) 


Hepatica nobilis Milk 
Helleborus niger 'L. (a.) 
Berberis vulgaris L. 
Dentaria digitata Lam. (a.) 

1). enneaj)hyllos L. 
Cardamine trifolia L. 
Sist/mbrium strietissi - 
mum L. 

Kernera saxatilis R. Br. (a.) 
Biscntella laevigata DC. (a.) 

Avemonia ayrimonoides 

Neck.! 

Potentilla ca nieseeus L. 
(a.)! 

Rulms saxatilis L. (a.) 

Dryas octopetala L. (arkt.) 
Rosa pendnlina L. (a.) 

Ameianehier ovalis Med.! 
Cotoneaster vulgaris Lindl. 
Aruncus Silvester Kost, (a.-) 
Saxifraga caesia L. (a.) 
Cytisns pur pur eus L. (a.) 

CJtirsiitus Scop. 

C. supinas L. 

C. sagittalis L. 

C. nigricans L. 
JJippocrepis comosa L. 
Medicago carstiensis Wlf. 
Genista germanica L. 

Anthyllis vnlueraria L. 
Trifolium montaunm L. 
Geranium phaeum L. 

Polygala yhawaebuxus L. 

(a.) und v. stenophylla 
JP. a mar um L. 

Eiiphorbia verfucosa L. 
JEuonymus verrucosa Scöp. 
Viola biflora -L.'(arkt:) 
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Ijaphne cneorum L. 

Chaerophyllnm aureum L. 
Feucedanum oreoselinum 
L. 

Laserpitium latifolium L. 

L. peueedanoides L. 

Erica carnea L. (a.) 
Vaccinium vitis idaeal .. (a.) , 
Rhododendron hirsutuni 
L. (a.) 

Rhodotha umus eh a inaecistns 
Reich, (a.) 

Cyclamen enropaeiun L. (a.) 
Fraxinus ornus L. 

F. excelsior L. 

Crcntiana verna L. (a.) 

Vinca m inor L. 

1 "wcetoxicnm Jiiriindinaria 
Med. 

Salvia glutinosa L. (a.) 
Lamium orvala L. 

Satureja alpina Scheele (a.) 

5. calamintha Scheele (med.) 
Staehys alopecurns Renth. (a.) 
St. recta L. 

Melittis melissophyllnm L. 
Teiicrium montanum L.! 
Veronica lutea Wettst. (a.) 
r. bonarota L.! (a.) 

V. latifolia L. (a.) 


Eiiphrasia carniolica A.Kern.l 
Orobanche ntinor Sutt. (med.) 
Pinguicula alpina L. (a.) 
Galium aristatum L. 
Lonicera alpigena L. (a.) 

L. coernlea (a.) 

Valeriana saxatilis L. (a.) 
V. montana L. (a.) 

V. tripteris L. (a.) 

Talerianella rhnosa Bast. 
Campanula caespitosa Scop. 
(a.) 

Homogyne alpina Cass. (a.) 
Adenostyles alliariae A. Kern, 
(a.)! 

Petasites niveus Bmg. (a.) 
Aster bellidiastrum Scop. 
(a.) 

BnpJitJiahnum salicifolinm L. 
(a.) 

Cirsinnt erisithales Scop. 
(a.) 

Centaurea montana L. (a.) 
Leontodon incanus Schrank (a.) 
Crepis incarnata Tausch (a.) 
Aposevis foetida DC. 
Hieracium v illos um L. (a.) 

H. porrifolium L. (a.) 
Prenanthes purpurea L. (a.) 


2. Bei Thörl finden sich nach den Literaturangaben: 

Clematis recta L. 

Cytisus nigricans L. 

Mcdicago carstiensis YVif. 

Geranium phaeum L. 


Fraxinus ornus L. 
Laminat orvala L. 
JBrnnella laciniata L. 
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XXII. Um Gailitz und Arnoldstein. 

Unterlage: Congerienschichten, Belvedereschotter, Di¬ 
luvium. 

K r ach den Literaturangaben (!) und eigenen Beobachtungen 
wachsen hier: 


Andropogon ischaemum 
L.! 

Lasiagrostis cala niagrostis 
Link 

Hierochloe hirta Hay.! 

Avenastnim pubescens Jess.! 

Car ex caryophyllea Lat.! 

Alliuin carmatuni L.! 

Lilium bnJbiferiim L.! 

Ornithogalum pyrenai- 
eum L.! 

Iris graminea L ! 

Ophvys fncißora Reich. 

Carpinus betulus L.! 

Castauea sativa Mill. (med., 
kultiviert) 

Ostrya carpinifolia Scop. 

Thesium bavarum Schk. 

Tunica saxifraga Scop. 

Dianthus barbatus L. 

Saponaria ocyuioides L. (med. 
[schon Wulfen]) 

Als ine venia Bartl.! 

Clematis recta L.! 

J Epimedium alplnam L. (v. 
J abornegg) 

Cardamine trifolia L ! 

Dentavia enneaphyllos L ! 

D. bulbifera L. 

Sisymbrium strictissi - 
mam L. 


Jlesperis silvestris Crtz. 
i (beide nach Wulfen) 
f Alyssum alyssoides L. 
Sedum glaucum W. I\. 
Saxifraga inerustata Ye st 
Potentiüa rupestris L. 
Cotoneaster tomentosa Lin dl. 
Atuelauehier ovalis Med. 
Cytisus supiuus L. 
Hippocrepis comosa L. 
Medieago earstiensis Wlf.! 
Aslragahis cicer L. 
Geranium phaeum L. 
Hhamnus saxatilis Jacqu. 
JEuonymus verrucosa Scop. 
Euphorbia verrucosa L. 
Polygala amaxuni L. 
JPeucedauum oreoselinum 
L. 

Chaerophyllnm aureum L. 
Laserpitium peueedanoi - 
des L. 

X. prutenicum L. (schon 
Wulfen) 

Seseli annuum L. 

Vinca ininor L. 

Vinceloxicuni hirundinaria 
Med. 

Fraxinus ornus L. 
Gentiana utriculosa L. 

Teucrium nioutaumn L. 


Sitzb. d. mathem. naturw. Kl.; CXXII. Bd., Abt. I. 


50 
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Prunella laciniata L. 

P. grandiflora L. 

Lamium orvala L. 

Sahireja calamintha Scheele 
S. ncpetoides Fritsch (beide 
med.) 

Galeopsis puhescens Bess. 

(auch v. Murriana) 

Stachys vecta L. 

Salvia verticillata L. 
Thymus ovatus Mill. 


Vcronica teucrium L. 
Orobanche minor Sutt. (med.) 
Galiumpurpureum L. 

G. avistatum L. 

Knautia drymeia Heuff. 
Homoyyne silvestris Cass. 
Ajwsevis foetida Cass. 
Artemisia absinthium L. 
Seueeio cvispus DC. 

S. rupestris W. K. 


XXIII. Berg- und Talland südlich der Drau von der Gail 
ostwärts bis zum Feistritzgraben, südlich bis zum Fuße der 

Karawanken. 

Unterlage: Diluvium. 

Die Literatur vermerkt hier: 


Ostvya cavpinifolia Scop. 
Clematis vecta L. 
Geranium phaeum L. 
f Euphorbia lathyris L. (med.) 
Gentiana utriculosa L. 


Salvia verticillata L. 
Satureja calamintha Scheele 
Ncpcta cataria L. (beide med.) 
Aster amellus L. (Maria Gail, 
St. Jakob) 


Im Rosental werden angegeben: 


JDiantlms harhatus L. 
Tunica saxifvaya Scop. 
Clematis vecta L. 


Peucedanum oreoselinum 
Mch. 


XXIV. Karawanken. 

Unterlage: Kalke der Trias- und rhätischen Stufe, dann 
Kohlenkalke und Steinkohlenschiefer, am Nordfuße Congerien- 
schichten und Belvedereschotter, in den Sanntaler Alpen 
Kohlenkalke und Steinkohlenschiefer. 
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Westliche Karawanken 
wankentunnel). 

Nach den Literaturangabe 

Lasiagrostis calcimagrostis 
Link (. Anindo Kumensis Wlf., 
Fl. Nor., 101 und 794) (med.) 
Ultimi earniolicum Bernh. 
L. bitlbifermu L. 

Iris graminea L. 

Ostrya carpinifolia Scop. 
Di an th ns barbatus L. 
Dentaria enneaphyllos L. 
Cardamine trifolia L. 
Saxifraga i nerustata Vest 
Cytisus nigricans L. 
Hippocrepis comosa L. 
Vieia oroboides Wulf. 
Geranium phaeum L. 
Linum hirsutum L. 

Viola Zoysii Wlf. 
Chamaeneri um palustre 
Scop. 

Astrantia carniolica Wlf. 

Mittlere Karawanken vc 
Vellachertal. 

Sie beherbergen: 

Aspleninm fissum Kit. 
(Loibl) 

Linus nigra Arn. (Loibltal) 
Lasiagrostis calamagrostis 
Link (schon Wulfen) (med.) 
Sesleria autumnalis Schltz. 
(am Loibl, Wulfen, Fl. Nor., 
108) 


bis zum Rosenbachtal (Kara- 

i finden sich hier: 

Laserpitium peucedanoi - 
des L. 

Peueedanum oreoselinum 
Mch. 

Caucalis daucoides L. 
Fraxinu s orniis L. 
Gentiana utrieulosa L. 
Lamium orvala L. 

Stachys recta L. 

Saiureja nepctoides Briqu. 
(med.) 

Scrophularia canina L. (bis 
1700 ui) (med.) 

Globutaria cor difoli a L. 
Senecio rivularis DC. 
Fchinops sphaeroce- 
phalus L. (bei Finkenstein) 
Homogyne silvcstris Cass. 
Scorzonera vosea W. K. 


Karawankentunnel bis zum 


Danthonia calyeina Reich 
Koeleria eriostachya Panc. 
(gesehen) 

Carexhumilis Leyss. (Klein- 
loibl) 

Melica ciliata L. 

Ornitliogalnm pyrenai- 
eum L. (schon Wulfen) 
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Lifium carnlolicum Bernh. 
(schon Wulfen in Fl. Nor., 
426, als L. chalcedoniciini) 
Allium oehroleueum W. IC 
Jluscari botryoides Mil], 

Sr lila bifolla L. 

Xtircissus pocticns L. (med.). 
GJadlolus illyrieus Koch 
Irls gramlnea L. 

Ostrya earpinifolia Scop. 
Thcsium bavavnui Schrk. 
Cerasti am tom entosam L. 
(ges. Graf, Loibi nach Han* 
del-Mazetti) 

Sileue iiutaiis L. v. lirlda Otth 
5. i/ar^/a//^Hand.Maz.Janch. 
(a.) 

Diaiitluis Stenibevgii Sieb. 

1). barbat ns L. 

Tnnlea saxifraya Scop. 
Pulsatilla montana Reich. 
Hetleboras viridis L. 
Cardamine trifolia L. 
Dentaria enneaphyllos L. 

(schon Wulfen) 
j Erysimam sl irrst re A. 

Kern, (schön Wulfen) 

Aeth Ionema saxatIle R. Br. 
Hcsperis matronalis L. 

Sedum glaucum W. IC 
Saxifraya incrustata Vest 
Aremonia agrimonoldes 
Neck. 

Jfedicayo carstiensis Wlf. 

(näherer Standort?) 
AstrayaJus onobrych is L. 
77 eia oroboides Wulf. 

( ytisus h irsutus L. 


Cytisus nigricans L. 

C . supinus L. 

C, laburnum L. 

Gei'aiilum pliaetun L . 

f Erodium uioschatnni L’Her. 
(an der Bahn bei Unter¬ 
bergen [L. Keller], west¬ 
europäisch) 

Linum hirsutum L. 

L. tennifoliiiiii L. 

L. jullcum Hayek 
X. ßacum L. 

Polygala ainaruin L. 

Euonym us verrucosa Scop. 
Rhamnus saxatilis Scop. 
Uli, fallax Boiss. (beide schon 
Wulfen) 

Heliautheiumii grandißonim 
DC. (a.) 

Viola Zoysii Wlf. 
CJiainaeneriuni j^alustre, 

Scop. 

Hacquetia epipaetis DC. 

(schon Wulfen) 

Asirantia carniolica Wlf. 
(schon Wulfen, am Obir 
bis 1200 in [Preißmann]) 
Pencedaniun austriacuni 
Koch 

Siler trilobnm Scop. 
Laserpithim peucedanoi- 

des L. (schon Wulfen, am 
Obir bis 1200 in [Preiß- 
männ]) 

X. prutenicum L. (schon 
Wulfen) 
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Seselh i i a austri a ca Beck 
(am kleinen Loibl [Jabor- 
negg nach Seefri.edJ) 

Fraxhius ornus L. 

Gentiana utriculosa L. (am 
Hochobir bis 1959«/) 

Omphalodes vernum Mch. 

Lamium orvala L. (bis 
650 m) 

Stachys recta L. 

Salvia verticillata L. 

S. nemovosa L. 

Sattiveja gi*ai / tlifloi*a 

Scheele 

S. calaniiiiiha Scheele (med.) 

S. nepetoides Fritsch (med.) 

Thymus ovatus Mill. {Th. 
subcitratus Sehre b.) 

Verbascum blattaria L. 

Scrophularia Scopolii 
Hoppe 

Sc. catiina L. (med.) 

f JKickxia spavia Dum. (bei 
Unterbergen an der Bahn, 
offenbar eingeschleppt) 

Östliche Karawanken. 

Hier finden sich nach den 

Hoa pumila Host 

JToeleria eriostachya Panc. 

Muscari comosum Mill. (med.) 

Lilinm carniolicum Bernh. 

Alliimi ochroleucuiu W. K. 

Iris rariegata L. 

Anacamptis pyvamidalis 
Rieh. 

Ostrya cavpinifolia Scop. 


Veronica austriaca L. 

Globular Ia cordifolia L. 

Galium Schultest’i Yest 

Asperula aristata L. f. 

Knautia drymeia Heuff. 

Scabiosa grmnuntia L. 

Scabiosaagrestis W. K. 

Inula ensifolia L:(bei Unter- 
loiblam Ausgang der •Kotla¬ 
schlucht) 

Homogync silvestris Cass. 

Senecio rupestris W. K. 

Carduus carduelis Gren. 
(bis 1500 m) 

Cirsium pannonicum 
Gaud. 

Centaurea rariegata Lam. 

C. nigresccns Wiild. 

Scorxonera roseaW. K. (bis 
1200 m) - * 

Aposeris foetida Less. 

Chondvilla chondrilloides 
Fritsch (med.) 

Hieracium Hauhini Bess. 
subsp. thanmasium N. P. 


f ? Melandryum viscosum 
Celak. (Petzen, nach Sehne- 
rich, sehr fraglich) 

Tunica saxifraga Scop. 
Helleborus viridis L. 
Thalictrum foetidum L. (an 
der Vellach bei Rechberg; 
nachzuprüfen) 
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Dentaria enneaphyllos L. 
Frysimum silvestne A. 
Kern. 

Hesperts matronalis L. 
Alyssnm montanum L. 
Thlaspi praecox Wulf. 
Sedum gtaucnm W. K. 
Saxifraga incrustata Vest 
agrimonoides 

Neck. 

Potcntilla hirta L. (vgl. p. 650) 
Hippoerepis comosa L. 
Cgtisns sapinus L. 

Trifoliam oehroleucum 
Muds. 

r/c/re oroboides Wulf, 
r. grandiflora Scop. 

Geran iam phaeum L. 
Linum Juli cum Hay. 
Polygala amarum L. (nach 
W ulfen) 

llaeqaetia epipactis DC. 

carniolica Wulf. 
Patccdannm orcosclinum 
Mch. 

austriaca G. Beck 
(Scseli glaiicnm Aut.) 


Laserpit in m peucedanoi- 
des L. 

Fraxinus ornus L. 

Vincetoxicum hinindinaria 
Med. 

Salria verticillata L. 

Lam iiim orvala L. 

Gateopsis pubescens Bess. 

Saturcja grandiflora 
Scheele 

JYepcta pannonica L. 

Stach ys recta L. 

Yerbascum lanntum 
Schrad. 

Veronica teueriuni L. 

Seroph ularia Scopol ii 
Hoppe 

Sc. canina L. (med.) 

Globularia cordifolia L. 
und v. bellidifolia (Ten.) 

Asperula aristata L. f. 

Achillea nobilis L. 

Homogyne silrestris Cass. 

Carduus carduelis Gren. 
(bis 1500»/) 

Cirsium pauciflorum Spr. 

Centaurea rar i eg ata Lam. 

Aposeris foetida Less. 


Im kärntnerischen Anteile der Sanntaler Alpen werden 
nach A. v. Hayek angeführt: (eingefügt und mit * bezeichnet 
sind einige Arten, die Krasan bei Yellach beobachtete [L. 
Dergan c in litt.]) 


Koeleria eviostachya Panc. 
Meli ca ciliaia L. 

Allium oehroleucum W. K. 
Lilium carniolicum Bernh. 


Ostrya carpinifolia Scop. 

(bis 1100 in) (*) 

Tunica saxifraga Scop. 
Thalictrum foetidnm L. (?) 
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Cardamine trifolia L. 
Erysimum silrestre Kern. 
Sedum glaucmn W. K. 
Saxifraga incrustata : Vest 
Cotoneaster tomentosa Lindl. 
Amelanchier ovalis Med. 
llijypocrepis comosa L. 
Geranium phaeum L. 
Linum Juli cum Hayek 
Polygala amarum L. 
Phamnus fallax Boiss. 
Daphne alpina L. 

Astrantia carniolica Wulf. 
Peucedanum austriacum 
Koch 

Laserpitium peucedauoi- 
des L. 

Chaerophyllum aureum L. 
Praxinus ormis L. 

Vinee toxi cum hi rund u tari a 
Med. und v. laxiini 
v Lamium orvala L. bei 800 
bis 900 /;/) 


Teuer ium montan um L. 
Galcopsis pubcscens L. 
Stach ys recta L. 

Salvia vevticillnta L. 
Saturcja calamintha Scheele 
(med.) 

* & grandiflora Scheele 
Thymus ovatus Mill. v. sah- 
citratus Schreb. 
Verbascum lanatnm 
Schrad. 

Globularia cordifolia L. v. 

belli difolia (Ten.) 
Asperula aristata L. f. 
Galimn aristatum L. 
Scabiosa agrestis L. 
Homogyne silvestris Cass. 
Senecio vupestris W. K. 
Cirsium pauciflorum Spr. 
Aposeris foetida Less. 


XXV. Jauntal und Gebiet südlich der Drau bis zu den 

Karawanken. 

Unterlage: Vornehmlich Congerienschichten, Belvedere¬ 
schotter. 


1. Stein, Klopeiner See, Kühnsdorf, Wasserhofen. 
Nach den Literaturangaben finden sich hier: 


Andropogon isch aemum L. 
Ilierochlo'e hirta Hayek 
Tunica saxifraga Scop. 
Clematis recta L. 

Cytisus nigricans L. 

Gen ista germanica L. 
Geranium phaeum L. 


Ch amaenerium palustre 
Scop. 

Peucedanum oreoselinum 
L. 

Seseli annuum L. 

Nepcta cataria L. (med.) 
Teucrium niontanum L. 
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Yalerianella rimosa Bast. Aposeris foetida Less. 
Centaurea nigrescens W. (Klopeiner See) 

Artemisia campestris L. 




2. Um Eberndorf werden angegeben: 


HierocJdoe hirta Hay. 
CarexpIlona Scop. 

Als!ne setacea M. K. 
Helleborus viridis L. 
Pulsatilla montana Reich. 
Jjiunm hirsutmn L. 


Orthantha lutea A. Kern. 
Centaurea nigrescens W 
llomogyne silvestris Cass 
Aposeris foetida Less. 
Hieracium Bauhini Bess 
subsp. cjfusitm Naeg. Pet. 


3. Jurakalkklippen im südlichen Jauntal. 

Sonnegg bei Gößlersdorf (655 in\ Homitzberg (zirka 
580 //*), Slimnak (599 m) } Zounca bei St. Stephan (550 tu), 
St. Caldrina bei St. Michael (576 m). 

Auf steinigen, felsigen Stellen in Bergwiesen und lichten 
Rotföhrenwäldern, auch in verwilderten Weingärten auf der 
Südseite des Homitzberges finden sich nach meinen Beob¬ 


achtungen: 

A ndropogon ischa e- 
mum L. (auch häufig in 
grasigen Rainen der Ebene) 

Koeleria gracilis Pers. 

Poa compressa I>. 

Festnca pseudoovina Hack. 

MeJica eili ata L. 

Brachypodin m pinna tu m 
P. B. 

Carex alba Scop. 

C. cavyophyllca Lat. (C. venia 
Chaix) 

Anthericum ramos um L. 

Allium carinatum L. 

Liliiim bnlbifenim L. (a.) 

Polygonatum officinale All. 

Epipaetis tatifolia All. 

Thesium bavarunt Sehr. 


Tnnica saxifraga Scop. 
Diauthus carthusianornm L. 
Hellebonis niger L. (a.) 
Pulsatilln nigricans Stoerk 
Clematis recta I>. 

Berberis vulgaris L. 

Potentilla opaca L. 

Rosa micrautlia Srn. 

Cytisus supinus L. 

C. nigricans L. 

Ononis hircina Jacqu. (in 
Wiesen zwischen Globasnitz 
und St. Stephan) 

Anthyllis vulneraria L. 
Lupinns termis Forsk. (med.) 

Sonnegg (in Forsten wie wild) 
Polygala chamaebiixns L. (a.) 
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Fit um na vulgaris Spach 
(nieci.) 

Libanotis montana Crtz. 

PinipineUa Saxifraga L. 

j Peueedannm oreo - 
seitmim Mch. 

Seseli anmium L. 

T 7/zc^ toxi cum h i rund in a ri a 
Med. 

Teuer in m chamaedry s L. 

Stach ys recta L. 

Satnreja alpiua Scheele (a.) 

Thymus ovatus Mill. 

77/. chantacdrys Fries 

Th. poJytrichus A, Kern. 

Fruuella grau diflora L. 

Orobandie lutea Bmg. 

0. major L. und v. microphyia 
G. Beck (am Homitzberg) 


4. Am Berge St. Caldrina 

(Tonschiefer) sah ich: 

Pi uns sil vestris L. 

A)idroj)ogon ischae- 
m tim L. 

B ra chypodiu m piunat u m 
P. B. 

Carex alba Scop. 

Ostvya earphitfolhi Scop. 
Anthericum ramosnm L. 
Berberis vulgaris L. 

Potentilla obscura L. 

Tunica saxtfraya Scop. 
Cytisus stiphms L. 

Polygala chaiuaebitcns L. (a.) 

5. Um Bleiburg wird angef 


Orobandie mi //orSutt.(massen- 
haft in Kleefeldern zwischen 
Jauenstein und Globasnitz) 
(med.) 

Globalaria Willkommii Nym. 
Aspcrula cynandüca L. 

Galium verum L. 

Loniccra xylostenm L. 
Viburnnni lantana L. 
Seahiosa gvamuntia L. 
Erigerou acer L. 

B nphthalm um salici - 
folium L. 

Carlina acaulis L. 

C. vulgaris L. 

Ser ratul a tinctoria L. 
Centaurea jacea L. 

C. rhenana Bor. 

Aposeris foetida Less. 
Leontodon incanns Sehr, (a.) 
Hieracium pilosdla L. 

(576 m) und bei St. Michael 

Peticedanum oreo - 
seit n titn Mch. 

Pirol a se cunda L. 

Cyclamen enropaeum L. (a.) 
Stachys reetu L. 

Satnreja alpiua Scheele (a.) 
Prnnella grau diflora L. 

Teuerium chamaedry s L. 
Seahiosa yramtintia L. 
Galium verum L. * 

Carlina acaulis L. 

Leontodon incanns L. (a.) 

ihrt: Chenopoäitun hotrys L. 
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C, Übersicht über die Verbreitung der 

in 

Erklärung: Die Begrenzung der mit Schlagworten bezeich- 
zählung p. 665 bis 755 zu entnehmen. 

Es bedeuten: 1 nur an einem Standorte, 
Ji eine helophytische (Sumpf-), in (= montan) 
phile Buschwerks-, W eine Wald-, f eine ein- 
OS eine von Osten oder Süden, O eine von Osten 


1 

1 

Lavanttal 

Raben-, Kasparstein 

Griffen, Trixen 

Görtschitztal 

St. Veit a. d. Glan 

Metnitztal 

Gurktal 

Pörtschach, Glantal 

Klagenfurt 

Sattnitz 

Ossiach 

1 

1 




> 

> 

> 

> 

VIII. 



X 

I. Pontische Arten 












(pontisch-mediterrane und 

1 pontisch-südalpine). 












Asplenium fissnm Kit. 

Pinus nigra Am. 

Hierochlo'e liirta Hay. 

1 

1 










Andropogon ischaemmn L.. 

1 

~h 

H- 

~h 




l 



Fibichia dactylon G. Beck. . 

Siipa pennaia L. 

- capillala L. 

Avenaslrnm pratcnse Jess. . 

lhiuthonia calycina Reich. . 

Sesleria auitimnalis Schltz.. 

Kocleria cvioslachya Panc. . 
*Eragrosiis pilosa P. B. 






1 

1 



l 

l 



— minor Host . . . .*. 

1 





1 






Poa pumila Host. 











Cynosurus ecliinatus L. ... 
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pontischen und mediterranen Gewächse 
Kärnten. 

neten Bezirke I bis XXV ist aus der vorhergehenden Auf- 

-h an mehreren Standorten vorkommend; in der Kolonne XXVI 
eine Hochgebirgs-, t eine thermophile Heide-, t* eine thermo- 
geschleppte, © eine aus Gärten verwilderte, S eine von Süden, 
stammende Pflanze. 
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Fcsluca valesicica Schl. .. 

— sicnaniha Rieht. 

Bromits sqitarrosns L. . . 
Carcx nitida Host . 

— pilosa Scop. 

Jiumilis Leyss. 

— Michelii Host. 

Cypcnis Michelitmus Link 
Scirptis camivlicns Xeilr. 

Ve rat nt in nigrttm L. 

Alliiim ochroleuctim W. K 
Lilittm carniolicum Bernl 
Eryihronittm dens canis 
Scilla bifulia L. 


0 / 7 //ihogalum pyrenaictim 

— lenuifoliiim Guss. .. 
Mnscari racemosnm Mill. 

— botryoides Mill. 

Asparagus lerntifolins Lam 

Polygonatum laiifolium 
"Desf.. 


/Ws puutila L. 

— variegaia L. 

—- gram in ca L. 

Gladiolus illyricns Koch . 
Orchis Iridcniatns Scop. . 

— pallcns I. 


1 I 1 


XL Ossiach 
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I. Lavanttal 

II. Raben-, Kasparstein 1 

III. Griffen, Trixen 

IV. Görtsehitztal 

V. St. Veit a. d. Glan 

VI. Metnitztal I 

VII. Gurktal 

VIII. Pörtschach, Glantal 

IX. Klagenfurt 

X. Sattnitz 

XI. Ossiach 

A nacamptis pyram idalis 
Rieh.*. 

1 

1 







1 

-h 


Iouorchis aboriivus G. B... 




. 

1 



. 




Ostrya carpin ifolia Scop... 

~h 

1 


-h 




1 


-h 


Quercns lanttginosa Thuill. 


1 










Aristolochia clemaiiiis L... 





1 




1 



Chenopodium botrys L. 






1 






Amaranius viridis L. 












Stellaria bulbosa Wlf. .... 










1 


Alsine setacea M. I\. 












Cerasiium silvaiieum W. K.? 












— grandiflorum W. K. ?. .. 












— tomentosum L. 












Silene ilalica Pers. 









1 



— ttuians L. v. livida .... 


1 










Melaudrium viscosum Cel.? 












Tunica saxifraga Scop. . .. 

-h 

-P 



1 

*4- 


-H 

1 

-+■ 


? Dianthus plumarius L. 

( D . Hoppei Port.?). 


1 




1 






— bar bat us L. 


1 






1 

1 



•— compactus L . 


. 






. 




Helleborns viridis L. 

H- 

1 






. 




— odorus \V. K. 












Pulsatilla montana Reich. . 


1 



1 





. 


— nigricans Störck. 


1 


1 

1 

1 






Clematis recta L. 

1 



H- 

1 

. 


1 




Thalictrum foetidum L. . .. 


. 










Epimedium alpinum L. ... 

\ 
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XIII. Kanning-, Lieser-, 
Katschtal 

XIV. Maltatal 

XV. Mölltal 

XVI, Oberes. Drautal 

XVII. Gailtaler Alpen 

XVIII. Karnische Alpen 

XIX. Canaltal 

XX. Raibl 

XXI. Gailitztal 

XXII. Arnoldstein 

XXIII. Faak 

XXIV. Karawanken 

XXV. Jauntal 

XXVI. 
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Gl cm dum covnicnlalmn 
Gurt. 

Corydalis ochrolenca Koch 

Sisymbriitm CoUitnnae 
Jacqu. 

— slriclissimnm L. 

Roripa lipizzensis Rchb.. 

Canlam ine trifolia I. 

Dentaria enueaphyllos L. 

— - Irifolia \V. K. 

Erysimum silvesire A. K. 
Hesperis siivcstris Crtz. . 
Alyssum monianum L... 

— Iranssylvanicum Schur 
Thlaspi praecox Wlf., 
Aethiouema saxaiile R. Bi 
Sedum gl au cum \V. K 
Saxifraga incrusiata \ 7 est 
Potenlilla canescens Bess 

— arenaria Borkh. , 


A remon ia agrimonoides 
Neck. 


1 i 1 


* I 


Genista rafiata Scop.. . . 

Cytisus labnnmm L. 

- nigricans L. 

hirsntus I. 

— supin us L. 

— ratisbonensis Schaeff. 
Ottonis hircina Jacqu. . . 


XI. Ossiach 
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I. Lavanttal 

II. Raben-, Kasparstein 

III. Griffen, Trixen 

IV. GÖrtschitztal 

V. St. Veit a. d. Glan 

VI. Metnitztal 

VII. Gurktal 

VIII. Pörtschach, Glantal 

IX. Klagenfurt 

X. Sattnitz 

XI. Ossiach 

Trigonella coerulea Ser. ... 

1 








1 



Medicago carsiiensis Wlf... 

1 

1 






1 

1 



— minima Grufbg. 





1 




1 



Trifolium ockroleucum 












Huds. 

H- 

H- 



1 





1 


Anihyllis polypliylla Kit. .. 



1 


1 




. 



— monlana L. v. Jacquini 












Dorycnium germanicum 












Rouy. 










1 


Galega offtcinalis L. 

H- 


-4- 

1 

-f- 



-4- 

1 


1 

Astragalus onobrychis L... 












Oxytropis pilosa DC. 









• 



Coronilla coronata L. 










H- 


Hippocrepis cotnosa L. 

• 









1 


Vicia incana Gouan. 









1 



— villosa Roth. 








1 

1 

* 


— gln.hi'p.<tcens Heim. 

1 























— oroboides Wlf.. 

-+- 

H- 







1 

-h 


— grandiflora Scop. 












— — v. sordida (W. K.).. 





1 




1 



Geranium macrorrhizum L. 












— phactun L. 

H- 

H- 


1 

1 

1 

1 


1 

-+- 


Linum flavtim L. 

-h 

1 

. 






1 

H- 


— hirsiitum L. t ... 


1 








1 


— jtiHcum Hay. 












Polygala forojttlense A. K. 












— amarum Jacqu. 


1 
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Mercurialis ovata Stbg. 












Hppe. 
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i 


I. Lavanttal 

11. Raben-, Kasparstein 

III. Griffen, Trixen 

Ts 

fC 

73 

ir 

:0 

O 

> 

V. St. Veit a. d. Glan 

VI. Aletnitztal 

VII. Gurktal 

VIII. Pörtschach, Glantal 

IX. Klagenfurt 

X. Sattnitz 

XI. Ossiach 


Euphorbia polychrome* A. I\. 













- carniolica Jacqu. 













— villosa \V. K. 

1 








1 




Etiouymus vcrmcosa Scop. 

1 

—H 








-4- 



Rhamnus saxalilis Jacqu. . 


1 

1 


1 




. 




— fallax Boiss.. 













Hypericum elegans Steph. . 













Viola sepincola Jord. 









1 

1 



- ambigua W. K.?. 









1 




Zoysii Wlf.. . 













Hibiscus Iriouum L. 

ChamaencriiuH palusire 









1 




Scop. 

1 








1 


1 


Hacqaeiia epipaclis DC.. .. 











-H 


Aslraniia carniolica Wlf. . . 
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Chaerophyllum aurettm L. . 







1 

1 

1 




Caucalis daucoides L . 


1 











Orlaya grandiflora Hoffm. . 









• 




Falcaria vulgaris Beruh. .. 





1 








Seseli an nimm L. 



1 

1 


1 



1 

-h 



Scselinia austriaca G. B. 

1 


1 

1 

-h 





1 



Oenanthc silaifolia M. B... 
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Aelhusa cynapioides Al. B.. 
Alhamania Haynaldi Borb. 









1 




Uechtr. 

Peucedaniim ausiriacum 




• 





• 
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Koch. 










1 

. 


—- cervaria Guss. 
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— oreoselinnm Aich. 
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O 




sym 


Pencedanum alsaticum L. . 

Siler trilobnm Scop. 

Laserpitin m pencedanoide 

- pnitenictim L... 

Pr im ula veris L. 
v. canescens .... 

Praxi uns ontus L. . 

Gentiana lutea v. 
phyaudra . 

ulriculosa L. . .. 
tergeslina Beck . 
Omphalod es sco rp io ii ies 

— vermint Mch. 

Myosolis sparsiflora Mi 
Xepeta pannonica L... 
Primella laciniala L. . 
Galeopsis pubescens L. 

La nt i tim orvala L 
Stachys recla L.. . 

Karstiana Hand. Maz 
Salvia verticillata L. 
nemo rosa L. 

Sa tu re ja grandiflora 
Scheele. 

— montana L. 

Thymus ovalns Milk 
Mentha pnlcginm L. 

Verba setnn lanatum Sch rau 

1 


! • 
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VIII. Pörtschach, Glantal 

IX. Klagenfurt 

X. Sattnitz 
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sc 


Verbascum Mailand L.. . 

— phoeniceum L. 

Kickxia spuria Dum. . . . 

Scrophularia Scopol ii 
Hoppe . 

Veronica prost rat a L.. .. 

— austriaca L. 


Melampyrn m barbatn m 
\V. K. 

Orthcmtha lutea A. K... . 
Oröbanche arcnaria Borkh. 
Globularia cordifolia L.. 
Aspemta aristata L. f. .. 

— glauca Bess. 

Gal in m arisiaium L. ... 

— Schult es ii Yest. 

— purpureum L. 

Valerianella rimosa Bast. 

Succisella iuftexa G. B... 

Knauf ia Fleischmanni 
Rchb. 


— drymeia Heuff. 

— purpurea Borb. 

Scabiosa graminifolia L. . 

— ochroleuca L. 

— graimtniia L. 

— agrestis \V. K. 

Campanitla bononicusis L. 
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1 
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VIII. Pörtschach, Glantal 
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XIII. Kanning-, Lieser- 
Katsclital 

XIV. Maltatal 

XV. Mölltal 

XVI. Oberes Drautal 

XVII. Gailtaler Alpen 

XV11I. Karnische Alpen 

XIX. Canaltal 

XX. Raibl 

XXL Gailitztal 

XXII. Arnoldstein 

XXIII. Faak 

XXIV. Karawanken 

XXV. Jauntal 

XXVI. 

1 





1 







1 


t 

S 

♦ 

















• 

• 










t 

OS 












1 



t 






1 






1 



in 





1 




• 





i 

0 












1 


t 

S 



1 












t 




1 









1 

t 

OS 

1 













t 

0 




1 

~+- 

H- 


-f- 




-f- 



Ul 





-f- 

H- 

1 

1 




-h 



in 






1 








t 

OS 




1 

-f- 

-h 


1 

1 

1 


-h 


t* 

S 












1 


t* 

S 





H- 


1 

1 


1 




t 

s 



1 


-f- 

1 

* 


1 




1 


t 














h 

0? 







1 







i 

s 





Hh 

-h 






1 


W 

s 







1 







t 

s 







H- 







t 

s 

1 

1 



1 









t 

0 




1 

1 

-1- 






1 

-f- 

t 

s 












H- 


t 

OS 














t* 

OS 















































G. Beck v. Mannagetta, 







3 

ö> 


O 
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Aster amellus I. 

— linosyris Bernh. 

Junta ensifolia L. 

PuUcaria vulgaris Gärtn.. 
Anthemis nithenica M. B.. 
Achillea nobilis L. 

setacea \V. K. 

— colli na Beck. 

Artemisia pontica I. 

Homogyite silvcstris Cass. 
Doronicnni cordatnm Schltz 
Senecio nipestris \V. K. . . 

riVillaris DG. 


Echinops spltaerocephdlns 

Carduus carduelis Gren.. . 
Cirsittm paticiflontm Spr.. 

pannonicmn Gaud. . . . 
C cntanrca scabiosa L. 


v. coriacca Maly 
variegata Lam. 


jacea v. angustifolia 
Beck . 

- macropiilon Borb. 

nigrcscens Willd. 

Aposeris foetida Less. 

Scorzonera rosea \Y. K. . . 
Chondrilta juncea I. 


1 1 


1 1 
1 -+- 


VIII. Pörtschach, Glantal 
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SoncJtns pal u sie r L. .. . 
Hieracitun Bauhini Bess 
— racemosnm \V. 1\... 

Summe. 223 


62 59 


1 


* I * 

20 27 


45 


29 


31 


60 


53 


11 


II. Mediterrane Arten. 

Phalaris cartanensis L. . . 

L a sing ros i is ca Ja nuigrosii s 
Link. 

Loliuni ntnliiflontm Lam.. 

Gagen arvensis Dum. 

Scilla amocna I. 

Muscari comosum Mill. . . 

Xarcissus poeticus L. 

Gladiohis conwutnis L... . 

Oplirys apifera Huds . 

- fitciflora Rclib. 

Casiaitca sativa Mill. 

Aniaranius reiroflexns L. . 
Saponaria ocymoidcs L. . . 


1 


1 


1 


Xigelhi damascena L. 

Draba Bcrioloitii Nym. 

Sanguisorba in n ricala 

Focke. 

Lupinns tennis Forsk . 

— hirstiins !. 

Yicia cordala Wulf. 1 

; — ervilia Willd. 

' Lens culinarc Med. 
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1 . 1.1 

.1 . 

.1 
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Erodittm malacoides Willd 

Oxalis comicttlaia L. 

Ruta graveolens L . 

Euphorbia laihyris L. 

Fnmana vulgaris Spach. . 
Eryngium amcihystinnm L 
Coriandrum saiivum L. 
Borrago ofßcinalis L. . . 

Nepeta catavia L. 

Saln reja calamintha Scheele 

— nepeta Scheele. 

— nepetoides Fritsch .... 

Cymbalaria muralis 

G. M. Sch. 

Scrophularia canina L.. . . 
Oröbanche minor Sutt. .. . 
Plantago carinata Schrad. 
Lonicera periclymenmn L. 
Knatiiia hybrida Coult. . . 

Inula helcniitm L. 

Xanlhitun orientale L. .. . 
Calendula ofßcinalis L. . . 
Silybttm Mariantim Gärtn. 

Cnicus benediclus L. 

Carihamtts tinctorius L.. . 

Chondrilla chondrilloides 
Fritsch. 

Summe. 46 


13 


10 


VIII. Pörtschach, Glantal 
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Zieht man die Gesamtzahl der Arten der pontischen Ge- 
wächse (223) in den vorher unterschiedenen 25 Bezirken 
Kärntens in Betracht, so zeigt sich, daß die Gailtaler Alpen mit 
114 Arten, somit mit fast 51% der Gesamtzahl obenanstehen. 
Dann reihen sich die Karawanken mit 101 Arten oder, über 
45% an. Die an pontischen Gewächsen reichsten Gebiete liegen 
somit südlich der Drau. Die Karnischen Alpen (mit 53), das 
Canaltal (mit 58) und die Raibler Alpen (mit 56 Arten) sind 
schon bedeutend ärmer. Nördlich der Drau besitzt die Sattnitz 
noch 53, die Klagenfurter Umgebung 60, das untere Lavanttal 
62 und 59 Arten. Weite Gebiete im Norden des Landes, die 
zumeist dem Hochgebirge angehören, besitzen gar keine 
pontischen Gewächse und wurden daher bei der Feststellung 
der Bezirke der pontischen Flora gar nicht berücksichtigt. Die 
pontischen Gewächse greifen dort nur in die Täler ein und er¬ 
reichen im oberen Drautale 36, im Mölltale 38, im Lieser- und 
Kanningtale 30, im Metnitztale noch 29 Arten (siehe Karte I). 

Wenn gewisse Gebiete, wie das Faaker Gebiet 7, die Länder¬ 
strecke zwischen dem Ossiachersee und der Drau 11 und das 
Land östlich der Gurk bis zur Wölfnitz nur 20 Arten auf¬ 
weisen, mag dies wohl in der noch unzureichenden botanischen 
Erforschung seinen Grund haben, beeinträchtigt aber nicht die 
späteren Schlußfolgerungen, da diese Gebiete zwischen die viel 
stärker mit pontischen Arten bevölkerten Gebiete fallen. ! 

IV. Die Herkunft und Verteilung der in Kärnten 
vorkommenden pontischen Gewächse. 

Die Frage nach dem Stammlande und damit nach der Her¬ 
kunft der in Kärnten vorkommenden pontischen Gewächse ist 
nicht leicht zu beantworten. 

.4. Verwilderte und durch den menschlichen Verkehr 

eingeschleppte Arten. 

a) Aus der Gesamtzahl kann man vor allem leicht jene 
absondern, die ohne Zweifel von in Gärten kultivierten 
äbstammen, also aus der Kultur entsprungen sind und 
dann verwilderten. Dazu gehören: 
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Iris piimila L. ! Trigonelia coerulea Ser. 

Aristolochin clematitis L. flibiscus trionum L. 
Hespevis silvestris Crtz. Mentha pulegium L. 

( H . maironalis Aut. z. T.). 

Sie wurden in den Listen auf p. 644 und 756 mit © be¬ 
zeichnet. 

b) Eine weitere größere Anzahl politischer Arten ist un¬ 
freiwillig durch den Menschen eingeschleppt worden. 
Diese Arten, in den Listen auf p. 644 und 756 mit f bezeichnet, 
dürften sich, obwohl manche bisher nur an einer Stelle auf¬ 
gefunden wurden, sicher von der Einschleppungsstelle bald 
weiter verbreiten, da sie zu ausgesprochenen Wanderpflanzen 
gehören. Dazu zähle ich: 

Tibiciiia dactylon G. Beck 
JJragrostis pilosa P. B. 

JE. minor Host 
Cynosurus echinatus L. 

Jiromus squarrosus L. 

Chenopodium botrys L. 

Amarantus viridis L. 

Melan drium viscosmn 
Celak. 

Glauciiun corniculatum 
Curt. 

Sisyinbrinm Columnae 
Jacqu. 

Galega officinalis L. 


Vicia villosa Roth 
V. glabrescens Heim. * 

V. grandiflora Scop. v. sor- 
dtda (W. K.). 

Caucalis daucoides L. 
Falcaria vulgaris Bernh. 
Aethusa cynapioidcs M. B. 
Salvia verticillata L. 
Kickxia spuria Dum. 
Mclampynun barbat um 
W. K. 

Valerianella rimosa Bast. 
Anthemis vuthenica M. B. 
Achillea nobilis L. 1 


Es ist einleuchtend, daß von den genannten Pflanzen die 
meisten an den Verkehrszentren des Landes, insbesondere an 
den Kreuzungsstationen und Ausladestellen der Eisenbahnen 
aufgefunden wurden. 

1 Nach A. Schulz in Verh. bot. Ver. Brandenb., XLVlll (1906), 216, sind 
auch Orlaya grandiflora Hoffm., Echinops sphaerocephalus L. und Artemisia 
pontica L. wenigstens in Deutschland derartig eingewandert. 

Sitzb. d. mathem.-naturw. Kl.; CXX1I. Bd., Abt. I. * r >2 
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So wurden bei der Station St. Veit a. d. Glan (früher Glan¬ 
dorf) 


j Eragrostis minor Host 
Galega officinalis L. 
Falcaria vulgaris Bernh. 
Salvia nemorosa L. 


Mclampyrmn barbatinn 
W. K. 

Anthemis ruthenica M. B. 


beobachtet. 

In Klagenfurt und der Umgebung der Stadt hat man 


Eragrostis pilosa P. B. 
Amarantus viridis L. 
Galega officinalis L. 

gefunden. 

Aus Villach kennt man: 


| Vicia villosa Roth 
V. sordida W. K. 

Aethusa cynapioides M. B. 


Eragrostis pilosa M. B. 

E. minor Host 
Glaucium corniculatum 
Curt. 


Aethusa cynapioides M. B.; 


aus dem Mölltale: 


Eragrostis pilosa M. B. 
Chenopodlum botrys L. 
Sisymbrium Columnae 
Jacqu. 


3Lelampyrum barbatum 
W. K. 


Längs der Eisenbahn hat sich Eragrostis minor Host 
von Friesach bis Pontafel verbreitet und ist längs dem Schienen¬ 
strange auch ins Gailtal bis Hermagor vorgedrungen. Eickxia 
spuria Dum. wurde zuerst an der Bahn bei Unterbergen von 
L. Keller beobachtet. 

Von einigen derselben kennt man annähernd die Ein- 
schleppungszeit, respektive die Zeit ihrer Auffindung. So er¬ 
wähnt Wulfen (in Flor. Nor., p. 126), daß er die Eragrostis 
pilosa P. B. um Klagenfurt aufgefunden habe, so daß die An¬ 
nahme gestattet ist, daß die Einschleppung dieser Art gegen 
das Ende des 18. Jahrhunderts erfolgte. 1 


1 Wulfen's Aufenthalt in Klagenfurt währte von 1764 bis 1805. 
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Wieder andere Arten, die sich seit ihrer Einschleppung 
bereits weiter verbreitet haben, gestatten durch ihr Vorkommen 
die Ausgangsstellen zu vermuten. 

Galega officinalis L. ist eine bekannte politische Wander¬ 
pflanze. Sie zeigt sich in Kärnteij. nördlich der Drau im unteren 
Lavanttale und von der Wölfnitz bis an die Gurk, von wo sie 
in das Görtschitztal eingedrungen ist. Dann findet sie sich im 
Glantale, um St. Veit a. d. Glan bis Klagenfurt, wo die Pflanze 
schon im Jahre 1802 von Hoppe beobachtet wurde, auch bei 
Ossiach. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß ihre Ausbreitung 
aus dem mittleren Glantale, etwa von St. Veit oder Glandorf 
aus, ihren Ausgang nahm. 

Die Verbreitung der wanderfähigen Scabiosa ochroleuca 
L. ist ähnlicher Natur (siehe Kärtchen, Taf. III). Sie ist nördlich 
der Drau im unteren Lavanttale und bei Wolfsberg gefunden 
worden, dann kommt sie im Görtschitz-, Gurk- und Metnitztale 
westlich bis an die Glan recht häufig vor, sonst aber wurde sie 
nur an vier ganz zerstreuten Punkten gefunden, wo sie offenbar 
eingeschleppt wurde. Die älteste Angabe für das Vorkommen 
der Scabiosa ochroleuca L. findet sich in W 7 ulfen’s Flora 
norica (p. 189). Er fand sie auf trockenen Hügeln zwischen 
Hochosterwitz und St. Johann am Brückl an der Abzweigung 
der Straße gegen Eberstein. Ihr ursprüglicher Wohnort scheint 
demnach im Kalkgebiete zwischen der Görtschitz und der Gurk 
zu liegen. 

Scabiosa ochroleuca L. ist aber auch überall im oberen 
Murtale Steiermarks von Murau talabwärts verbreitet und findet 
sich auch bei Neumarkt (Hayek, Fl. Steierm., II, p. 430). Da 
sich das Kärntner Areale dieser Pflanze durch die Standorte im 
Metnitztale an ihre obersteirischen Standorte anschließt, kann 
in der Gegenwart auch eine Einwanderung dieser Pflanze längs 
der Straße oder Eisenbahn vom Murtale durch das Olsatal in 
das Metnitztal, also in der Richtung von Norden gegen Süden 
stattfinden. 

Clienopodium botrys L. wanderte im Mölltale von 
Ober-Vellach bis Döllach, ferner von Friesach im Metnitztale 
bis Treibach im Gurktale. Das Auftreten der Pflanze an diesen 
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zwei weit voneinander liegenden Orten läßt die Annahme einer 
wiederholten Einschleppung zu. 

Die Ausbreitung von Andvopogon ischaemum L. (siehe 
Kärtchen, Taf. III) ist teils auf Verschleppung, teils auf Verbrei¬ 
tung seiner dem Winde angepaßten Früchte durch die Süd- und 
Ostwinde von Südosten nacl? Nordwesten zu erklären; als 
typische Heidepflanze wandert sie hauptsächlich in der Ebene 
und im Hügellande. Die Hauptverbreitung hat diese auch in 
den südlichen und östlichen Nachbarländern Kärntens vor¬ 
kommende Pflanze im Jauntale, also im östlichen Kärnten, und 
reicht von dort nördlich bis in das Görtschitztal und zum 
Krappfelde. Ein zweites Besiedlungsgebiet liegt bei Villach und 
im Gailtale, entlang des Südhanges der Gailtaler Alpen. Merk¬ 
würdig ist es, daß kein Standort dieser Pflanze im Rosentale 
bekannt geworden ist, der beide Verbreitungsgebiete verbinden 
würde, was auch der gewöhnlichen Wanderrichtung pontischer 
Steppenpflanzen von Osten nach Westen entsprechen würde. 
Das isolierte Vorkommen der Pflanze bei Tiffen, Ober-Vellach, 
Ober-Drauburg kann jedoch nicht auf eine Einschleppung 
zurückgeführt werden, wie.ich mich an den betreffenden Stand¬ 
orten durch Augenschein überzeugte. Nach Gummern im Drau- 
tale (nordwestlich von Villach) und ins (obere?) Glantal gelangte 
die Pflanze nach Scharfetter 1 durch den Straßenbau. 

Ins Canaltal dürfte sie von Süden her, nach Klagenfurt 
durch Einschleppung gelangt sein. 

Stsgmbriuvi Columnae Jacqu. wurde schon von 
Wulfen bei Klagenfurt beobachtet; dasselbe gilt von Coriaii- 
dritm sativum L., welche Gartenpflanze derselbe dort ebenfalls 
verwildert antraf; »sponte recrescens extra eosdem (hortos) ex 
delatis eo seminibus« (Wulfen, Fl. Nor., p. 363). 

B . Wild vorkommende Arten (siehe Karte II, III). 

a) Betrachten wir aus der Zahl derselben zuerst jene 
politischen Gewächse, die an ganz isolierten Standorten, 
und zwar nur in einem der angenommenen Bezirke 
Kärntens Vorkommen. In ihrer nachfolgenden Liste sind 

1 Scharletter, in Öst. Bot. Zeit. (1908), p. 404. 
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jene Arten, welche nordwärts die Linie Gail—Untere Drau mit *, 
jene, welche die Drau nirgends überschreiten, mit ** bezeichnet. 
Demnach finden sich die unbezeichneten Arten nur nördlich 
der Drau (d. h. in den Bezirken I bis XVI). 


** Stipa pennata L. 

St . capillata L. 

** Sesleria autumnalis 
F. Schltz. 

Festuca valesiaca Schl. 

* F. stenantha Rieht. 
Scirpus carniolicus 

Neilr. 

** Veratrum nigrnm L. 

** Ornithogalum tenui- 
folium Guss. 
Folygonatum latifolinm 

Desf. 

Quer chs lanuginosa 
Thuill. 

Stellaria bulbosa Wlf. 

? Als in e setacea M. K. 

* Cerasti um silratieum 

W. K. 

? C. grandiflorum W. K. 

* C. tomentoswm L. 

Silene italica Pers. 

* DiantJuis compact us 

Kit. 

* Hellebor us odorus W. K. 

* Thalictrum foetidum L. 
Coi*ydalis och >*oleuca 

Koch. 

* lioripa lipizzensis 

Reich. 

** Cytisus ratisbonensis 
Schaeff. 

Oxytropis pilosa DC. 


Coronilla coronata L. 

* Vicia grandiflora Scop. 
** J Euphorbia polychroma 

A. Kern. 

* JE. carniolica Jacqu. 

* Hypericum elegans 

Steph. 

* Viola Zoysii Wlf. 

** Orlaya grandifolia 
Hoffm. 

* Oenanthe silaifolia M B. 
Feucedanum alsaticum 

L. 

* Stier trilobum Scop. 

* Gentiana lutea L. v. sym- 

phyandra Murb. 
Gentiana tergestina 

Beck 

Omphalodes scorpioides 
Lam. 

* Satureja grandiflora 

Scheele 

* S. montana L. 

* Stachys Karstiana Hand. 

Maz. 

Yerbascum phoeni - 
cenm L. 

** Veronica prostrata L. 

Oi *o bat ich e a ren m *ia 
Borkh. 

* Galiuni Schultesti Vest. 

* Knantia Fleischmanni 

Reich. 
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' Scabiosa graminifolia L. 
Campanula bononiensis 

L. 

Aster linosyris Bernh. 
Artemisia pontiea L. 


* Inula ensifolia L. 
Centaurea jacea L. v. an- 
gustifolia G. Beck. 
SoncJius paluster L. 


Von diesen überschritten somit 21 Arten (*) nordwärts 
weder die Gail noch die Draulinie von Villach bis Unter-Drau- 
burg. 

Hiervon finden sich in den Karnischen Alpen Festuca 
stcnantha Rieht, und Oenantlie silaifölia M. B. Erstere ist 
eine subalpine Felsenpfianze mit noch wenig klargestellter Ver¬ 
breitung, letztere eine Wiesenpfianze der Karstländer, von wo 
ihr Ursprung wohl angenommen werden kann. 

Es ist ferner nicht schwierig zu erkennen, daß 


Iloripa lipizzcnsis Reich. 

Satureja montana L. 

Stach ys Karstiana Hand. Maz. 

Knautia Fleischmanni Reich. 

Scabiosa graminifolia L., 

welche trockenes Gelände und Bergwiesen lieben, auf der 
natürlichen Wanderstraße durch das Canaltal aus dem Friaul, 
also von Süden her nach Kärnten gelangt sind. Das wird auch 
einerseits durch ihr Vorkommen in Krain und andrerseits durch 
ihr Kehlen in Steiermark bekräftigt. Derselbe Ursprung ist auch 
für Fianthas compactus Kit. wahrscheinlich, der zwar in 
den Nachbarländern nicht beobachtet wurde, aber mit Z>. bar - 
batus L. nahe verwandt ist. 

Auch von den übrigen bloß in den Raibler Alpen und den 
Karawanken in Kärnten vorkommenden Arten ist die Provenienz 
aus den Karstländern und den südlichen Gebieten, wo sie ver¬ 
breitet sind, ebenfalls klar. Vier sind hiervon Karstwaldpflanzen, 
die zwar auch nach Steiermark reichen, nämlich 


Cerastium silvaticam W. K. 
Vicia grandifolia Scop. 
Faphorbia carniolica Jacqu. 
Satureja grandifolia Scheele. 
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Fünf sind Buschwerkspflanzen des Karstlandes, nämlich 

Hellebortts odovus W. K. 

ThaUctrum foetidum L. 

Siler trilobum Scop. 

Galium Schuttesii Vest 

Inula cnsifolia L., 

t 

die auch in Steiermark gefunden wurden, und nur drei sind 
illyrische Hoch- und Vorgebirgspflanzen, wie 

Ce rast tum- tomeutosum L. 

Viola Zoysii Wlf. 

Gentiana lutea L. v. symphyandra Murb., 
die in Steiermark fehlen. 

Bloß in den Gailtaler Alpen kommen nachfolgende pontische 
Pflanzen vor: 

x Stipa pennata L. 

x Veratrum nigrum L. 

x Ornithogalum tenuifolium Guss. 

° Cytisus ratisbouensis Schaeff. 

° Euphorbia polychroma A. Kern. 

x Orlaya grandiflora Hoffm. 

Yeronica prost rata L. 

Von diesen finden sich die mit x bezeichneten Arten auch 
in Steiermark und Friaul, respektive im Karste vor, während 
die mit ° versehenen der Steiermark fehlen. Ihre Herkunft ist 
wohl aus Süden anzunehmen, da dort ihre nächstliegenden 
Standorte beobachtet werden. Die letztgenannte Art, Veronica 
prostrata L., fehlt hingegen den südlichen Nachbarländern 
und ist sicherlich östlichen Ursprungs. Auch Hypericum 
elegans Steph., das in den Raibler Alpen am Wege nach Kalt¬ 
wasser bei Tarvis gefunden worden sein soll, ist östlichen 
Ursprungs, fehlt aber sowohl den östlichen als den südlichen 
Nachbarländern. 

Auch in Steiermark und Krain finden sich 

Peucedanum alsaticnm L. 

Verbascum phoeniceum L. 
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Centaurea jacea v. angustifolia Beck 
Sonchus palustris L.; 

sie können daher von beiden Ländern herstammen. 

Das Vorkommen der Alsine setaeea Wk. hingegen ist 
wohl in Zweifel zu ziehen, da die Pflanze weder in einem öst¬ 
lichen noch südlichen Lande beobachtet wurde. Ist ihr Vor¬ 
kommen in Kärnten in der Tat nachgewiesSn, so kann sie nach 
ihrer sonstigen Verbreitung wohl nur aus dem Osten stammen. 

Die nur nördlich der Drau ganz vereinzelt vorkommenden 
Arten: 

Scirpus carniolicus Neilr. 

Ouercus Januginosa Thuill. 

Stellari-a bulbosa Wlf. 

Silene Italien Pers. 

Corydalis oehroleuea Koch 
Coronilla coronata L. 

Gentiana tergestina G. Beck 
Artemisia pontiva L. 

Aster liuosyris Bernh., 

meist Karstpflanzen, deren Standorte sich jedoch mit Ausnahme 
jenes von Corydalis oehroleuea Koch nicht weit von der 
Drau nordwärts entfernen, sind südlicher Herkunft. 

Hingegen weisen die noch übrigbleibenden Arten mit 
einem Standorte auf den Osten als ihr Herkunftsland. Das 
illyrisch-montane Cevastium grandiflorum W. K. auf der 
Pasterze bedarf wohl erst der Bestätigung. 

b) Pontische Arten, die in mehreren Bezirken und 
an mehreren Standorten Vorkommen. 

1. Dazu gehören Arten, welche nur im südlichen Teile 
Kärntens derart verbreitet sind, daß sie nirgends die 
Drau nordwärts überschreiten. 

Es sind zu nennen (wo illyrisch-montan, * haben die Gail 
nordwärts überschritten): 

* wo Asplenium fissum Kit. 

* JPinus nigra Arn. 

* JDanthonia calyeina Reich. 
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* mo Koeleria eriostachya Panc. 
mo Alltuochroleneum W. K. 

Gladiolus illyricus Koch. 

* Silene mit ans L. v. Uri da Otth. 

4 Epimedium alpinum L. 

* Aetliionema saratile R. Br. 
mo Gen ista radiata Scop. 

* Astragalus onobrychis L. 
mo Geraniummacrorrhi&um L. 
mo Linum julicum Hayek 

mo Ithamnus fallax Boiss. 

Polygala forojulense A. Kern. 

* mo Astrantia carniolica Wlf. 

mo Athamanta Haynaldiana Borb. Uechtr. 

* Xepcta nuda L. 

* Verbascum lanatum Schrad. 
mo Scrophularia Scopol ii Hoppe 

* Galt um purpureum L. 

* Knautia drymcia Heuff. 

* mo j Doronicum eordatum Schltz. 
mo Scorsonera rosea W. K. 

Darunter sind die mit mo bezeichneten illyrisch-montan, 
also Voralpen- und Hochgebirgspflanzen, die sich von den 
illyrischen Gebirgen bis in die Karawanken, Raibler Alpen und 
Karnischen Alpen verbreiteten. Die Gail überschritten hiervon 
nur 

Asplenium fissum Kit., 

Koeleria eriostaehya Panc., 

Astrantia carniolica Wlf. 

und 

Doronicum eordatum Schltz., 

die in den Gailtaler Alpen Standorte aufweisen. Auffallend ist 
ferner, daß Gcnista radiata Scop., Geranium maero- 
rrhizum L., Athamanta Haynaldiana Borb. Uechtr. und 
Doronicum eordatum Schltz. in den Karawanken noch 
nicht nachgewiesen wurden, während sie in den Raibler und 
Karnischen Alpen und, wie oben erwähnt, zum Teil selbst in 
den Gailtaler Alpen Vorkommen. 
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Die anderen Arten sind in den Karstländern und im 
illyrischen Gebiete verbreitet, so daß ihr Stammland und ihre 
Herkunft keinem Zweifel unterliegen. 

Die mit * bezeichneten Arten überschritten die Gail und 
finden sich noch im Gebiete der Gailtaler Alpen. 

In dieses Gebiet ist aber auqh noch eine Reihe anderer 
pontischer Gewächse vorgedrungen, deren Herkunft aus den 
Karstländern unzweifelhaft ist, die aber auch die Drau an ein¬ 
zelnen Stellen überschritten. Dazu gehören: 

Hlerochloe hirta Hay., 

Lilimn carniolieum Bern., 

Ornithogalum pyrenaicum L. mit der Var . flavescens, 
Muscari botryoides Milk, 

Asparagus tenuifolius Lam. 
und die illyrisch-montane 

Saxifraga incrustata Vest, 

die noch auf der Krebenzen (?) und auf der Zunderwand Vor¬ 
kommen soll. 

2. Eine weitere Reihe von politischen Pflanzen, welche im 
Süden Kärntens verbreitet und sicherlich südlichen Ursprungs 
sind, haben die Drau überschritten und sich nordwärts 
des Flusses mehrfach arigesiedelt. Man kann bei der Betrachtung 
unserer Verbreitungstabelle leicht entnehmen, daß deren Aus¬ 
breitung zum Teil nur im östlichen, zum Teil im mittleren 
Kärnten in die Sattnitz und endlich auch teilweise im westlichen 
Kärnten aus dem Canaltale und von den Gailtaler Alpen aus 
gegen Norden, und zwar unter Anlehnung an die vorhandenen 
Bergiandschaften erfolgte. 

Von diesen reichen nach Ostkärnten: 


Hierochloe hirta Hay. 
Scilla blfolla L. 

Muscari botryoides Milk 
Irls graminea L. j 

Anacamptis pyramida¬ 
lis Rieh. 

Silene mit ans L. v. livlda 
Otth. 


* Helleboras viridis L. 

* JPalsatllla montana 

Rchb. 

Thlaspi praecox Wlf. 
JJCedi cago earsti ensis 
Wlf. 

Vieia oroboldes Wlf. 
Linum hirsntum L. 
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Euonymus verrucosa 

Scop. 

Ikliamn us saxatllis 
~ Jacqu. 

Lamium orvala L. 
Veronica austriaca L. 
Knautia purpurea Borb. 
Homogyne silvestris 

Cass. 


Carduus carduelis Gren 
Cirsium paueißorum 
Spr. 

Ce ata in *ea va ri eg ata 
Lam. 

Aposeris foetida Less. 


In »der Verbreitung der mit * bezeichneten Arten läßt sich 
die Verbindung ihrer Standorte in den Karawanken bis ins 
Lavanttal und in die Kalkberge bei St. Paul verfolgen. Nur 
wenige Arten greifen auch noch weiter in das Gebiet (V) 
zwischen der Glan und der Gurk ein, welches Gebiet sie nicht 
auf dem näheren Wege über die Sattnitz (X) erreicht haben 
dürften, sondern aus dem Lavanttale, wiewohl Zwischenstationen 
aus dem Gebiete III nicht bekannt geworden sind. Es sind dies 

Pulsatilla montana Rchb. 

Ehamnus saxatllis Jacqu. 

Centaurea variegata Lam. 

In die Sattnitz und von hier in die Klagenfurter Umgebung 
nahm ebenfalls eine größere Zahl von Pflanzenarten aus dem 
Süden ihre Wanderung und gelangte dann weiter nordwärts in 
die Gebiete XI und XII. Es sind dies: 


Lilium carniolicum Bernh. 
Muscari botryoides Mill. 
Anacamptis pyramidalis 
Rieh. 

Aremonia agrimonoides 
Neck. 

Cytisus laburnum L. 
JDorycnium germanicum 

Rouy 

Medicago carstiensis Wlf. 
Ilippocrepis comosa L. 
Vicia oroboides Wlf. 


Linum hirsutum L. 
jEuonym us verrucosa Scop. 
Llaequetia epipactis DC. 
Peucedanum austriacum 

Koch 

P. prutenicum L. 

Laserpitium peucedanoi- 
des L. 

Lamium orvala L. 
Asperula aristata L. f. 
Homogyne silvestris Cass. 
Carduus earduelis Gren. 
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Centauren nigreseens Aposeris foetida Less. 

Willd. 

IFedieago earstiensis Wlf. erreichte auf diesem Wege 
das Hügelland nördlich des Wörthersees. 

Einen ähnlichen Wanderzug dürften auch vier Arten ge¬ 
nommen haben, denen die Zwischenstationen in der Sattnitz 
fehlen, nämlich 

Ilaequetia epipaetis DC., 
die noch bei Weinberg (XI) gedeiht, 

Asperuin aristata L. f., 
welche am Ulrichsberge (VIII) gefunden wurde, 

Cur du us earduelis Gren., 

welche Pflanze auch noch vom Gößgraben (XIV) angegeben 
wird und 

Knuutiu purpurea Borb., 

die im Canaltale und dann nur im Kalkgebiete zwischen St. Veit 
und dem Görtschitztale vorkommt und nordwärts bis Friesach 
gewandert ist. 

Endlich im westlichen Kärnten erreichten, wie später 
erläutert werden soll, auf dem Wege über die Gailtaler Alpen 
folgende Arten die südlichen (linksseitigen) Gehänge des oberen 
Drautales: 

Iris graminea L. 

Anaeumptis pyramidalis Rieh. 

Aremonia agrimonoides Neck. 

Globularia cordifolia L. 

Galium uristntum L. 

Hingegen gelangten durch das Drautal von Villach tal¬ 
aufwärts 

Ornithogalum pyrenaicum L. 

bis in das Liesertal, 

Asparagus tenuifolius Lam. und 
Ilomogyne sllvestris Cass. 

bis in das Afritzen- und Arriachtal, und die illyrisch-montane 
Saxifraga incrustata Vest, 
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wie schon angegeben, in ähnlicher Weise zur Zunderwand und 
Krebenzen. 

1Medicago carstiensis Wlf. dürfte den gleichen Weg 
über den Gailbergsattel ins obere Drautal eingeschlagen haben, 
doch sind Zwischenstationen dieser Pflanze in den Gailtaler 
Alpen nicht bekannt. 

Man kann somit von den genannten, an mehreren Stand¬ 
orten vorkommenden Arten behaupten, daß sie aus dem 
Süden stammen und aus dem Gebirgslande südlich 
der Drau weiter in Kärnten vorgedrungen sind. 

3. Die in Kärnten nur nördlich der Drau vorkom¬ 
menden politischen Arten verdienen schon ob ihrer Ver¬ 
breitung erhöhtes pflanzengeographisches Interesse. 

a. Nur in Ostkärnten kommen folgende Arten vor: 

Car ex Micheln Host 
Erythro ui um de ns canis L. 

Dentarhi trifolia L. 

Alyssum transsylvanicum Schur 

Potentilla arenaria Borkh. (auch noch isoliert im Mölltale 
bei Ober-Vellach vorkommend). 

Anthyllis polyphylla Kit. 

Primnla veris L. v. canescens Opiz 
Artemisiapontica L. 

Vornehmlich im östlichen Kärnten finden sich 
weiter: 

PulsatiUa nigricans Störk. (auch noch im südlichen Jaun- 
tale). 

Alyssum montanum L. 

Scabiosa ochvoleuca L. (siehe oben p. 645). 

Gegen die Annahme, daß diese Pflanzen aus den östlichen 
Nachbarländern, also zunächst aus Steiermark stammen, wo sie 
sämtlich in Mittel- und Untersteiermark nachgewiesen wurden, 
ergibt sich eigentlich nur bei Alyssum montanum L. ein 
Bedenken, da diese Art in Steiermark nicht typisch, sondern in 
anderen Formen vorkommt. 1 Doch ist auch das Vorkommen 


1 Vgl. Hayek, Flora Steierm., I, p. 507. 
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des typischen Alyssum montanum L. noch nicht einwand¬ 
frei verbürgt, da auf Alyssum transsylvanicum Schur in 
Kärnten zumeist nicht geachtet wurde. A . transsylvanicum 
kommt auch in Steiermark gerade so wie in Kärnten, nur lokali¬ 
siert im Murtale zwischen Bruck a. d. Mur und Gratwein vor, so 
daß ein Schluß auf Einwanderung der beiden Alyssum -Arten 
von Osten her nicht einwandfrei gemacht werden kann. 

Auch das Verkommen der Anthyllis polyphylla Kit. in 
Kärnten, die in Steiermark selten ist und zum Teil nur ein¬ 
geschleppt vorkommt, ist nicht ohne weiteres auf eine von Osten 
her erfolgte Einwanderung zurückzuführen, da der Standort 
einer Einschleppung widerspricht. 

Gegen die Herkunft der in Steiermark häufigen Arten 
A^idropoyon ischaenmm L. und Scabiosa ochroleuca L. 
aus dem Osten liegt kein Bedenken vor. 

ß. Eine zweite Reihe nördlich der Drau isoliert vorkom¬ 
mender politischer Arten fehlt dem Osten Kärntens. Es sind dies: 

Cypevus Miehelianus Link 
Carcx nitida Host 
Orchis pallens L. 
lonorchis abortivus G. Beck 
Anthyllis Jacquini A. Kern. 

Succisclla inflexa G. Beck. 

Von diesen ist in Steiermark nur die letztgenannte Pflanze 
häufiger und auch Orchis pallens L. kommt zerstreut vor. 
Alle anderen sind in Steiermark auf ganz beschränkten Örtlich¬ 
keiten nachgewiesen worden, so daß jeder Zusammenhang mit 
den kärntnerischen Standorten fehlt und auch unwahrscheinlich 
ist, weil die genannten Pflanzen im östlichen Kärnten fehlen. 

Wenn man das Vorkommen der genannten Pflanzen in den 
Nachbarländern prüft, so kommen 

Carcx nitida Host, 

Ionorchis abortivus Beck 

und die illyrisch-montane 


Anthyllis Jacquini A. Kern. 


Vegetationsstudien in den Ostalpen. III. 


793 


auch in Friaul und im österreichischen Karste nur zerstreut vor 
und werden erst in den illyrischen Ländern häufiger. 

Cyperus MiclieUanus Link, ist eine offenbar durch 
Wasservögel verbreitete Art unsteter Besiedelung. Die Pflanze 
fehlt in Friaul und ist auch aus der Umgebung von Triest 
(Zaule) wieder verschwunden. Ihr Ursprung bleibt daher 
zweifelhaft. 

Es gelingt also nicht, die Herkunft der genannten Arten 
aus einem der Nachbarländer, wo sie zumeist ganz lokalisiert 
Vorkommen, zu bekräftigen. 

c. In Kärnten weit verbreitete politische Arten. 

1. Von einem Teile der noch der Besprechung erübrigenden 
pontischen Arten, die in Kärnten weiter verbreitet sind, kann 
man den Ausgang ihrer Verbreitung aus dem Gebiete südlich 
der Drau annehmen, von wo sie die Weiterwanderung in das 
Gebiet zwischen der Drau und Glan (VIII bis XII) und auch im 
östlichen Kärnten in das Gebiet der Lavant, Gurk und Metnitz 
(I bis VII) fortsetzten. Es sind dies: 

Clematis recta L. 

Cytisus nigricans L. 

C„ hivsutus L. 

C. supinus L. 

Trifolium ochrolencum Huds. 

Seselinia austriaca ; G. Beck 

Verbascum blattaria L. 

2. Noch weiter strahlen aus demselben Gebiete nach Norden, 
d. h. ins Lieser-, Möll- und obere Drautal aus: 

Ostrya carpinifolia Scop. 

Dianthus harbatus L. 

Sedum glaucum Kit. 

Cliamaenerium jmlustre Scop. 

ChaeropJiyllum aureum L. 

Fraxinus ornus L. 

Gentiana utriculosa L. (montan). 

Prunella laciniata L. 


704 


G. Beck v. Man nage tta, 


Car ex hnmilis Leyss. ist unter ähnlicher Wanderung 
nach Ostkärnten und in das Moll- und Drautal gelangt. 

Man geht nicht fehl, wenn man die Herkunft dieser Pflanzen 
vom Süden her festhält; aber die genannten Pflanzen sind auch 
in der angrenzenden Steiermark verbreitet und dort zum Teile 
häufig, ferner auch in Krain nachgewiesen, so daß auch eine 
Herkunft aus dem Südosten angenommen werden kann, um so 
mehr als sich die genannten Pflanzen, mit Ausnahme des 
Chaerophyllum aureuw L., in den der Steiermark zunächst 
liegenden Gebieten Kärntens vorfinden. 

Das trifft besonders zu für die beiden charakteristischen 
Karstgehölze: die Hopfenbuche (Ostrt/a carpin-ifölia Scop.) 
und die Mannaesche (Fvaxlnus ornas L.), deren Verbreitung 
in Kärnten die größte pflanzengeographische Beachtung ver 
dient. (Siehe die Karte auf Taf. II.) 

Die Hopfenbuche läßt einen Zusammenhang sowohl ihrer 
Standorte im Canaltale mit jener des Friauls, als auch jener im 
Gailitztale mit jenen des Küstenlandes 1 erkennen, hat sich 
durch das Gailtal über den Gailberg (970 m) bis ins obere Drau¬ 
tal (XVI) nach Ober-Drauburg verbreitet und hält dort erst in 
Tirol die äußersten Stationen bei Nörsach und an der rechten 
Talseite bei Nikolsdorf. 2 Ihr Vordringen im Gitschtale bis Weiß- 
briach und im Bleiberger Tale hatte keine Besiedelung des Drau- 
tales von Ober-Drauburg bis gegen Villach zur Folge gehabt, 
obwohl der Kreuzbergsattel (1096 m) und die Paßhöhe bei Blei¬ 
berg mit 93Sm bezüglich ihrer Erhebung dem Wandervermögen 
der Hopfenbuche seinerzeit wohl kein Hindernis darboten. 
Auch trotz des häufigen Vorkommens der Hopfenbuche am 
Süd- und Ostfuße der Villacheralpe scheint sie nicht ins Drau¬ 
tal von Villach aus aufwärts gegen Paternion vorgedrungen zu 
sein, denn sie findet sich nur noch bei Rubland im Koflach- 
graben bei 700/;/, wohin sie vielleicht über die Windische Höhe 
(1102 m) bei St. Stefan aus dem Gailtale gelangt sein kann. Bei 
Ober-Vellach ist sie nach Angabe Pachers nur gepflanzt. Der 

1 G. v. Beck, Vegetationsstudien in den Ostalpen, I, a. a. O., p. 1500 ff. 

- G. v. Beck, Die Vegetation der letzten Interglazialperiode in Lotos, 
LVI (1908), p. 121. 
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Standort bei Kanning ist ganz isoliert und der einzige nördlich 
der Drau im mittleren Kärnten. Näheres ist mir von diesem 
Standorte nicht bekannt geworden. 

Am Südhange der Sattnitz, namentlich bei Schloß Hollen¬ 
burg und Maria Rain zeigt sich die Hopfenbuche noch reichlich 
auf den diluvialen Nagelfluhabhängen, sonst nur noch zerstreut 
bei Gurnitz und endlich noch an den Nordgehängen des 
Wörthersees bei Pörtschach. 

Ich möchte diese Standorte nicht mit dem zerstreuten Vor¬ 
kommen der Hopfenbuche in den Karawanken in Zusammen¬ 
hang bringen, sondern sie von ihrem Vorkommen am Fuße der 
Villacheralpe und bei Arnoldstein ableiten. Die Hopfenbuche 
wäre also nach ihrem Eindringen in die Villacher Gegend im 
Drautale abwärts gegen Osten gewandert. 

Nun bleiben aber noch Areale der Hopfenbuche in Ost¬ 
kärnten übrig, die völlig isoliert liegen. Reichlich findet sie sich 
nämlich auf den Kalken im Görtschitztale von St. Johann am 
Brückl 1 über Eberstein bis zum Horenberg und dann an öst¬ 
lichster Stelle im unteren Lavanttale am Burgstall bei Lavamünd 
und auf den Kalkbergen südlich von St. Paul. Wenn sie 
v. Josch auch von Bleiburg (ob nicht Bleiberg?) angibt, so 
können diese Standorte weder mit jenen der Karawanken noch 
mit jenen der Sattnitz in Zusammenhang gebracht werden, wohl 
aber mit jenen des Nachbarlandes Steiermark. Hier ist die 
Hopfenbuche mit Ausnahme des bekannten Standortes in der 
Weizklamm nur südlich der Drau bekannt 2 und die für Kärnten 
nächsten Standorte liegen in Untersteiermark bei Windischgraz 
und weiter gegen Südosten bei Wöllan, Weitenstein, Gonobitz 
und anderen Orten. Es ist daher klar, daß die Hopfenbuche 
durch das Mißlingtal nach Kärnten, und zwar zuerst in das 
Drau- und dann in das Lavanttal eingedrungen ist. Ob sich 
dann die Wanderung auch in das Görtschitztai weiter gegen 
Nordwest erstreckte, wäre ob des Mangels von Standorten 
schwer zu sagen, wenn nicht die Mannaesche die bejahende 
Aufklärung geben würde. 

1 Hier wird die Hopfenbuche auch »Haselbuche« genannt. 

2 Fritsch K., Die Hopfenbuche, ihre Nomenklatur und ihre Verbreitung 
in Steiermark. Mitt. naturw. Ver. Steierm. (1904), p. 102. 

Sitzb. d. mathem.-naturw. Kl.; CXXII. Bd., Abt. I. 53 
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Die nördlichsten Standorte der Hopfenbuche liegen somit 
in Kärnten nächst Kanning bei 46° 52' und Eberstein bei 46° 50' 
nördlicher Breite fast um 1° südlicher als in Steiermark (Weiz- 
klamm 47° 14'j. 

Ihr Aufstieg im Gebirge ist kein bedeutender. In Kärnten 
erreicht sie auf diesem meist kaum die Seehöhe von 1000 bis 
110Om. Bei Raibl, wie im Savetale Krains gedeiht sie ebenfalls 
noch bei 1100 m. 1 bei Laas ober Kötschach fand sie v. Jabor- 
negg noch in einer Seehöhe von 1280 m. An den nordseitigen 
Lagen der Gebirge und in kühlen Schluchten bleibt sie weit 
unter 1000 m Seehöhe stehen. 

Im allgemeinen möchte ich der Ansicht Scharfetter’s 2 
nicht zustimmen, daß die Hopfenbuche in Kärnten »heute nur 
an dieser oder jener besonders begünstigten Stelle ein kümmer¬ 
liches Dasein führe«, da ich sie an so vielen Steilen in zahl¬ 
reichen, schönen und fruchtenden Bäumen gesehen habe. Daß 
sie aber ehemals eine stärkere Verbreitung, namentlich aber 
ein geschlossenes Vorkommen in Kärnten besaß, wird durch 
die Verbreitung der Mannaesche, ihrer steten Begleiterin, er¬ 
wiesen. 

Mit der Mannaesche (Fraxinus ovnus L.) verhält es sich 
geradeso wie mit der Hopfenbuche (siehe Kärtchen II). Sie ist 
ihre getreue Gefährtin, aber auch an manchen Stellen allein 
vorgefunden worden. 

Die Mannaesche reicht im Lavanttale nördlich bis zum 
Herzogsberg bei St. Paul und in das Granitztal, findet sich dann 
am Südfuße der Saualpe von Griffen bis St. Johann am Brückl 
und im Görtschitztale bis Eberstein. Dann greift sie allein gegen 
Westen über die Gurk nach Hochosterwitz und auf die Weiße 
Wand bei Launsdorf. In der Sattnitz ist sie weiter verbreitet als 
die Hopfenbuche. Reichlich gedeiht sie aber mit ihrer Gefährtin 
bei Ober-Drauburg bis Tirol, im Gail-, Canal- und Gailitztale, 
bei Arnoldstein und in den Karawanken. Nur bei Mauthen, 

1 K ras an, Die Erdwärme als pflanzengeographischer Faktor, in En gl er, 
Botan. Jahrb., 11 (1881), p. 236, 239; auch Beck, Vegetationsstudien, I, a. a. O. 
p. 1501. 

2 Scharfelter, in Österr. Bot. Zeit. (1908), p. 403. 
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Raibl, Bleiburg kommt sie in der Begleitung der Hopfenbuche 
nicht vor. 

Sie hat also sicher, da sie auch in Untersteiermark die 
Standorte mit der Hopfenbuche teilt 1 und in den südlichen 
Nachbarländern häufig vorkommt, denselben Wanderweg wie 
die Hopfenbuche eingeschlagen, d. h. sie stammt teils aus den 
südlichen Nachbarländern, teils aus Untersteiermark. 

3. Zum Schlüsse erübrigen noch jene pontischen Pflanzen, 
die als häufig und weit verbreitet zu bezeichnen sind. Es 
sind dies: 

T uni ca saxifraga Scop. 

Geranium phaeum L. 

Seseli annuum L. 

Peucedanum oreoselinum Mch. 

Galeopsis pubescens Bess. 

Stach ys redet L. 

Salvia verticillata L. (zum Teil auch eingeschleppt) 

Thymus ovatns Mill. 

und die waldbewohnenden Kreuzblütler 

Cardamine trifolia L. und 

Dentaria enneaphyllos L., 

die auch in den Nachbarländern Steiermark, Krain, Küstenland 
und Friaul häufig angetroffen werden. Wenn einige in diesen 
Ländern auch streckenweise fehlen, wie Cardamine tri¬ 
folia L. und Geranium phaeum L. im Triester Karste, oder 
wie Seseli annuum L. recht zerstreut gefunden werden, so 
ist die Herkunft dieser Arten aus dem Süden oder Osten wohl 
unbestreitbar. 

4. Eine weitere Reihe von pontischen Pflanzen zeigt Besiede¬ 
lungsplätze, die so zerstreut liegen, daß ein Anschluß an jene 
der Nachbarländer gegenwärtig nicht entnommen werden kann. 
Dazu gehören: 

Avenastrum pratense Jess. 

Carex pilosa Scop. 


1 Vgl. Hayek, Flora von Steiermark, II, p. 366. 
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Muscar i racemosum Mill. 

Orchis tridentatus Scop. 

Sisymbrium strictissimuni L. 
Prysimum silvestre A. Kern. 

Potentilla cauescens Bess. 

Ononis hicrina Jacqu. 

Medicago minima L. 

Vicia incana Gouan 
Linum flamm L. 
j 'Polygala amavum L. 
j Euphorbia villosa W. K. 

Peacedanum cervaria Cuss. 
Omphalodcs rernum Mch. 

Myosotis sparsiflora Mik. 

Orthantha lutea A. Kern. 

Aspcrula glauca Bess. (in Krain fehlend). 
Scabiosa agrestis W. K. 

Aster am eilas L. 

Acliillea collina Beck. 

Seneeio iutjjestris W. K. 

S. vimlaris DC. 

Ichinops sphaerocephalas L. 

Cirsiam pannonicam Gaud. 
Centauren scabiosa L. v. coriacea. 

C . macroptilon Borb. 

Chondrilla juncea L. 

Hieraeium Iiauhiui Bess. 

II. racemosum \Y. K. 


Da diese Arten sämtlich in den östlichen und südlichen 
Nachbarländern zumeist auch in Friaul Vorkommen, liegt es 
nahe, dort auch ihr Heimatland zu suchen. Hingegen weisen 

JDianth ns plumarias L. 

Viola sepincola Jord. 

Achillea setacea W. K., 

die nur aus Steiermark bekannt sind, auf eine Herkunft von 
Osten. 
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Iris variegata L., aus dem Küstenlande und in Friaul 
bekannt, wird dort oft der Blumen halber als Gartenzierpflanze 
gepflegt, kann daher auch in Kärnten möglicherweise verwildert 
sein. Sie dürfte wohl aus dem Süden stammen. 

Viola ambigua W. K. kommt in keinem österreichischen 
Nachbarlande vor. Für Friaul wird sie zwar als V. hirta y am¬ 
bigua von den Gortanhs (Fl. friul., II, 178) angeführt. Es bleibt 
aber bei der von ihnen angewandten, von der üblichen sehr 
erheblich abweichenden Artumgrenzung sehr fraglich, ob diese 
Art in der Tat in Friaul vorkomme. Da V ambigua W. K. 
überhaupt eine vielfach mit V. hirta L. verwechselte Art dar¬ 
stellt, wäre sie auch in Kärnten an den zwei bekanntgegebenen, 
völlig isolierten Standorten zu bestätigen. 

Seabiosagraimmtia L. fehlt der Steiermark, dürfte daher 
aus dem Süden stammen. 

Wir haben somit die Herkunft der 223 Arten pontischer 
Gewächse nach ihren gegenwärtigen Standorten ermittelt. Es 
sind hiervon 

26(11 *7%) östlichen Ursprungs, d. h. sie stammen aus Steier¬ 
mark (O); 1 

96 (43*0%) sind aus dem Süden (Krain, Küstenland, Friaul) 
eingewandert (S); 

50(22*4%) gelangten aus Untersteiermark oder Krain nach 
Kärnten (OS); 

22 (9*9%) sind illyrische Hochgebirgspflanzen, somit auch 

südöstlichen Ursprungs (w); 

23 (10'3%) sind durch den menschlichen Verkehr eingeschleppt 

worden (f); 

6 (2*7%) sind verwilderte Gartenpflanzen (©). 

V. Die Einwanderung und Erhaltung der politischen 
Gewächse in Kärnten. 

Der Erste, welcher die Einwanderung und die Erhaltung 
der wärmeliebenden, von uns als pontisch und mediterran 
bezeichneten Pflanzen innerhalb der Alpen aufzuklären ver- 


1 Bezeichnung in der Übersicht auf p. 756 ff. 
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suchte, war Nägeli. 1 Er hielt eine wärmere Periode als die 
heutige für wahrscheinlich, die der Eiszeit ein Ende bereitete. 
Auf diese warme Periode folgte aber eine neue Abkühlung in 
historischer Zeit. Darauf verweist die Tatsache, daß vielfach in 
den Alpen die oberen Wald- und Baumgrenzen höher lagen als 
gegenwärtig und Nägeli bringt auch die sporadischen Vor¬ 
kommnisse südlicher Pflanzen auf der Nordseite der Alpen 
damit in Zusammenhang, indem er sie als Reste aus jener 
wärmeren Zeit auffaßt, die sich an einzelnen Stellen erhielten, 
während sie an den meisten durch die darauf folgende und 
heute regierende kältere Periode verloren gingen. 

H. Christ zog jedoch dieser Hypothese die Annahme der 
langsamen, heute noch andauernden Erwärmung und Aus¬ 
trocknung seit der letzten Eiszeit vor und damit die Auffassung 
der südlichen Pflanzenkolonien im cisalpinen Gebiet als neu ein¬ 
gedrungener und vorgedrungener Vorposten und meint weiter, 2 
da das Klima in historischer Zeit jedenfalls kontinentaler und 
trockener geworden ist, erscheint das Vordringen südlicher 
Arten erleichtert, nicht aber deren Verschwinden infolge von 
Erkältung des Klimas eingetreten zu sein und will dies durch 
das Vordringen von Tttlipa silvestris , Linaria cynibalaria und 
Lepidimn draba in der Schweiz bestätigt sehen. 

A. v. Kerner 3 äußerte sich später in ähnlichem Sinne wie 
Nägeli. Er erklärte die zerstreuten, wärmeliebenden Gewächse 
der Alpen als die Reste einer »aquilonaren« Flora, die sich 
später in eine pontische und mediterrane schied und die in den 
Alpen während einer Periode mit warmen, trockenen Sommern, 
welche zwischen der letzten Eiszeit und der Gegenwart ein¬ 
geschoben war, schrittweise aus den südlichen und östlichen 
Geländen durch die nach dem Süden und Osten sich öffnenden 
Alpentäler vordrang, sich daselbst ausbreitete, aber in der zur 
Gegenwart führenden Zeit durch die allmähliche Abnahme der 
Sommertemperatur größtenteils ausgestorben ist und sich nur 
mehr an einzelnen warmen Berglehnen erhalten hat, während 

1 Vgl. H. Christ, Pflanzenleben der Schweiz (1S79), p. 421. 

2 A. a. 0., p. 422. 

3 A. v. Kerner, Studien über die Flora der Diluvialzeit in den östlichen 
Alpen. Diese Sitzungsber., XCVI1 (1888), p. 7. 



Vegetationsstudien in den Ostalpen. 111. 


801 


ihre ehemaligen Siedelungsplätze durch die aus höheren 
Regionen herabrückende, an ein kälteres Klima angepaßte Flora 
besetzt wurden. 

J. ßriquet 1 führte für die aquilonare Zeit Kerners den 
Namen »periode xerothermique« ein und betonte deren 
postglaziales Alter . 2 

A. Engl er 3 verlegte hingegen das Vordringen der wärme¬ 
liebenden Gewächse in eine wärmere Interglazialzeit und läßt 
deren Erhaltung an besonders günstigen Stellen in den Zentral- 
und Südalpen auch in der folgenden Glazialzeit zu. Auch meint 
er, daß sich das Vordringen pannonischer Formen am Nord¬ 
rande der Alpen nach der zweiten Glazialperiode wiederholen 
mußte. In ebensolcher Weise erklärt Engler auch das Auftreten 
südlicher Wiesen- und Waldpflanzen in den Nord- und Zentral¬ 
alpen, wie z. B. Ostrya carpinifolia bei Innsbruck. Nach ihm 
konnte sich also das Vordringen und das Verdrängen der wärme¬ 
liebenden Gewächse mit dem Wechsel wärmerer Interglazial¬ 
zeiten und kälterer Eiszeiten wiederholt abspielen. 

M. Jerosch 4 war die erste, die den Ansichten Engler’s 
entgegentrat und auf Grund geologischer Tatsachen feststellte, 
daß von einem Überdauern ganz besonders des xerothermischen 
Elementes auf den südlichen Alpenhängen während der letzten 
Glazialzeit in der Schweiz kaum die Rede sein kann und sprach 
auch der postglazialen Einwanderung der xerothermischen 
Pflanzen erneuert das Wort. 

Chodat und Pampanini 5 hielten jedoch an der Ein¬ 
wanderung der wärmeliebenden Gewächse in einer interglazialen 
Wärmeperiode fest. 

1 J. ßriquet, Recherches sur la flore du dist. Savoisien; in Engl. Bot. 
Jahrb., XIII (1891), p. 47. 

2 J. Briquet, Le developpement des Flores dans les Alpes occid.; in 
Verh. internat. bot. Kongr. Wien 1905, p. 169. 

3 A. Engler, Grundzüge der Entw. der Flora Europas seit der Tertiär¬ 
zeit. Verh. internat. bot. Kongr. Wien 1905, p. 39, 40. 

4 M. Jerosch, Geschichte und Herkunft der Schweizer Alpenflora (1903), 
p. 102, 103. 

5 Chodat et Pampanini, Sur la distributions des plantes dans les Alpes 
austro-orientales. Le Globe, XLI (1902). 
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G. Hegi 1 bezeichnet die aquilonare Flora ebenfalls als 
xerothermes Florenelement und verlegt dessen Einwanderung 
in einen Zeitabschnitt mit mehr kontinentalem und Steppen¬ 
klima, welcher entweder interglazial oder postglazial gewesen 
sein kann. Auch gliedert er sie in eine pontische Flora, die von 
Osten und Südosten stammend, und in eine mediterrane, die 
von Westen und Südwesten kommend, Bayern erreichte. Hegi 
hat aber später 2 entgegen seiner Ansicht, daß die xerotherme 
Flora mindestens auf drei verschiedenen Wegen, nämlich aus 
dem unteren Donaugebiete, aus Thüringen und aus der Rhein¬ 
ebene, in Bayern eingetroffen sei, 3 zugegeben, daß auch durch 
die Alpenpässe verschiedene xerothermische Arten in das süd¬ 
liche Bayern eingewandert sind. In der Liste der von ihm als 
»politisch« bezeichneten Arten finden sich 16 Arten, die sich 
auch in Kärnten vorfinden. Nach unserer Anschauung stammen 
hiervon 8 aus dem Süden, 4 aus dem Osten oder Süden, 3 aus 
dem Osten und nur eine Art ist als eingeschleppt zu be¬ 
trachten. 

Hegi unterschied aber als »südeuropäisch-pontisch« oder 
»xerotherm« noch eine weitere Anzahl von wärmeliebenden 
Gewächsen, von denen er nicht feststellen konnte, ob sie von 
Osten oder von Westen die Alpen umgriffen und nach Bayern 
gelangten. Auch von diesen kommen 21 Arten in Kärnten vor, 
die in vorliegender Arbeit als pontisch bezeichnet wurden. Nach 
ihrem Ursprünge stammen 4 aus dem Osten, 7 aus dem Süden 
und 10 aus dem Osten oder Süden. 

Somit ist sichergestellt, daß eine ganz ansehnliche Anzahl 
pontischer Gewächse auch von Süden her nach Kärnten ein¬ 
drang, was sicher noch vielmehr für das nach Süden offene 
Land Tirol gilt, von wo aus auch die Nordalpen und die bayri¬ 
schen Alpen überden Brennerpaß in einer günstigen Zeitperiode 
mit einigen südlichen Gewächsen besiedelt werden konnten. 


1 G. Hegi, Die mediterranen Einstrahlungen in Bayern; in Abh. bot. Ver. 
Brandenburg, XLVI (1904), p. 4. 

2 G. Hegi, Beitrag zur Pflanzengeographie der bayrischen Alpenflora 
(1905), p. G. 

y G. Hegi, Medit. Einstrahlungen, a. a. O., p. 56, 57. 
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In einer Reihe von Abhandlungen 1 hat der Verfasser dar¬ 
gelegt, daß die pontisch-illyrische Flora jene Vegetation dar¬ 
stellt, die in einer warmen Periode der Diluvialzeit die Ostalpen 
umgürtete, die montane Region bewohnte und in das Herz der 
Alpen eindrang, dort aber und in den Nordalpen durch die letzte 
Eiszeit zum größten Teil vernichtet wurde, ferner daß die zer¬ 
streuten Inseln dieser Flora, wie schon Nägeli und Kerner 
annahmen, nicht als Vorposten einer vordringenden, sondern 
als Relikte einer dezimierten Flora anzusehen sind, die nur an 
klimatisch günstigen Örtlichkeiten mit wenigen Vertretern, 
seltener in Formationen vereint, erhalten blieben. 

Ferner wies der Verfasser nach, daß die pontisch-illyrischen 
Pflanzen derzeit nicht imstande seien, vorzudringen und die 
Pässe, welche sie beim Eindringen in das Herz der Alpen 
seinerzeit benutzten, in der Gegenwart erneuert zu über¬ 
schreiten, da das gegenwärtige Klima innerhalb der Alpen nur 
die Entwicklung der mitteleuropäischen Flora in der Bergregion 
begünstige. Fraglich blieb nur die Zeitperiode, in welcher diese 
Einwanderung der wärmeliebenden Pflanzen in das Innere der 
Alpen erfolgte. 

Daß die pontisch-illyrische Flora in der letzten Interglazial¬ 
zeit (Riß-Würm-Interglazialzeit) dahin einwanderte und sich bis 
in Höhenlagen von mindestens 1150 m ausbreitete, ist durch 
die botanischen Funde in der Höttinger Breccie sichergestellt. 
Ebenso steht fest, daß das derzeitige Vorkommen solcher 
Gewächse an den in der letzten Eiszeit (Würmeiszeit) von Eis 
bedeckten Stellen — die eiszeitlichen Untersuchungen von 
Penck und Brückner lassen dies jetzt in klarster Weise er¬ 
kennen — nur durch eine erneute postglaziale Einwanderung 
und durch ein erneutes Vordringen der genannten Flora erklärt 
werden können. 

1 G. v. Beck, Die Vegetationsverhältnisse der illyrischen Länder (1901), 
4. Teil. Beziehungen der illyrischen Flora zu den Nachbargebieten und Ent¬ 
wicklungsgeschichte derselben seit der Tertiärzeit. — Über die Bedeutung der 
Karstflora in der Entwicklung der Flora der Ostalpen; in Verh. des internat. 
bot. Kongr. in Wien 1905, p. 174. — Vegetationsstudien in den Ostalpen. I; 
in diesen Sitzungsber., Bd. CXV1 (1907), p. 1439. - II. daselbst, Bd. CXVll 
(1908), p. 453. —- Die Vegetation der letzten Interglazialperiode in den österr. 
Alpen in Lotos, LVI (1908), p. G7. 
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A. v. Hayek, der »die xerothermen Pflanzenrelikte in den 
Ostalpen« zum Gegenstand einer besonderen Studie 1 machte, 
hält die Reliktnatur der in den Ostalpen zerstreuten xerother- 
mischen Gewächse ebenfalls außer Zweifel stehend und hält die 
in Niederösterreich und Steiermark vorkommenden alten Typen, 
die dort, wie Verfasser nachwies, 2 die Eiszeit gut überdauern 
konnten, 3 für tertiären Ursprungs, während ihm für Arten von 
jungem, entwicklungsgeschichtlichem Alter eine postglaziale 
Einwanderung wahrscheinlicher erscheint. In dem Vorkommen 
xerothermischer Elemente auf ehemals vom Eise der letzten 
Glazialzeit bedecktem Boden sieht Hayek einen strikten Be¬ 
weis, daß auch in den Ostalpen nach der letzten Vergletscherung 
eine Periode mit wärmeren und längeren Sommern eintrat, in 
der eine an thermophilen Elementen reichere Flora die Täler 
der Alpen besiedelte, die heute nur mehr in spärlichen Resten 
erhalten ist. 4 Die Frage, woher diese stammen, welche Wander- 


1 A. v. Hayek, Die xerothermen Pflanzenrelikte in den Ostalpen. Verh. 
zool.-bot. Ges. (1908), p. 302. 

2 G. v. Beck, Schicksale und Zukunft der Vegetation Niederösterreichs; 
Blatter des Ver. für Landeskunde Niederösterreichs (1888), S. A. p. 4. — Die 
Wachau; daselbst (1898), S. A. p. 14, 15. 

3 A. Schulz (über Briqu-et’s xerothermische Periode III, in Ber. der 
Deutsch, bot. Ges. 1908, p. 799) hält hingegen die vom Verfasser nach¬ 
gewiesene Erhaltung von Pinus nigra Arn. während des Diluviums in Nieder¬ 
österreich für ganz ausgeschlossen und nimmt eine postglaziale Einwanderung 
an. Dabei scheint Schulz die zur Eiszeit ganz anders gestalteten Verhält¬ 
nisse am Ostrande der Ostalpen wohl nicht richtig einzuschätzen und auch 
zu übersehen, daß die Schwarzföhre im Semmeringgebiete Niederösterreichs 
überall bis in die Voralpen und selbst noch zu Höhen von 1413 in (in den 
Dinarischen Alpen bis 1590 in) Seehöhe ansteigt und daß dieser so anpassungs¬ 
fähige Baum geschlossene, sehr ausgedehnte Formationen bildet, die mit dem 
Reliktencharakter anderer in die Alpen postglazial eingewanderten Pflanzen 
nicht zu vergleichen sind. Daß auch alle anderen in Niederösterreich verein¬ 
zelt vorkommenden thermophilen Gewächse (Aufzählung bei Beck, Veget. 
der letzten Interglazialperiode, a. a. O., p. 113 ff.) nach Schulz (p. 800) post¬ 
glazial eingewandert seien, halte ich für alle Arten ausgeschlossen, die ihren 
Reliktencharakter durch den Mangel jedweder Verbindung mit den Stamm¬ 
sitzen dokumentieren, die in der postglazialen Zeit bis zur Gegenwart hätte 
erhalten bleiben müssen. 

4 Siehe auch A. v. Hayek, Sanntaler Alpen (1908), p. 172. 
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wege sie gezogen sind, warum sie nur in Relikten erhalten 
blieben, berührte v. Hayek nicht. 

Der Verfasser hat nun daraufhingewiesen, 1 daß das ganze 
pflanzengeographische Verhalten der pontisch-illyrischen Arten 
innerhalb der Alpen völlig aufgeklärt werden kann, wenn man 
eine erneute Einwanderung derselben in einer postglazialen 
Periode mit mehr kontinentalem Klima und dann eine Verdrän¬ 
gung derselben durch eine nachfolgende Kälteperiode minderer 
Intensität als die letzte Eiszeit, in welcher der Abstand von der 
Schneegrenze zur Baumgrenze größer war als auf der Höhe der 
letzten großen (Würm-) Eiszeit, annimmt. 

Es handelt sich aber vor allem um den Nachweis dieser 
beiden klimatisch verschiedenen Zeitperioden in der post¬ 
glazialen (Postwürm-) Zeit. 

Mit dem bloßen Behaupten einer solchen postglazialen 
xerothermischen Periode, das sich allein auf das Vorkommen 
wärmeliebender Gewächse auf den seinerzeit vom Eise der 
Würmzeit bedeckten Örtlichkeiten stützt, ist noch nicht viel 
gewonnen. Es könnte sich ja auch um rezente Ansiedelungen 
handeln. 

Sicher ist nach den Ergebnissen der Glazialstudien Penck 
und Brückners ein wiederholter Vorstoß der Gletscher in der 
Postwürmzeit, und zwar im Bühl-, Gschnitz- und Daunstadium 
auch in den österreichischen Alpen nachgewiesen worden und 
es war auch möglich, die Lage der Schneegrenze in diesen 


Stadien zu ermitteln. Sie betrug 

in der Rißeiszeit.—1300 bis —1400 m 

» » Rißwürm-Interglazialzeit. 4- 400 m 

» » Würmeiszeit. — 1200 m 

» » Postwürmzeit in der Achenschwan¬ 
kung . —- 700 in 

» » » ' im Bühlstadium. —900 bis — 1000m 

» » » » Gschnitzstadium . — 600 m 

» » » » Daunstadium .... —300 bis — 400m 

und beträgt in der Gegenwart. =t 100 m 

gegenüber der jetzigen Lage derselben. 


i G. v. Beck, Vegetation der letzten Interglazialperiode; a. a. O., p. 24. 
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Es fragt sich aber, sind zwischen den letzten Stadien auch 
mildere und wärmere Interstadialzeiten eingeschaltet gewesen ? 

Nach dem proportionalen Verhalten zwischen Klima, 
Gletscherstand und Höhenlage der Schneegrenze einerseits und 
der Lage der Baumgrenze und der übrigen unter derselben 
befindlichen Vegetationsregionen andrerseits wäre die Frage 
wohl zu beantworten. Aber die für pflanzengeographische 
Fragen so wichtige Höhenlage der Schneegrenze ließ sich für 
die Interstadialzeiten nicht ermitteln; sie wurde nur für die 
Achenschwankung mit 700 m unter der jetzigen bestimmt, 
somit war auch diese Periode eine bedeutend kühlere als die 
Gegenwart. 

Penck und Brückner 1 erwähnen ebenfalls nur sehr Spär¬ 
liches über das Klima der Interstadialzeiten; so, daß zwischen 
dem Gschnitz- und Daunstadium eine warme Interstadialzeit 
mit höhergelegener, der heutigen ähnlicher Lage der Höhen¬ 
grenzen eingeschaltet war und daß sich in den Westalpen ein 
Anhaltungspunkt findet, daß dem letzten bekannten Vorstoße 
des Eises, dem Daunstadium, eine Zeit mit einem Klima milder 
als dem heutigen, mit etwas höherer Lage der Schneegrenze 
vorausgegangen ist. 2 Ferner erwähnen dieselben Autoren, 3 daß 
auf der Süd- und Ostseite der Alpen der Nachweis der Achen¬ 
schwankung nicht erbracht werden kann. 

Man ersieht aus dem Vorgebrachten, daß uns die berühmten 
Glazialforscher bezüglich der Feststellung einer xerothermischen 
Periode während der postglazialen Zeit in den Ostalpen so 
ziemlich im Stiche lassen. Es wird dadurch begreiflich, daß 
Frau Brockmann-Jerosch in Schröter, Pfianzenleben der 
Alpen (1908), p. 767, sagen konnte, man könne zurzeit nicht 
mit Sicherheit auf eine postglaziale xerotherme Periode 
schließen. 

Da die außerhalb der Alpen, namentlich in Deutschland für 
die postglaziale Zeit gefundenen Verhältnisse (Wechsel von 


1 Penck und Brückner, Die Alpen im Eiszeitalter, III, p. 732. 

2 Brückner, Die Eiszeiten in den Alpen. Verh. deutsch. Naturforscher 
und Arzte (1904), S. A. p. 12. — Penck, Entwicklung Europas seit der Tertiär¬ 
zeit; in Verh. internat. bot. Kongr. in Wien 1905, p. 19. 

3 Penck und Brückner, Die Alpen im Eiszeitalter; p. 1166. 
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warmen und heißen Perioden mit kühlen) 1 eine Anwendung 
auf die österreichischen Alpen in toto ob des kontrastreichen 
Klimas und der durch die Niederschlagsmengen lokal bedingten 
Verschiebung der Schneegrenze in den verschiedenen Gebirgs- 
gruppen nicht gestatten, bleibt es dem Pflanzengeographen 
allein überlassen, Klarheit zu schaffen. 

Schon auf Grund der Vegetationsstudien des Verfassers 
im Isonzotale kam Brückner 2 zur Ansicht, daß Anzeichen 
einer postglazialen xerothermischen Periode auch im Isonzo- 
gebiete vorhanden seien. Diese Periode kann nach ihm nur post¬ 
glazial gewesen sein und einer Interstadialzeit angehört haben. 
Ob man sie zwischen das Bühl- und Gschnitzstadium oder 
zwischen das letztere und das Daunstadium einzuschalten hat, 
läßt Brückner dahingestellt. Jedenfalls lehren die Relikte der 
pontisch-illyrischen Flora, daß in einer Phase der postglazialen 
Zeit das Isonzogebiet ein milderes Klima besessen habe als 
heute. 

Der Verfasser konnte nach seinen weiteren pflanzen¬ 
geographischen Studien im oberen Savetale schon die Behaup¬ 
tung wagen, 3 daß der Vorstoß der illyrisch-pontischen Flora 
während der xerothermischen postglazialen Periode zwischen 
dem Gschnitz- und Daunstadium erfolgt sei. 

A. v. Hayek 4 äußert sich unter Zugrundelegung der Beob¬ 
achtung des Verfassers, daß die Alpenpässe heute für die 
pontisch-illyrischen Pflanzen unpassierbar sind, ebenfalls be¬ 
stimmter. Hayek glaubt nämlich auch mit großer Wahrschein¬ 
lichkeit annehmen zu können, daß die Einwanderung der 


1 Vgl. darüber die zahlreichen Abhandlungen von A. Schulz, als letzte: 
Die Entwicklungsgeschichte der gegenwärtigen phan. Flora und Pflanzendecke 
Deutschlands. Ibis III; in Ber. der Deutsch, bot. Ges. (1912), p. 108 ff., und 
Das Klima Deutschlands in der Pleistozänzeit. I. Die Wandlungen des Klimas 
Deutschlands seit der letzten Eiszeit; in Abh. der naturf. Ges. zu Halle a. S. 
Neue Folge, Nr. 1 (1912). 

2 Penck und Brückner, a. a. O., p. 1042. 

3 Beck, Vegetationsstudien in den Ostalpen, 11.; a. a. O., p. 509 (1908). 

4 A. v. Hayek, Die postglazialen Klimaschwankungen in den Ostalpen 
vom botanischen Standpunkte. Postglaziale Klimaveränderungen; Stockholm 
1910, p. 115. 
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»thermophilen« Flora, als welche er die Gesamtheit der panno- 
nischen, illyrischen und insubrischen Flora zusammenfaßt, in 
der Gschnitz-Daun-Interstadialzeit erfolgte und daß wärme¬ 
liebende Arten an geeigneten, günstig gelegenen Standorten das 
Daunstadium überdauert haben können. 

Ob nur eine solche postglaziale Wärmeperiode existiert 
hat — führt v. Hayek weiter aus 1 — oder ob eine Einwande¬ 
rung der thermophilen Elemente in die Alpentäler zu wieder¬ 
holten Malen erfolgt ist, darüber liegen sichere Anhaltspunkte 
nicht vor. Möglich war ein solcher Wechsel von wärmeren und 
kälteren Perioden immerhin, aber er braucht zur Erklärung der 
pflanzengeographischen Verhältnisse im Herzen der Alpen nicht 
notwendig vorausgesetzt werden. Man muß nur annehmen, daß 
eine Periode mit wärmeren und längeren Sommern vorhanden 
war, in der die Elemente aus der illyrischen und insubrischen 
Flora sich in den Alpen weiter ausbreiten konnten als heute, 
wozu durchaus kein Steppenklima erforderlich war, dem aber 
dann eine kühlere Periode als gegenwärtig folgte. 

Da die mediterranen (südlichen) Gewächse mit den poli¬ 
tischen (östlichen) ob ihrer gleichen Epharmonie innigst ver¬ 
einigt in gleichen Formationen leben, kann nicht eingesehen 
werden, warum sie nach A. Schulz- gerade in verschiedenen 
Abschnitten einer wärmeren postglazialen Periode, deren Be¬ 
zeichnung als xerothermische von Schulz so verfehmt wird, 
eingewandert sein sollen. Wenn sie in dieser Periode nördlich 
der Alpen im Donaugelände von Osten nach Westen wanderten, 
so steht damit noch nicht fest, wovon Schulz überzeugt ist, 
daß xerothermische Gewächse »auch in großer Anzahl, und 
zwar vom nördlichen Alpenvorlande her in die Alpentäler er¬ 
wanderten«. Für eine derartige Einwanderung ergeben sich 
meines Erachtens in den Ostalpen nirgends Anhaltspunkte, 
denn die Einwanderung der thermophilen Gewächse erfolgte 
nur von Osten, Südosten und Süden, und zwar vornehmlich 
durch Aufstieg in den Tälern der nach diesen Weltgegenden 
ziehenden Flüsse. 

1 A. a. O., p. 114. 

2 A. Schulz, Über Briquet’s xerothermische Periode, III; in Ber. der 
Deutsch, bot. Ges. (1908), p. 798. 
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Nachdem sich so viele Forscher mit der Feststellung des 
Eindringens dieser als politisch erklärten thennophilen Flora in 
die Alpen beschäftigt haben, überrascht es schließlich, daß 
L. Diels, 1 welcher den Begriff des aquilonaren Elementes im 
Sinne A. v. Kerner’s aufrecht hält und es als einen quartären 
Zuschuß zur Flora der Alpen auffaßt, behauptet, daß es als 
nicht sehr bedeutend zu veranschlagen ist und es demnach als 
genetisches Element der Alpenflora so viel wie vernachlässigt, 
obwohl die Anzahl der politischen Arten innerhalb der Ost¬ 
alpen eine sehr hohe ist und selbe oft in Formationen ver¬ 
einigt sind. 

Prüfen wir nun das Tatsächliche. 

a) Überblickt man die Eisbedeckung Kärntens während 
der letzten Eiszeit, 2 so waren außer den Karawanken ein großer 
Teil der Gurktaler Alpen, das Gurk- und Görtschitztal und von 
dort aus alles Land gegen Osten und der östliche Teil des 
Jauntales eisfrei. Auch gab es eisfreie Bergschollen zwischen 
dem Ossiachersee und dem Lieser- und Katschtale. Das Lavant¬ 
tal bedeckte ein Stausee (vergl. Karte und Taf. I). 

Es war somit der ganze Osten Kärntens eisfrei 
und nur der Draugletscher drängte sich mit seiner Zunge in 
dasselbe bis gegen Bleiburg ein. 

Solcher Art waren dort die Bedingungen für die Erhaltung 
einer Hochgebirgs- und voralpinen Vegetation auch während 
der letzten Eiszeit geboten. Dadurch aber, daß sich der Drau¬ 
gletscher so weit und am weitesten von allen diluvialen Alpen¬ 
gletschern nach Osten vorschob, konnte auch seine Zunge von 
Wald umrahmt sein. 3 Endete sie doch hier 1000 bis 1200 m 


1 L. Diels, Genetische Elemente in der Flora der Alpen; Beiblatt Nr. 102 
zu Engler, Botan. Jahrb., XL1V (1910), p. 43 ff. 

2 Siehe die vorzügliche Karte des Draugletschers und seiner Nachbarn 
bei Penck und Brückner, a. a. O., Bd. III. 

3 Penck und Brückner, a. a. O., p. 1149. — R. Marek, Waldgrenz¬ 
studien in den österreichischen Alpen; Mitteil. k. k. Geogr. Gesellsch. Wien, 
48. Band (1905), p. 403. — Der Verfasser dieser Studien findet freilich nur 
nach den Eintragungen der Waldgrenzen in der österr. Spezialkarte (1 : 75.000) 
und ohne Rücksichtnahme auf die waldbildenden Gehölzarten, daß die Wald- 
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unter der eiszeitlichen Schneegrenze und bei 500 m heutiger 
Seehöhe, während der Abstand zwischen Baumgrenze und 
Schneegrenze mit 600 bis 800 m annähernd bestimmt wurde. 

Auf der Koralpe lag die Schneegrenze nach v. Böhm * 1 bei 
1750 bis 1850 m (rund bei 1800 in) und senkte sich allmählich 
gegen Norden, wie auf der Gleinalpe, auf 1700 7/2. 

Auf der Koralpe liegt heute nach R. Marek 2 die Wald¬ 
grenze bei 1621 in. Der Wald konnte daher dort — unter An¬ 
nahme gleicher Verhältnisse wie gegenwärtig — zur Glazialzeit 
bis 1050 /// reichen, während die Zunge des Draugletschers um 
500 in tiefer endigte. 

In den Karawanken und den Steineralpen reichte die Schnee¬ 
grenze bis 1500 m hinab und war nur im Osten höher gelegen. Die 
Saualpe trug keine Gletscher. Hingegen verlief sie am Wöllaner 
Nock und in den Gurktaler Alpen ausnehmend hoch, nämlich 
bei 1900 ///. Eine solche Höhenlage hatte sicherlich auch eine 
Erhöhung der Baum- und oberen Waldgrenze zur Folge und 
man findet aucfe heute noch, 3 4 daß die mittlere obere Grenze des 
Waldes bei 1803 in verläuft, während sie auf den Lavanttaler 
Alpen im Mittel nur bei 1661 in liegt. 

Unter Berücksichtigung des oben angegebenen Abstandes 
zwischen eiszeitlicher Schneegrenze und Baumgrenze war 
somit während der Eiszeit 


ein Baumwuchs ein Waldwuchs ± 

in einer Höhenlage 

in den Karawanken.von 700 bis 900m bei 750 m 

auf der Koralpe.bei 1000 » 1200 m » 1050 7/2 


in den Gurktaler Alpen schon von 1100 » 13007/2 » 1130 7/2 

an möglich und sicher war schon damals die Baumgrenze von 
den Gehölzen des heutigen Gebirgswaldes gebildet. 

grenze in den Ostalpen ungefähr um 735, in den südlichen Kalkalpen um 727, 
im Gebiete der gesamten Ostalpen bei Berücksichtigung der geographischen 
Länge um ungefähr 750 m tiefer liege als die Firnlinie (p. 424, 425). 

1 Siehe Penck und Brückner, a. a. O., p. 1096. 

2 A. a. O., p. 421. 

3 R. Marek, Waldgrenzstudien, a. a. O., p. 421. 

4 Nach R. Marek, a. a. O. — Die Zahlen scheinen jedoch nur in bezug 
auf die höchsten Stände der Bäume zuzutrefifen. 
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Nun finden sich die pontischen Gehölze, wie Pinus nigra 
Arn., Ostrya carpinifolia Scop. und Fraxinns ornns L. bei der 


heutigen Lage der Schneegrenze in der Note von 2600 bis 
2700«/ in den günstigsten Fällen: 

in den Gailtaler und Villacher Alpen.um 1260 in. 

in den Karnischen und Friauler Alpen. . . .um 1100 bis 1200«/, 

in den Julischen Alpen.um 1600 m, 

im oberen Drautale bei einer Schneegrenze 

von 2700 in .erst um 1544 m tiefer. 


Es ist demnach ausgeschlossen, daß die ge¬ 
nannten Gehölze während der letzten Zeit im ehedem 
eisfreien östlichen Kärnten zu existieren vermochten. 

Auch v. Hayek 1 kommt in den Sanntaler Alpen zu gleichen 
Resultaten. Es erscheint ihm ausgeschlossen, daß sie auf der 
Höhe der Eiszeit auf ihren jetzigen Standorten (bis 1000 «/- See¬ 
höhe) vorkamen und äußerst zweifelhaft, ob sie überhaupt im 
Gebiete der Sanntaler Alpen die Eiszeit überstehen konnten. 

An der Nordseite der Karawanken und in der Nähe des 
Draugletschers war ihr Gedeihen ebenfalls unmöglich. Die 
zwischen 538 und 841 m hohen Kalkberge im unteren Lavant- 
tale, auf denen sie derzeit reichlich gefunden werden, konnten 
diesen Karstgehölzen gewiß keine so günstigen Wohnstätten 
gewähren wie etwa die Südgehänge der Villacheralpe. 

Wohl aber konnten sie schon während der Eiszeit im 
steirischen Mißlingtale und am Südfuße des ßachergebirges an¬ 
gesiedelt sein. Die pontischen Gehölze sind also auch 
in diesem unvergletschert gewesenen östlichen Teile 
Kärntens erst in einer postglazialen Periode, und 
zwar aus Untersteiermark eingewandert. 

Ob aber nicht einige der in Ostkärnten vorkommenden 
Stauden, welche alte Typen vorstellen, wie 

Erythronium dens canis L. 

Scilla bifolia L. 

Helleborns viridis L. 

Dentaria trifolia L. 

Cirsinm paucißoritin W. K. 

1 A. v. Hayek, Die Sanntaler Alpen (1907), p. 164 bis 165. 

54 


Sitzb. d. mathem.-naturw. Kl.; CXX1I. Bd., Abt. I. 
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und auch 

Veronica austriaca L. 

Scabiosa ochroJeuca L. 

PotentiUa arenaria Borkh. 

daselbst schon seit der letzten Interglazialzeit angesiedelt waren 
und sich während der letzten Eiszeit erhalten konnten, bleibt 
offen. 

Den drei erstgenannten Frühlingsblütlern, die ja in den 
Julischen und Dinarischen Alpen bis an die sommerlichen 
Schneefelder hinanreichen, dürfte es immerhin möglich gewesen 
sein, auch in der Nähe des Draugletschers gelebt zu haben. 

Nach der von v. Hayek 1 kartographierten Verbreitung ist 
auch die Einwanderung von Erythvonium deus canis L. und 
Dentaria trifolia L. und auch die von Dianthns barbatns L. 
aus dem Mißlingtal in das Gebiet des Lavanttales evident. 

v. Hayek 2 hält auch für die in Ostkärnten angesiedelten 
Arten Alyssmn transsylvanicnm Schur und Cirsinm pauci- 
flormn W. K. eine ältere oder interglaziale Ansiedelung in der 
benachbarten Steiermark für wahrscheinlich. 

Auch auf den Kalken des Görtschitztales, auf denen sich 
so viele politische Gewächse mit üppigen Beständen der Hopfen¬ 
buche vorfinden, lagen die Verhältnisse zur Erhaltung von poli¬ 
tischen Gewächsen während der Eiszeit trotz der Eisfreiheit ob 
der Nähe zweier Gletscher, des Mur- und Draugletschers sicher¬ 
lich sehr ungünstig, so daß auch hier eine postglaziale Ein¬ 
wanderung angenommen werden muß. Bei dem allmählichen 
Rückgänge des Draugletschers kann diese nur von Osten oder 
Südosteii her erfolgt sein. 

Das bestätigt auch die Herkunft der 26 daselbst vorkom¬ 
menden politischen Pfianzenarten, die wir früher auf Grund 
ihrer derzeitigen geographischen Verbreitung ermittelten. 5 sind 
aus Osten, 13 von Osten oder Süden und nur 8 von Süden 
gekommen. Eine Art wurde eingeschleppt. 


1 A. v. Hayek; in Engl., Botan. Jahrb., XXXVII (1906), t. VIII. 

2 A. v. Hayek, Die xerothermischen Pflanzenrelikte in den Ostalpen, 
a. a. O., p. 315, 316. 



Vegetationsstudien in den Ostalpen. III. 


S13 


Es können somit in den zur Eiszeit unvereisten 
Gebieten Ostkärntens von pontischen Elementen 
höchstens ein paar Stauden die Eiszeit überdauert 
haben. Die pontischen Gehölze und die Mehrheit der 
Stauden und Kräuter ist dahin erst postglazial ein¬ 
gewandert. 

b) Wir müssen nun die schon zum Teil behandelte Ver¬ 
breitung der pontischen Gewächse in dem vom Eise der 
letzten Eiszeit bedeckten Gebiete näher betrachten. 

Der Behauptung Scharfetter’s, 1 daß in Kärnten »kein 
Tal zu entlegen, kein Berg zu hoch ist, als daß sich nicht ein 
oder der andere Vertreter thermophiler Pflanzen vorfindet«, 
kann der Verfasser nicht beistimmen. Diese Anschauung gründet 
sich eben auf der schon p. 632 vermerkten, ungenügenden 
Scheidung des pontischen Elementes von den anderen Floren 
angehörigen Vertretern, denn unter den von Scharfetter 
(p. 266) als tonangebend und häufig angeführten südeuropäisch- 
pontischen Arten ist weder eine pontische noch eine medi¬ 
terrane Pflanze in unserem Sinne enthalten. Wohl aber ist dem 
genannten Verfasser zuzustimmen, daß sich pontische Elemente 
in Höhen Kärntens vorfinden, in welchen niemand diese Pflanzen 
vermuten würde, wie Aster amellus L. bei Feistritz nächst Berg 
in 1200;;/, Galimn aristatmn L. auf der Plöckenstraße in 1600;;;, 
Carex nitida Host, Dianthns barbatns L. und Oxytropis pilosa 
DC. auf der Pasterze in 2150 m Seehöhe. 

Um jedoch die Einwanderung und Erhaltung der ponti¬ 
schen Elemente zu verstehen, muß auf das vorher (p. 634) 
Gesagte hingewiesen werden, nämlich, daß die Ökologie der¬ 
selben eine sehr verschiedene ist. 

Man findet unter ihnen: 

1. Elemente der illyrischen Hochgebirgsflora mit der 
wechselnden Epharmonie der Pflanzen in der baumlosen 
Hochgebirgsregion unserer Alpen (in der Liste p. 756ff. mit 
in bezeichnet). 

1 Scharfetter, Die südeuropäischen und pontischen Florenelemente in 
Kärnten. Österr. bot. Zeitschr. (1908), p. 266. 
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2. Vertreter der politischen Waldflora, die dem Nieder- 
wüchse von Berg- und Yoralpenwäldern angehören, also 
Mesophyten darstellen (TV). 

3. Eine größere Zahl thermophiler Gehölze, Halb- 
sträucher und Stauden der Eichenregion des 
Karstes, welche trockenere Sommer ertragen können, 
aber doch nicht xerophytisch gebaut sind (/*). 

4. Thermophile Pflanzen der Karstheide und der 
politischen Heiden, die nach ihrer Ökologie als wärme¬ 
liebende Xerophyten im engeren Sinne zu bezeichnen 
sind, oder doch mit trockenerem Boden vorliebnehmen (/). 

5. Einige politische Sumpfpflanzen (Helophyten) (Ji). 

1. Die Verbreitung, Wanderwege und Erhaltung der 
illyrischen Hochgebirgselemente. Die illyrischen Hochgebirgs¬ 
pflanzen konnten natürlich die gehölzlosen Hochgebirgsregionen 
und geeignete Plätze in den Voralpen besiedeln und haben sich? 
was ausgeführt werden soll, geradeso wie die alpinen Hoch¬ 
gebirgselemente, auch an günstig gelegenen, kühleren Stellen 
tieferer Regionen erhalten. 

Anbei folgt die Liste derselben, in der auch die Gehölze 
der Krummholzregion aufgenommen wurden, mit ihrer Ver¬ 
breitung in den Gebirgen südlich der Drau. 
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Illyrische Hochgebirgs¬ 
pflanzen 

Gailtaler Alpen 

Karnische Alpen 

Canaltal 

Raibler Alpen 

Karawanken 

Nördlich der Drau 

j 

1 

Steigt bis 
Meter 1 j 

1 

i 

Asplenium fissnm Kit. 

-b 


-b 


~b 


1350 (2000) ! 

Koeleria eviostachya Panc. . 

H— 

-b 


-b 

-b 


2050 

Poa pumila Host. 

-b 




-b 

-b 

2400 

Fesittca stenaniha Rieht.... 


-b 


-b 



j 

Alliitm ochrolcitciun W. K.. 



~b 

-b 

-b 

• 

1560j 

Cerastiu m q ra miifloru nt 








W. K. 






-b? 

2000? 

— iomentosnm L. 





-b 

. 


Saxifraga incrustaia Vest.. 

-b 

-b 

-b 

-b 

-b 

-b 

2200 (2400) 

Genista radiaia Scop. 



-b 

-b 



(1850) 1 

Anthyllis Jacqnini Kern. .. 

-b 


. 



-b? 

2000? (1600' 

Geranium macrorrhizum L. 


-b 

-b 

-b 



800 (1600) 

Linum j tili cum Hav. 



-b 

-b 



2000 

Rhamnus fallax Boiss. 




-b 

-b 


(1500) 

Viola Zovsii Wlf. 



. 


-b 


2239 

Asiraniia carniolica Wlf. . . 

-b 



-b 

—b 


1200 (1934) 

Aihamania Haynaldi Borb. 








Uechtr... 


-b 

-b 

-b 




Gentiana symphyandra 








Murb. 

• 

• 

-b 





— utricnlosa L. 

~b 

-f- 

H- 

-b 

-b 

-b 

2252 

Scrophnlaria Scopolii 








Hoppe . 


-b 

• 

-b 

-b 


(1500) 

Globularia cordifolia L. . . . 

-b 

-b 


-b 

-b 

-b 

2035 (2300) 

Aspernla aristata L. f. 

-b 

-b 

-b 

-b 

+ 

-b 

2080 

Doronicum cordatum Schltz. 

_b 

-b 





2250 

Carduus cardttelis Gren. .. 

-b 

. 



-b 

_b 

1800 

Scorzonera rosea W. K. . .. 


—b 



-b 

- 

1900 

Summe. 24 

11 

11 

10 

14 

16 

8 



i Die in Klammern stehenden Höhengrenzen stammen aus den Nach 
barländern. 
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Die gegebene Übersicht läßt entnehmen, daß die Mehrzahl 
der illyrischen Hochgebirgspflanzen südlich der Drau verblieben 
ist und nur vereinzelte Vertreter über die Drau entsandte, wie: 


Poa pnmila Host 

Cer astiuni graudiflorum W. 
Saxifraga incrustata Vest 
AnthyUis Jacqnini Kern. 
Gentiana ntriculosa L. 

Globularia cordifolia L. 

Asperula ar ist ata L. f. 
Carduus carduelis Gren. 


Reichenauer Alpen (?), Kapponig- 
alm bei Ober-Vellach. 

K. Pasterze(P). 

Zunderwand, Krebenzen(P). 
Heiligenbluter Tauern (?). 

O Koralpe, Klagenfurt, Sattnitz, 
Gurktaler Alpen, Heiligenblut, 
Oberes Drautal. 

Burgforst bei Ober-Drauburg, 
Krebenzen. 

Ulrichsberg. 

Koralpe, Gößgraben im Malta¬ 
tale. 


Die beigefügten Fragezeichen zeigen aber an, daß manche 
dieser Angaben der Zuverlässigkeit entbehrt. 

Man kann somit sagen, daß die illyrischen Hoch¬ 
gebirgspflanzen im allgemeinen die Drau nordwärts 
nicht überschritten haben, denn nur Globularia cordi¬ 
folia L. und Asperula aristaia L. f. sind über diesen Strom 
vorgedrungen und haben sich an sehr wenigen isolierten Stellen 
in Kärnten erhalten und nur die einjährige Gentiana ntriculosa L 
hat sich weiter verbreitet. 

Die Frage nach dem Bestände dieser Hochgebirgspflanzen 
während der Eiszeit und ihre Herkunft ist leicht zu beant¬ 
worten. 

Im Zuge der eisfreien Karawanken konnten sie die letzte 
Eiszeit überdauern, wurden aber daselbst dezimiert, wie das 
vereinzelte Vorkommen einzelner Arten, wie Cerastium tomen- 
tosnm L. und Viola Zoysii Wlf. und das zerstreute Auftreten 
der meisten Arten innerhalb der alpinen Flora beweist. Aus den 
Karawanken und den gletscherfrei gebliebenen Bergen des 
Friaul, der Julischen Alpen und des Karstes dürften sie nach 
der Eiszeit in dem Maße, als sich das Eis zurückzog, vor- 
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gedrungen sein. 1 Eine besondere Wanderfähigkeit kam ihnen 
jedoch nicht zu, weil ihnen als kalkliebenden Gewächsen der 
Übertritt auf das Urgebirge des nördlichen Kärntens (Tauern 
und Norische Alpen) erschwert wurde. 

Die Zeit, wann die illyrischen Hochgebirgspflanzen über¬ 
haupt in die Alpen gelangten, läßt sich nur mutmaßen. Es ist 
nämlich anzunehmen, daß sich in jener Zeit, als die illyrische 
Flora in größter Ausbreitung die Alpen umzingelte, in den 
höheren Regionen der Dinarischen Gebirge eine besondere 
Hochgebirgsflora ausgebildet hatte 2 und daß sich dann letztere, 
bei der Erkältung des Klimas in der letzten Eiszeit von den 
Gebirgen herabsteigend, mit den von den Alpen herab und nach 
Südosten gedrängten alpinen Elementen in den heutigen Karst¬ 
ländern vermengte und zuletzt beide mit der Wiedererwärmung 
des Klimas, ähnlich wie die arktisch-alpine Flora in den nörd¬ 
lichen und Zentralalpen, als illyrisch-alpine Hochgebirgsflora in 
die höheren Regionen der südöstlichen Alpen zurückkehrten. 
Da die illyrischen Hochgebirgselemente aber kalkliebende 
Pflanzen waren, erklärt es sich, daß sie wegen der ihnen nicht 
zusagenden geognostischen Unterlage nirgends die Zentral¬ 
alpen erstiegen. Vielleicht ist ihr gegenwärtig sichtbarer Halt 
an der Drau auch darauf zurückzuführen, daß nach der Ver¬ 
nichtung der in der letzten Eiszeit bestandenen Hochgebirgs¬ 
flora im Herzen der Alpen ein Nachschub illyrischer Hoch¬ 
gebirgselemente wegen ihrer geringen Wanderfähigkeit nicht 
folgen konnte. 

2. Verbreitung, Wanderwege und Erhaltung der ponti- 
schen Waldpflanzen. Die zweite Reihe pontischer Gewächse 
enthält Waldpflanzen, die als Mesophyten zu betrachten 
sind. 

Dazu gehören die auf p. 634 angeführten Arten, die in der 
Liste p. 756 mit W bezeichnet wurden. 

Die Prüfung ihrer Standorte ergibt, daß wieder die Gebiete 
südlich der Drau die größte Zahl derselben beherbergen, so 

1 In gleichem Sinne äußert sich auch A. v. Hayek, Die Sanntaler Alpen, 
a. a. O., p. 167. 

2 Beck, Vegetationsverhaltnis.se der illyrischen Länder, p. 469. 
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die Gailtaler Alpen. 19 Arten, 

die Karnischen Alpen. 14 » 

die Raibler Alpen. 11 » 

das Gailitztal. 9 » 

das Gebiet um Amoldstein. 12 » 

die Karawanken. 20 » , 


aber auch die Sattnitz besitzt hiervon noch 12 und das untere 
Lavanttal noch 10 bis 11 Arten. In Mittelkärnten nördlich des 
Wörthersees finden sich noch 3 bis 6 Arten. Eine größere 
Anzahl derselben hat die Drau nordwärts nicht überschritten. 
Dazu gehören: 

Veratrum uigrum L. 

Cerastinm silvaticum W. I\. 

VIda grandiflora Scop. 

Euphorbia carniolica Scop. 

Satureja grandiflora Scheele. 

Der Höhenanstieg ist entsprechend ihrer Anpassung ein 
bedeutender. Die meisten reichen in Seehöhen über 1000 m y 
einige gehen mit Waldgehölzen und Gesträuchen sogar bis 
2100 in. 

Trotzdem steigen in das Quellgebiet der linken Seitenflüsse 
der Drau nur wenige Arten zerstreut an, wie 

Dian tim s barbatus L. 

Clematis recta L. 

Cardamine trifolia L. 

Deutaria enneaphyllos L. (noch am häufigsten) 

Aremonia agrimouoides Necker 

Laser pitinm pencedanoides L. 

Sen ec io rnpestris W. K. 

S. rivularis DC. 

Wir sehen also wieder dieselben Verhältnisse wie bei den 
illyrisch-montanen Pflanzen. Die Mehrzahl bleibt, obwohl nach 
ihren Lebensbedingungen einer weiteren Ausbreitung auch in 
der Gegenwart fähig, südlich der Drau stehen, aber mit dem 
Unterschiede, daß eine Anzahl auch in die Sattnitz und in das 
untere Lavanttal eingetreten ist. Da nur 6 Arten auch auf den 
tertiären Ablagerungen und Kalkschiefern in den Tälern des 
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Urgebirges gefunden worden sind, ist also die über¬ 
wiegende Anzahl der politischen Waldpflanzen nur 
bis an den Südrand der Urgebirgsformationen des 
nördlichen Kärntens vorgerückt, hat aber die Zentral¬ 
alpen nicht betreten. 

Daß diese mesophytischen Waldpflanzen in den ihnen 
gewiß zusagenden, der mitteleuropäischen Flora zugehörigen 
Wäldern Kärntens in ihrer Verbreitung so zurückblieben, ist 
sehr auffällig und kann kaum mit geänderten Temperaturverhält¬ 
nissen in Zusammenhang gebracht werden, sondern ist wahr¬ 
scheinlich in dem Umstande zu suchen, daß ihnen nördlich der 
Drau und insbesondere im Becken von Klagenfurt nicht so 
reichliche Niederschläge zur Verfügung standen und heute noch 
stehen, die ihnen in den südlich der Drau gelegenen Gebirgen, 
am Südrande der Alpen und in den die Adria umgürtenden 
Ländern geboten werden. 

Der Ausgangspunkt liegt für die pontischen Waldpflanzen 
südlich der Drau, und zwar einerseits aus dem Friaul im Westen, 
andrerseits aus den Karawanken im Osten. Einige Arten dürften 
wohl auch aus Untersteiermark stammen, wie vorher ausgeführt 
wurde. 

3. Die Verbreitung, Wanderwege und Erhaltung der 
thermophilen Pflanzen der Eichenregion des Karstes. Zur 

dritten Reihe pontischer Gewächse, zu den thermophilen 
Pflanzen der Eichenregion des Karstes, 1 die in der auf 
p. 756 stehenden Liste mit t* bezeichnet wurden, gehören 
48 Arten. Unter diesen befinden sich u. a. die charakteristischen 
Karstgehölze, wie Ostrya carpinifolia Scop. und Fraxinns 
ornns L., deren Verbreitung vorhin (p. 794 bis 797) behandelt 
wurde, sowie Qnercns lamiginosa Lam., Rhamnus saxaiilis 
Scop., Enonymns verrucosa Scop. und die Cytisus- Arten. 

Von ihnen kann festgestellt werden, daß die über¬ 
wiegende Mehrzahl an der Südgrenze der Urgebirgs- 

1 Scharfetter, in Österr. bot. Zeitschr. (1908), p. 338, vereinigt die 
Mehrzahl derselben in seiner »südpontischen Waldflora« und nimmt (p. 404) 
eine Einwanderung derselben von Süden an. 
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(Zentral-)Alpen stehen bleibt. 1 So halten am Südfuße der 
Tauern bei Ober-Drauburg 1 1, am Südfuße der Norischen Alpen, 
und zwar vom Ossiachersee bis Feldkirchen 10, im Glantale 9, 
im Görtschitztale 8, im unteren Lavanttale 17 Arten. Immerhin 
aber reichen noch einige wenige Arten zerstreut in die nörd¬ 
lichen Täler Kärntens hinein. Von letzteren sind sogar einige 
nur daselbst ganz vereinzelt angesiedelt, wie 

Polygonalnm latifoliuni Desf. 

OnipJialodcs scorpioides Lam. 

Cauipannla bononiensis L.; 

andere, wie 

Silcue ilalica Pers. 

Corouilla covonata L. 

Viola sepincola Jord. 

Peucedannm alsaticnm L. 

Qu er cu s lauugiuosa Thuill. 

kommen ebenfalls nur nördlich der Drau vor. 

Am reichsten sind mit thermophilen Pflanzen der Eichen¬ 
region des Karstes besiedelt das Gailtal mit 25, die Karawanken 
mit 23, die Satnitz mit 20, das untere Lavanttal mit 17 Arten. 
Auf ihre Einwanderung und Erhaltung wird bei der nächsten 
Gruppe thermophiler Pflanzen Bedacht genommen werden. 

4. Verbreitung, Wanderwege und Erhaltung der thermo¬ 
philen pontischen Heidepflanzen. Die Verteilung der vierten 
Reihe politischer Gewächse der Heiden bewohnenden und 
trockene Standorte liebenden thermophilen Gewächse, 
die in der Liste auf p. 756 mit t bezeichnet wurden, bekundet 
ihre viel weitere Ausbreitung als jene aller anderen pontischen 
Gewächse. 

1 Scharfetter, in Osten*, bot. Zeitscbr. (1908), p. 275, hält diese in der 
Bodenunterlage begründete Grenzlinie für die Hauptvegetationslinie südlicher 
Pflanzen, begründet sie aber auch mit dem Vorkommen zahlreicher kalk¬ 
liebender, nichtpontischer Gewächse. — Die Bedeutung der Kalkunterlage für 
die. Verbreitung der thermophilen Gewächse in den Alpen ist auch von Hayek, 
Die Verbreitungsgrenze südlicher Florenelemente in Steiermark, in Engl., Botan. 
Jahrb., XXXV11 (1906), p. 308, für Steiermark hervorgehoben worden. 
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Nur an wenigen, sehr günstig gelegenen Standorten häufen 
sich, wie schon Scharfetter 1 anführte, diese Arten und ge¬ 
langen sogar mit den Elementen der Karstbuschwerke zu 
ziemlich reicher geselliger Vereinigung vom Charakter einer 
Formation, doch mit geringerer Ausbreitung. Solche günstige 
Standorte bieten ihnen aber nur der Kalkboden, namentlich die 
Südhänge der Kalkberge, wie sie sich bei Ober-Drauburg, am 
Fuße der Villacheralpe, vorfinden, dann die Kuppen südlich 
von St. Paul im Lavanttale, die Ostlagen im Görtschitztale, die 
Klippen östlich der Glan und Gurk, endlich auch die warmen 
Hügel bei Klagenfurt und die kalkreiche Nagelfluh auf der Süd¬ 
seite der Sattnitz von Hollenburg bis Maria Rain. 

Solcherart drängen sich am Fuße der Villacheralpe 49 Arten 
von pontischen Heidepflanzen zusammen und erreichen somit 
gegenüber der Gesamtzahl der dort befindlichen pontischen 
Gewächse über 75°/ 0 . Im Canaltale sind 31 pontische Heide- 
pflanzen (gegenüber 58 der Gesamtzahl) vorhanden. 

Auch nördlich der Drau gibt es noch Gebiete mit einer 
erheblichen Anzahl pontischer Heidepflanzen: um Klagenfurt 
24 (60), zwischen der Glan und Gurk 23 (45), im Lavanttale 
29 (62), im oberen Drautale 16 (36) und selbst im Mölltale 
22 (38), im Metnitztale 18 (gegen 29 der Gesamtzahl der daselbst 
vorkommenden pontischen Gewächse). 

Bei Heiligenblut im Mölltale, ferner im Metnitz- und unteren 
Olsatale findet man die überhaupt am weitesten in den Alpen¬ 
tälern gegen Norden vorgedrungenen pontischen Pflanzen (siehe 
Kärtchen und Taf. I). Im oberen Olsatale haben sie nordwärts 
auch die steirische Grenze überschritten und sind über Bad Einöd 
gegen Neumarkt vorgedrungen. Merkwürdigerweise steht an 
diesen beiden weit voneinander getrennten Endpunkten Oxy- 
tropis pilosa DC. an seinen beiden einzigen Standorten am Süd¬ 
hange der Zentral- und Norischen Alpen. Genetisch scheinen 
die Standorte im oberen Olsatale mit jenen der pontischen 
Flora im Murtale nicht in Verbindung zu stehen, doch fehlen 
diesbezügliche Untersuchungen. 

i Scharf etter, Südeurop. und pont. Florenelemente in Kärnten, in Öst. 
bot. Zeitschr. (1908), p. 274. 
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Das untere Gailtal, und zwar die Südgehänge von Herma¬ 
gor bis Villach erhielten offenbar zunächst im ersten Anstürme 
der Einwanderung die Hauptmenge der Arten. 1 Von dort aus 
stand ihnen dann das Gailtal mit geeigneten Südlehnen und 
von Villach aufwärts sowohl das Drautal als die Talabzweigung 
zum Ossiachersee zur Besiedlung offen. 

Die lange Höhenbarriere der Gailtaler Alpen ließ aber einen 
Übergang nur im Gitschtale über den Kreuzberg (1006 ///) und 
über den niedriger gelegenen Gailbergsattel bei Kötschach 
(970 ///) zu. Im Gitschtale sind derzeit noch 27 pontische Arten 
angesiedelt. Davon sind 16 thermophil, während jenseits des 
Kreuzberges um den Weißensee nur 4 thermophile Arten 
von 5 politischen Gewächsen nachgewiesen wurden. Da auch 
im oberen Drautale zwischen Sachsenburg und Berg nur sehr 
wenige pontische Arten gedeihen, kann man annehmen, daß 
der Kreuzberg als Übergang pontischer Gewächse ins 
Drautal so viel wie gar nicht benutzt wurde. 

Anders steht es mit dem Gailbergsattel. Dieser wurde 
sicher von den 36 bei Ober-Drauburg und im benachbarten Tirol 
sich vorfindenden politischen Gewächsen überschritten und 
27 thermophile Arten haben auf diese Weise im oberen Drau¬ 
tale ihre äußerst vorgeschobenen Stationen auf den Kalken am 
Südfuße der Kreuzeckgruppe bei Ober-Drauburg erreicht. 

Durch das Drautal von Villach talaufwärts ist ebenfalls 
eine größere Zahl thermophiler Elemente in das Mölltal gelangt, 
trat ferner durch das Liesertal die Wanderung gegen Norden 
an und erreichte dadurch das untere Malta- und Katschtal, wie 
auch die Gegend um Kanning. 

Solcherart erhielt das Mölltal 38 pontische Pflanzenarten, 
die Gegend von Ober-Vellach 26 (davon 23 pontische Heide¬ 
pflanzen) und selbst Heiligenblut im Quellgebiete der Moll 
wurde noch von 14 pontischen Arten, von denen 10 thermo- 
phil sind, als äußerster in den Zentralalpen gelegener Punkt 

1 Die Anhäufung thermophiler Elemente am Südfuße der Villacher Alpe 
erklärt auch, daß die durch den bekannten großartigen Bergsturz geschaffene 
»Schutt* mit ihren trockenen Felsblöcken und Schottermassen von solchen 
Gewächsen besiedelt wurde, wie Scharfetter in Öst. bot. Zeitschr. (1908), 
p. 404, ausführt. 
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erreicht. Das untere Maltatal erhielt 9 politische Arten 
(davon 4 thermophile), das Katschtal 4, Kanning 17 (respek¬ 
tive 15) Arten. 

Sehr auffällig ist, daß gerade diese Wanderstraße der politi¬ 
schen Gewächse von Villach bis Spittal derzeit viel weniger 
pontische Gewächse beherbergt als die viel höher gelegenen 
linksseitigen Seitentäler. Es kann diese Tatsache kaum auf 
Rechnung einer ungenügenden Erforschung gesetzt werden, 
denn der Abfall der Gailtaler Alpen gegen Patemion zeigt 
immerhin noch die entsprechende Zahl von 13 pontischen 
Arten, das viel wärmere Liesertal aber nur 5 Arten. Viel¬ 
leicht ist diese Tatsache dem Mangel von Kalkschiefer und 
tertiären Ablagerungen zuzuschreiben, denn sicher ist die Ein¬ 
wanderung der pontischen Gewächse in die vorher genannten 
Täler der Tauern durch das Vorhandensein tertiärer Sedi¬ 
mente und von Kalkglimmerschiefer wesentlich begünstigt 
worden. Merkwürdig ist es aber doch, daß gerade pontische 
Steppen- und Heidepflanzen überhaupt am weitesten 
in den Alpentälern vorgerückt sind. Im oberen Drautale 
stehen noch 16, im Mölltale 23, im Lieser-, Katsch- und Kanning- 
tale 15, im Görtschitztale 15, im Metnitztale 17, im Lavanttale 
10 Arten. Geradezu verblüffend ist aber das völlig gesicherte 
Vorkommen von Oxytropis pilosa DC. und Car ex nitida Host 
an der Pasterze bei zirka 2000 bis 2150;//, erstere auch im 
oberen Olsatale (schon in Steiermark), Andropogon iscliaettinni L. 
bei Ober-Vellach, Stipa capillata L. und Knautia pnrpurea Borb. 
bei Friesach u. a. (siehe Kärtchen und Tafel III). 

Das drängt zur Beantwortung der Frage: Wie und wann 
erfolgte die Einwanderung der pontischen thermophilen Pflanzen¬ 
arten und wie ist ihre derzeitige Verteilung und Erhaltung in 
Kärnten, also im Herzen der Alpen, zu erklären? 

Zu diesem Zwecke muß vorerst auf das früher über die 
xerothermische Periode Ausgeführte und auf die Ergebnisse 
der Studien des Verfassers verwiesen werden. 

Der Verfasser hat seinerzeit ausgeführt, daß die Karst¬ 
oder die pontisch-illyrische Flora eine tertiäre Flora vorstelle, 
die während der Diluvialperiode bereits bestand und sich mit 
ihrem großen Reichtum eigentümlicher Gewächse auch außer- 
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halb ihres im nordwestlichen Teile der Balkanhalbinsel ge¬ 
legenen Stammlandes unbeeinflußt durch die Vergletscherung 
der Alpen erhalten konnte. Als zunächstliegende Flora war sie 
imstande, in einer wärmeren Periode rasch durch die südlichen 
Täler und über die Alpenpässe in die Alpen einzudringen, wo 
deren jetzige Zerstücklung ihres Areals durch den Einfluß einer 
kälteren Zeitperiode erklärt wird. Die geringe Ausbreitungs¬ 
fähigkeit der politischen Gewächse in der Gegenwart ließ weiter 
den Schluß zu, daß die für die politische Flora innerhalb der 
Alpen hereingebrochenen, ungünstigen Lebensverhältnisse seit 
der letzten kalten Periode trotz weiterer Erwärmung des Klimas 
noch nicht völlig behoben sind und auch eine neue Einwande¬ 
rung aus den Stammländern ausschließen. 

Maßgebend für diese Erkenntnis war die Feststellung, daß 
die pontisch-iilyrischen Gewächse derzeit im Quellgebiete des 
Isonzos und der Save überall in verschiedener Höhe und im 
Maximum in einer Höhenlage von 1000 in haltmachen und 
derzeit nicht imstande sind, selbst den Predilpaß, den niedrigsten 
Paß der Raibler Alpen, zu überschreiten. Ihr eingestreutes Vor¬ 
kommen an warmen, sonnigen Stellen in der mitteleuropäischen 
Vegetation und das eigentümliche Zusammenleben mit zahl¬ 
reichen alpinen Gewächsen war ebenfalls besonders auffällig. 
Ihr derzeitiges Vorkommen lieferte somit den Beweis, daß es 
sich im Isonzotal um Relikte einer während der letzten 
Interglazialperiode eingedrungenen, aber durch die 
letzte Eiszeit dezimierten Flora handle, 1 welche An¬ 
schauung insofern einer Änderung unterlag, als auf seinerzeit 
vergletschertem Gebiete wieder eine Einwanderung in einer 
postglazialen wärmeren Periode angenommen werden 
muß. Die pontisch-iilyrischen Pflanzen konnten in der letzten 
Interglazialzeit selbst über die höher gelegenen Pässe der Süd¬ 
alpen (Predil-, Loibl-, Seebergpaß) auch nach Kärnten ein- 
dringen, mußten aber in der letzten Eiszeit in dem vom Eise 
bedeckten Teile Kärntens völlig vernichtet werden. Da sie sich 
aber dort heute noch mit 223 Arten vorfinden, muß eine post¬ 
glaziale Wiederein Wanderung stattgefunden haben. 

1 Beck, Vegetationsstudien, a. a. 0., I, p. 1533. 
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Ihr heutiges Unvermögen, die Pässe zu überschreiten, deutet 
darauf, daß die Überschreitung in einer wärmeren Periode als 
die Gegenwart stattfand. 

Der niedrigst gelegene Übergang in den Südalpen findet 
sich bei Saifnitz vom Canale del Ferro und dem Canaltale in 
das Gailitztal, welcher nur 797 m Seehöhe erreicht. Man sieht 
auch in der Tat, daß dieser Übergang vornehmlich als Ein¬ 
gangspforte für die pontischen und südlichen Gewächse nach 
Kärnten benutzt wurde. Das Canaltal zählt derzeit 58, das 
kühle und enge Gailitztal 24, das Gebiet von Arnoldstein 
40 Arten, am Südgehänge der Gailtaler Alpen vom Gitschlale 
über Hermagor nach Villach finden sich nacheinander 27, 33, 
43, 65, 58 pontische Arten und auch die Bleiberger Umgegend 
zählt deren noch 37. 

Der erste Ansturm pontischer Gewächse traf somit das 
Südgehänge der Gailtaler Alpen, von wo aus, wie bereits aus¬ 
geführt, die Weiterwanderung über den Gailberg ins obere 
Drautal und durch das Drautal in die Tauerntäler und längs 
des Ossiachersees nach Feldkirchen (25 Arten) erfolgte. 

Sicher sind 26 pontische Gewächse auf diesem Wege 
nach Kärnten gelangt, darunter 


Asparagus tenuifolius Lam. 
Iris graminea L. 

Gladiolus illyricns Koch 
Helleborus odorus W. K. 
Aethionema saxatile R. Br. 

Freilich sind 

Diantliiis comp actus L. 
Roripa lipizzensis Reich. 
Satureja montana L. 


Astragalus onobrychis L. 
Dorycuiuni germanicum Rouy 
Galium aristatum L. 

Knantia purpurea Borb. 


Knautia Fleischmanni Reich. 
Scabiosa graminifolia L. 


Euphorbia polychroma A. Kern. 
Orlaya graudiflora Hoffm. 
Stachys carstiana Hand. Maz. 
Vcronica prostrata L. 


schon im Canaltale stehen geblieben, während 

Stipa penuata L. 

Oruithogalum tenuifolium 
Guss. 

Cytisus ratisboncusis Schaeff. 
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nur etwas weiter kamen und schon am Hange der Gailtaler 
.Alpen haltmachten. 

Auf diesem Wege müssen auch die p. 823 erwähnten 
Heidepflanzen in die Tauerntäler bis zur Pasterze und auch 
Corydalis odiroleuca Koch und Orobanche arenaria Borkh. 
nach Nordkärnten gelangt sein. 

Die Höhen, bis zu welchen die thermophilen pontischen 
Gewächse in Kärnten und in den südlichen Nachbarländern 
Ansteigen, sind leider nur recht unvollständig bekannt. 1 So viel 
läßt sich aber aus dem Bekanntgewordenen entnehmen, daß 
viele thermophile Elemente in den Alpen Höhen von 
über 800 ///, also selbst den niedrigst gelegenen Alpen¬ 
paß bei Saifnitz, derzeit nicht zu überschreiten ver¬ 
mögen. Dazu scheinen nach den vorliegenden Höhenangaben 
für ihr Vorkommen in den südlichen Nachbarländern zu ge¬ 
hören: 

Stipa penncita L. 

Om ithogalu m ten n ifoliti m 
Guss. 

Mnscari rcicemosnm Mi 11. 

M. botryoides Mill. 

Orchis tridentatns Scop. 

Anacamptis pyramidalis Rieh. 

Pulsatilla nigricans Störk. 

Potentilla arenaria Borkh. 

Cytisns ratisbonense Schaeff. 

Medicago minima L. 

Trifolium ochrolencum Huds. 

Linum hirsutum L. 

Polygala forojulense A. Kern. 

somit eine ganz erhebliche Zahl. 

Andere thermophile Heidepflanzen, wie 

Oruithogalum pyrenaicum L. Vicia incana Gouan 
Erysimnm silvestre A. Kern. Polygala aniarnm L. 

1 Besser ist danach Tirol erforscht (vgl. z. B. Murr, Höhenrekorde thermo- 
philer Arten in Tirol in Deutsch, bot. Monatsschr. [1911], p. 129). Das viel 
wärmere Südtirol zeigt aber andere Verhältnisse als Kärnten. 


Enphorbia polychroma A. Kern. 
Orlaya grandißora Hoffm. 
Seselinia austriaca G. Beck 
Primnla veris L., v. canescens 
Verbascnm phoeniceum L. 
Veronica prostrata L. 
Orthantha lutea A. Kern. 
Scabiosa agrestis W. K. 

Aster linosyris Bernh. 
Centaurea jacea L., v. angnsti - 
folia 

C. macroptilon Borb. 

Chondrilla juncea L., 
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Seseli entnimm L. Achillea collina Becker 

Pcncedannm oreoselinntn Mch. Cmsiu tu pannonicitm Gaud.u.Si. 


können zwar in der Gegenwart die Pässe der Raibler Alpen, wie 
den Neveasattel (1195///) vom Canale di Raccolano, und den 
Predilpaß (1162 in), aus dem Koritnicatale nach Raibl führend, 
ferner den Wurzener Paß (1071///) übersteigen, aber es ist 
ihnen nach ihrem derzeitigen Höhenanstiege die Traversierung 
der höher gelegenen Karawankenübergänge: Loibl (1370 ///), 
Seeberg (1218 ///) und auch des Plöken (1360 7//) in den Karni- 
schen Alpen verwehrt. 

Man kennt aber auch politische Gewächse, die in solchen 
Höhen gefunden wurden, daß es ihnen auch möglich sein muß, 
diese Pässe zu überqueren, wie 


Avenastrnin pratense Jess. 
Carcx nitida Host 
Liliuni carniolicum Bernh. 
Sileite iiutans L. v. livida 
Tnnica saxifraga Scop. 
Thlaspi praecox VVlf. 


Sedum glauciim W. I\. 
Oxytropis pilosa DC. 

1 Hippocrepis comosa L. 
*Stachys re da L. 

Centanrea variegata Lam. 


Doch nur wenige (*) von diesen haben sich, nach Kärnten 
gelangt, weiter verbreitet. Die Mehrzahl blieb in der Einwande¬ 
rung behindert oder wurde in der nachfolgenden kalten Periode 
größtenteils vernichtet, so daß ihr derzeitiges Vorkommen wie 
eine Behinderung ihrer Wanderung erscheint. 

Es wurde schon festgestellt, daß die pontische Flora gegen 
das Quellgebiet der Alpentäler nirgends den Charakter einer 
vordringenden Flora zeigt. Wahrscheinlich sind die einzelnen 
Posten, die sie daselbst aufstellt, nur die letzte Nachhut, die 
sich gewöhnlich auf wenige Arten beschränkt. Da nun nicht 
alle zum Übergange eines Alßenpasses befähigten Arten daselbst 
Stellung behielten und bekanntlich auch bei einer vordringenden 
Flora nicht überall alle Arten an der Spitze marschieren, sondern 
nur einzelne, besonders anpassungsfähige, die anderen aber Zu¬ 
rückbleiben, kamen sicherlich viele pontische Gewächse noch 
nicht in die Möglichkeit, die Alpenpässe zu überwinden, oder 
können es gegenwärtig gar nicht, weil sich deren Standorte 
nicht in der Nähe befinden. 


Sitzb. d. mathem.-naturw. Ki.; CXXU. Bd., Abt. I. 


55 
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Es ergibt sich daher, daß die Besiedlung der West¬ 
hälfte Kärntens (Gebiete XI bis XXIII) mit pontischen 
Pflanzen auf deren Einwanderung durch das Canal¬ 
tal und über die Pässe der Raibler Alpen zurück¬ 
zuführen ist. 1 

Woher erhielt aber die Osthälfte Kärntens ihre thermo- 
philen pontischen Florenelemente, die sich um Klagenfurt auf 
23, im Lavanttale auf 29 Arten belaufen? 

Es erscheint sehr wahrscheinlich, daß über den Loiblpaß 
(1370 m) und den Seeberg (1218 m) eine Einwanderung er¬ 
folgte. 

In den Karawanken wird heute die Schneegrenze nicht er¬ 
reicht; sie dürfte aber zwischen 2600 und 2700 m angenommen 
werden. War sie in der Gschnitz-Daun-Interstadialzeit oder 
einer anderen postglazialen Wärmeperiode nur etwas — sagen 
wir um 100 bis 200 m — höher gelegen als heute, so konnten 
die Mehrzahl thermophiler pontischer Pflanzen die genannten 
Pässe nicht übersteigen, denn die obere Waldgrenze liegt 
gegenwärtig in den Steiner Alpen, Karawanken und in der 
Trentagruppe bei 1600 bis 1700 m 2 und, wenn die pontischen 
Gewächse gegenwärtig dort selbst an den warmen Gehängen 
nur 1000 bis 1100 m hoch ansteigen, also um 600 m von der 
oberen Waldgrenze Zurückbleiben, waren die Karawanken¬ 
pässe für sie wie in der Gegenwart unüberwindlich. Es be¬ 
durfte hierzu einer wärmeren Periode, wo die Wald¬ 
grenze mindestens 300m höher als gegenwärtig lag. 


1 Scharfetter in Öst. bot. Zeit. (1908) kommt aus erwähnten Gründen 
zu anderen Ergebnissen. Er hält, wie das Kärtchen auf p. 275 entnehmen läßt, 
die Einwanderung durch das Canaltal schon in demselben für abgeschlossen 
und die von Osten her für die maßgebende, indem er auch die Besiedlung des 
untersten Gailtales und der Villacher Alpe mit pontischen Gewächsen darauf 
zurückführt. 

2 Nach Marek, Waldgrenzstudien, a. a. O., p. 423. — Diese Angaben 
stützen sich, wie schon erwähnt, leider nur auf die Einzeichnungen in der 
Spezialkarte, die hier wohl in Stich lassen. Wenn die Schneegrenze in einer 
Höhe von 2600 bis 2700 m verläuft, läge sie, falls die von ihm gefundenen 
Abstände von der Schneegrenze bis zur mittleren Waldgrenze richtig wären 
(südliche Kalkalpen 727, Ostalpen 735, Mittel 750 m) y bei 1850 bis 1973 m , also 
um zirka 250 bis 270 m höher. 
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Nun ist gerade in der Umgebung des Loiblpasses, respek¬ 
tive in den mittleren Karawanken, eine bedeutendere Anzahl 
pontischer Arten, nämlich SO, angesiedelt (siehe die Aufzählung 
p. 749), wovon 51 Arten thermophil sind. Das führt uns zur Er¬ 
kenntnis, daß die Schneegrenze in der letzten post¬ 
glazialen xerothermischen Periode wahrscheinlich 
um 300 in höher lag als heute. Fiel diese Periode mit der 
Gschnitz-Daun-Interstadialzeit zusammen, dann mußten die 
pontischen Gewächse in dem nachfolgenden Daunstadium, wo 
die Schneegrenze um 200 bis 300 m tiefer als in der Jetztzeit 
lag, bis zu Lagen von 600 bis 800 in zurückgedrängt werden. 
In dieser Höhenlage liegen tatsächlich jetzt alle kühleren und 
feuchteren Standorte, an denen die pontischen Gewächse mit 
Alpenpflanzen oft inselartig inmitten der mitteleuropäischen 
Vegetation zusammen Vorkommen, so daß dieses inter¬ 
essante Vorkommen speziell dem Einflüsse des Daun¬ 
stadiums zuzuschreiben wäre. 

Die vom Loiblpasse in das Rosental herabgestiegenen 
pontischen Gewächse konnten natürlich leicht die Sattnitz und 
die von dieser Landschaft nördlich liegenden Gegenden be¬ 
siedeln, was freilich nicht ausschließt, daß auch von Westen 
her pontische Gewächse bis Mittelkärnten vordrangen. 

Es ist aber eine Eigentümlichkeit vordringender thermo- 
philer Pflanzen — und es hängt dies mit Temperaturverhält¬ 
nissen zusammen —, daß sie talaufwärts ziehen, nicht tal¬ 
abwärts. Daher kann wohl auch eine Besiedlung von Osten 
her, vom unteren Lavanttal drau- und gurkaufwärts erfolgt 
sein, wobei sehr weit nach Norden vorgeschobene Posten 
erreicht wurden, indem ja das Görtschitztal noch 15 thermo- 
phile Arten (von 26) und das Metnitztal 17 (von 28 pontischen 
Pflanzen überhaupt) erreichten. 

Der Verfasser hat nachgewiesen, 1 daß die in der heutigen 
Voralpenregion der Alpen eingestreuten Standorte illyrisch- 

1 G. v. Beck, Über die Bedeutung der Karstflora, a. a. O., p. 176 —177. 
Vegetationsstudien, I, a. a. O., p. 1502. 
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politischer Pflanzen den Charakter von Relikten 1 besitzen. Sie 
finden sich nur an sehr warmen, sonnigen Örtlichkeiten, nament¬ 
lich auf Kalkfelsen, stets inmitten der mitteleuropäischen Vege¬ 
tation oder in kühlen Talschluchten. 

Was von der politischen Flora durch den Verfasser im 
Isonzotale und im oberen Savetale 2 festgestellt wurde, gilt 
gleichermaßen auch für die urwüchsigen, nicht vom Menschen 
eingeschleppten oder der Kultur entsprungenen pontischen 
Gewächse in Kärnten. 

Nur von einigen wenigen pontischen Gewächsen des Tief¬ 
landes kann in der Gegenwart eine Ausbreitung und Weiter¬ 
wanderung festgestellt werden. Es sind Wanderpflanzen, die 
nur oder leicht durch den menschlichen Verkehr verschleppt 
werden können, nämlich 

Eragvostis minor Host 

Andropogon ischacmum L. (siehe p. 782) 

Galega officincilis L. 

Scabiosa ochrolcuca L. (siehe p. 781) 

Alle anderen pontischen Pflanzen zeigen ein in ihrem 
Reliktencharakter begründetes, zerstreutes und beschränktes 
Vorkommen, niemals größere Bestände und nur an sehr günstig 
gelegenen Örtlichkeiten auf Kalkfelsen und Kalkkuppen einen 
derartigen Zusammenschluß, daß er als Pflanzenformation an¬ 
gesehen werden kann. Derselbe entsteht gewöhnlich durch 
häufigere, oft mit Bestandbildung verbundene Vereinigung der 
Hopfenbuche mit der Mannaesche und anderen Gehölzen zu 
einer Buschformation oder Zwergwaldbildung, die nach meinen 
Beobachtungen bis zu 700 tu Seehöhe ansteigt. Schön sieht 
man dies in den felsigen Gehängen bei Föderaun am Südfuße 
der Villacheralpe, bei Ober-Drauburg bis Nörsach, in der Sattnitz 
von Hollenburg bis Maria Rain, bei Eberstein, am Kasparstein 
bei St. Paul. 


1 Der Ausdruck ist in dem engeren Sinne gebraucht, wie ihn C. A. Weber 
in der Geschichte der Pflanzenwelt des norddeutschen Tieflandes seit der Tertiär- 
zeit in Res. scient. du Congr. int. de bot. Wien (1905), p. 115, angewendet 
sehen will. 

2 G. v. Beck, Vegetationsstudien. 11, a. a. 0., p. 124. 
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Selten wird die Formation geschlossen. Vielfach vermengt 
sie sich mit den Vorhölzern der mitteleuropäischen Flora, mit 
dem Rotföhrenwalde, der ja auch wärmeliebend ist, seltener 
mit dem Rotbuchenwalde. 

So kommt es, daß gewisse Sträucher sich fast ständig mit 
den Karstgehölzen verbrüdern, wie 


Berberis vulgaris L. 

Ameianchier ovalis Med. 
Cotoneaster vulgaris Lindl. 
Crataegus monogyna Jacqu. 


Euonymns euvopaeus L. 
Lignstrnm vulgare L. 
Vibnrnum lantana. L. 
Louicera xylostenm L. u. a 


Wo jedoch die politischen Gehölze zurücktreten und die 
pontischen Stauden die Überhand gewinnen, was oft zwischen 
und innerhalb der Buschformation stattfindet, zeigt sich eine 
Vereinigung pontischer Heidepfianzen mit wärmeliebenden 
mitteleuropäischen Gewächsen, die gut als politische Heide 1 
bezeichnet werden kann. Sie kann namentlich im östlichen 
Kärnten, z. B. im Lavanttale, im Jauntale, nördlich der Drau auf 
den Kalkklippen zwischen der Lavant und Gurk, im Görtschitz- 
tale bis St. Veit an der Glan beobachtet werden. 

Da vereinigen sich von häufigen pontischen Heidepflanzen 


Andropogon ischaemuni L. 
Car ex humilis Leyss. 
Tnnica saxifraga Scop. 
Alyssum montanum L. 
Potentilla arenaria Borkh. 
Cytisus supinns L. 

C. hirsntus L. 

mit 

Phleinn phleoides Sinik. 
Meli ca ciliata L. 

Koeleria gracilis Pers. 

Poa compressa L. 

Festuca glauca Lam. 


Seseli annnttm L. 

Seselinia austriaca G. Beck 
Peucedanmn oreoselinnm Mch. 
Stachys recta L. 

Thymus ovatns Mill. und 
Scabiosa ochroleuca L. 


Anthericum ramosum L. 
Alsine venia Bartl. 

Sil en e mit ans L. 

Genista pilosa L. 

G. sagittalis L. 


1 Siehe G. v. Beck, Flora von Niederösterreich, Allg. Teil, p. 31. 






Sedum albnm L. 

Teuerium chamaedrys L. 

T. montanum L. 

Vince toxi cum h irundin ari a 
Med. 


Orobauche lutea Baumg. 
Veronica spie ata L. 


Centaurea rhenana Bor. 
Artemisia campestris L. 
A. abrotanum L. u. a. 


Vielfach wird aber diese pontische Heide durch Kalkfelsen 
unterbrochen und geht in die offene Formation der Felsenflora 
über, in welcher die pontischen Gewächse gegenüber den mittel¬ 
europäischen und alpinen Arten meist stark zurücktreten. 


Ganz besonderes Interesse verdient das schon hervor¬ 
gehobene und besprochene 1 Zusammenleben pontischer 
Gewächse mit alpinen Pflanzen an Talstandorten inner¬ 
halb der Voralpenregion, insbesondere in Felsschluchten, engen 
Bachtälern und Klammen. 

Solche Standorte mit pontischen Gewächsen finden sich 
vornehmlich im westlichen Kärnten zumeist in Höhenlagen 
von etwa 600 bis 800 ///, wie in der Gailitz-(Schlitza-) Schlucht 
unter Tarvis (Pfianzenbestand p. 744), am Nordabhange der 
Harnischen Alpen am Ausgange der meisten ins Gailtal mün¬ 
denden Talschluchten, wie im Vorderberggraben bei Maria 
Graben (p. 736), im Garnitzengraben bei Möderndorf (p. 734), 
im Oselitzengraben bei Tröppolach (p. 732), im Würmlach- und 
Valentintal bei Mauthen (p. 730), aber auch in den in das Canal¬ 
tal mündenden Schluchten des Bombasch-, Vogel-, Weißen¬ 
bach-, Malborgeth-, Bartolograben, die jedoch bezüglich ihrer 
Pflanzenbestände (p. 739) nur lückenhaft bekannt sind. Ferner 
gibt es solche Stellen im oberen Drautal von Ober-Drauburg 
westwärts gegen 'Pirol, im Koflachgraben bei Rubland, beim 
Gurnitzwasserfall in der Sattnitz, hier an tiefster Stelle bei 
zirka 500 in Seehöhe (p. 698), auch im Bären- und Loibltale 
sowie in den Klammen bei Eisenkappel. 

Die Einstreuung der pontischen Gewächse an diesen Stand¬ 
orten ist eine sehr eigentümliche. Am besten ersieht man sie 

i G. v. Beck, Vegetationsstudien, I, p. 68; Vegetation der letzten Inter¬ 
glazialperiode, a. a. O., p. 119. 
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aus der eingeschalteten Tabelle der bezüglich ihres Pflanzen- 
bestandes besser bekannten Örtlichkeiten. 


!. 

Pontische Pflanzen 

Alpen- ' 
pflanzen 

Ark¬ 

tisch 

boreale 

Arten 


Montan 

Wald- 

pllanzen 

Thermo- 

phil 

Summe 

ln der Bergregton 

Gurnitzwasserfall in 
der Sattnitz, zirka 
500 tu . 


6 

23 

29 

18 





i 



In der Voralpenregion, zirka 600 bis 800 m 

j Valentingraben. 

4 

o 

4 

10 

40 

- - 

Garnitzengraben .... 

3 

4 

11 

18 

73 

4 

| Gailitz- (Schlitza-) 
Schlucht bei Tarvis 

— 

8 

15 

23 

59 

6 


Man sollte vermuten, daß an diesen kühlen Standorten die 
pontischen Hochgebirgs- und Waldpflanzen übervviegen. Das 
ist aber nur im Valentingraben der Fall, wo sie sich zu den 
thermophilen wie 6:4 verhalten. In der wärmeren Bergregion 
überwiegen natürlich die pontischen Gewächse gegenüber den 
alpinen wie beim Gurnitzer Wasserfall, wo aber die Bedin¬ 
gungen für die Erhaltung von Alpenpflanzen doch noch vor¬ 
handen sind, denn es finden sich daselbst noch Saxifraga 
mntata L., Primula auricula L., Rhododendron hirsntnm L., 
Pinguicula alpina L. u. a. 

In der Voralpenregion ist die Artenzahl der alpinen Pflanzen 
gegenüber jener der pontischen im Mittel dreimal größer. Das 
gilt jedoch nur für genannte Örtlichkeiten, die meist auf der 
Nordseite des Gebirges liegen, respektive für die kalten, von 
Bächen und Flüssen durchzogenen Talschluchten. 

Wie sich diese Verhältnisse an freien Felsgehängen nach 
der Weltlage ändern, mögen die vom Verfasser vollführten 
Pflanzenaufnahmen im oberen Drautale bei Ober-Drauburg dar¬ 
legen. 
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Am Südfuße des Hochstadls und auf der rechten kühlen 
Talseite verhielten sich die pontischen Arten zu den alpinen 
wie 3 : 55 (Pflanzenbestand p. 727) gegenüber, auf der linken 
warmen Talseite in Süd- und Südwestlage fanden sich bei 
Nörsach (Südwestlage) 7:15 bei Ober-Drauburg (Südlage) 23 
pontische : 20 alpine Arten. (Pflanzenbestand p. 712—714). Man 
ersieht, wie sich mit der Erwärmung des Standortes die 
Lebensbedingungen für die pontischen Gewächse günstiger, 
für die alpinen Pflanzen aber ungünstiger gestalten. 

Von den Alpenpflanzen, die sich mit den pontischen Ge¬ 
wächsen zusammen vorfinden, seien nur einige häufigere hervor¬ 
gehoben: 

Asplenium viride Huds. 

Phylütisscolopendrium Newm. 

Pinns mughns Scop. 

Sesleria coernleci Ard. 

Carexfirnia Host 
C. mncronata All. 

(\ brachystachys Schrank 
Salix glabra Scop. 

S. grandifolia Ser. 

Moehringia muscosa L. 

Gypsophila repens L. 

Silene Hayekiana Hand. Janch. 

Heliosperma qnadrifidum 
Reich. 

Dianthus silvestris Wlf. 

Kern er a saxatilis Reich. 

Lunaria rediviva L. 

Biscutella lacvigata DC. 

Saxifraga Bnrseriana L. 

S. cnneifolia L. 

S. aizoides L. 

S. caesia L. 

Potentilla canlescens L. 

Cytisns pnrpureus Scop. 

Peucedammi verticillare M. K. 

P. rablense Koch 


Erica carnea L. 

Vaccinium vitis idaca L. 
Rhododendron hirsntmn L. 
Rhodothamnns chamaecistns 
Reich. 

Gentiana Clnsii Perr. Song. 

G. asclepiadea L. 

Satnreja alpina Scheele 
Salvia glutinosa L. 

Veronica latifolia L. 
Scropliularia Hoppii Koch 
Campanula caespitosa Scop. 

C. cochleariifolia Lam. 
Valeriana saxatilis L. 

V. montana L. 

Achillea clavenae L. 

Aster bellidiastrnm Scop. 
Adenostyles alliariae Kern. 
Pctasites nivens Bmg. 
Bnplithalmnm salicifolinm L. 
Carduus defloratus L. 

Cirsinnt erisitliales Scop. 
Leontodon incanns Schrank 
Prenanthes purpnrea L. 
Hieracinni porrifolinm L. u. a.. 
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zu denen sich einige arktisch boreale zugesellen, wie 

Toßeldia calyculcita Wahl. 

Dryas octopetala L. 

Viola biflora L. 

Pinguicula alpina L. 

Das Vorkommen der illyrischen Hochgebirgspflanzen und 
der mesophytischen Elemente der politischen Waldflora an 
solchen Stellen ist leicht erklärlich. Mehr Beachtung verdient 
jedoch auch das Vorkommen der tbermophilen politischen Ge¬ 
wächse mitten unter Hochgebirgspflanzen der Alpen. Wenn 
sich Ostrya carpiuifolia Scop., Fraxinns ornus L., welche 
Gehölze besonders die sonnseitigen, wanden und trockenen 
Felsgehänge bevorzugen, und andere thermophile an solchen 
Stellen mit den Pflanzen des Hochgebirges vorfinden, muß 
ihnen eine große Anpassungsfähigkeit an ein kühleres und 
feuchteres Klima eigen sein und damit ein großer Spielraum in 
ihren Lebensbedingungen zur Verfügung stehen. In dieser 
Eigenschaft scheint denn auch die Ursache zu liegen, daß 
sich so viele thermophile politische Gewächse in den 
entlegensten Alpentälern an hochgelegenen Stand¬ 
orten gegenwärtig vorfinden und dort das kühle Daun¬ 
stadium überdauerten. 


5. Pontische Sumpfpflanzen. Zur fünften und letzten Reihe 
der pontischen Gewächse in Kärnten, die jedoch weniger Inter¬ 
esse beanspruchen, gehören einige vSumpfpflanzen. Es sind dies 


! Cyperus Michelianiis Link 
* ! Scirpus caruiolicus Neilr. 
(wieder verschwunden) 
*Oeuauthe silaifolia M. B. 


! Succiselhi inflexa G. Beck 
! Pu lica via vulgaris G ärtn. 
* Souchus palusfer L. 


Von diesen sind die mit * bezeichneten überhaupt nur von 
einem Standpunkte bekannt geworden, während die mit ! ver¬ 
merkten nur im Becken von Klagenfurt und in Sümpfen nörd¬ 
lich des Wörthersees Vorkommen. 

Ihr Vorkommen wird wohl zumeist auf eine Verschleppung 
der Früchte und Samen durch Wasservögel zurückzuführen 
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sein, die auf ihrer Wanderung das sumpfige Terrain um Klagen- 
fiurt und das Gelände des Wörthersees passiert haben dürften. 


VI. Die mediterranen Gewächse Kärntens. 


Von den 46 Arten der mediterranen Flora, die in der Tat 
im verwilderten oder spontanen Zustande in Kärnten ange¬ 
troffen wurden (siehe Übersicht auf p. 774), 1 sind die wenigsten 
spontan. Als solche sind vorerst einige mediterrane Gebirgs¬ 
pflanzen zu nennen, die sich in ihrer Verbreitung ganz wie die 
illyrischen Hochgebirgspflanzen verhalten, wie 


Lasiagrostis calamagrostis Link, 
Narcissus poeticus L., 


welche Narzisse im wilden Zustande wahrscheinlich nur auf 
die Karawanken beschränkt ist, aber auch leicht verwildert, 
und Draba Bertolonii Nym. in den Steiner Alpen. 

Eine zweite thermophile Gruppe (12 Arten) zeigt sich mit 
den politischen Heidepflanzen verbrüdert. Es sind dies 


*Ophrys apifera Huds. 

O. fuciflora Reich. 

Sapouaria ocymoidcs L., die 
von Westen aus in die 
Alpentäler Kärntens vor¬ 
dringt, 

Finnen] a vulgaris Spach 
t Erynginm amethystiuum L. 


Satureja calamiutha Scheele 
S. nepeta Scheele 
uepetoides Fritsch 
Scropludavia canina L. 
f Plautago carinata L. 
Choudrilla cho mir Ul oldes 
Fritsch 


Die mit f bezeichneten Arten sind im Canaltale verblieben, 
die meisten mit * bezeichneten Arten haben die Drau nord¬ 
wärts nicht überschritten. 

Am häufigsten wird Lasiagrostis calaniagrostis Link, Sapo - 
naria ocymoides L., Satureja calaiiiintlia Scheele angetroffen. 


1 Scharfetter, Beitrag zur Geschichte der Pflanzendecke Kärntens seit 
der Eiszeit in 37. Jahresschrift des Staatsgymn. in Villach (1906), p. VI, zählt 
nach einer vorläufigen Schätzung 120 mediterrane Arten in Kärnten. Auch mit 
Zuzählung der vereinzelt aus Gärten entflohenen, niemals sich einbürgernden 
Arten ist die Zahl viel zu hoch bemessen. 
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Aus Gärten entflohen 18 Arten, durch den menschlichen 


Verkehr wurden unabsichtlich 
beiden sind 14 Arten nur an 
worden. Es sind dies 

Eingeschleppt 

Gagea arvensis Dum. 

Liipiuiis hirsutus L. 

Vicia cor data Wlf. 

Erodimn malacoides W. 
Knautia hybrida Coult. 
Xanthinm orientale L. 


12 Arten eingeschleppt. Von 
einem Standorte aufgefunden 

Aus Gärten entllohen 

Scilla ainoena L. 

Liipinus tennis Forsk. 

Vicia ervilia Willd. 

Lens culinare Med. 

Ruta graveolens L. 


VII. Die wichtigsten pflanzengeographischen Ergebnisse 
dieser Vegetationsstudien 

lassen’sich in folgenden Punkten zusammenfassen: 

1. Die pontischen Gewächse, im ganzen 223 Arten, nehmen 
nur geringen Anteil (9‘6°/ 0 ) an der Gesamtsumme der Arten 
der Gefäßpflanzen Kärntens. 

2. Sie finden sich in der mitteleuropäischen und alpinen 
Flora eingestreut und vereinigen sich nur an wenigen günstig 
gelegenen Orten zu Pflanzenformationen, die der Formation 
der Hopfenbuche ( Ostrya carpinifolia Scop.) und Mannaesche 
(Fraxinus ornns L.) oder auch der pontischen Heide ein¬ 
zuordnen sind. 

3. Diese ihrem Gedeihen günstigen Örtlichkeiten liegen 
auf den Kalken verschiedener geologischer Perioden. In zweiter 
Linie werden kalkhaltige Gesteine, wie diluvialer Schotter, 
Congerienschichten, Belvedereschotter und Kalkglimmerschiefer 
zerstreut besiedelt. Auf krystallinischem Gesteine ist deren Vor¬ 
kommen ein ganz untergeordnetes. 

4. Die spontane pontische Flora zählt in Kärnten Elemente 
der illyrischen Hochgebirgsflora (24 Arten), mesophytische Ver¬ 
treter der pontischen Waldflora (26 Arten), thermophile Pflanzen 
sowohl der Eichenregion des Karstes (47 Arten) als auch der 
pontischen Heide (91 Arten), sowie einige Sumpfpflanzen 
(6 Arten). Aus der menschlichen Kultur sind 6 Arten wirklich 



838 


G. Bcck v. Mannagetta, 


verwildert, während durch den menschlichen Verkehr 23 Arten 
eingeschleppt wurden, von denen aber nur sehr wenige eine 
Ausbreitung in den tiefstgelegenen Teilen des Landes erfuhren. 

5. Nach ihrer Herkunft stammen von den spontanen Arten 
168aus den südlichen und südöstlichen Nachbarländern: Friaul, 
Österreichische Küstenländer, Krain, Untersteiermark und weiter 
aus den illyrischen Ländern; 26 Arten sind östlichen Ursprungs, 
vor allem aus Steiermark und den pannonischen Ländern stam¬ 
mend. 

6. Die gegenwärtige Verbreitung der pontischen Flora 
ergibt: 

a) Die Elemente der illyrischen Hochgebirgsflora sind der 
Mehrzahl nach südlich der Drau verblieben. Die Zeit ihrer 
Einwanderung läßt sich nur mutmaßen. 

b) Die mesophytischen Waldpflanzen sind in überwiegender 
Anzahl nur bis an den Südrand des Urgebirges im nörd¬ 
lichen Kärnten vorgerückt, haben aber die Zentralalpen 
nicht betreten. Die Behinderung ihrer weiteren Ausbreitung 
dürfte mit der Abnahme der Niederschläge in Zusammen¬ 
hang stehen. 

c) Die thermophilen Elemente der Eichenregion der Karst¬ 
länder verhalten sich in ihrer derzeitigen Verbreitung 
ähnlich. 

d) Die thermophilen Heidepflanzen sind nordwärts am 
weitesten und auch in die Täler der Zentralalpen ein¬ 
gedrungen, konnten jedoch die Kette der Zentral- und 
Norischen Alpen nicht übersteigen. 

c) Nur im oberen Olsatal überschreiten wenige Arten die 
steirische Grenze gegen Neumarkt. Ihre Standorte dürften 
jedoch genetisch nicht mit jenen der pontischen Flora im 
Murtal in Zusammenhang stehen. 

7. Ob der gegenwärtigen Verbreitung der pontischen 
Gewächse auf größtenteils seinerzeit vergletschertem Boden 
konnte ihre Einwanderung erst nach der letzten Eiszeit (post¬ 
glazial) erfolgen. 

8. Da die Mehrzahl der in Kärnten gegenwärtig vor¬ 
kommenden pontischen Gewächse derzeit nicht imstande ist. 
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die aus ihren südlichen Stammländern nach Kärnten führenden 
Übergänge der südlichen Alpen zu überschreiten, muß die 
Einwanderung in einer wärmeren (»xerothermischen«) Periode 
stattgefunden haben. 

9. Pflanzengeographische Tatsachen sprechen dafür, daß 
diese Periode die Gschnitz-Daun-Interstadialzeit war, in der 
in den südlichen Grenzgebirgen Kärntens die Schneegrenze 
wahrscheinlich 300 in höher als gegenwärtig lag. 

10. Die derzeitige Ausbreitung der thermophilen pontischen 
Heidepflanzen bis in die entlegensten Tauerntäler Kärntens 
(Müll-, Olsatal) läßt vermuten, daß seinerzeit ein ihnen zuträg¬ 
liches wärmeres und zugleich trockeneres Klima als gegen¬ 
wärtig geherrscht haben muß, das vielleicht von einem Steppen¬ 
klima nicht wesentlich abwich. 

11. In Ostkärnten gab es zur Zeit der größten Vergletsche¬ 
rung der Alpen eisfreies Land, das auch Wälder trug. Thermo- 
phile Karstgehölze konnten jedoch damals dort nicht gedeihen. 
Sie sind in dieses Gebiet erst später aus Untersteiermark ein¬ 
gewandert. Höchstens einige pontische Stauden können daselbst 
die Eiszeit überdauert haben. 

12. Die Einwanderung der pontischen Gewächse nach 
Kärnten erfolgte hauptsächlich von Süden aus: 

a) nach Westkärnten vornehmlich durch das Canaltal, über 
den Predil- und Neveasattel in das Gailitztal und dann in 
das Gailtal, weiter über den Gailberg ins obere Drautal 
und durch das Drautal von Villach talaufwärts in die 
Tauerntäler; 

b) nach Mittelkärnten über die Karawankenpässe und weiter 
über die Sattnitz; 

c) nach Ostkärnten von Untersteiermark aus; 

d) auf allen drei Routen auch in die Täler Nordkärntens. 

13. Das derzeitige Vorkommen der pontischen Flora in 
Kärnten zeigt typischen Reliktencharakter, da die pontischen 
Gewächse nach ihrer letzten Einwanderung im kälteren Daun¬ 
stadium wieder, besonders aus den heutigen Voralpen, zurück¬ 
gedrängt wurden, jedoch nicht wie in der letzten Eiszeit völlig, 
sondern nur teilweise vernichtet wurden. 
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14. Das Klima der Gegenwart gestattet vielen thermo- 
philen pontischen Gewächsen zwar die Erhaltung an günstigen, 
besonders warmen Stellen, nicht aber eine erneute Weiter¬ 
verbreitung. Selbst den mesophytischen Vertretern fehlt die¬ 
selbe und nur einige eingeschleppte Wanderpflanzen scheinen 
sich in der Eibene weiterzuverbreiten. 

15. Ein Nachrücken und damit eine Neueinwanderung 
pontischer Gewächse aus Süden auf den schon einmal be¬ 
gangenen Pfaden ist noch nicht möglich, denn: 

a) eine Reihe thermophiler Pflanzen kann in der Gegenwart 
selbst den niedrigsten, etwa 800 m hohen Übergang bei 
Saifnitz nicht überschreiten; 

b) eine zweite Reihe derselben kann zwar gegenwärtig die 
Pässe der Raibler Alpen, aber nicht die über 1200 in hoch 
liegenden der Karawanken überschreiten, welch letztere 
aber 

c) für eine dritte Reihe gangbar sind. 

16. Trotzdem sind die pontischen Gewächse kaum in der 
Lage, diese Übergänge nach Kärnten zu benutzen, weil ihnen 
ob ihrer zerstückelten Standorte im oberen Isonzo- und Save¬ 
tale, wohl auch im Fellatale die notwendigen Stütz- und Aus¬ 
gangspunkte fehlen. 

17. Das Zusammenvorkommen pontisch-illyrischer Ge¬ 
wächse mit zahlreichen Alpenpflanzen in kühleren und feuch¬ 
teren Talschluchten ist wahrscheinlich auf den Einfluß des 
Daunstadiums zurückzuführen. 

18. Das Vorkommen einiger thermophiler pontischer Ge¬ 
wächse an solchen Standorten, wie Ostrya cavpinifolia Scop., 
Fraxinus ornus L. u. a., bezeugt deren weitgehende Anpassung 
an ein kühleres und feuchteres Klima, die es ihnen auch ermög¬ 
lichte, in entlegenen Alpentälern das kühle Daunstadium zu 
ertragen. 

19. Von den 47 Arten mediterraner Gewächse Kärntens 
sind 18 aus Gärten entflohen, 12 eingeschleppt. Die übrigen 
verhalten sich nicht wesentlich anders als die pontischen 
Gewächse und sind wohl mit diesen eingewandert. 
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Erklärungen 

Verbreitung einiger pontisc 

1. Stipa capillata L. 

2. Stipa pennata L. 

3. Carex nitida Host 

4. Carex Michelii Host 

o. Alyssum transsylvanicum Schur 

6. Thlaspi praecox WIf. 

7. Oxylropis pilosa DC. 


zu Tafel III. 

ier Heidepflanzen in Kärnten. 

8. Aster linosyris Bernh. 

9. Imila ensifolia L. 

10. Artemisia ponlica L. 

11. Echinops sphaerocephalus L. 

12. Orthantha lutea Kern. 

13. Orobanche arenaria Borkh. 



